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6 Jahre Zuchlhaus: 


Strafe für den Flottenverräter 
Bagelmann. 


—— — 


Die Winzernot. 


Oeimliche Ehe bejahrter Amerika⸗ 
nerin mit jungem Herzog. 


⸗ 


Der öſterreichiſche Widerhall des Balkan⸗ 
Kuddelmuddels. 


„Geruſtet finden wir beſſeres Gehör.“ 


Berlin, 12. Dit. Bor dem Reich?» 
gericht zu Leipzig endete der ‘ mehr- 
erwähnte Prozeß gegen den Marine- 
jteuermann Kagelmahn megen Spio- 
nage und Zandesverrats mit der Ber- 
urteilung des Angeklagten zu 6 Jah- 
ren Zuchthaus. 

(KRagelmann hatte befanntlih .ge> 
heim zu haltende Einzelheiten bezüg- 
lich, der Küftenforts an der Miindung 
des Sadeflfufjes an Enaland verkauft 
oder zu verkaufen gefucht. 


Staatshilfe für Winzer. 


Der preußifhe Landiwirtjchafts- 
minifter v. Schorlimer-Alft hat bie 
MWeinbergbefiger in den Rhein- und 
Mofelgegenden amtlich benachrichtigt, 
daß der Staat ihnen Beiftand leiften 
merde. 

Wie fchon gemeldet, Hat Tchierer 
Froft jenen Weinbergen furdhtbaren 
Ehaden zugefünt und viele Winzer 
ganz ruinirt und zur Verzweiflung ge- 
trieben, 


Slottenattadhe im Sterben. 


Aus Wien fommt die Meldung, daß 
der junge Graf Harıy Pojabomäty- 
Wehner, Marineattahe des deutjchen 
Botſchafteramtes in Wien, infolge der 
erlittenen aeheimnißpollen Schuß: 
mwunde im Sterben liege! 

Er war in der Gegend von Raqufa, 
mit einet Schufimunde nahe dem Ser: 
zen, aufgefunden worden, nachdem er 
36 Stunden an einem Lanbivege ae 
legen, —merfmwürbigermeife feinegmead 
an einer ehr verftedten Stelle. E3 
mird verfichert, daß er nur das Opfer 
eines lUnfalles mit jeinem eigenen Re- 
polver geworden ift. Er hatte ji nad) 
Ragufa begeben, um das deutiche 
Schulfchiff zu befuchen, das dort liegt. 
Anfcheinend ging er in der Umgebung 
bon Ragufa jpazieren, und mit Rüd- 
ficht auf die Unficherheit der Gegend 


fühlte er fich unterweas veranlaßt, jei-. 


nen Revolver zu laden, wobei er jih— 
menigftens feiner eigenen Angabe nad 
— durch Unvorfichtigfeit vermundete. 
Gründe für einen etwaigen Selbit- 
mord fcheinen auch gänzlich zu fehlen. 
Der Attache ijt jehr glüdlich verheira- 
tet, finanziell unabhängig und Hat 
eine glänzende Karriere zum Teil hin 
ter fich, refp. hätte fie noch vor fich. 
Dap er eima Spionageabfichten hatte, 
it nollitändig audgefchloffen, zumal 
er das öfterreichiiche Marineamt täg- 
lich von feinem Aufenthalt und feinen 
Bewegungen zu informiren pflegte. 
Seine Gattin murde von dem tragi- 
ſchen Vorfall telegraphifch verftändigt 
und reijte fchleunigft nah Ragufa. 


Eines Baiernprinzen verfehlte Ehe. 


Die ehelichen Wirren des Prinzen 
Georg von Baiern und feiner öfterrei- 
chiſchen (erzherzoglichen) Gemahlin 
ſind jetzt der Gegenſtand einer amtli⸗ 
chen Mitteilung folgenden Inhalts ge⸗ 
worden: 

In jüngſter Zeit wurde die öffent⸗ 
liche Aufmerkſamkeit auf bedauerliche 
eheliche Zwiſtigkeiten zwiſchen dem 
Prinzen Georg von Baiern und ſeiner 
Erſt im letzten Mai ihm angetrauten) 
Gemahlin Prinzeß Iſabella von 
Deſterreich gelentt. Alle Gerüchte aber, 
welche die Heirat für null und nichtig 
erklären, jind unbegründet. Die Wahr- 
heit ift einfach die, daß eine tiefe Un- 
verträglichteit zwifchen dem Paar be: 
fteht, und Karakterunterfchiebe die ehe- 
lichen Beziehungen vollftändig zerftört 
haben. Aber eine Auflöfung der Ber- 
bindung tft nur. auf dem Wege ber 
Scheidung möglich.” 

(In zwei früheren Meldungen wa⸗ 
ren biefe Zwiftigfeiten nur ala eine 
Rangfrage Hingeftellt worden; e3 hatte 
zeheißen, Prinzeß Iſabella könne fic 
mit der am bairiſchen Hof geltenden 
Etilette, durch welche ihr Rang als 
Königliche Hoheit nicht zur gewünſch⸗ 
ten Geltung kommt, durchaus nicht 
verſöhnen.) 


Herzog von 26, Amerikanerin von 351 


Die angebliche Geheimheirat einer 
Amerikanerin, Mrs, Elizabeth Pratt 
Tibbits (früher von Kingfton, N. 9.) 
mit bem jungen Herzog Heinrich Bor: 

Schmerin (Vet 


(16 Seiten) 


ftimmt, ihre Mutter, melche jet 55 
Sahre alt ift, habe fih im Laufe des 
jegigen Jahres heimlich mit dem 26- 
jährigen Herzog verheiratet. 

Die Frau ift auh als Gräfin de 
Gasquet Yames befannt; denn fie war 
feinerzeit (vor 30 ahren jchon) mit 
einem gewiffen De Gasquet James 
aus New Orleans verheiratet; fie it 
mohlhabend und bewohnt ein Schloß 
zu Zittau, Defterreich. 

Baltfan und Börfe. 

Die Berliner Börfe zeigte fich neuer- 
dings aanz befonderd alarmirt über 
die fritifchen Entwidelungen in ben 
Balktanländern; und die Papiere fielen 
zum Teil um volle 10 Punkte. 

Viel beffer ftand e3 an anderen 
europätfchen Börfen aud nicht. Be- 
fonder3 mar aud die Wiener Börfe 
ſehr ſchwach. 


Will jedenfalls gut gerüſtet ſein! 


Daß Oeſterreich-Ungarn ſich im 
Hinblick auf die Balkankriſe tüchtig 
rüſtet (eine Meldung aus anderer 
Quelle ſpricht von der Mobilmachung 
von 4 Armeekorps) war zur Genüge 
aus der Antwort erſichtlich, welche der 
Finanzminiſter Dr. v. Bilinski in der 
ungariſchen Delegation auf die Kritik 
eines ſozialiſtiſchen Abgeordneten gab. 
Der Miniſter ſagte: 

Internationale Beratungen bezüg— 
lich der Folgen des Krieges in den 
Balkanländern mögen abgehalten wer— 
den, — und in dieſem Falle müſſen 
wir, wenn wir unſere Stimme zu Ge— 
hör bringen wollen, auch wohlbewaff⸗ 
net ſein!“ 

Nach dieſer Rede hieß die ungariſche 
Delegation die Ergänzungsvoran— 
ſchläge für die Armee in Höhe von 25 
Millionen Dollars gut. Davon ent⸗ 
fallen auf die Verteidigungswerke der 
öſtlichen Grenze 8,320,000 Dollars 

Ein Telegramm, welches heute in 
Wien eintraf, meldet, daß die Hälfte 
der ſerbiſchen Armee jetzt nach Sofia, 
Bulgarien umbefördert wird, um ſich 
mit der bulgariſchen Armee zu Ope— 
rationen gegen Adrianopel, Türkei, zu 
vereinigen. Ferner auch, daß der tür⸗ 
tiſche Sultan die Mobilmachung der 
ganzen türkiſchen Flotte angeordnet 
habe, die in neuerer Zeit immerhin 
wichtige Verſtärkungen erhalten hat. 

Senſation erregte auch das Eintref- 
fen des türkiſchen Staatsmannes 
Ariſti Paſcha in Wien. Derſelbe kon— 
ferirt mit dem Leiter der auswärtigen 
Politik Oeſterreich ⸗Ungarns, dem 
Grafen Berchtold. 

Der greife Kaiferkönig Franz Yo: 
fepb läht von feinen FFriedenshoffnun- 
gen noch immer nicht ab, 

Frans Jofeph und Zar Nilolaus. 
Eine Zufammenfunft in ernfter Zeit? 
Wien, 13. Dt. Es verlautete 

während der Nacht, dat Vorkehrungen 
getroffen würden für eine Zufammen= 
funft zmifchen dem Kaiferkönig Franz 
Sofeph und dem Zaren Nikolaus von 
Rußland. Man nimmt an, dah die 
beiden Herrfcher verfuchen werden, ein 
öſterreichiſch⸗ruſſiſches Einverſtändniß 
zu erzielen, — aber es gilt als ein 
ominöſes Zeichen, daß ein ſolches Zu⸗ 
ſammentreffen gerade jetzt für not⸗ 
wendig erachtet wird! 


— —— —“ 
Große Einwanderung. 
Stand letzten Monat nicht viel hinter dem 
berühmteſten September zurück! 


New York, 1. Dit. Der abgelau- 
fene Monat ift in Bezug auf die Ein- 
mwanderung im New Vorter Hafen 
nicht viel Hinter dem Monat Sep» 
tember 1907 zurüdgeblieben, melcher 
mit 74,688 Einwanderern die höchite 
Geptemberziffer aufzumeifen hatte, 
Im vergangenen Monat wurden über 
73,000 Einwanderer auf Ellis Is—⸗ 
land gelandet, gegen 37,423 in 1911, 
66,153 in 1910, 37,260 in 1909, 29,- 
485 in 1908 und 72,662 in 1906. 
Bon der Gefamtzahl wurden im ver- 
gangenen Monat 6262 Einwanderer 
für die Inquifition feftgehalten, von 
melchen 3887 beim erften Verbör von 
ber Anquifition zugelaffen murben. 
Deportirt wurben im September 994 
Einwanderer, und auf Appellationen 
nah Wafhington Hin erlangten 175 
Perjonen die Freiheit. 

Bafebal-Rahflänge. 
Kämpfe um die Ödrtlihe und die IDelt- 
meifterfchaft. 

Ebicago, 12, Dit. Nach zwei 
Spielen mit Gleichftahb, jchlugen bie 
„Subs“ (von der „Rational League“) 
heute Nachmittag dir „White Sor“ 
(von der „Americas League‘) mit 5 


zu 4, 

Bofton, 12. Dit. 34,683 zahlende 
Beſucher ſahen das Heutige Welt- 
meiſterſchaftsſpiel zwiſchen den Red 
Sox“ Goſtoner ber American 
League”) und „Giants“ (Ne Yorker 
der „Rational League”) an, Es wur⸗ 
ben $63,201 vereinnahmt. Die Spie- 
ler jelber aber kriegen babon nichts: 
ihre Anteile hatten mit dem geftrigen 
Spiel abgefhhloffen. Die „Giants“ 
murben geichlagen. 


Chicago, Sonntag, den 18. Oktober 1912. 


Oeſterreich los? 

In Berlin hält man jein militäri- 
ses Einjhreiten im Balkan für 
fait gewiß. — Montenegriner 
melden weitere Siege über Tür- 
fen.— Riefige Aufregung in Kon- 
ftantinopel. — Diplomatiſche 
Konferenzen in Kondon. 


Berlin, 12. OH. Man halt e8 
heute Abend hier für beinahe gewiß, 
dat Defterreih-Ungarn Anftalt für 
militärifches Einfchreiten im Balkan 
trifft. Eine Bejegung des Sanjals 
bon Romwibafar wird ald die erite 
öfterreichifche Bermegung erwartet; dies 
wird ohne Zweifel die Montenegriner, 
welche dort feiten Fuß gefaßt haben, 
fehr verfchnupfen. 

Eine Depeiche an die „Deutiche Ta- 
geszeitung“ meldet, daf die öfterreicht- 
ihe Regierung, um ihre Pläne zu 
pberbergen, allen Zeitungen 
innerhalb ihrer urisdiktion verboten 
haben, irgend etwas über Armee- 
bewequncen zu veröffentlichen, bei 
Strafe der Konfiszirung. 

Gettinje, Montenegro, 12. Dft. 
Heute Abend verlautet hier, dak zwei 
Regimenter "Türken, welche auf dem 
Marfh zum Entjfaß für die Stabt 
Scutari waren, von albanifchen Re= 
bellen vernichtet worden jeien. 

BeimAusbruch der montenegrinifch- 
türfifchen Feindfeligkeiten waren aller- 
ding3 viele der Albanier, die in Waf- 
fen gegen den Sultan geftanden hat- 
ten, wieder loyal für die Türfei ge- 
worden und hatten Montenegro be= 
fümpft. Andere jedoch, und nament- 
lich die von chriftlichem Glauben, feß- 
ten ihren Kampf gegen die Türkei fort. 

Werner wird bier gemelbet, daß die 
montenegrinifhen Streitfräfte bie 
türfifchen Linien zu Yuzi heute Mittag 
durhbrochen und bie Verteidiaungs- 
mwerfe der Türfen genommen hätten. 
Man hält e3 für geiwiß, daß auf die- 
fen Sieg bald die Einnahme von 
Scutart folgen wird! 

Die Königin und die Prinzeffinnen 
bon Montenegro benbachteten Hinter 


ber Front von König Nikolaus” Armee 
die Bombardirung der türkifchen Stel- 
lungen. j 

Konftantinopel, 13. OH. Eine 
amtliche Depefche meldete geftern Nacht 
bon dem montenegrinifchen Angriff 
auf das türfifhe Städtchen Sienitza, 
nahe der jerbijhen Grenze des 
Sanjaf3 von Nomwibafar. » 

Der ariehifhe Konful dahier hat 
geitern Abend feine Archive dem fran- 
zöftigen Votjchafter übergeben; und 
ber ferbijche Gejandte übergab die fei- 
nen dem ruffifchen Botfchafter: dies 


‚wird ala Vorläufer des Abbruchs der 


diplomatifhen Beziehungen zmifchen 
Griechenland und der Türkei, und zmi- 
fhen Serbien und der Türkei ange- 
fehen! 

Die, meiftens fo ruhige, türkische 
Hauptitadt zeigte während der Sams: 
tagnadt ungeheure Aufregung und 
fieberifche Tätigkeit. _ Iaufende von 
Soldaten zogen beftändigq durch die 
Straßen, und die Bahnhöfe wimmel- 
ten von Truppen, melde die,Bahnzüge 
nad Norden beitiegen. Die Feniter 
oller Minijterien waren die - ganze 
Nacht Hell erleuchtet, und galoppirende 
Eilboten famen und gingen! 

Man jhäkt, daß der Sultan Mitte 
ber neuen Woche 450,000 Mann ge: 
übter Truppen in ber europäifchen 
Zürfei bereit haben wird. Doc därf: 
ten diefelben hauptfächlich gegen Bul- 
gerien hin fonzentrirt werben. 

London, 12. Dt. „Alles deutet 
barauf. bin, baß der Horizont bes 
nahen Ditens bald in Flammen ftehen 
wird,“ fagte heute Abend der Schat- 
fanzler Lloyd-George in einer Ber- 
fammlung des Nationalverbandes der 
Journaliſten. 

Und er fügte hinzu: „Die Regierung 
hofft zunerfichtlih, daß das Gebiet 
diefeg Brandes eingefchräntt merben 
wird. Doch wie immer die Sache aus- 
laufen mag: mir bürfen annehmen, 
baß bie Grenzen ber freiheit und 


guter Regierung weiter ausgebehnt - 


werben.” 

Die Regierung glaubt, daß, wenn 
erft bort aufgeräumt ift, das lebrige 
leicht fein wird. Sie bürfte baber 
einftweilen. au nichts für Gcutari 


n. 

Der türkifche, der rufftfche und der 
frangöfifhe VBotichafter hielten heute 
Abend eine Konferenz mit Bem briti- 
Then Auslandminifter Sir Ebiwarb 
Grey ab. Dieje Zufammentunft folgte 
auf eine Mitteilung bes Premters 
Asquith an Sir Grey über eine lin- 
terredung, welche der Premier früher 
am Tage mit König George hatte. 3 
wurde nichtamtlich zugegeben, daß 
Pläne für eine Schlichtung ber Bal- 
fanmwirren dabei unter Erörterung 
waren; bod) wurden no) feinerlei@in- 
zelheiten befannt gegeben. Diplomaten 


Vermwaltungsreformen in den europäi- 


Ichen Provinzen der Türkei eingeführt 
werben, währenb die Türkei feine Luft 
bat, folche Reformen in dem gemünid: 
ten Mape zu gewähren, — in Wir: 
Iichfeit aber find die genannten ver- 
bündeten Baltanftaaten einfach ent— 
Ichloffen, die europätfchen Gebiete des 
Sultans unter fich aufzuteilen! 
Allerdings haben die Gropmächte 
biefe Balfanftanten warnend benad)- 
tichtigt, daß fie ihnen feine Gebjets- 
erweiterungen auf Kojten des Dtto- 
manifchen Reiches gejtatten erben. 
Indeflen rechnen die Verbündeten dar- 


auf, dab fie das, mas fie grabichen | 


fönmen, nachher behalten dürfen. Sie 
glauben, daß die Großmädhte zu eifer- 
fühtig auf einander feien, um 
ih auf irgend ein pofitives Programm 
gegenteiliger Art zu einigen! 

Damit ift nicht gejagt, daß Refor- 
men in der europäifchen Türkei nicht 
bedurft jeien. Das alte türkijche 
Regime war einfach fluhmwürbig; umd 
das neue ift, obmohl beffer, noch im— 
mer jehr jchlecht. 7 

Selbjt wenn die Türken gerecht zu 
reateren verfucht hätten, jo hätte es 
doch wahrjcheinlih Xrubel genug ge: 
geben. Denn fie find eine fremde ajta- 
tifche Raffe. Sie haben die Balkan— 
pölfer vor einigen Jahrhunderten er- 
obert; und die®roberten haben ſeitdem 
immer und immer wieder ihre 7yrei- 
heit oder Unabhängigkeit zurüdzuge- 
innen verjucht. Auch find die Türken 
Mohammedaner, während die Baltan- 
taffen Chriften find. Auf religiöfem 
Gebiete waren fie ftet3 bittere Tyeinde 
zueinander. 

Rational betrachtet, find die Un- 
ruhepropinzen hoffnungslos gemifcht. 
Bulgaren, Serben, Montenegriner und 
Griechen find bebeutend mehr vorhan- 
den, ala Zürfen, d. h., im Ganzen; 
aber jeit vielen Jahren fchon haben die 
berfchtedenen Nationalitäten ſich ge— 
genfeitig befämpft, und über nichts 
waren fie einig, als im Haf gegen bie 
Türkei. 

Und endlich ftimmen alle Diploma- 
ten und Reifenden, welche diefe Bal- 
fanvölter fennen, darin überein, daß 
diefelben mehr oder weniger Wilde find 
— troß ihres fogenannten Chrijten- 
tums — und fo ftreitfüchtig oder un 


gefügig, wie man dies non den richtigen 


Wilden annimmt! 

An einem Puntte allerdings ha- 
ben die Balkanvolk⸗ trefflichen 
Grund zit "bitterer Befthinerde. Durch 
den berühmten Berliner Vertrag von 
1878 haben die Mächte und die Dtto- 
manifche Regierung den Provinzen der 
europäiſchen Türkei Selbitverwaltung 
gewährt, an welcher die Balkannatio— 
nen ohne Zweifel ein tiefes Intereſſe 
haben. Aber man hat bis jetzt niemals 
auch nur ſo getan, als ob man dieſe 
Zuſage erfüllen wolle. 

Sofia, Bulgarien, 13. Ott. Bul- 
gariend Antwort auf, die öfterreichiich- 
ruffiiche Note, melche auf die Berwah- 
rung des Friedens im Balkan dringt, 
wird heute überreicht. Die Antwort 
erflärt, daß die Vorfchläge der Gro$- 
mächte zu: unbeftimmt gehalten jeten 
und zu fpät fümen. 

Athen, Griechenland, 13. Dit. Die 
griechiſche Mobilmachung hat ſelbſt 
die ſanguiniſchſten Erwartungen der 
Militärbehörden übertroffen! 

An der Grenze wurden 125,000 
Mann konzentrirt, und am Montag 
fommen noch 30,000 mehr hinzu. 

Kronprinz Konftantin übernahm 
das Kommando der Armee in Thef- 
falten. * 
Paris, 13. Okt. Vier franzöſiſche 
Aviatiker ſind nach Konſtantinopel ab— 
gereiſt, um die Obhut über die Flie— 
gerabteilung des türkiſchen Kriegsde— 
parterıents zu überriehmen. Sie wur: 
den auf vier Dionate mit einem Salar 
von 20,000 Frantenengagitt. 

Ein Diaz revoluszert. 
Yeffe des früheren Diftators von Merifo, 

Stadt Merite, 13. Ott. Spät ge- 
ftern Abend. verfündeten die Zeitun- 
gen in Ertra-Ausgaben, dab Telir 
Diaz, Neffe des früheren meritanijchen 


| Präfidenten Porfirio Diaz, ji) in of⸗ 


fener Revolte gegen die Regierung 
Maderos befinde und mit einer neuen 
Revolutiongarmee nad) Daraca ge3o- 
gen jei. 

Rebellen in allen Teilen Metikos 
follen diefen Diaz als Präfidenten be> 
günftigen. ; 


— —û— — 
Columbustag. 
Dem Andenken der Amerika ·Entdecknug. 

— Großte Flottenparade. 

New York, 12. Olt. Gouvb. Wilſon, 
der demokratiſche Präſidentſchaftskan⸗ 
didat, verzichtete dieſen Abend auf die 
Politik, um dem Andenten des Ent- 
becters Amerifas Ehre zu machen. Er 
mar ber Hauptbertreter auf dem Ban- 
fett der „Knights of Columbus“ im 
„Aftor“. Das Bantett bildete den Ab- 
luß eines großen Yettages, an wel⸗ 
chem im Ganzen Humberttaufende teil- 


nahmen. 
Millionen von Lichtern bligten —* 


dem Waſſer 
den chen 
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Streik-Strömungen. 


_—- 


Aud; ein Ausftand britifder 
Chormädden droht. 


——- 


Elend diefes Berufes! 


Zur Statiftit des Franzöfifhen 
Berbreherweiens. 


S$ranfreihs Heroplanflotte und die jüng- 
ften Krieasmanöper. 


-—- 


Bermiſchtes. 


London, 12. Okt. Das theater- 
beſuchende britiſche Publitum ſieht ſich 
vor der Möglichkeit eines Streiks der 
Chormädchen. 

Dieſe haben im letzten Mai eine Ge— 
werkſchaft, die erſte hhrer Art, in Lon— 
don gebildet, welche jetzt etwa 1000 
Mitglieder hat. Und der britiſche Ge— 
werkſchaftskongreß nahm in ſeiner 
letzten Jahresverſammlung eine ener— 
giſche Reſolution an, worin dieſen 
jungen Damen in ihrem Streben nad) 
einem anftändigen Mindeftlohn und 
nach Befeitigung ihrer jegigen er- 
niebrigenden Nrbeitsverhältnifie ber 
Beiftand der ganzen organifirten Ar: 
beiterfchaft zugefagt wird. 

Als erften Schritt in diefer Rich» 
tung bat die Amalgamirte Mufiter- 
union — bon melcher die Chormäd- 
chengewerkfchaft einen Zweig bildet — 
einen Boykottplan gegen Xheaters, 
Sopern= und Operettendireftoren ent= 
morfen, welche fich meigern, den Mäbd- 
chen einen menfhenmwürbigen Lohn zu 
zahlen. Wenn biefer Bonfott feine ge- 
nügende Wirkung bat, fo wirb zum 
Streit gefehritten werben. Es iſt ein 
Ablommen mit- der Allgemeinen 70- 
deration der Gemerkichaftsperbände 
getroffen, monad in jeder Stabt, mo 
eine fogenannte „Schwißtruppe” auf- 
treten fol, maffenhaft: Plafate ange- 
ſchlagen werden, die alle Gewerkſchaft⸗ 


ler und ihre Freunde erſuchen, ſich von 


den Vorſiellungen dieſer Truppe fern⸗ 
zuhalten. Man zielt auf die Provin— 
zen zuerſt ab, da gerade in den reiſen— 
den Truppen die anſtößigſten Verhält— 
niſſe herrſchen. Die Direktoren man— 
cher dieſer Truppen bezahlen Chor— 
mädchen nur 34 pro Woche, und davon 
müſſen die Chormädchen noch 10 Pro— 
zent an den Agenten abgeben, welcher 
ihnen den Kontrakt zuſicherte!! Nur 
ſehr wenige Theater in London ſelbſt 
zahlen 310 pro Woche oder gar dar— 
über. 

Manchmal iſt der Agent, welcher die 
Mädchen um 10 Prozent ſchröpft, 
überdies mit dem Direktor ein und 
dieſelbe Perſon. 

J. B. Williams, der Sekretär der 
Amalgamirten Muſikerunion, und 
auch derſelbe, welcher die, vom Gewerk— 
ſchaftskongreß angenommene Reſo— 
lution ausarbeitete, gab ein packendes 
Bild der Kämpfe und Verſuchungen 
des durchſchnittlichen engliſchen Chor— 
mädchens. 

„Man hat oft diefer ganzen Profeſ— 
fton vorgeworfen, daß fie unmoralifch 
fei,“ fagte er; „wenn dies der Fall 
fein follte, fo find die ffandalös niebri- 
gen Löhne direkt dafür verantwortlich. 
Wie kann ein Mädchen von $4 pro 
Woche leben und moralifh bleiben? 
Selbit in London befommen viele 
Ehormäbden nur 74 Dollar bie 
DBoche, maß noch erträglich fein würde, 
wenn es regelmäßig märe, — 
aber ungefähr das halbe Jahr find fie 
außer Arbeit! Ind mährend ver 
Probevorftellungsperiode, welche zwei 
bis ſechs Wochen dauert, kriegen ſie 
auch noch nichts bezahlt; und wenn ſie 
auch nur eine einzige Probe verfäu- 
men, werben fie um ein Salär bon 
einer ganzen Woche gebüht, ein Salär, 
welches fie noch gar nicht befommen 
haben! ch habe empörende Jammer- 
gefhichten fogar von verheira-= 
teten Frauen in diefer Profeffion 
gebört, denen man die unmwürbigften 

nträge ftellte!” 

Und Pictor Gordon, meldher - die 
Chormäbchengewertfhaft organifirte, 
fagte u. U: „Die Zuftände in diefem 
Berufe find abfolut unerträglich! Wir 
find entfchloffen, für bdiefe jungen 
Frauen einen Lohn zu fichern, bei mel- 


Straße zu wählen. €3 gibt natürlich) 
Ausnahmen, wie überall; aber im All- 
gemeinen ift das englifche Mädchen, 
meldes in biefen Beruf geht, recht- 
Ihaffen und minfdht es zu bleiben, 
und arbeitet fehmer.. Wir glauben 
aber nicht, daß eö bei weniger, ala $10 
die Woche, rechtichaffen bleiben fann, 
fei e8 in London oder in ben Propin- 

— dieſem — Dr 


u 


Bierundywangigftier Jakrgang. 


geftranbet zurüdläßt, nadhbem er mit 
den Einnahmen verbuftet if; Wir 
werben berfuchen, eine Vorlage im 
Parlament burdhgubrliden, welche bie- 
em ganzen Geſchäft ein Ende madht, 
ihn! nn Gefegen auf dem europäts 
Ihe Stontinent, welche verlangen, baß 
alle Thenterbireftoren bei einem Me- 
pierung3beamten einen Yonba Hinter- 
legen, welcher genügt, um bie Zahlung 
ber Sagen fir eine geiviffe Anzahl 
Woden zu garantiren, 
“0: m 

London wird wahrſcheinlich bald 
wieder einen großen Xransportftreit 
haben, wenn nicht den Klagen ber 

Automobilomntbustutfcher Gehör ge» 

ſchenkt wird! 

Wie ſeinerzeit gemeldet, beunruhig⸗ 
ten ſich die Motoromnibusgeſellſchaf⸗ 
| ten felber nicht wenig über das Ent⸗ 
rüſtungsgeſchrei, welches die zahlrei— 
chen Unfälle infolge zu ſchnellen Fah— 
rens hervorriefen. Daher erließen ſie 
für ihre Leute nicht nur eine einſchrän⸗ 
fende Verordnung bezüglich ber 
Schnelligkeit, ſondern haben auch eine 
Kampagne begonnen, um die Uebertre⸗ 
ter dieſer Verordnung zu entdecken 
und zur Strafe zu bringen. Dieſer 
Schr hat ihre Zeute, welche ohnehin 
fhon zahlreihe andere Beichwerben 
hatten, fehr gereizt, und fie wollen e3 
auf einen Kampf antommen Taflen. 

Sie metfen den Gefellihaften 
fhnöde Heuchelet vor und be 
haupten, die ihnen vorgejchriebenen 
Fahrtabellen — .melhe unverändert 
geblieben find — gar nicht einhalten zu 
tönnen, ohne die Schnelligkeitänerord- 
nung zu verlegen. 1leberbies lagen 
fie, daß die Gefellfchaften, aus bloßer 
Knickrigkeit, keine Schnelligkeitsmeſſer 
anſchafften, ohne welche es überhaupt 
nicht möglich ſei, innerhalb der Grenze 
zu bleiben. 

Und endlich verſichern ſie auch, daß 
die Geſellſchaften gefliſſentlich die Bil— 
dung von Gewerkſchaften, oder den 
Anſchluß an ſolche, unter ihren Leuten 
zu verhindern ſuchten. Dieſe und ſon— 
ſtige Klagen werden jetzt in den nächſt— 
beieiligten Verbänden erörtert, und 
man dürfte ſehr bald von einem Be— 
ſchluß hören! 

* * * 

Von Piraten an den Mündungen 
chineſiſcher Flüſſe, wie beſonders des 
Jangtſeliang, erfährt das Publikum 
noch immer ab und zu in Zeitungs⸗ 
neuigkeiten, — aber daß ſolche Waſſer⸗ 


in oder bei London ihr Weſen treiben, 
das dürfte doch für Viele ſehr über— 
raſchend ſein! 

&o toll treiben fie es hier allerdings 
nicht mehr, mie in den Tagen bon 
Charles Didens, und Gemalttätigteit 
in Verbindung damit fommt heute 
äußerſt jelten vor. Aber die Zahl die- 
fer Priaten ift noch eine bedeutende, 
und die Polizei muß beitändige Wuc- 
famfeit üben, um diefen Waflerräube- 
reien halbwegs Einhalt zu gebieten! 

Die Flußpoligetmaht befteht aus 
ganzen 120 Mann, melche bis in die 
jüngfte Zeit nur plumpe, jehmerfällige 
alte Auderboote benugten, die ihnen 
von jehr geringem Nuten gegenüber 
den Piraten waren. 

Neuerdings erhält aber diefe Polt- 
zei Nuderboote, melche zugleih mit 
Gasmafchinen ausgerüftet find, und 
mit denen jet Erperimente veranital- 
tet werden. Yndeh find diefe Ber: 
fuche noch weit bavon entfernt, zu be— 
friedigen. Biel fchneller, al3 die alten 

ı Boote, die nur mit der Hand gerubdert 
wurden, tommen fie auch nicht bor- 
märtd. Was aber bejonders fatal ift: 
Sie machen einen foldhen Lärm, daß 
fie dem MWaflerräubern ausgiebige 
Warnung bezüglich der Nähe der Po- 
lizei bieten mülfen! Man wird alfo 
den Häfchern jihon geeiqnetere, wirf- 
lich moderne Motorboote liefern mül- 
fen, auch wenn diefelben etwas mehr 
toten. 

* * 


Nach) der Meinung der Befehlahaber 
bes franzöfiihen Luftfahrtlorps hat 
fi die Kunft der Quftfriegführung, 
menigjtens in Franfreich, fo meit ent- 
widelt, daß fortan die Aeroplane der 
Armee in fait ebenfo viele Klaffen zu 
teilen fein werben, mie die Fahrzeuge 
der Waſſer-Kriegsflotte. 

Ihren Plägen nad) werben leichte 
und bewegliche Ylugmafchinen, melche 
fich mit jeher wenigen Umftänden aus- 
einander nehmen und fi in Wagen 
befördern laffen, die gleih Munitions- 
wagen überallhin gehen könnten, ftet3 
der ?yront beigegeben werben, um als 
die „Augen“ der Armee zu dienen. Ge: 
tade wie bie Kavallerie jegt ihre eige- 
yen Maſchinengeſchütze hat, ſo wird ſie 
künftig ihre eigenen Aeroplane haben. 
Im Hintergrunde der Arniee aber wer⸗ 
den die ſchweren gepanzerten Aero— 
plane, mit Motoren don hoher Kraft⸗ 
entwidlung, in Apiationslagern bereit 
gehalten werben. Diefe Iegteren Ma- 
I&hinen werben die Schlachtfchiffe der 
Luft fein, ebenfo wie die WeropIne der 
erften Linie die „Zorpebojäger" und 
‚bie Späherboote der Luft 
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veraltet und ſogut wie nutßzlos fei. 
Auch erklärt er die angebliche 
Beweglichkeit der tragbaren 

ſchuppen für eine Myihe. Er me 
beſonders auch darauf hin, daß 
Lenkluftſchiff 320 Mann zu ſeiner 
Hantirung erfordere, während eine 
ganze Schwadron von Aeroplanen nut 
250 Mann verlange. 


Das fohnellere der beiben Lenklufte 
Ichiffe brauchte bei den obigen Mand- 7 


bern mehr, ald zehn Stunden, um 


einen limfrei3 von 250 Meilen auszus" 


tundfchaften, — während ber lange | 


5 


famfte Doppelveder für die Ausfun 


dung einer Region bon 130 Meilen 


nur 214 Stunden beburfte, und andee © 


Aeroplane fih in 3 Stunden mb 5 


Minuten über etwa 200 Meilen hin = 


bemegten. 


Unter den inägefamt 49 Sup: 7 


fern, welche an den Manöbern 


teilnahmen, find 36 zufammen. eima ! 
22,320 Meilen geflogen — nom Tage 7 


des Abganges nad) den Manöbern an 
— gerechnet 


und haben feinen, ° 


Unfall irgendwelcher Art gehabt. = 
Die iiorigen 12, welche zufammenbra: "° 


en, flogen 3224 Meilen. Wenn man 
nod; die 1984 Meilen Hinzurechnet, 
welche die 8 Meroplane der Referpe 
durchflogen, jo ergiebt fi, dak im 
Ganzen 27,528 Meilen bei den 
növern in der Luft bemältigt murben, 
Die volftändige Statiftil der fram» 
zöftichen Gerichtshöfe für das Jahe 
1910 ift foeben veröffentlicht morbem 
und ergibt eine geradezu alarmirenbe 
Zunahme der Yugendverbredhen! Etwa 


36 Prozent aller PBerfonen, welche un 4 


ter Anklage von Verbrechen ſtanden, 
find Minderjährige. Eine ähnlihe 


Richtung ift übrigens auch. in England 


und in Deutjhland beobadiei = 
worden, und die Trage erhält die ern« 


ftefte Beachtung der Kriminologen, 
Eine zweite Tatfache, welche bie bes 


treffenden Iabellen eigen, ift das bes 4 


merfensmwerte Vortwiegen der Halbges 
bildeten unter den Verbrechern, im Ges 


fo viele Schuldige bei, mie bie ganz 


Ungebilbeten, aber aus der Klaffe ver” 4 
Halbgebildeten kommt dei Weitem die 


größte Zahl der Miffetäter. 
Gegenwärtig wird vor die unterfien 
Polizeigerichtshöfe nicht viel weniger, 


als eine halde Million Falle in einem > 


Jahre gebracht. Es ſcheint, daß 


Verbrechertum ernjten Karatiers fogut 
täuber auch noch auf ver Themfe| 


| 


wie feine Veränderung in den lebten 
zehn Jahren erfahren hat. Verbrechen - 
gegen das Eigentum haben ai 
Zahl in bemerfenswerter Weife abage- 
nommen. Dies wird als bad Ergeb» 
niß der aufßerordentlichen Strenge an« 


gejehen, mit welcher folche Fälle nicht r 


‘: 


genfaß zu den MWohlgebilveten und ben 
ganz Ungebildeten. Die qui oder ziem. 
lich qut Gebildeten tragen etwa Halb 


* 


nur von Richtern, ſondern auch von 


Geſchworenen behandelt werden. 

Von Gewaltsverbrechen gegen die 
Perſon aber kann kaum Dasſelbe ge— 
ſagt werden. Franzöſiſche Geſchworene 
insbeſondere ſind zu leicht bereit, bei 
Berufungen Angeklagter auf Leiden 
ſchaft, Verſuchung und dergleichen ge⸗ 
fühlsduſelig zu werden. 


ö— — — — 
Binnenſeedampfer ſinkt. 

Die Inſaſſen retteten nur mit knapper 
Uot ihr Keben. —* 


Erie, Pa. 18. Okt. Der Dampfer 
„F. J. Martin“, von Buffalo nach 
Erie beſtimmt, ging eine Meile vor 
Northeaſt unter. 

Der Kapitän Jod und die zehn an—⸗ 
deren Infaflen des aroßen Frachtbam- 
pfer3 retteten nur mit fnapper Not ihr 
Leben, nad einem der jdhmerfien 
Kämpfe, die jemals eine Schiffe: 
bemannung auf den flurmgepeitfchten 
Wogen des Eriefees durchgemacht hatt 

Mutmaplihes Wetter, 
Swei fhöne Tage, —faft zu fön, um, 


wahr zu fein. s * 


Wafhington, D. R.,12, DM Did 


Bundeswetteramt jtellt folgenbes 


Wetter für den Staat Yllinois am 3 


Sonntag und Montag in Ausficht: 


Schön am Sonntag und Montag, A 


"Leichte bis mäßige Weft- und Norbe 
weſtwinde. 


Diefelbe VBorausfage ailt im Mes 


fentlihen aud) für Yndiana, für Nie⸗ 
der⸗ und Dfer-Micdigan unb für 


Wiskonſin. 


zeit:) 
Heiter am Sonntag und 


peratur. Leichte bis m Weſt⸗ 
— —— * 
as ermometer der Chicagoer 

Wetterwarie zeigte Samsſtag Rachm— 
tag 2 Uhr 58 Grad, 3 Uhr 60, i 
60, 5 Uhr 59, 6 Uhr 58, 7 
und 7 Ubr 56 Grad. 

Die höchfte Temperatur in 
den, nämlich 71 Grab, herrfehi 
tagabend um Halb 8 liär, bie nie 
rigfte, 49 Grad, Samätag früh ı 
halb 7. Durchſchnittliche Te tur 
60 Grad, — 5 Grab über ber no 
malen Stufe für biefen Zeiltaum 
Der Wind erreichte feine Kick 
Schnelligleit, 40 Meilen pro Stun 
— alfo faft Sturm — Samökı 
5 Minuten nad 1 Uhr und 


J 
J 
nn 
| 


(Der Ehicagoer Wetterontel prophe« A 


Nur geringe Veränderung in der Tem- 





= von einem nusgeipvochen nativiftiichen 


ws. * 
Bass En 


ebenen Magen in fünf Minuten geheilt. 

‚ gafiger, verborbener Magen, Unverdaulichteit, Sodbrennen, Dys- 

enn die Nahrung, die Ihr eßt, fich it Gafe und hartnädige Klumpen 

Mi; wenn Euer Stopf jchmerzt und Jhr Euch; franf und elend fühlt, 

werdet Ihr die wunderbare Wirfuna von PBape’3 Diapepfin erkennen. 
folhem Elend in fünf Minuten ein Ende. 

Wenn Euer Magen in fortwährendem Aufruhr ift — wenn Ahr ihm 

in Drbnung bringen könnt, bitte, um. Eutetwillen, verfucht Dia- 

| E38 tft fo unnötig, einen verborbenen Magen zu haben — eft bei ber 

fen Mahlzeit Eure Lieblingsfpeife, dann nehmt ein wenig Diapepfin. 

£ merbet feine Befchiverben haben — eht ohne Furcht. Weil Pape's Dias 

in „wirklich“ einen jchwachen, verborbenen Magen requlirt; belaufen fich 

Berlänfe jährlih auf Millionen. 


Ir nme 


verdborbene Wagen in fünf Minu- 
ien in vorzägiihen Inftand, 

Unserbanfichkeit, Dyöpepite, 
zes Was und Sopbrennen, 


ſeren 


Anrirt 
ſau 


E a 
Grobe 50 Cents Schachtel — m 
alfen” Apotheten. e 


Rıefenmenge anf der Weitfeite. 


Große Mengen drängten ich zu bei- 
| den Berfammlungen, Die auf ber 


Soralbericht. 
Weſtſeite fand in einem Rieſenzelt 
ſtatt, das an der 12. Straße und 


eibl ſich an Wilſon. 
| Daden Abe. aufgeſchlagen war. Es 


Roojevelt ſpricht vor Rieſenuengen Zi 3000 Sippläge aufzumeifen, bie 


anf der Weftjeite und im Kolijeum. | alle befegt waren. Nahezu 1000 Per- 
| | fonen ftanden in den Gängen. Bor 
| dem Zelt drängte fich eine viele tau- 
fend stöpfe zählende Menge. Deutiche, 
Böhmen, Rufien, Polen und Ita— 
 .. ı Tiener waren in erfter Linie vertreten. 

PKörnel‘ erMlärt, Wilfon verrate nativi- | Sie bereiteten dem „Körnel“ einen 
ftifäge Gefinnung. — Kritifirt Wilfons | ftürmifchen Empfang und unterbra- 
Untätigkeit gegenüber den Trnits als | hen ihm wiederholt mit Beifalls- 
Gouverneur von New Jerfey. ftürmen. 
63 war ler, daß der „KRörnel“ jei- 
nen Zuhörern in erfter Linie ala Ver- 
| treter des „Square Deal“ vertraut 
' mar, denn jede Erwähnung bes Auß- 
| druds rief Beifolsftürme hervor. Jas. 
| $. Stepina, ein befannter Böhme, 
| führte den Borfig, Deutiche, Polen, 
| Ytaltener und Wuffen waren Vize— 
| präfidenten. Nach einer furzen An» 
} 


Willen und die Eingewanderten. 
2% 


An zwei Anfprachen an nahezu 
20,000 -Zubörer nahm Theodore 
Rooſebelt geitern feinen Mitbewerber 
Moodrow Wilfon, den demokratijchen 
Präfidentihaftstanbidaten, aufsKorn. 
An einer Berfammlung auf der Weit- 
jeite, mo er. vor mehr als 8000 Beinoh- 
nern dieſes fosmopolitifchiten aller 
Stadtteile Chicagos jprad, geißelte er 
feinen bemotratifhen Mitbewerber 
ivegen feiner Haltung gegenüber ben 

 Eingewanderten, wie er fie in feinen 
Schriften zum Ausdrud gebracht habe, 
und erflärte, daß Gouverneur Wilfon 
die im Ausland geborenen Amerifaner 


iprache Staatöfenator Franf 9. Yunt? 
begann der „Hörnel“ feinen Angriff 
auf Wilfon. Er fpracdy wie folgt: 


„Serr Wilfon hat feine Anficht in dies 
len Fragen gar vielfach geänbert. Unter 
diefen Einneswandlungen find die bin= 
fichtlich der im Ausland geborenen Ame- 
rifaner und der Amerilaner von frem- 
der Abitammung zu nennen. be Herr 
Wilfon zum Kandidaten nominirt wur⸗ 
de, ſah er dieſe ſeine Mitbürger, die im 
Ausland geboren waren, vom ausgelpro- 
chen nativiſtiſchen Standpunkt an. Seine 
Anſicht war, daß ſie überhaupt nicht 
Amerikaner ſeien, ſondern daß ſiegßremde 
ſeien, die Fremde geblieben ſiünd. In der 
Monatsſchrift „Atlantic Monthly“ vom 
November des Jahres 1880 ſprach er mit 
gründlicher Verachtung porn allen Ein- 
—— —— ing a 
j \ et r erflärte, daß „infolge der riefigen 
follen, die er vor feiner Nomination | Einwanderung, die jid) Nahe für Nahe 
geäußert habe, oder aber offen hätte | aus Europa in unfer Sand ergieht, unfer 
erffäten follen, er habe feine Anfichten —— gemäßigtes Blut, das zur Selbſt⸗ 

⸗ Grflärungen, die er beherrjchung und zur Selbitregierung er- 
‚gean e . ' a * gogen it, jabrlich einen Zufchuß fremden 
jet dafiir gebe, ſeien nicht ſtichhaltig, Buns erhält und teilmeile Forrumpirt 
da fie mit feinen übrigen Aeußerungen 


wird, jo da bei der Verjchlechterung des 
in feinen Sögriften nicht im Einklang | Menidenmaterials die  Selbitbeherr- 
ftänden. 


Stanbpuntt aus beurteilt habe, ehe er 
nominirt worden jei. 

Er fer’foweit gegangen, von einer 
Derfnlehterung des amerikanifchen 
Bluts dur die Eingewanderten zu 
forechen.? Col. Roofevelt erklärte, daß 
Gouperneur Wilfon auc; ald Kandidat 
hätte für diefe Anfichten eintreten 


hung immer jchiverer gemadht wird.“ 
Das tit im Jahr 1889 geichrieben, al& Die 
Einwanderer in der Hauptfacdhe aus dem 
nördlichen und meitlichen Europa famen, 
ſo dak Die Einwanderer, auf welche Herr 
Wilfon Bezua nimmt, Deutiche, Standi- 
nadier, Schotten und Irländer waren. 
Spater nimmt er im fünften Band feiner 
SGeſchichte des amerikaniſchen Volis 
Seite 213 und 214, eine noch ſchärfere 


Wilſon und die Truſts. 


In einer zweiten Anſprache im Ko⸗ 
liſeum nahm Col. Rooſebelt Gouver— 
neur Wilſon wegen ſeiner Haltung ge— 
genüber. den Irufti alö Gouverneur | 


bon New Yerien aufs Korn. Er er: Haltung zegen die Ei de 
on 8 — 2 wennSa g gegen Die neuere Einmwanderun 
a daß großen Zah, ME | aus dem öjtlichen und füdlichen Europa 
er Gouverneur im ovem etc =; ein. Er Sagt: „Riefenmengen bon: Men- 
werben jollte, in ihm einen angenehmen | fchen der medrigiten Safien kamen aus 
und harmlofen Gefährten finden wür- | —— —— —— Menſchen⸗ 
Br en Stan. | IGblaq niederer Sorte au8 Ungar d 
den. Nem Jerſey ſei unter den zw | Polen, gerade als ob die Zander * ei 
ten des Landes als der erjte Zruftftaa | den Europas das Gefindel und die hilf: 
anzujehen, da © dir Mutter der aröh- | lofen Elemente : ihrer Bevölterımg los 
ten Trufts jei. Irogdem feine Gefege | "erden wollten. ————— 
N nn? ne | alioner, Polen. und. i 
mit großem Erfolg gegen die —— | als „unbeimfiche Gejellen” ein 
angewandt werben fönntn, habe Ger- | „robes Bad“ ımd fagt dai die Chinejen 
eur Milfon in di.er Richtung | als Arbeiter, wenn nicht als Bürger, 
dern mundenäwerter jeien. Menn Herr 
Wilſon, ehe er zum Kandidaten nominirt 
wurde, dieſe Anftchten hatte, hätte er, als 
er nominirt wurde, auch für diefe feine 
| Anfichten eintreten follen. Wenn er feine 
| Anficht geändert hatte, hätte er offen fo 
ı fagen follen. Statt deilen jucht er feine 
Bemerkungen zu erklären, indem er_dbe- 
bauptet, er babe nur „gewifie grdnungs- 
loje Elemente” und „verarmte Kontrakt: 
arbeiter” gemeint, Nedermann, der 
Herrn Wilions Ausführungen geleſen 
bat, fieht, wie unmöglich es tft, daß er 
damit nur die Iriminellen und verarmten 
Stlaffen gemeint haben fann. Er ge⸗ 
braucht die Ausdrücke „rieſige Mengen 
bon Einwanderern aus Europa“ nd 
„Riefenmengen von Menfchen der nied- 
noiten Slalfe“. Ex fpridt von allen 
Einwanderern. Er fprict von allen 
Ungarn und Italienern im Beſonderen. 
Als er vorgeſtern Hier war, ſuchte er die 
Verantiwortlichfeit für Das, was er ges 
fagt hat, dadurd) abaumälgen, dah er 
Ausdrücke wie das „grobe trifche Noit“ 
und Das „große freiheitsliebende Wolf 
Bolen3“ und die „große jlavifche Raffe“ 
beuutzt. Welche Ausdrude gedenkt Herr 
Wilfon auf die Dauer anzuimenden, tvenn 
die Nampagne vorüber it? Denkt er fie 
beide zuſammen zu benutzen? Wird er 
zum Beiſpiel in ſeiner Geſchichte ſagen, daß 
unſer Blut teilmeije forrumbirt worden 


nichts getan. Als Goupersur eine 
Staates hühe er die Lehren, die er pres | 
—* Regulirung der Truſts durch die 
Emnzelſtcalen, nicht praktiſch verwertet. 
Er habe keinen der Schriite getan, die 
er befürworte. 


— ——— —— —— 


Hände juchen 
2 und brannten 


Es wund, Ponnte fie nicht fchließen. 
-  Fing mit Ausidlag an. Geradezu 
ſchredlich. Ergab Hautausſchlas. 
Kounte nicht ſchlafen. Cuticura - 
Seife und⸗ Salbe heilten ihn 
vollftändig. 


— — 


beta, Wis. Mein Sohn hbatte Ektzema 
an feinen Sünden fait ein Jadr lang. Das 
Mistma fing wit einem Hautausfhlag an. 
a s Seine Sünde waren fo: mund, 
‘Bob er fie nicht IHliehen konnte 

und wenn er fie Ipabie, mur- 

den: fie mund. Gr Bannte fei- 

nen Schlaf noch Ruhe Iriegen 

und ſeine Hande ſaben ſchred ⸗ 

AUch aus, Wir batten Medizin 

und Salbe und es wurde im⸗ 

mer ſchlimmer. Ich kaufte etwas 

und ·Salbe, wuſch ſeine Hande 

und tat etwas Cuticura · 
eimal taglich darauf und band Leinen 
ungefähr fehs oeneie lang, wonach fie 

und nicht wieder aufgebrochen gind. 

beife und Salde deilten ihn vollſtän 
{Wegekänet) Pix. Baucence SKiehl, 13. 

ö “Enide * nicht nur 

—— de at *2 a und 


es [cher finden, beide miteinander in 
Einklang zu Bringen. dh denke, er 
würde füger daran tun, wenn er entive- 
der für die Neußerumgen einträte, die er 
bor jeiner Nomtination gemacht hat, oder" 
für bie Gefinnungen, die cr jich fett der 
Nomination angeeignet hat. 

„Meine Freunde, wir Fortichrittspar:" 
teiler haben unjere —* or 
Mären, brauchen nichts abauleugnen, Wir 
brauchen nicht durch nicht aufrichti ger 
meinte Komplimente Traffe Ungerechtig. 


feiten, Die wir uns %ü n zu 
Schulden — die wir 
nidt zurüdnehmen n, wieder gut au 
machen. Herr Wilfon verf den 
Vereinigten po n nen bon 
South Brooflyn, Stelle in feiner 
„Gedichte des amerilantfchen Woltz“, 
auf een abauändern. 
Die Mitglieder i ‚Bolniichan 
Vereine net gemäß ber % 


n, BEIL 5 


"Bon New Nerjen nicht das 


tit Durch das große irtiche Volt? Er wird [ 


ET 
Pi 


Zufalls werden läßt. ir befürworten 
Eingreifen der Bundesregierung, um 

den Strom der Eintvanderung bon 
dicht bevöfferten Städten abzulenten, die 
lieverwachung aller privaten Unterneh- 
mungen, die mit ihnen zu tum haben, und 
die ; — ihrer Erziehung und Beſ⸗ 
jerung ihrer Berbältnife.“ 

Im weiteren Verlauf" jchifderfe _ der 
Redner feine Erlebniffe mit Bürgern,’ die 
allen Nationen entitammen, umd die. er 
ſtets ohne Rückſicht auf ihre Abkunft nur 
auf Grund ihrer Leiſtungen als Men— 
jhen behandelt babe. Die Nennung 
des Namen? Oslar Strand, des fort 
fehrittsparteilien Gompernenrsfandida- 
ten von New Morf, rief einen Beifall3- 
fturnı hervor, der jich wiederholte, als der 
„Nörnel“ von einem -alten Achtundvier- 
iger Iprad. ‚Mit einem Appell an feine 
ubörer, nicht als Arcmde, fondern als 
Ameritaner, um ihrer Naditommen mil 
len für diejes Yand zu fämpfen, jchloi; 
der Redner feine Anfprace. 


Taufende fuhen vergeblich Einlaf. 


Bon der Weftfeite begab fi Col. 
Roofevelt nah dem Kolifeum. Er 
machte Halt im ‚Hotel La Salle, wo er 
abgeftiegen ift, um feine Stehle behan- 
deln zu laffen, die naturgemäß etwas 
angegriffen if. Der Empfang im 
Kolifeum war ftürmifh. Das Rie- 
fenbaus, das 12,000 Perfonen faßt, 
mar bis auf den legten Plab bejekt. 
E3 war bereits um 6 Uhr gefüllt, 
nah 6 Uhr wurde Niemand mehr zu- 
gelaffen. Auf der Straße waren we— 
nigftens 10,000 Perfonen, die gebul- 
big auf die Ankunft Col, Roojevelts 
warteten. 

Der Straßenbahnverlehr an der 
Wabaſh Ave. war wiederholt Minuten 


lang völlig unterbunden, und Stra: 


Benbahnmwagen fammelten ſich an. Es 
war unmöglich, Col. Rooſevelt durch 
einen der Eingänge an der Wabaſh 
Ave. ins Gebäude zu bringen. Die 
Menge ſtand wie eine Mauer. Er 
mußte ſeinen Weg durch das finſtere 
Gäßchen hinter dem Gebäude nehmen. 
Eine 10 Minuten währende Kund— 
gebung begrüßte ihn. Chas. E. Mer—⸗ 
riam führte den Vorſitz und ſtellie Col. 
Rooſevelt vor. 


In der Einleitung ſeiner Rede wies 
der frühere Präſident auf ſeine Hal—⸗ 
tung gegenüber den Truſts hin und er⸗ 
wähnte die Fälle der Northern Secu- 
rities Co. der Southern Pacific Eo., 
des Zudertrufts und bes FFleifchtrufts. 
Er erklärte, jein beftändiges Eingrei- 
fen in diefer Riftung habe zur Folge 
gehabt, nr die republitanifche Plat- 
form vom ‘ahre 1908 Vorgehen im der 
gleichen Richtung verfprochen habe, ein 
Derfprechen, daS allerdings gebrochen 
morben fei, fobald er aus dem Amt ge- 
ſchieden ſei. 


„Bergleichen Sie.“ fuhr er fort meine 
Haltımg mit der Herry Wilfons als Gou- 
berneur bon Nem. Nerjen, jomeit die 
Truftfrage in Betracht ommt. Der Ber- 
gleich ift leicht... Kern Wilfons Haltung 
in der Frage ilt far. Er Hat nichts ge- 
isy. - Hetr Wilfon hat als Gouverneu 

eringite ge⸗ 
fan, das auf das Truftproblem Bezug 
hat, Gelegenheit dazu hat er genug ge- 
abt. Wenn jeine eigene Lehre, dak e3 
Pflicht der Staaten jet, gegen die Truits 
borzugehen, richtig ift, dann ift feine Hals 
tung nicht zu entichuldigen. Diefe felben 
Trufts, gegen Die ich vorgegangen bin, 
In in New Nerjeh inforporirt. E& war 
ehr einfach für ihn, gegen fie vorzugehen. 


Schwerhörigkeil 
Die man fe überwinnen 


Gute Berichte für die Leidenden. Grfolg 
burd natürliche Behandlung, nafı- 
dem Doktoren und SHofpitäler 
verfagten. 


„An New Dorf Iebt ein bebeutender Arzt, ber 

über 32 Zahre Erfahrung bat und der nicht jur 

ert, zu derjidern, daß er ein herborragend er- 

Olgreihes Hausmittel für Echwerbörigleit und 

Ropfgeräufße, wie Summen, Klingen etc. in den 
Oberen, beligt. 

Diefer erfolgreiche Spe- 

zialiſt Dr. Contant, 

ein . regiftrierter, binlo- 

mierter und zertifisier- 

ter Arst, der als ärztli- 

her Beamter im Dien- 

ite der Mcaierung der 

Vereinigten Staaten 

ftand unb andere bobe 

Stellungen eingetom- 

men. Diefer belannte 

Arat 50 einige ſehr 

dernünftige_ und bead- 

tenswerte Angaben, die 

er,alle gerne denen bes 

Bi weilen wird, welche die 

Wahrbeit, zu willen 


maziasn. 
Dr, Coutant erklärt, dab bie einzige wahre 
Methode, Ehwerbdrigleit völlig au überwindet, 
nur dur die Beleitigung der Uriahen derfel- 
ben erreicht werben fann. 
„sn neun Fällen aus je zebn, fo behauptet der 
Doftor, ift die Mrfade eine Emtzlindung ber 
Membrane des Chres oder der dazu gehörigen 
Ve ua t, dab Die Sa Urtad 
r berlichert, ie Haupt⸗ e 
Schmwerhörigfeit eine folde ift, dab fie in 
meifien Wällen Durh Mittel erreicht 
lanı, Die denen ben ber 


der 
den 
€ erden 
1 jatur borgefebenen, 
änkerlih angewendeien Mitteln gleihlommen, 
Es ftebt im Widerlprud mit dem alten Syſtem 
bon Arzneien; er beweilt, daß Vibration, Htota- 
lifieren und andere Borrichtungen bei weitem 
bie erfolgreihiten find, 


Warum Lente jhwerhörig bleiben. 


Tr, Coutent erflärt, wie die Leute einen Dol: 
tur, Hofpital ader Mittel nah dem anderen pro» 
öteren und bo niemal von er 

eiiten 


sialiften v 


fen Ah ıauf 
en, eleit 


be Batterien, ‘a ic, 
en Gebrauch von chirurgiſchen Juſtrumentenen. 
a Tr. Coutant jagt: „Kalten. Cie 
ein ungen) oder ein Taufend ch: i 
fonen in deren eigenen 
hen niemals in meine 
wie A feben. gie 
zeelö Net voll Died a 
> ner &iruraif tion au 
en. Ih Bin überzeugt, daß doppelt 
diefer Fhwerhörigen VBerfonen deren (Seh 
meiner 5* wieder erbalten, als 
don Spezigliften oder In Hofpktälern behandel 
ee bousanı bat eine Beofeiire gefihrichen 

T at c € eben. 
it ein eft ——— Buch, * 
Een Bine Re ap rg 
€ — n 
wicht In Gold Werk, fe 


N ner, , ielles Ge⸗ 
ale a Een Nu ld arte 
iedermann® inegaugeben, der baum fragt, 

Er wird dies frei i 
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Schwerho⸗ 
rigfeit gebeilt werden, Die 2 Kenn " 
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gedu 

Billon ertennt damit nfalls die Theo- 
rie als richtig an, daig-es die Pflicht der 
ftaatlichen Regierung, nicht der Bundes- 
—— ſei, die Truſtfrage zu löſen. 
€ große“ der Amertfanifehen 
Zrufts ift in Neo Jerjey interporirt wor⸗ 
- ihre — — 

aden ſich auf den Staat, der ihnen 
chnell ein Ende n fanın. wenn er e8 
ür gut findet.” Seit nahezu zwei Jahren 
tit Herr Wilfon Haupt diefer Staatsper:- 
waltung gewefen. Wenn die Standard 
Dil Co. oder der Tabakötruft, jich mach 
der Anficht des Herrn Wilfon Betrüges 
reien bat zu Schulden tommen lajien, 
oder ein Monopol zu jcdaffen verfucht 
bat, fann ihr, itdatlicher Areibrief mit 
Leichtigkeit widerrufen oder abgeandert 
werden. - Das Sorporationsgejeß von 
New Ierjen enthält die nötigen Beitim- 
mungen dafür. Es iſt die Pflicht des 
Gouverneurs, dahingehende Beſtimmun⸗ 
gen zu machen, wenn Eingreifen von Nö⸗ 
ten iſt. Außerdem hat der Stgat New Jer⸗ 
ſey ein Strafgeſetz. das auf Korporatio— 
nen angewandt werden fan. Es macht es 
Hrn. Wilfon u. feinen Aiıhängern möglid,, 
eines der Mittel anzuwenden, Die fie als 
2öfung für die heitehenden Ilebel em; 
pfehlen. Trogdem ‚hat Herr Wilfon wicht 
berfucht, den Widerruf oder die Abandes 
rung eines der Freibriefe dieſer Korpo— 
rationen durchzuſetzen. Für ſein Verhal— 
ten laſſen ſich nur zwei ———— fin⸗ 
den. Entweder die Lehre vom Recht der 
Einzelſtaaten, die nach der Behauptung 
des Herrn Wilſon ein Mittel zum Ein— 
greifen bietet, liefert lein derartiges 
Mittel, oder Herr Wilſon hat ſich einer 
ſchweren Pflichtvernachläfſigung dadurch 
ſchuldig gemacht. daß er von dem Heil— 
mittel während feiner Amtszeit als Sons 
berneuc nicht Gebraud gemadt hat. Herr 
Wilfon greift mid Ipegen meiner Sal- 
tunen gegenüber den Teuft3 an. Er mir» 
de fich beffer um feine eigene Haltung 
fümmern. Er iit Gouberneur von Nem 
Kerjey jeit nahezu zwei Nabhren. Die 
GSejege jeined Staates haben ihm ge— 
nügend Macht gegeben, während dieler 
Zeit in der Weile gegen die Trufts bor- 
zugeben, die nad) feiner Behauptung, die 
einzig richtige Art undWeife ift. Ach habe 
al® Bräfident, troßdem ich bundertmal 
geofere Iufgaben zu löfen batte alaßerr 
Willon ald Gouverneur ımd ala Herr 
Wilfon je au löjen verfucht bat, die Ge- 
jege negen die Trufts durchgeführt, wie 
fie nie borher durchgeführt morden find, 
und babe al3 Erfter den Weg zu einer 
—8 und erfolgreichen Löſung der 
Truſtfrage gewieſen, während Herr Wil— 
ſon als 


den. Ihre Exi 


ouverneur von New Jerſey gar 
nichts getan hat. Wir befürworten, daß 
die Bundesberwaltung gründlich vor⸗ 
gebe: Herr Willon befürtvortet, dab die 
undesverwaltung auch ingufunft nichts 
tue. „Während er ein Eingreifen "der 
Staaten befürwortet, hat er jelbit als 
Gouberneur eines Staated nicht einen 
Schritt getan, um auszuführen, was er’ 
lehrt.” \ 


programm für heute, 

Eol. Roofevelt verbrachte den geftri- 
gen Nachmittag, abgefehen von einer 
Kraftwagenfahrt, in feinen Räumen 
im Hotel La Salle in Könferenzen mit 
den Führern der Fortſchrittspartei. 


Gegen Abend beſuchte ihn ſeine Tochter 


Alice, die Gattin des Kongreßabgeord— 
neten Nikolaus Longworth, die als 
Gaſt der Fraͤ Medill MeCormick in 
der Stabt meld, Den heutigen Taf 
wird der „Körnel” der Erholung mwid- 
men. Morgen Nachmittag f bricht er in 
Gary, und dann begibt er fih nad 
Milwaukee, mo er am Abend fprechen 
wird, Am Dienftag Morgen kehrt er 
nach Chicago zurüd, tritt aber fofort 
die Weiterreife nah Champaign an, 
mo er eine Anſprache halten wird. 
Ehampaign ijt in dem Bezirk gelegen, 
ben Songrekmitglied Williom 8. 
MeXinlen veriritt. Er wird fich vor— 
ausfichtlich Tomohf mit MeXinley als 
aud mit dem früheren Sprecher Can: 
non beichäftigen. 

ar Politifches Allerlei. 

Einen Icharfen ‚Anariff auf bie 
ftaatliche Ausgleihungsbehörbe machte 
geftern in einer Anfprache in Elmburft 
E. F. Dunne, der demofratiiche Gou= 
verneursfandidat. Er riß gleichzeitig 
auh Gouberneur Deneen herunier. 
50 Mitglieder des beutfch-ameritani- 
Then Dunneflubs von Chicago beglei- 
teten den Kandidaten nad Elmhurſt. 

Anklagen, daß mahrjcheinlih An= 
gehörige der republifanifchen Partei 
Bilder des demofratifchen Kandidaten 
für die Mevifionäbehörbe, Fred MW. 
Blodi, in der. 26. Wärb: Herunterge- 
riffen hätten, imurben geftern von 
Blodis Kampagneleiter, Cowan, er⸗ 
hoben. oman Hat Mitglieder. ber 
republikaniſchen · Organifation im 
Verdacht. - — — 

Gouverneur Charles S. Deneen 
wird feine Kampagne in Eoof County 
am Dienstag eröffnen. Er mwirb bie 
verbleibenden Wochen ber Kampagne 
cuf die Stabt Chicago und Eoof 
County verwenden. 

Regiſtrirung am Dienstag. 


Dienstag iſt der zweite und letzte 
Regiſtrirungstag. Wähler, deren Na— 
me ſich noch nicht in den Stammliſten 
findet, und die an der Novemberwahl 
teilnehmen wollen, 
Dienstag regiſtriren laſſen, wenn ſie 
nicht ihres Stimmrechts verluſtig ge— 
hen wollen. Die Regiſtrirungslokale 
ſind von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr 
Abends geöffnet. Die Leiter der ver- 
fchiedenen Parteien treffen umfaffende 
Vorbereitungen, um fäumige Wähler 
zum Regiftriren zu peranlaffen, 


— nn — 

Schöne Aus ſicht 
Brot und Butter 10 Cents extra 
die Perſon“, ſo laſen geſtern die Gäſte 
des Bladſtone Hotel mit nicht gerade 
freudigem Erſtaunen auf der Speiſe⸗ 
larte. Wie die Leitung des Hauſes 
andeuiet, wird eine allgemeine. Preis⸗ 
ſteigerung folgen, und die übrigen 
Speiſewirtſchaften werden natürlich 
nicht ermangeln, diefes Veifpiel. nad- 
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Für die Damen, die 
auf Bacon, Dualität 
und Sparfamkeit An: 
ſpruch machen. 
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28 Süd State Str. 


Zum Verkaufliontag 


Eines weiteren New Yorker erfter Klaſſe 
Fabrikanten 


Ganzes Lager 
gefchneiderier 


Suits 


Iede Größe, 16 bis 4. 


- Nur Die neucjten Modelle 


Zmei abgebildet) 

Alle Eoats find mit Scrde und Satin ge» 
füttert. sSergeitellt ans io beliebten 
Stoffen, wie Sorges für Männer, breite 
Wale Gheviots, reinwoll. Tingonals, 
reinwollene Whipeords, Mannifb Mi- 
fhungen. “Ballen und Seritchung ga- 
rantirt. 


Wirflih $20.00 wert. 
Nur 250 in Der Partie. 
Jeder Anzug ift ein aufergemöhnlicher 
Wert, folhe wie Ihr fie mit Stola und 
Zufriedenheit Ener eigen nennen würdet. 


Extra Berkäufer 
Keine C. O. Des oder Probeſendun— 
gen während dieſes Verkaufs. 


* 
a 


State Str.- 
Ein:Preis 

Putzwaaren-⸗ und —& 

Mäntel:2aden, 2 


‚Gerwiffenhafte Berfänfer widmen Euch ihre perfönliche Aufwartung unter unferer liberalen Methode von 


Zufriedenheit garantirt oder Geld zurüd : 


_ BWahrheitgetrene Anzeigen, unterftütt durch Wnaren, genan tie angegeben. 
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Mir nichts, dir nichts. 
Harmlojer Gaſt in eiuner Wirt⸗ 
Saft niedergefnallt. 


Starb im Hoipital. 


“ 


Der Täter hat feine Slucht bewerfitelligt. 
-- Batte, als Zeugen ihn fefthalten 
wollten, mod zwei Schüfje abgegeben 
uud die Wirtin leicht verlett. 


Geftern Abend gegen 6 1lhr betrat 
ein anfchetnend betruntener Mann mit 
einem Rebolver in der Hand Karl X. 
Schiemanng Wirtfehaft, Nr. 2159 W. 
Chicago Une. Als einer der dort ans 
mefenden Gäfte ihn aufforberte, das 
Schießeifen meazufteden, antmortete 
er: „sch werde das Lofal fäubern, und 
wenn ich jeben der Unmefenden töten 
follte.* Zur Bekräftigung feiner 
Heußerung gab -er einen Schuß ab. 
Don der Kugel in den Unterleib gqe- 
troffen, brach der 60jährige Fuhrmann 
Hugo Kling, Nr. 2224 Jowa Straße, 
zuſammen.“ Als mehrere —* 
Miene machten, ſich auf den Morb⸗ 
buben zu ſtürzen, feuerte dieſer noch 
zweimal. Von einer der Kugeln wurde 
Frau Schiemann am Halſe geſtreift, 
die andere durchbohrte ihres Mannes 

ut. Ehe die Gäſte ſich noch von ihrem 

chreck erholt hatten, war der Täter 
auf die Straße geflüchtet. Dort ſchloß 
ſich ihm ein Mann an, der für einen 
Bruder des Poliziſten Cullerton von 
der Wache an W. North Ave. gehalten 
wird. Beide bewerkſtelligten ihre 
Flucht. 

Kling wurde nach dem St. Marien- 
bofpital gefhäfft." Dort ftarb er eine 
Stunde nad feiner GEinlieferung. 

Die mit. der Aufarbeitung des 
Tralles betrauten Deteftines beabiich- 
tigen, Eullerton zu vernehmen, in ber 
Erwartung, daß diefer vielleicht im« 
ftande fei, fie auf bie Spur des Mör«- 
ders zu führen. 

Des Totichlags verdächtig. 

Die Horonersjurg, die geitern den 
Snqueft abhielt über den Tod des 
farbigen Straßenmufitanten Wm. 
Green, hat den 22jährigen farbigen 
Krüppel Wm. Comer, Nr. 2431 ©. 
Wabaſh Une, den Großgeſchworenen 
übermiefen. 

Wie berichtet, murbe Green am 8. 
Ditober vor der Herberge Nr. 62 Oft 
25. Straße bemußtlos aufgefunden. 
Am Propidenthofpital verweigerte man 
ihm unter dem- Bgriwande, daß er be- 
trunten fei und nur eine unerhebliche 
Derlegung amHinterkopf erlitten habe, 
die Aufnahme. 

Da auch fein Herbergäpater ihn 
nit aufnehmen mollte, brachte bie 
Polizei ihn_in einer Zelle der Mache 
an Cottage Srope Ave. unter. Dort 
ftarb er an der Schäbelmunde, bie, 

treit beigebradit Habe, 


Guter fang. 


Mit der geftern jchon berichteten 
Verhaftung des 27jährigen, probemeife 
aus dem Juchthaufe zu Joliet entlafs 
fenen Fred Kafteihrint, auch un. 

o 
Ford und George Clark genannt, hat 

die Polizei anſcheinend einen ausge— 
zeichneten Fang gemacht. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
ſind jetzt angeblich über— 
zeugt davon, daß er der Burſche ſei, 
der in den letzten anderthalb Jahren 
ein Gas— 
inſpeltor zu ſein, Einlaß in mehr als 
hundert Wohnungen verſchafft und 
allein zu Hauſe befindliche Frauen be— 
was 


Williams, George Reynolds, 


Detektives 


ſich unter dem Vorgeben, 


raubt oder ſonſt geſtohlen hat, 
immer ihm in die Hände fiel. 


In ſeinen Taſchen fand man 
Schmuck und andere Wertſachen im 
Geſamtwerte von etwa $1500, Weber 
ben ehrlichen Erwerb dieſer Sachen 


lann er ſich nicht ausmeifen. 


Ein Teil der Schmuckſachen iſt ge— 
ſtern im Laufe des Tages von rau 
C. R. Gill, Nr. 3828 Parnell Ave. 
2359 S. 
Weſtern Abe. Paul Hevener, Nr. 7116 
Princeton Ave., dem berittenen Poli— 
Nr. 7248 
und Frau J. A. 
Herfurth, Nr. 5410 Woodlawn Ave., 
als ihr Eigentum identifizirt worden, 
um das ſie teils von einem Einbrecher, 
teils von dem vorgeblichen „Gas— 


Margaret Burns, Nr. 


ziften Wm.: %. Eillfeldt, 
Champlain Abe., 


infpeftor* beftohlen murben. 
Der Häftling ftellt troß bes 


jtähle in Wbrebe. 
Glimpflih davongefommen. 
Der fünfjährige John Murphy, Nr. 


724 ®, 47. Place, und der um zwei 
Sabre ältere Charles Bnrnes, Nr. 723 
M. 47. Place, hatten fich geftern eben 
an einen Wagen angehängt, ala biefer 


lan ®. 47. Straße und ©. Union Abe. 
mit einer Eleftrifchen zufammenftieß. 


Die Folge war, daß fie unfanft auf 


das Pflafter purzelten. Die Berun: 
glückten, die mit en Ta davon⸗ 
gekommen ſind, befinden 


Behandlung. 
Unter ſchwerer Anklage. 
Unter der Anklage, ſich an der elf— 


jährigen Marta Sineo, Nr.:620 Weſt 
Divifion Str., verariffen zu haben, 
wurde geftern Abend der Gljährige 
Schuhwichſefabrikant AleranderScott, 
Nr. 623 DW. Divifion Str., verhaftet 


und in der Wade an Chicago einge- 


fperrt. Der Ungellagte beteuert feine 


Unſchuld. 
Brad ein Bein, 


Bei dem Berfuche, an der Kreuzung 


von W. Superior und Halfte Straße 
auf eine Elettrifche zu fpringen, fam 
geftern Abend Kojeph Rauch zu Fall 
und brad ein Bein. Er wurde in bas 
Countyhofpital gefhafft. Rauch) ift 48 
BEL BER IRRE FNEn Int NORD OR 


—— 
Kam ind Gedränge, 
. Einen fhmeren Fa 
Arr 


er⸗ 
drüdenben Beweismaterials die ihm 
zur Laſt gelegten Einbrüche und Dieb- 


ich in den 
elterlichen Wohnungen in ärztlicher 


mit Freuns 


Unfälle. 


Sah und hörte nichts, 
An Jadfon Boulevard und S.State 
Straße wurde gejtern Abend der 50- 
jährige P. €. Digman, Nr. 5853 ns 
diana Ape., von einem von %. J.Mits 
chell bedienten Kraftwagen ber Speed⸗ 
well Motor Company, Nr. 2411 ©, 
Michigan Aoe., über den Haufen ges 
ı fahren. Er hatte dag „Iut, Tut!” de? 
Schnauferls überhört, da zur jelben 
Zeit die Motorführer zweier Straßen 
babnmwagen, die einander begegneten, 
borfchriftsmäßig die Warnungsgloden 
läuteten. Der Verunglüdte, der außer 
Quetfehungen mwahrfcheinlih aud in- 
nerlih Berlegungen erlitt, murde von 
Mitchell heimgeichafft. 
\ Ueberfahren. 
Der Eiſengießer John Noga wurde 
geſtern Abend in der Clybourn Avbe., 
nahe Wrightwood Ave., von einer 
Elektriſchen der Durchlinie Nr. 9 über⸗ 
fahren. Er erlitt ſo ſchwere Verletzun⸗ 
gen, daß er bald darauf in einer be⸗ 
nachbarten Wirtſchaft, nach der man 
ihn geſchafft hatte, geſtorben iſt. Gäſte 
dieſer Wirtſchaft widerſetzten ſich nach⸗ 
her der Polizei, als dieſe die Leiche ab⸗ 
holte, und mußten mit Gewalt zur 
Vernunft gezwungen werden. Die Leis 
che befindet fich jet in dem Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 2658 Belmont Abe. 
Noga war 26 Jahre alt. Er mohnte an 
der Ede von Wede und Eurrier Str, 


— 
Im Flußß ertrunken. 

Der Frachtdampfer „Milwaukee“ 
rannte geſtern an der Wells Str.⸗ 
Brücke gegen eine Gaſolinbarkaſſe, in 
der ſich der Beſitzer, William Hermann, 
und eine Frauensperſon befanden, 
deren Name noch nicht hat feſtgeſtellt 
werden können. 

Beide ertranfen, 'ald die Barlaſſe 
aleih nah dem Zufammenftoß fant. 
Die Leichen haben noch nicht geborgen 
werben können, 


ee  — — 
Atmete Deudigas ein. 
Bermußtlos infolge der Einatmung 
bon Leuchtgas wurde geftern in einem 
Zimmer des Stafford Hotel an. ber 
Ban Buren; nahe Elarf Str., ein 
Mann gefunden, der am Freitag Ti 
dort eingemietet hatte. Er hatte fi > 
ala „2, Sandore, Chicago“, in das 
rembenbud) eingetragen. Man Hat ihn 
ind Countyhofpital gefdhafft, mo bie“ 
Uerzte feinen Zuftand für bedenklich 
halten. Db er hat Selbftmord begehen 
mollen, oder ob ein unglüdlicher 
vorliegt, hat nicht feitgeftellt werben 
fünnen, 


— 
Nahın ein böfes Ende. 

Am Donnerstag verfuchte ber 4Ajühs 
rige Ludwig Behr in feiner — 
Nr. 3157 Souihport Ave., im F 
feine Gattin tätlich anzugreifen. Ein 
19jähriger Sohn des Paares trat , 
[hüßend vor die Mutter, der Water 
tortelte und fiel. Dabet fchlug er mi 
dem Kopf fo fhmer gegen ein Zifde” | 
bein, daß er geftern Abend im Deuts 
ſchen Hofpital der erlittenen Verlehun 
erlegen iſt. Der junge Behr iſt 
* Weiteres in Haft genommen m 


* 
— 





Peutstes — 
„Blauen Maus“ wird „Ninon 
md. Ranon“ folgen. | 


Meifterwer! von Zei und Genee. 


Die erite Aufführung findet am Fommenden 


Mittmoh fiat. — Heute YHadmittag 


‚‚nglotte Weiber”, am Abeud „Die 
‚blaue Ben 


— — — 


Der übermütige, einem franzöſi⸗ 
ihen Mufter nadempfunbene Schwank 
„Die blaue Maus” wird im Deut- 
den Theater ſeit dem letzten Don— 
nerſtag Abend mit gutem Erfolge, auf 
der Bühne ſowohl wie im Zuſchauer⸗ 
raum, geſpielt. Frau Schönfeld als 
„blaue Maus”, die Dame von Dlarim, 
Herr Diedrich als alter 2 Züftling Lebo- 
bieu; Herr Haupt al3 junger jtreb- 
famer Gatte, Herr Ehriftmann als 
Propinzler im jündhaften Paris und 
. Hear Marr als Auftionator machen 
fi ganz bejonder3 verbient um bie 
flotte Darftellung, und ihnen jchließen 
fi die Damen v.Jagemanıt, Sanders, 
Hartmann und Blanfe und Herr PBa- 
reb mit guien’Zeiftungen an. Die fos 
mifche Wirkung des Stückes, welches 
noch heute, morgen und am Dienftag 
Abend, fowie am fommenden Sonntag 
Nahmittag gegeben wird, ift unmi- 
derſtehlich und durchſchlagend. 

Heute Nachmittag aeht die unter- 
haftende und jehr jhön ausgeitattete 
Dperettenpoffe „Flotte Weiber” zum 
lehten Male in Szene. 

Die nächte Neuaufführung findet 
am fommenden Mittwoch ftatt, gege- 
ben wird eine der berühmteften älteren 
deutjchen Dperetten, „Ninon und NRa= 
non“, deren Tert von 7%. Zell und R. 
Genee verfaßt worden ift, Richard Ge- 
nee bat auch die Mufit gejchrieben. 
Beide ‚haben ein Meifterwerf feiner 
Art geichaffen, das feinerzeit das Pu= 
plifum nicht nur in den Ländern beut= 
icher Zunge, fondern auch hier in Ame= 
rifa im Sturm erobert und fich viele 
Yabhre auf dem Spielplan erhalten 
hat. : Derartige Werke gu neuem Xe= 
ben zu ermeden, ilt ein nicht zu unter- 
ihägendes Berdienft der Direktion und 
olfte durch zahlreichen Befuch die ge— 
bührende Anerfennung finden, denn 
hier vereinigen fich eine wirklich hu— 
morbolle Handlung und eine entzüden- 
de Mufit zu einem Ganzen bon gedie- 
gener Harmonie, twelche heiteren Genuß 
im befjeren Sinne gembhel.. 

„non und Nanon.“ 

Die Handlung ift in —— folgende: 

Seitdem König Ludwig der Vier— 
zehnte einmal das Wirtshaus „Zum 
goldenen Lamm“ bei Paris beſucht hat, 
red fammt feiner jugendfchönen, 
tugendhaften Wirtin Nanon (Unna) 
Hatin eine Berühmtheit. Der Iuftige 
Marquis Marfillac, Direftor des fo- 
sigfihen Theaters („Sch bin der Jınz | 
prefario”), bringt jeinen jungen, uner- | 
fahrenenfteffen Hector („Yuna anfabs | 
en, unerfahren”) dorthin, um ihn m 
das Leben einzuführen. Marfillac | 
hört dort am Gt. Annentage ein 
Ständen, melches ber vermeintliche | 
Fambour Grianan, der in Wirklich: | 
feit der Marquis dAubigne ift, fet- | 
nem  Schab,, der Ichönen Naron | 
bringt. Nanon tennt d’NMubiane, der 
bad Lied „Anna, zu dir tft mein lieb- 


l 
' 
ker Gang“ jelbit berfaßt kat, nur al? | 
Tambour Grignan. Marſillac ſchreibt 
ſich das Lied heimlich auf, um es der 
allmächtigen Geliebten Ludwigs, der 
Frou von Maintenon, die gleichfalls 
Anna beißt, als eigene Ramenstaas 


nabe zu widmen. Die aiei org be - | 
ühmte, aber nicht tugen — Done | 
seit Ninon (Anne) de VCuclo? Bi ge: | 
wri, ak Nanon ihr äbnlick ehe, und | 
ommt in's „Boldene Lamm“, um ſich 
daben zu überzeugen. ls" Nanon 
Fruft macht, den vermeintlichen Tam- 

wur Griguan zu betraten, läht diejer, 

ılfo ber verfleidete Marquis d’AUu= 

iane, fih zum Schein verhaften und 


ıbf hre; 
Um ihren, mie fie glaubt, im Arreit 
ſchmachtenden Verlobten loezueiſen. 
rilt Nanon zu der einflußreichen Ni— 
ron, Wei der ſie d'Aubigne trifft. Sie 
wundert ſich über deſſen Aehnlichkeit 
mit Grignan. D'Aubigne hat vorher 
Ninon das Annalied vorgetragen, und 
der Abbé la Platre hat es ſich heim | 
fh aufnotirt, um es der Maintenen | 
als eigenes Crzeuanig zu bringen? 
PVAubiane ärgert filh über Sector, 
‘weil diefer Nenon den Hof macht, und 
verwundet ihn im Degenduell, obwohl 
das Duelliren verboten ift. 


Bei Frau von Maintenon treffen 
fh der Abbe, Marfillac und d’Au- 
bigne, jeder mit dem Annalied, und 
teder behauptend, er fei ber Verfafler. 
Yu Ninon und Nanon kommen, Ieh- 
tere erwirft beim Könige feldft die Bes 
anadigung Grignans und entdedt, daß 
biefer ber Marquis d’Aubigne ift. Sie 
will ihn aufgeben, troß ihrer Liebe, 
boh d’Aubigne erflärt öffentlich, daß 
er ſie liebe, und er wird ſie zu feiner 
Gemahlin machen, denn Nanon iſt 
durch einen Kuß des Königs geadelt 
worden. 


Die Operette ivirb bom Mittwoch 
bis Sonntag an jedem Abend, ſowie 
am Dienſtad. dem 22. und Donners⸗ 
tag, dem 24. Oktober gegeben. Die 
Defekung folgt: 

König Lubwig XIV Zofe Tann 
rau don on ii — ee Canderh 
Pinan de Dans Roſel —— — Luiſe md 


Eran ad, ae Vante 
äfin Goniteres Ninond ıllnnb 


Sel, don Yrmenbille, ——* | 
Sagemann 
NE Marz | halb 9.Uhr an offen. 


Bombuebint Zambourmajor 
Guillaume, Tambout 


fidor, ‚elf ansennussnsnennennnneer 


vtiite, Diener bei * von Ei 


Sehtahte Sr —5 Herren 


und 
er — tar * 165, | für einen Abend werden die Tickets 
egern.' 


pellmeifter Earl von 


Spielplan näcfter Woche. 


Am Montag, dem 21, Mittmod, 
dem 23. und Sonntag Nachmittag, dem 


 Dollftändig ausgerüffet 


F. ©. B. Toledo. 


Ein durchichlagender Erfolg 


eber zmweihundert telegraphifche Beftellungen auf 
biefe Car ftrömen täglich in diefe Fabrif ein und 
aus. Die Telegraphen-Gefellfchaften jagen uns, 
daf ir zu ihren größten einzelnen Kunden in ber 
Melt gehören. Es ift gewih, daß mir bei weiten‘ 


die größten im Automobilgefhäft find. Die Menge von 


Zelegrammen und Sabeldepefchen ift fo riefia, daß es ein 
eigenes Privatlorps von Telegraphiften erfordert. 

Seit der Ankündigung von diefer Gar ift e8 faft un- 
möglich geworben, ein — Konto über unſere Poſt zu 
führen. Die einzelnen Stücke von Poſtſachen erſter Klaſſe 
zu zählen, wäre unpraktiſch. Alles was wir zu tun im- 
ſtande ſind, iſt die Wagenladungen von Ver. St. Poſtſäcken 
nachzuſehen und es dabei bewenden zu laſſen. 


Unſere jährliche Produktion wird 40,000 Cars betra— 
gen. Unſere Oktober-Liſte erheiſchte 130 Cars per Tag, 
die wir jezt verſenden. Wir könnten 500 per Tag abſchicken, 
wenn wir ſie hätten. Seit den letzten 30 Tagen ſind wir 
um 3000 Cars hinter unſeren augenblicklichen Verſandt— 
Beſtellungen zurück. Dieſes Modell war ein durchſchlagen— 
der Erfolg. Es hat alles überboten. Nichts vermag es auf— 
zuhalten, denn nichts auf der Erde kommt ihm gleich. 

Tatſächlich iſt jede wichtige 1918 Ankündigung erſchie— 
nen. Eine ſorgfältige Durchſicht dieſer Ankündigungen be— 
weiſt genau, was wir behauptet haben — daß feine $1200 


Car gebaut iſt, die mehr praktiſchen Wert beſitzt als dieſe 
für 8985. 


Und bier ſind die vergleichenden Tatſachen, die dieſe 


ſcheinbar kühne Behauptung ſtützen. 


Automobil » Werte müfjen von verfchiedenen Winkeln 
aus beurteilt werden. Man muß nicht nur den Preis be- 
trachten, jondern auch, ivas der Preis für Euch kauft. Ahr 
müßt die Kraft, die Stärke, die Schönheit, die Konjtruf- 
tion, die Größe, das Ausfehen und die Ausrüftung der Car 
in Betracht ziehen. Yhr müßt eine Car nah dem Material 
darin beurteilen, nach der darauf verwandten Arbeit, den 
Methoden der Heritellung und fehließlich nicht zu überfehen, 


die Leiftunasfähigkeit Hinter den Herftellungsmethoben zu 
prüfen. 


Unterfucht jede diejer Hauptpuntte in diefer Oberland 
zu $985 und hr werbet finden, daß es eine Gar tit, die 
jeder H1200 Gar in der Welt gleichfteht. Geht noch weiter 
und hr findet die allerbefte Konftruftion und größte Sorg- 
falt in der Abfertigung, die den Herftellungsmethoben bei 
irgend einer $5000 Gar gleihfommen. 

Dieje Car befigt die Kraft einer $1200 Car, befigt die 
Geihmwindigteit einer $1200 Car, befigt foniel Sikraum 
wie eine $1200 Gar, bejigt die Radbafis einer $1200 Car; 
befibt den Komfort einer $1200 Gar; befigt die Schönheit 
und Ausführung einer $1200 Car. 

Nehmt allein die Ausrüftung. Sie befikt einen War- 
net Speebometer —. det beite, der gemacht wird; befiht eine 
Ihöne Mohair Top und Boot; befigt ein Hares Auaficht: 
Windſchild; befigt Selbitftarter und Preftolite Tan; jedes 
praftifche Zubehör für ein Automobil. Und alles für einen 
Preis — $985. Keine „Ertras“, 

Dann find die wichtigen Konftruftiong - Vorzüge vor- 
handen, die nur an den allerteuerften Card zu finden find. 
Diefed Modell befigt eine gefchmievete I Beam - Sektion, 
Yrontachfe mit den- berühmten Timten Bearing3 audgeftat- 
tet; eine dreiviertel floating hintere Achje mit Hhatt Bear: 
ings ausgeſtattet; eine feleftive Transmiſſion, mit drei 
Speeds vofmwärt3 und rüidmwärts; mit Annular Bearings 
und einem faltgerofltem gepreßtem Stahlrahmen. Sie be- 
fit eine Genter-KRontrolle. Die Bremfen find ungewöhnlich 
groß für eine Car biefer Größe und Kraft und fie genügen 
für eine Car von viel größerem Gemicht. E3 find zwei Sets 
borhanden — inmendig ausbehnend und ausmenbig zufam- 
menziehend. Die große Bremfeoberfläche zeigt fich im der 
Ausdehnung — 13 Zoll bei 21, Zoll jedes. E3 find dies 
Blemjengrößen, mie man fie an. $1500 Gars findet. Nehmt 
den Katalog irgend einer $1500 Gar und feht felbit. Die 
Sprungfedern find halbelliptifh born, breiniertel eliptifch 
— Feder hat ſechs Blätter. Reifen ſind 32X 
3O. D. 

Dieſes Modell iſt prächtig gearbeitet. Der auffallende 
Körper iſt in dunklem Overland Blau. Schlachtſchiff graue 
Räder harmoniren vortrefflich mit dem reichen dunklen Kör— 
per, der mit Schwarz und Nickelplattirung verziert iſt. 


Wie können wir dieſe Car zu dieſem Preis auf den 
Markt bringen? Indem wir 40000 das Jahr machen. Er— 
höhte Leiſtungsfähigkeit erniedrigt die Verkaufspreiſe. Das 
iſt die Antwort in ein paar Worten. 

Frankreich iſt berühmt wegen ſeiner Automobiles, doch 
ſtellen wir in einem Jahhr ſo viele Cars her als alle franzö— 
ſiſchen Fabrilen zuſammen. Das vereinigte Königreich iſt 
gleichfalls berühmt wegen ſeiner Motor Cars, aber doch er— 
zeugen wir faſt das Doppelte aller engliſchen Fabriken unter 
der Sonne. Die Overland-Fabriken allein fabriziren fait 
dreimal ſo viele Cars, als die geſammten Fabriken Deuiſch— 
lands. Und wenn Ihr die jährliche Automobil-Produktion 
von ſolchen Ländern wie Holland, Rußland und Schweden 
zuſammenrechnet, ſo werdet Ihr finden, daß ſie nicht ſo viele 
Cars machen, als manche unſerer individuellen Händler in 
einem Jahr verkaufen. 

Wir haben mehr Agenten in manchen Staaten, als die 
meiſten amerikaniſchen Fabriken in den ganzen Vereinigten 
Staaten haben. Wir exportiren mehr Cars als das jähr— 
liche Erzeugniß irgend einer Automobil-Fabrik in Europa be— 
trägt. Manche unſerer amerikaniſchen Händler verkaufen 
jährlich mehr Cars, als die meiſten amerikaniſchen Fabriken 
in einem Jahr herſtellen. Dies iſt die Bedeutung von 40,000 
Cars in einem Jahr. Und deshalb und nur deshalb kön— 
nen wir fie für $985 auf den Marft bringen, während an— 
dere $12C0 dafür haben müfjen. 

Wir möchten die Tatfache ganz befonders betonen, dat 
die aroßen Werte, die in diefer Car vorhanden find, gerade in 
fol wichtigen Dingen beftehen, die mwirflih den Ausdrud 
„Sroßer Wert“ rechtfertigen, Das heißt folche Dinge mie 
die große Radbafis, der große Motor, die vortreffliche hintere 
Achle-Einheit, der große und geräumige fünf BPaffagier- 
Körper, die Federn, die Bremfen, bie allerbeiten Bearinas, 
der gepreßte Stahlrahmen, die vollftändige Augrüftung etr. 

Irgend ein Mann, der mehr als 3985 für eine vollitän- 
dig ausgerüftete 30 Pferbefraft, fünf Paffagier Touring Car 
diefer Art und Größe bezahlt, mirft einfach Geld meg. 

Beieht Euch dies Modell „69“ jofort in unferem Ber- 
faufaraum in Eurer Stadt. Beftellt fie rechtzeitig, wenn Ihr 
fie rechtzeitig mwollt. 


The Wyllis-Overland Company, Toledo, Ohio 


Overland Motor Co., Distributors 


Self Starter 


30 Horsepower — 
5 Passenger Touring On 
110-inch Wheel Base 

Genter Control 

Remy Magneto 


eimgärtner | 


ntenon 


bat $3.50, für die nummerirten Um- Kol 
vom | taufchbillet3 zu zahlen. Bei Benefizen 


frei geliefert. 
Am kommenden Donnerftag mird 


Theater in voller Stärte befuchen, 


Die Kaffe ift täglich non Morgens | Obft verführerifch hervorlugen, mit Lau⸗ 


t_ Rentrop eingegangenen Billets. eber Verein | wurde vom Auffeher vor den 


ejt um Nammittags, und ber, Sänger 
Arm umf ah! au oe —— — Sn. das mufitalifce Programm des Abends. 
die Verloojung des —E und a BR ii ones —— —— 


—— u 
—* Es braucht kaum 
der Heine⸗Frauenverein das Deutſche un * —— ai, 


2425 Michigan Boulevard. 


er 


leppt 9 ag Heute innt — rantau⸗te Abſtiimung 


erwähnt zu wer 
daß es auch eimaß ( * = Brauenfeftion und 


zwei Theaterftüde zur: Au 


Sertünet rn 29 Due lebenbem geöhten — — ve und »Damen die Karnevaliaifon frübzei- | det mit 
H | gn0de Benefigporheungen ubffie | ken Sängern om „Bird im & 
gen | Hem. Vereine erhalten 25 Progent ber —— — —IJ ng mit großer Mehepeit igrei | feit e 
Sin Sherf | von ihnen verfauften und an der Kaffe | ten ihre Sünfte. Wer Nepfel Dasfelbe Ergebniß hatte die uw  Breitag die fich alle herzlich amüfirten. Die Leir . Ioney, und ein  mufitalifcher 


Ferfeln ausgeftattet. Ge | reidyen Befucher unternommen hatten, wurde | Dem Aufgebot an schönen Krei 
t und von | eine Probeabftimmung über die Gouver= | beiten Masken, an auier ; 
"| neursfandidaten vorgenommen, Gdiward 


er 


enil * 
mit vereinten Kräften und —— u 2 Bohengollernloge Yo, 28, 


Warner Speedometer 
NMohair Top and Boot 
Clear Vision Wind Shield 
Prestolite Tank 

Tires 32x3% 0. D. 


Bright Parts Nickel- 
Plated. 


tig ein und erzielte einen en Er 


itten für 
anzmufif und | 


Solovorträgen; ein 
olg | Singipiel mit Solo, „Jun Vlumenhain“, 
die € ! wurde von den Frauen Näte Eva 


Conrad, 
%.| Allem, mas jonjt noch zu einem Masten- | ne a Snna Sieber, Macke Wüls 


ler, 
und die Fröhlichkeit der Fejtteilnehmer, ‚ ler, Margarete Fijcher und Marie 3 


„Srauenderfammlung“, Hon den Frau 


Germifcpte | funa lag in den Händen:des Präfidenten 13 Dadermann, Holl, 
or Frohfinn“, der „Brü perein« | der Loge, Hermann. Flügel, und des | 
und Der Clnger Milhein — nacftehenden Ausjcuffes: Charles Air | Damen ernten bref Weite 


nel, Vorjiker; N03, Freund, 


mann ımb Quife 


gi Counts Halle an der Sedgmwid 


itern bei —— lle an 


arg. und Ama 9 


Damen ernteten biel Beifall. 


ermann , waren die Frauen Eva Roncah | 
—— Karoline und Nellie Hen⸗ | Nabfer, Margarete 5 — Francis 


Oeſt.Bayr. Srauen- U.-Dereim, J 


— Oeſterreichiſch⸗ che 
rankenunterſtützungsberein hat Am 


Mat ‚ie Marfillac, Intendant per 


27. Dftober, wird das erfie flaffiiche 
Stüd der Spielzeit aufgeführt, Leſ⸗ 
Tings Luftfpiel „Minna von Barn- 
—* oder „Das Soldatenglüd.” Für 

Eamdtag und Sonntag, ben 


Geftrige Bereinsfefte. 
Der Turnverein Lafalle eröffnet feine ori- 


„und 27. ———— —— 
en Ya mit I a | 


Din — 


—— trug auch die g 
verfdjiedener&orten bei, ra Si Heute Strafe hat —— — 2 


ee 


Abend eine mufi- 
Unterhaltung mit das | 
Ball abgebalter. Un der 


der Elnbourn 
ftern fein Sti g 
—— famoſen B ei 
er en zahle 
treter von a ui 
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Raturparis für Chicago. 


&3 find an die dreißig Jahre her, 
a5 Chicago ein - derzeitiges Bart: 
forem fuf ur; fi; damit den jch5- 
men, „die Gartenftadt“ er- 
warb, In diejen dreißig Jahren much 
die Berölterung der Stadt von rund 
500,009 auf mehr als 21, Millio- 
zen Köpfe ar und ıhre Grenzen dehn⸗ 


— nn ſich in Korden, Weſten und Süden 
emnentſprechend aus — weit hinaus 


über den Parkgürtel, der vor dreißig 
ZJahren geſchaffen wurde. Will die 


Siadi jenen ſchönen Namen mit Recht 


weiterführen und ſtolz bleiben konnen, 
auf ihr Parkſyſtem, ſo muß dieſem 
eine, dem Wachstum derStadi entſpre⸗ 


“= bende Ausdehnung werden; müfjen, 


uud 38,690 Dagegen, 


wie vor dreißig Jahren, weit draußen 
2or dem Häufermeer der Stabt neue 
große Parts erstehen. Das hatte 
man jchon von zehn und mehr Jahren 
erfannt und 'Hon am 18. Mat 1905 
unterzeichnete Couverneur Deneen ein 
Gefeb, das jogenannte „Foreft Pre— 


Lurusftraßen und -Bauten und über- 
haupt einer möglichen loſtſpieligen 
Wipwirtfchaft möchte e3 nah Mög- 
lichteit vorgebeugt wiffen.: 

AN dem entjprechend und weil man 
nun doc) ‘wieder beinahe beim Anfang 
angelanat ift, hat das ftäbtifche Redits- 
büro fich jeit einiger Zeit mit der Aus- 
arbeitung einer. neuen Foreſt Preferve- 
DOrdinanz befaßt und jet wirb ge- 
melbet, daß der Hilfsforporationsan- 
malt Beckwith diefe Arbeit zu Ende 
führte und den neuen Gnimwurf dem 
Manor einreichte. Natürlich auch, dab 
nun alle die Fehler und Mängel, 
bie das Staatäobergericht veranlaßte, 
den Boltsbeidhfuß vom 8. Nov. 1910 
für nidgtig zu erflären, und auf bıe 
fonft Hingewieien wurde, in dieſem 
Entwurf vermieden find und diefer 
bie obergericht!iche Prüfung beftehen 


| und auch ben Beifall, des Publikums 


| 
1 
I 
I 
| 


| 


finden wird. — 
Wir wollen es hoffen. Der Entwurf 
wird zunächſt dem Stadtrat und von 
dieſem einem Ausſchuß überwieſen 
werden und dann werben mir jd& mohl 
Näheres darüber hören und ung eint- 
germaßen ein ilrteil bilden können. 
E3 it im höchfien Grade münfchens- 
wert, Daß endlich einmal etwas An- 
nehmbares und Stichhaltiges gefchaf- 
fen werde. Denn mehr Parts — große 
Parts im weiten lmtreife des heuti- 
gen Häufermeerd — hat Chicago nö- 
tig, wenn e3 auch der geplanten foft- 
fpieliaen Luruzftraßen und -Bauten 
nod eine Zeillang entbehren Tann, 
Und jegt ift die Zeit, da8 Land zu fau- 
fen; jebt, oder fo bald wie möglich. 


ferbe”- Gefei, welches in erfter Reihe | Geipartes Geld ift verbientes Geld, — 


ber Stadt Chicago zuliebe erlaflen 
worden war und ihr Gelegenheit geben 
follte, ihrem Bartbedürfniß zu entjpre- 
hen. Diefes Gefeh erwies fich fpäter 
als fehlerhaft und die unter ihm ftatt- 
gehabte Abitimmung über die Frage, 
ob ein „Waldrefervebezirt“ ‚von Ehica- 
a9 gebildet werden folle, blieb frucht- 
lo3. Am 16. uni 1909 unterzeichnete 
ber Gouberneur ein neueß „berbelier- 
te3“ Waldereie:ve-Gejeg und im ber 
Wahl am 8. November 1910 ftimm- 
ten unter diejem die Wähler von Eoot 
County, mit 127,459 Stimmen dafür 
für die Schaf: 


= fung» eines Waldrejerve-Bezirks, der 


— 
— 


ES 


das ganze Eoct County 
ſollte. 

Die große Mehrheit 
ftartes Verlangen der Bürgerſchaft 
nach einer vernünftigen und dem 
Wachstum der Stadt entſprechenden 
Ausdehnung des Parkſyſtems ſchlie— 
hen und ſo ſchien der gewünſchte äuße⸗ 
re Parkgürtel ſo gut wie geſichert, es 

elite ſich aber bald heraus, daß auch 

8 neue Gejey recht fehlerhaft, bezm. 
ungenau war in jeinen Beltimmun- 
gen und zu argen Mihbräuchen würde 
benußt werden fünnen. &3 legt die Lei- 


einſchließen 


ließ auf ein 


tung des „FJoreſt Preſerve“-Bezirks in 


bie Sinde einer zu ernennenden 
Fünfertommiſſion und gibt dieſer 
nahezu unumichräntte Machtvollkom— 
menheiten. Es ermächtigt die Kom— 
miſſion nicht nur zur Erwerbung von 
Land behufs Veſchützung und Erhal— 
tung ter Flora und Fauna des Staa— 
tes, bezim. des betreffenden Bezirks 
und 5ehufs Erhaltung der Naturfchön- 
beiten te3 Landes, damit fie der Er- 
jiehung, und Erholung und dem Ber- 
gnügen des Volfes dienen können, fon- 
bern ermächtiat die Kommifjion aud 
zur Erritung und Anftandhaltung 
bon Gebäuben uuf diefem Lande (zur 
Benubung bes Rublitums und zu Ver- 
fammlungen richt religiöfen Charaf- 
ter3) und zum Anfauf von Land für 
Sahrftraßen und zur Anlegung und 
Erhaltung von Straßen für Vergnü- 
guenasfahrten ra und in den - zu 
haffenden Parks. Natürlich auch zur 

eſteuerung und Verausgabung bon 
Bonds behufs Beſchaffung der nötigen 
Gelder. 

Es wurde darauf hingewieſen, daß 
unter dieſem Geſetz die betreffende 
Kommiſſion nicht nur würde Land er— 
werben lönnen, das weder Baum noch 
Strauch aufweiſt, und daß ſie Luxus— 
ſtraßen herſtellen könnte, die nur einem 
ſehr kleinen Bruchteile der Bevölkerung 
irgendbivie dienen könnten, für die 
aber natürlich die Gefamtheit ber 
Steuerzahler würde ‚bezahlen müffen, 


- fondern auch in der Erftellung koft- 


fpieliger Bauten ihr freiegand gelaffen 
mürbe. Unter der Begründung, daß die 
Sntereffen der Steuerzahler nicht ge- 
nügend gewahrt und die Pflichten und 
Befuaniffe der Kommiffion nicht gehö- 
rig fefigeftelt und umjchrieben feien, 
wurde Namen? des fteuerzahlenden 
Volks ein Einhaltäbefehl gegen den 
Eountgrichter Ainafer, dem unter dem 
„berbeiferten“ Gejete die Ernennung 
„Soreit Preferne“-Stommilfäre 
ag,’ erlangt und das Eniberaeb- 
niß der ganzen Sache war, daß das 
Staatöobergericht zwar nicht dag Ge- 
feb für verfaffungsiwidrig. erklärte, 
aber bocdh die. Art und Meile der Ab- 
fimmung und aud verfehiebene Män- 


2 a gel. und Fehler des Gefetes anbeutete. 
"De &o fonnte aus der geplanten und er- 


Schaffung eines Gürtel gro- 
t Außen- md Naturparl3 mieber 


nichts werben; bas Bebürfnik bleibt 


aber; je e3 ftiec mit dem fchnellen 
Mahätum der Stadt ganz bebeutend 
u es wurde immer offenfichtlicher, 


ohne allzu aroke Koften die für 

N  borausfichtliche fpätere Größe 
we er un —* 

gs⸗ un ergnügungsplätze für 

ie Bevölkerung fchaffen will, dann 
eb e8 Schnell Handeln und zugreifen 
‚Denn es fteigt nicht nur das 

are und paffende Land fchnell 


| 


— — — — — — — — 


Das nattionale Ktuderbüro. 


Erſt im April dieſes Jahres hatte 
ber Kongreß, auf einen Antrag bes 
Senator Borah von Ydaho hin, ein 
Gefeß angenommen, melde: das na- 
tionale Kinderbüro in Verbindung mit 
dem Handeld- und Arbeits - Departe- 
ment ber Bundesregierung in Wajh- 
ington ins Leben rief. Einige Mo- 
nate jpäter wurbe von Präfident Taft 
eine biefige Dame, Frl. Julia €. La- 
throp, die Jahre lang mit eifrigem Be- 
müben in Verbindung mit dem Hull 
Houfe für die Kindermöhlfahrt in der 
Stadt Chicago tätig gemwejen ift, zur 
Leiterin diefe neugefhaffenen Büros 
ernannt, dad bon höchiter Wichtigkeit 
für alle in feinem Gebiet liegenden Ge— 
biete zu werden verfpricht. Vorläufig 
ift zwar da3 neue Büro noch nicht voll- 
fommen organifirt, da in der Ausmahl 
bes Perfonald außerordentlich vorfich- 
tig zu Werte gegangen werben fol und 
nur wirklich leiftungsfähige und be- 
mwährte Kräfte zur Mitarbeit an bie- 
jem großzügigen Werke herangezogen 
werben jollen. Aber man ift in den 


letzten Wochen in Wajhington nicht 





müßig gemefen, und fhhon hat man 
mit den zahlreichen Vorarbeiten ernit- 
lich begonnen, damit man baldigjt Re- 
fultate aufmweifen fönne. 

Hl. Lathrop hat fih nun diefer Taae 
eingehend über das, mas fie zunächft zu 
tun beabjichtigt, außgefprochen, und 
Ihon daraus geht hervor, melche fe- 
gensreiche Tätigkeit man von biefem 
Büro erwarten darf, wenn e8 erft ein- 
mal richtig in Gang gefommen iſt. 
Schon das Gejeh, welches diefes Büro 
Ihuf, Hat ihm einen außerordentlich 
weiten Spielraum gefegt. E3. fol 
alle Tragen, melche die Kinderwohl—⸗ 
fahrt und das Skinderleben unter allen 
Bevölterungsklaffen betreffen, einge- 
bend unterfuden und dem Depart- 
ment über die Ergebnifle diefer Unter- 
fuhungen eingehend Bericht abftatten. 
Zu diefen Fragen gehören: Urſachen 
der Kinderfterblichleit und deren Be- 
fümpfung, die Geburtörate der Kin— 
der und darauf bezügliche ftatiftifche 
Aufzeichnungen, Waifenpflege, Ju— 
gendgerichtähöfe, Studium häuslicher 
Berhältniffe, die auf die Erziehung 
ber Kinder Einfluß haben, gefährliche 
Beihäftigungen, zu denen Kinder no 
immer vielfah in den Bereinigten 
Staaten herangezogen werden, ſowie 
chließlich bereit3 beftehende Kinder: 
Ichuß-Gejeggebungen in ben. Einzel- 
ftaaten und Territorien... Das ift ein 
fo gewaltiges Gebiet, daß fich naturge- 
mäß nur fchrittweife praftifche Rejul- 
tate erzielen laffen, aber wenn die 
Sade richtig angepadt wird, — und 
man fann ficher fein, daß dies ge- 
fchieht, — jo werben die Erfolge reger 
ZTätigfeit in diefem Sinne nit aus- 
bleiben. ' 

Zunädft ift das Kinderbüro jeht 
daran gegangen, dad bon anderen 
Seiten früher gefammelte und über- 
aus reichhaltige Material zu fichten, zu 
ordnen und zufammenzuftellen, jomeit 
e3 für feine Zmede in Betracht fommt. 
€3 foll damit verhindert werden, daß 
nicht unnüg mit Ermittelungen Seit 
bergeubet wird, bie jchon früher, be- 
fonder3 durch da8 Büro für Erzie- 
hungsmefen und das Zenfusbüro, ge 
macht worden find und nur der richti- 
gen Bearbeitung und Zujammenftel- 
lung barren, um für das neue Büro 
außerorbentlich wertoolle Unterlagen 
zu bilden. Vier wichtige Punkte find 
ed, die das Büro im erften Jahre feiner 
Mirkfamfeit ganz befonders berüdfich- 
tigen wird. Da ift zunädft die 
Schaffung eines Bundesgeſetzes vor⸗ 
geſehen, welches einen Zwang zur Re- 
giſtrirung von Geburten vorſchreibt. 
Es wird ganz richtig erklärt, daß man 
erſt dann an eine richtige Kinderwohl⸗ 
fahrtsarbeit gehen könne, wenn die 
zwangsweiſe Anmeldung von Gebur⸗ 
ten im ganzen Lande eingeführt werden 


würbe 


gebung no ganz den Einzelftanten 
überlaffen, aber nur in den Reueng- 
landftaaten, in Pennfoloanien und 


Norläufig ift eine derartige Gefeb- | 


fchreibt vor, daf; der Countyclert, dem 
diefe Anmeldungen ‚zu erftatten find, 
für eine jede erfolgte Anmeldung eine 
Gebühr von 25 Eint3 zu zahlen habe. 
Der Eountyclert hat aber bis zum Bes 
ginn diefes Jahres erklärt, für 
tiefen Zwed Teine mittel zur Ber- 
fügung zu haben, unb ba infofgebef- 
fen den Aerzten und mmen feine 
Vergütung für ihre ausgezahlt 
wurde, jo fümmerten fie fich auch viel- 
fach nicht um das Gefeß und unterlie- 
Ben die Anmeldungen ganzlidh. In die= 
jem Jahre mird die Anmeldegebühr 
oezahlt, aber beshalb merden doch 
nicht alle Geburten angezeigt. Wäh- 
rend die Stabt New York eine der mes 
nigen Stäbte im Lande ift, welche eine 
Anmeldung der Geburten vorgefchrie: 
ben hat, befteht eift folder Zwang dem 
fädtifd;en Gelundheitsamt von Ehica- 
go gegenüber nicht. Die Anmeldung ilt 
bier vielmehr eine freimillige, und To- 
mit ftehen auch Eier feine vollftändigen 
Geburisftatiftifen zur Verfügung, 
troßderı das Gefundheit3amt in jüng- 
fter Zeit wieder einmal recht eifrig da= 
für agitirt. 

E3 tjt Tatiache, daß keine andere zi- 
vilifirte Nation der Erde diejer im- 
merhin wichtigen Tyrage gegenüber eine 
foldde Gleichgiltigteit zeigt, mie die 
Vereinigten Staaten e3 bißher für gut 
Befunden haben. Wielleicht zeitigt bie 
Tätigkeit des neuen Kinderbüros auch 
darin einen Wandel, indem, wenn fi 
auch vielleicht fein Diesbezügliches 
Bundesnefeh ichaffen läßt, doch eine 
Anzahl von Einzelftaaten veranlaht 
merben fönnen, in ihren LZegislaturen 
diefe Hrage aufzunehmen und Abhilfe 
gegen den biöherigen Webelitänd zu 
bringen. 

Die zweite Frage, mit welchen fi 
das Kinderbüro in naher Zufunft 
ernjtlich befafjen will, betrifft die Kin- 
derfterälichkeit, die eine ganz gemaltige 
in den Vereinigten Saaaten ift. Bon 
je 1000 Todesfällen in den Ber. Staa- 
ten im Nahre 1908 betrafen nicht me- 
niger als 274.5 Kinder, die noch nicht 
das 5. Lebensjahr erreicht hatten, und 
tabon 197.3 Säuglinge in ihrem er- 
ften Lebengjahre In der Stadt Cht- 
cago murden tm Jahre 1910 indge- 
famt 33,241 Iobesfälle amtlich gemel: 
det, bon denen 6,841 Kinder unter 
einem und 10,119 Kinder unter fünf 
Sahren betrafen. Das ift ein geradezu 
erfchredend Hoher Prozentfag, und es 
fann als ficher angenommen iverden, 
daß fich eine große Zahl diefer Todes- 
fälle von Kindern in zartem Aiter ver: 
meiden läßt. Das Kinderbüro mill 
in diefer Yyrage Hand in Hand mit der 
Umerifanifhen Bereinigung zum 
Studium und zur Verhütung ber 
Kinderfterblichteit arbeiten, deren 
Hauptſitz in Baltimore, Md., iſt, und 
die bereits ſehr wertvolles Material in 
dieſer Hinſicht geſammelt hat. 

Um praktiſche Reſultate in der Ver— 
minderung der Kinderſterblichkeit zu 
erzielen, bedarf es vor allen Dingen 
einer weitgehenden Volksaufklärung, 
und auch dieſe hat ſich das Kinderbüro 
zum Ziele geſetzt. Es ſollen ſchon im 
nächſten Jahre kurzgefaßte und volks— 
tümlich gehaltene Broſchüren in ver— 
ſchiedenen Sprachen veröffentlicht und 
beſonders an die ärmeren Bevölke— 
rungsklaſſen koſtenlos ausgegeben 
werden, die nacheinander alle Fragen 
der Volkshygiene ſachgemäß und leicht 
verſtändlich behandeln und den Müi— 
tern undKindererziehern wertvolle und 
leicht zu befolgende Ratſchläge ertei— 
len werden. Folgende Themen ſinh 
für die erſten Veröffentlichungen dieſer 
Art in Ausſicht genommen worden: 
Allgemeine Körperpflege für Ermad- 
fene, Kinder und Säuglinge; die befte 
Ernährungsmeife für Kinder; allge- 
meine Säuglinosfürforge als Leitfa- 
den für umerfahrene Mütter; Zahn- 
pflege; Fürforge für geiftig zurückge— 
bliebene Kinder; Blindenfürforae, und 
ähnliches mehr. Auf diefe Deje kann 
ſelbſtverſtändlich außerordentlich viel 
Gutes geleiſtet werden, wenn dieſe 
Broſchüren tatſächlich, wie man es ver—⸗ 
Tpricht, in allgemein verftändlicher Yaf- 
fung gehalten werden und in jenen 
Kreifen meiteite Verbreitung finden, 
bie ihrer ganz befonders bedürfen. 

‚Schließlich it noch ala einer der 
wichtigſten Tätigkeitszweige des neuen 
Büros die Abſicht zu erwähnen, durch 
einen ſprachgewandten Fachmann eine 
umfangreiche Bibliothek der geſamten 
einſchlägigen Literatur des In-— und 
Auslandes zufammenftellen zu laffen, 
bie ftändig ergänzt und auf dem Lau- 
fenden gehalten werben foll. Damit 
will man all’ jenen gemeinnüßig ge: 
finnten Leuten, die fich mit der Kin— 
dermoölfahrtzpflege im ganzen Lande 
befchäftigen, die Möglichkeit geben, fich 
ohne Mühe jchnell und zuverläffig 
über Das zu unterrichten, mas fie in 
ihrem befonberen Wirfungstreife in- 
tereffirt und für ihre praftifche Hilfs- 
tätigfeit von Mert ift. Somit foll das 
neue Rinderbürc gemiffermaßen eine 
Zentralftelle für alles werben, mas die 
Kinderfürforge in den ganzen Ber- 
einigten Staaten angeht, und wenn eö 
auf dem ihn porgezeichneten Wege vor- 
fhreitet und all’ Das erfüllt, mas fich 
feine Zeiterin von feiner Zufunft ver- 
Ipricht, jo mag e3 fich-zu einem Segen 
für unfer ganzes Land geftalten. 


Ungarifhe Opernvorfiehung. 


Der Ungarifche Litterarifhe und 
Gefangverein von 0 mirb am 
lommenden 
Sttaße, cine Oper, „Enamige 

’ Sprade “ "Sie 
Hauptpartien werben von Herr Paul 
— — 


Da a Er SEN Be 


—— 


Aneneom 


„Schule“ zum Studium und zur 
Verhütung von Berufskranlheiten. 


— — 


Wird morgen eröffnet. 


— 


Ein richtung iſt durch das neue Arbeiter ⸗ 
fhutgefetz vorgefehen. Gefundheits 
amt mahnt zur. Dorfiht gegen die 


Transportation Building, an der Ede 
von Dearborn und Harrifon Straße) 
to fich die Amtsräume des ftaatlichen 
Fabritinfpettorats befinden, tft num 
auh die durch ein einfchlägiges 
Staatägefeg vorgefehene „Schule zum 
Studium und zur Verhütung von Be= 
rufötrantheiten und Betriebsunfällen” 
eingerichtet worden. Der Oberinjpet- 
tor Davies hat diefe neue Anftalt ge- 
ftern feierlich eingeweiht, und morgen 
foll fie eröffnet werben. Herr Dapied 
it von der gefhaffenen Einrichtung 
entzüdt und bverfichert, daß verinöge 
diefer der Staat Yllinois nunmehr auf 
dem Gebiete des Arbeiterfchuges allen 
anderen Staaten der llnion voran 
marfchire. Diefe Behauptung wird 
man füglich mit einiger Vorſicht auf⸗ 
nehmen müfjen, denn der Nuben ber 
„Schule“ wird nicht fomohl durch die 
Einrichtung der Anftalt bedingt, als 
durch ihre Leiftungen, und diefe blei- 
ben no abzuwarten. Die „Schule“ 
meift ein technologifches Laboratorium 
auf, ein Mufeum, eine reichhaltige 
Nachichlagebibliothel, einen Zeichen- 
und einen Bortragsfaal. E3 werben 
Vorträge gehalten. werben über Be- 
rufsfrantheiten und deren Verhütung, 
und e8 wird an Mafchinen, deren Be- 
dienung mit Gefahr verbunden ift, ge- 
zeigt werben, durch welche Vorfehrun- 
gen biefe Gefahren verhütet oder doch 
berringert werben fünnen. Das frag 
liche neue Gefet fieht befanntlich auch 
bor, daß Unternehmer gehalten jein 
follen, ‚Schußporfehrungen zur Ber: 
bütung von Berufsfrankheiten und 
Betriebsunfällen zu treffen, fofern e3 
deren für die betreffende Mafchine, 
bezw. den Arbeitsprozeß gibt. Sache 
des Fabrikinſpektorats ift es, für die 
Durhführung des Gefetes zu forgen, 
aber leider hat die Legißlatur jich biß- 
ber nicht veranlaßt gefehen, dem 
Oberinjpeftor die Mittel zur Anitel- 
lung. der erforberlihden Zahl von 
Hilfsinfpektoren an die Hand zu geben. 


Gegen die Schwindfudht. 


Einen neuen ftarten Anlauf zur Be- 
tfümpfung der QJuberfulofe will der 
Nationalverihib, der ſich dieſe Be— 
fümpfung zur Aufgabe madt, am 
Sonntag, dem 27, Dftober, nehmen. 
Man erwartet, daß an diefem Tage 
bon fo ziemlih allen Kanzeln des 
Landes über den Gegenftand gepredigt 
werden wird, Den Geiftlichen wird zu 
biefem Zwecke entjprechendes Mate- 
trial zur- Verfügung geftellt. Gemwarnt 
fol vor Duadjalbern werden und vor 


£ungenentzündung. 
Ym fünfzehnten Stodwert des 


vielfach ie Markte find. Someit bi3 
jegt miffenfhaftlich feftgeftellt ift, hel- 
fen geoen Tuberfulofe nur fräftige 
Koft, reine Luft und gute Pflege, und 
auch diefe nur, wenn man fie fehon in 
den Anfangsftadien der Krankheit ge- 
geht diefe anwendet. 


Bleivergiftung. 


In dem dbiesmöchigen „Bulletin“ des 
Gejundheitsamtes mird über einen 
merfwürdigen Fall von tötlich verlau- 
fener DBleivergiftung berichtet. Der 
Marin, der an biefer Krankheit ftarb, 
mar nicht etwa ein Schriftfeger, oder 
ein Arbeiter in einer Bleimeikfabrif, 
fondern ein Roffelenter. Er hatte fi 
die Vergiftung zugezogen, indem er 
jeden Morgen, ehe er an die Arbeit 
ging, in einer feiner Wohnung benad)- 
barten Wirtfchaft ein Glas Bier trant. 
Er befam dann immer das Bier, mel- 
ches über Nacht in der von dem Faß 
im Keller zu dem Zapfhahn unter dem 
Schanttifh führenden Bleiröhre ge- 
ftanden hatte, und fchlürfte mit dem 
Gerftenfaft jtet3 eine Bortion Blei ein. 
I biefer Verbindung macht nun das 

efundheit3amt darauf aufmerffam, 
daß es ratfam ift, dag Leitunasmwaffer 
erft längere Zeit laufen zu laffen, ehe 
man trinkt; befonderd empfiehlt fi 
diefe Vorfiht am Morgen, weil dann 
das erfte Waffer aus der Leitung lange 
in Bleiröhren fich befunden hat. 


Dorlage abgelehnt. 


In Evanfton ift die Hochſchule ſchon 
lange überfüllt. E3 mar nun in Vor- 
flag gebracht worden, eine Bond8- 
anleihe im Betrage von $250,000 auf: 
zunehmen und einen Unbau zu- dem 
Schulhaufe aufführen zu laffen. Die 
Frage mußte zur Urabftimmung ge: 
bracht werben. Das ift geftern gejähe- 
ben. Ganze 199 Wähler haben ſich an 
der Abftimmung beteiligt. Da 112 ge- 
gen die Anleihe geftimmi haben und 
nur 87 dafür, fo hat die Vorlage für 
abgelehnt erflärt werden müffen. 

Sterblifeits-Statiftif. 


Mit dem kühleren Wetter mehrt fich | 
die Zahl der Sterbefälle in der Rubrif 


L 


Patentmedizinen und Geheimmitteln, 
mie fie gerade auf diefem Gebiete fo 


en. ee a a N 2 
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Montag und ; 
—— —— 
ametay und u. Nasen Sonn 
ta0, den‘ 30. Oitober, Rat, Die Diane Mans. 
Moe um 2 höher, alß ip ber norfer 
gegangenen, und ü bie in ber 
Vergleichswoche vorigen Jahres ge⸗ 
meldete Zahl von Sterbefällen um 69. 
Nähere Angaben bezüglich der Vertei- 


Iung auf Krantheitäurfadhen und Als. 


teräöflaffen enthält die nachftehenbe 


vergleichende Tabelle: 
3 eich — 5. Olt. 14. Ott. 


1912 1911 
amtzabl der Todesfälle....612 610 543 
tlihe Sterblichleitgrate, auf 

000 


Sa 
ä 
ei der Bevölferung.... 13. 


9 13.9 12.6 
7 


Do 
S9omow 


Bu. 


65 

Diarrhoeale Krantdeiten (bei _ 

Kindern unter 2 Jahren).. 78 

Geburtöfebler- und Unfälle.... 50 
Nah dem Alter: 


m ou 
Or 


— 
won 
»-o 


lieber 80 Yabre 21 13 17 
Neue Falle von anftedenden Krant- 
heiten gelangten mährend ber Woche 
487 zur Renntniß der Behörde, 8 mehr 
als in der Vorwoche, aber 134 meni= 
ger, ald in ber entfprechenden Woche 
borigen Jahres. Unter dert neu ge- 
meldeten Fallen waren 150 Erfran- 
tungen an Diphtberie, 105 an Schar- 
lachfieber, 83 an Tuberkulofe, 27 an 
Typhusfieber, 3 an Mafern ufw. 
— — — — 

t  Perlonalnadridten. : 

— Das Yybelfeft' der Goldenen Hoch— 
zeit feierten geftern Abend, von einer 
zahlreihen Nachfommenjhaft umringt, 
Herr John Schuhlnecht und Frau in ih» 
rer Wohnung, Nr. 4201 Armitage Ave. 
Die alten Herriaften wurden bei diejer 
Gelegenheit von Baftor Ott, dem Xifi- 
itenten des Pajtor Lambrecht von der — 
St. Peterskirche, nochmals feierlich ge— 
traut. Von Kindern und Kindeskindern 
— auch Urenkel find fchon einige vorhan- 
den —, fowie von guten Freunden und 
getreuen Nachbarn wurden fie mit finnt- 
gen Geichenten bedacht, urid der seit 
abend verlief dann in fchöniter Pi 
Herr Echuhfnecht, der ein Zimmermann 
bon Beruf gemwefen ilt, pflegt feit einte 
gen Jahren auf da Zureden feiner fin 


der, deren er fieben am Leben bat, ber» 
dienter Ruhe. . 
— —— — — — 


„Evas Lockungen.““ 


Glenn Marſten erlag ihnen und heiratete 
eine Baroneſſe. 

Glenn Marſten, einer der Schrift— 
leiter des Blattes „Public Service“, 
122 ©. Michigan Ape., und Baroneffe 
Jemgard von Rottenthal aus Buda- 
peft, die Tochter eines in Ungarn be= 
güterten Edelmannes, wurden geftern 
im Pfarrhaufe der St. Chryjoftomus- 
fire von Paftor Norman Hutton, 
einem Studienfreunde de3 Bräuti- 
gams, ehelich verbunden. Als Zeuge 
waren 9. %. Cornmwell, ebenfall3 ein 
ehemaliger Studiengenofje Marftenz, 
und Frau John Eberfon, eine ent- 
fernte- Verwandte der Braut, zugegen. 

Herr Marften lernte feine nunmeh- 
tige Gattin im legten Jahre bei feinem 
Aufenthalt in New York kennen, gele- 
gentlich einer Gefellichaft, bei welcher 
die Baroneffe einen Xanz, „Evas Lof- 
tungen” genannt, ausführte. Er be- 
gann jofort, Sturm auf ihr Herz zu 
laufen. Das Paar mwird nad einer 
Hocdzeitöreife hier in Chicago wohnen. 

— mes: :-  ____ 


DOftoberfeft der ‚„‚Fidelia‘’. 

Das berühmte Diftoberfeft der „Fi- 
belin“ mit allen feinen Freuden und 
Genüffen wird am kommenden Mitt- 
moc im großen Saale der Lincoln: 
Iurnhalle abgehalten imerben. Die 
Mitglieder werben nebit Familien und 
Treunden herzlichft eingeladen, dem 
Vergnügungsausfhuß zu helfen, das 
aus den geröjteten, gebratenen, gefottes 
nen, gelohten und geftopften Teilen 
bes eblen Schweineviehes beftehende 
Teftmahl zu verzehren. Da der „gute 
Tropfen“ hierbei nicht fehlen wird und 
die Sänger fich in mehreren von ihren 
befferen Saden hören laffen werben, 
fo fann man auf einen vergnügten 
Abend rechnen. 


Berbündete Bereine. 


.„ Morgen Abend um 8 Uhr. verfam- 
meln fich die Delegaten der deutjchen 
Vereine auf ber Norbfeite, die zu ben 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbitrenierung gehören, zur regelmä- 
Figen Sifung in der Turnhalle der 
QJurngemeinde Chicago an der Nord 
Clark Straße, und am Mitimoch die 
Delegaten der beutfchen Vereine der 
Südfeite in der Turnhalle der Zurn- 
gemeinde ber Güfeite an ber Süd 
State Str., nahe der 31. Straße. - _ 


Eröffnungsfeier. 

Der Männerflub ber Gt. Bauls- 
fire hält am kommenden Mittwoch 
Abend, pünktlich um 8 Uhr beginnend, 
im Verfammlungsfaale ber Kirche an 
Drdharb Str. und Kemper Place die 
Eröffnungsverfammlung der Saifon 
1912—13 ab. Als Rebner find Herr 
Henry . Uifinfon, Sekretär ber 
Baftor # %. John angemabel' muft 

ta ‚ 3 
talifche — wird das En 


Mächſten Monat 
werdet Ihr vorausſ ichtlich Kleidet laufen müſſen — und 


wenn Ihr der kluge Mann ſeid, was wir von Euch hal⸗ 
len, dann werdet Ihr die folgende einfache Frage in Be⸗ 


tracht ziehen müſſen. 


Wo kann ich die modernſten, dauerhafteſten und be⸗ 
friedigſten Kleider zum niedrigſten Preiſe kaufen? 
Unſere einzige Bitie iſt: Tut uns den Gefal—⸗ 
len und verwendet einige Minuten Eures Zeit, fo daß 
wir Euch zeigen fünnen, was wir Euch 
in Bezug auf faifongemäße hochmoderne 
Münnerkleider zu bieten im Stande find 


ii — 


Pa a 


25002510 WEST NORTH AVENUE 
2 Blocks weftlih von WMeftern Avsnue. 


\ IVBerſaumt nicht Mittwoch, den Reſter-Tag; ſeht unſere Bargainfenſter. 


Feuerwehrmann vertrüppelt. 


Beim Zerſchlagen von Dachſchindeln 
auf dem Eishaufe der Michigan Zen⸗ 
tralbahn an der Oſt 119. Str. und 
dem Bahngeleiſe, welche vermutlich 
durch Lolomotivfunken entzündet wor⸗ 
ben waren, ftürzte der 47 Yahre alte 
Feuerwehrmann Harry De Belten ge- 
fern Nachmittag fünfzehn Fuß tief 
auf eine Plattform, brach dag rechte 
Bein und erlitt zahlreiche Duetfchwun- 
den. Eine Polizgerambulanz befürberte 
ihn ind Pullmanhofpital. Der Feuer⸗ 
{haben mar etwa $100. 


Schwaben heraus! 

Bon ihwäbiiher Scholle; Kalender für ſchwäbi⸗ 
the Kunft nd Riteratur 1913. Brei? .35c — 
ummer bon „Ueber Land in: Meer”, 

fhönften Anfihten dom Saivaben- 

lande jowie Belhreibung; Preis 50. Schbayn- 
—— Gedichte in ſcwäbiſcher Mundart, von 


artin Lang. Brei 


408. 
A. KROCH & CO,, 
59 Oft Monroe Strafe. 
Briten Wabaid und Miidiaan Ubenue, 
LE 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt dab meine geliebte Gattin 
Rontia Henos gebor. Hohl 
am Sreitag den 11. Oltober, um halb zwei Uhr 
Nacım., felig enticlafen ift. Die Beerbigung fin» 
—* ftatt am Montag Nahmittag um 1 Uhr dom 
tauerhaufe, 1719 N. Latundale Ade., nad bem 
Rofebill-griedhof. Um itille Teilnahme bitten 
die trauermden Hinterbliebenen: 

George Arnos, Batte, 
enola Armos, Tochter, 
mily Hohl, Mutter, 

(Sohn de bveritorbenen John Hohl) * 


Todebanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach» 


tiht, daß meine gelteöte Gattin und u 
Mutter, Schweiter und Echwägerin 
Anne Witosty 
nad Zurzem Leiden fanft entihlafen ift. 
—— findet ſtatt am Dienſtag, den 15. 
Dltober, 8:30 Uhr Vorm., dom Trauerhauſe, 
3820 N. Afbland Abe, nad der Ct. Benedictö- 
liche, von da nad dem Montrofefriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten: 
Charles Wikogfy ger 
Anna und Frant, Inder, 
Maria Stauder, Echmeliter. 
Andrew Schmitz, Bruber, 
nebit Verwandten. 


ere gute 


Die 


fomo 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Mutter und Großmutter 

Emilie Koehler 
am Samſtag, den 12. Oltober, im Alter von 72 
Jahren nach kurzem Leiden entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 14. Ol 
tober, Rahm. 2 rt, bom Trauerbaufe, 2927 
Belmont Abe,, nad dem Montrofe Friedhof. Im 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
anf Nochler und Glare 
‚ Kinder, nebit Entleln. 


Emil und 
Zalr zews 
Geſtorben: Amaliã Vopp, geb Burghard: ge⸗ 
liebte Gattin _des beritorbenen Henry Bo nd 
Mutter von Yrau Mary Lamfon, Charles, Wil- 
‚ Srau Emma Gerhard und Frau, Lillie 
Stewart. — Beerdigungsfeierlichleiten in der 
Mofehill-Rapelle am Montag,. 14. Dltober, 1 
Uhr Nadımittagd. 
Danffagnng. 
Allen Freunden und Belannten für die herz 
liche Zeilnagme und Blnmenipende am Pegrüäd- 
meiner Heben Frau, 
Schwab. Eängerbumbd“ 
‚„Schmäbtiher 


fowie ben Bereinen 
„Immergrün Frauen 
rauen»Berein“, und dem 
Schwäbiſch⸗Badiſchen srauenverein Nr. 1”, der 
„Ktedertafel Vorwärts” für den berrlien Ge» 
fang im Zeauerhaufe fowie am Grabe ber Ber: 
blidenen unferen tiefgefühlten Danf. 
of. Weipert, Gatte. 
argarethe ed Mutter, 
—— Sorhie, Frit, Ger · 
irube, 2 ene, Lina, Margarete, 
Geſchwiſter. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten 
reunden und Belannten unſeren innigſten 
anf aus für die zahlreiche Verben und für 
die fhönen Blumenfpenden bei dem Begräbnik 
unferes ‚geliebten Gatten, Sohnes und Bruders 
Wilyelm A. Baderman 
Befonderd dem Heren Paltor U. €. 9. Boch 
für die troftreihen Worte am GSarge und am 
Grabe. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Martha Baterman, Gattin. 
Theodor Balerman, Bater. 
Frau Guftav F Tage und Frau Karl 
2. NAlein, Schweitern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren inniaſten Dank der 
Harmonie Frauenloge Nr. 3, O. d. H. und 
dem Frauen⸗Kranken⸗Unterſiüßungsverein Fort⸗ 
chritt, ſowie dem Frauenverein Fidelia für bie 
herzlichen Vorte und Geſünge am Sarge unſer 
lieben Mutter 

Wiſhelmie Wiederrecht 
Auch allen Freunden für die Beteiligung und 
ur die reichen Blumenſpenden unjeren herzlich» 
ten Dant. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Famitid Wiederrent. 


er 


eyarirt und 
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N Gegen 2-CentSt 


Jährliher Ba und Konzert 


veranftaltet bon dem 


Dentih-Amerilaniiden 
Klub der 28. Ward 


in ber 
WABANSIA-HALLE, 


Ealifornia Ade. und Wabanfia Ade,, am 


26. Oftober 1912, 


Unfang Abends 8 Uhr. 
Tidet3 im Vorverkauf 25e; an der Aaffe Be, 
{p28, 0f5,13,24 


8. Weinlejefeit 


eranftaltet vom 


Hefterreih:Angarifhen Militär 


Rranken-Unterfükungs:Berein 


— den 20. Dtober 1912, in der 2 
Turnhalle, 2048 Larrabee Str. Anfang 3 


Nor 
Rahm. Tidets 25c im Borberlauf, an der Kafle 


3öc pro Berfon. 


Großes Herbfl-Ronzert und Ball 


veranftaltet vom Gefangberein 


Liedertafel Einigkeit 
Sonntag, ben 18. Dfltober 1912, in Hörberd 

, 2131—35 Blue SJaland Abe. — im 
orverlauf 2e für Herr und Dame. An der 
Kaffe 2ö5c @ Berfon. Anfang 3 Uhr Radmitteen, 


24. jährlides Herbfi » Ronzert 
veranitaltet dom R 
Beitjeite Sängerfrangz 


abgehalten in Hacbers fe, 2131— 2135 Blue 
SE iihen. —— den 19. Ditober 1912, 
Anfang 8 ihr Abends. Lidets 25c die Berten; 
an der Kalle Iöc. 019,1 ‚1? 


—— — 


Deutschen Verein der Westseite 


am 20. Dftober, in Hörberö Halle, 2135 Blue | 


Yaland Upve,, verbunden mit Ball. E3 findet 
ebenfalls die Öffentliche Initallirung der Deanı- 
ten ftatt. Tidet3 25c @ Berfon. 


15. Stiftungsieit u. Ball 


abgehalten bom 
Pfäler $rauen:Derein 


Samstag, den 19. Dftober 1912, in 


Yondaris 
de North Ave. und Halited Str, Anfang 
Abends. Tidets3 25c im ® 1; 


orverlauf, an 
der Kaffe 50c die Berfon. 0113,18 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet bom 


Wider Darf Männerchor 


am Sonntag, ben 20.Dftober 1912, in ber Witer 
Bart u 2040 North Abe, Saliendfinung 7 
üÜbr. Anfang punlt 8 Uhr, Tidet3 im Vorberfauf 
25c pro PBerfon, an der Kaffe 50c. 113,20 


Liederabend u. Ball 
Harugari = Sängerbund 


in Eountd Halle, Sedgmwid und Bladhatol Ste, 
Samdtag, den 19. Oktober 1912. Tidet3 25 — 
Berfon. An der Kaffe 35c. Anfang halb 8 Uhr, 


THE WHITNEY— 3ett 


„Expofing the Underworld‘ 
Beginnend Samstag, den 19. Dftober 


Hagenbeck - Wallace Circus. 


fafon 
— Grofße — 


Agitations-Berfammlung 
heute Sonntag Nachmittag 4 Ufr, in der 
Bereinshalle, 418 NR. Clark Strafe, — 
Vortrag von Dr. &. Weiß über: 
Die Bedeutung der Fenerbeitattung 


Jedermann tft eingeladen. Sreier Eintritt, 


Magen: Kranke 
Fort mit ber — * 


€ u 
über das beite de 1 Smittel, 
fer und billiger al3 alle Ba —— 


Rev. Johannes Glaeser, Dept. 19 


DMilmanfee, Wis. 
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—X I B = 
5 ae er 22, EN a 
. x 7 er dr —— Ir Er e —— 
ER ch ; y 
F 
argen * 
— 


us* 


Dr. Ernst Weichbrodt 


705 W. North Ave, 
if non Europa zurückgekehrt. 
— — —— 
Germania Hebammen-Association Nr, 1 


Den Mitgliedern zur Nadriht, dab did Ben 
fammlungen der Affoclation von jest am im be 
Borwärtd Turnhalle, 2431 W. 12. Ste, fazifl 
den, und aivar, wie biöher, am 1. und\3. © 
tag eines jeden Monats, Abends 8 Uhr, k 
Hebamme der Stadt Chicago ift millfommen und 
findet die Aufnahme — — a 
as. * 


Dfen-zeil 


H. MARGOLIS 





-Subway:täden — 
Neizende Lingerie: Waifts 
— born offen —$1 


— mit hohem Hal3 und langen Yermeln 

— bie Borderjeite ift verziert mit Bän- 

bern aud Stiderei, Tudd, Plaidbs und 

gehäfelten Knöpfen, wie im nebenftehen- 

ben Bilde. Ein vorzünlicher Wert, 

Middy- Bluſen 
für junge Mädchen, $1 

— aus weißem Galatea-Tuh, mit hübfch 

geformten Kragen und Manfcetten in 

Rot, Blau oder Weit, mit mwafchbarer 
Braid verziert. Der Kragen ift mit bübfchem Mbzeichen verfehen; 
die MWaifts find vorne zum Schnüren. Für 14-, 16-, 18 und 
20jährige Mäbeen: Saltwas⸗ Laden. 


Unterröce aus Taffeta-Seide 
— in geradlinigem Stil— 1.25 


— aub Unterröde aus Meffaline-Seibe 
— in dem neueften gerablinigen Effekt 
gemacht, mit Accordion Plaited Flounce 
und mit fleiner Ruffle verfehen; mie im 
Bilde; zu $1.25. 
Seidene Unterröcke, 

it Jerſey-Oberteil, 1.95 
— andere in Meſſaline-, Chiffon-, Zaf⸗ 
feta- und Dresden Pattern-Seide. Alle 
haben eine hübſche Flounce und ſind 
Tucked oder mit Accordion-Falten ver— 
ſehen — ein Muſter iſt hier abgebildet. 


Alle neuen Schattirungen befinden ſich — * geraden 
Flounce-⸗Mode oder mit Unterlage. 


Subway⸗Laden. 


\ 


—— ‚Schube für Damen 
— ein „Aufkauf“— 1.55 


Dadurch, dak wir mehrere taufend Paar 

bon einem Fabrifanten fauften, der zu 

biele auf Lager hatte, ift e$.und ermög- 

licht worden, jedes Paar für faft $1 

unter dem regulären Prei3 zu offeriren. 

Subwayh⸗Laden. 
Schuhe aus mattem, 
Patent- und Ziegenleder, 1.55 

u VEN Die Ihmayen Sammt-Schuhe find im 

Knöpf⸗ Mufter und Gypiy-Sänitt vorhanden, mie abgebildet. Ulle 
Größen find in diefen Partien zu finden. 


Shlafzimmer-Slippers für Damen, in Sammt und wattirtem Satin; 
in verfchiedenen —* und in allen —— zu 65c. 


—R Knabenüberzieher 


zu 4.95 


— in Hellgrau, Oxford Braun, Oxford Blau oder 
Navyblau; bis zum Hals hinauf zuzuknöpfen, wie 
abgebildet — oder mit doppelter Knopfreihe und 


Eonvertible = 
Knaben. 


Kragen; 


für Drei- 


bis zehnjährige WM 


Subway⸗Laden. 


Anzüge für Knaben, 3.35 


mit Extra-Knickers 


Dieſe Anzüge ſind aus Winter-Stoffen gemacht 
— in fancy grauen und braunen Miſchungen; jeder 
Anzug mit zwei Paar Hoſen, wodurch die An— 


züge doppelt ſo lange halten als ſonſt. 


bis Siebzehnjährige; 


Für Mufitfreunde, 


Beborftehende mufifalifhe Genüffe in Ebicago. 
— „Amateur Mufical Elub*, „Apolloflub“, 
Dabid Bidpdam, Soufa und Frau Ehumann- 
Seint. — Neue Opern der Ioınmenden Spiel- 
seit. — Ein neues Werl von Reger. — Mottl3 
Bibliotbef. — Beethovens Lode,—Ein „neues” 
Risztwerf. — Der Kombinator. — „Die Jri- 
fahrten des Odyſſeus“. — Muſilaliſches aus 
Kafſel. — Sinfoniſche Bühnendichtung. 
Singen, Verdauung und Atmung. 

Das Eröffnungskonzert des „Ama— 
teur Muſical Club“ findet am Mon⸗ 
tag, dem 21. Oktober, Nachmittags 
2:330 Uhr im ‚Fine Arts“⸗Theater als 
Öffentliches Konzert jtatt. Am Nach: 
mittag des 11. November werben in 
einer Verfammlung de3 Klubs im 
„ine Arts“ -Verfammlungfaal George 
PB. Upton, Freberid Stod, Treberid 
MW. Root, Felir Boromati und Glenn 
Dillard Gunn kurze Anfprachen über 
ben muftfalifhen Wfpeft in Chicago 
halten. Am 9. Dezember wird in ber 
Orcheſter halle Leopold Godowski auf⸗ 
treten in einem Konzert, das der Klub 
zum Beſten des Stipendienfonds be— 
ſtimmt hat. Auf Einladung des Klubs 
und der Lake View Muſical Society 
wird im nächſten April der National⸗ 
verband ber „Mufical Elub3“ feinen 

eijährlichen Konvent in Chicago ab- 

Iten. Das Thomadorchefter wird 

Beten des Nationalverbandes ein 

— * 


* * 


Als Soliſten bei der Aufführung 
bon Menbelsfohng „Elias” am Sonn⸗ 
tag Nachmittag, dem 3. November, im 
Auditorium jeitens bed Apolloflubs 
werben die hiefige Sopraniftin Quella 
Ehilfon Ohrmann und der Nem 
Pen Zenorift Reed Miller mitwir- 


* * — 


David | im ®erein mit der | 
d Komponifiin Lulu 


Für Acht: 


vorzüglich für die Schule; ganz ſpeziell markitt, 


Km Auditorium fonzertirt heute 
Nachmittag Soufas Kapelle; Soliftin- 
nen find die Gopraniftin Pirginia 
Root und die Violiniftin Nikoline 
Bebeler. 

* * * 

Frau Schumann-Heink gibt heute 
Nachmittag ein Konzert in der Or— 
hefterhalle. Das Programm enthält: 
„Rezitativ und Urie" aus Mozarts 
„Sextus“, Strauß’ „Zraum durd) die 
Dämmerung“, „Befreit“ u. „Freund- 
liche Bifion“, Neger „Waldeinfam- 
feit“, zwei Stüde aus „Elia3*, Raffs 
„Sei till" und Bizet3 „Aanus Dei“, 
fowie Lieder von Walter Morfe Rum: 
mel, Charles €. Edfon, Lanbon Ro- 
nald und $. D. Malloy. Der Bianift 
Edward Eollin wird Kompofitionen 
bon Chopin. und Lidzt Tpielen. 

# * * 


Die Chicagoer Dper mwirb in ber 
benorftehenden Spielzeit folgende hier 
neue Werke zur Aufführung bringen: 

An franzöfifcher Sprache: „Weih- 
nat“ von Frederic D’Erlanger, „Rub- 
reigen“ von Wilhelm Kienzl, -„Hero- 
dias“ von Aules- Maffenet. 

In  italientfcher Sprade: „Kon- 
Kita“ von Ricarboganbonat, „Manon 
Lescaut” von Giacomo Buccini, „Caf- 
fandra“ von Bittorio Gnocht, „Die 
ftreitenden Qiebesleute* bon Altilio 
Parelli, „Marietta" von Ludwig 
Rochlitzer. 

In engliſcher Sprache: „Heimchen 
am Herd“ von Karl Goldmark. 

Und wo bleibt die deutſche Sprache 
unter der deutſchen Direktion Dippel? 

Ferner iſt das Recht der Auffüh— 
rung folgender Werke erworben wor⸗ 
ben: „Die vier Bauern“ von Ermanno 
MWolf- Yerrari, „Sfabeau“. von Pietro 
Mascagni und „Oberft Chabert“ von 
Walter von Waltersfaufen. 


Mar Ras ; 
—* neueſte Wer 


Klabierauszüge, ſeltene und wertoolle 
Werte der Literatur ‚und Kunft und 


id 8 E 
Widmung ezemplarg‘ 


In einem großen Londoner Dlatt 
war ein Auffaß erfchienen, worin ge- 
fagt murbe, daß e3 nur eine einzige 
Lode von Beethovens Haar im Pri- 
batbefig gäbe, fie gehöre Paul Hiller, 
bem Sohn des bekannten Mufiters 
Herbinand Hiller. An einer Zuſchrift 
wird mitgeleilt, daß es noch eine 
authentifche Lode gibt; fie war ur- 
Iprünglih im Befite eined nahen 
Yreundes von Beethoven, Stumpf, 
wurde von biefem ber Pianiftin An- 
berfon gefchentt und vererbte fich in 
ihrer Familie weiter. Jn einer an- 
beren Zufchrift Heißt ed, baß ber 
Künftler die Lode von dem mürbdigen 
Haupt abjchneiden durfte, da er feinen 
Lehrer, den Komponiften Hummel, zu 
bem jterbenden Beethonen begleitete. 
Hummel und Beethoven waren 17 
Sahre lang verfeindet gemwefen und 
verjöhnten fich bei biefer dentwürbigen 
Sufammentunft, 

* * 

Ein neues Liszt:MWerf wird im 
Laufe des benorftehenden Winter im 
Großherzoglichen Hoftheater in Wei- 
mar feine Uraufführung erleben. Hof- 
fapellmeifter Raabe Hat gelegentlich 
feiner Tätigfeit ala Kujtos des Liszt- 
Mufeums in Meimar eine Anzahl 
Qiszt’scher, bisher völlig unbefannter 
Driginalarbeiten ans Licht geförbert, 
die, wenn auch vielleicht vom Meifter 
nicht zur Veröffentlihung und Auf- 
führung für geeignet erachtet, doch für 
die mufitalifche Welt einen hohen Wert 
befigen, jchon infofern, al3 aus ben 
aurüdgelegten Arbeiten für die Liszt- 
Biographen und -Kritifer neues Dla- 
terial für Liszts Anſchauung uder den 
Wert und Unwert eigener Werke her— 
vorgeht. Das für dieſes Jahr zur 
führung beſtimmte Werk iſt „Titan“ 
betitelt, und für Bariton und Or— 
cheſter geſchrieben. Der Text iſt wie— 
berum bon dem Liederbichter des nach- 
Haffiihen Weimar, dem Legations- 
tat Franz von Schober. Die Dr- 
chefterpartie, fomie die, Gingftimme 
des Werkes, das die Prometheusjage 
zur Grundlage hat, tragen den Ka— 
rakter des Pompöfen. Die Gefang?- 
partie hat der Großherzoglihe Kam: 
merfänger GStratbmann übernommen. 

= * * 


Unter dem Namen „Kombinator“ 
läßt ſich der Berliner, Geigenbauer 
Robert Beyer eine Erfindung paten— 
tiren, die in den Kreifen der prafti- 
Then Muſiker ebenſolches Intereſſe 
finden dürfte wie unter den wiſſen— 
ſchaftlichen Akuſtikern. Der Apparat 
beſteht in einem eigenartig legirten 
Metallgewicht, das am Griffbrett der 
Geige oder eines anderen Streich— 
inſtruments nahe dem Baßbalken ſo 
befeſtigt wird, daß es unmittelbar 
über der Geigendecke ſchwebt. Streicht 
man nun eine Saite an, ſo hört die 
Geige auf, ein einſtimmiges Inſtru— 
ment zu ſein; ſie begleitet die Melodie 
ſelbſt, und zwar mit Untertönen bis 
zur Kontra-Ditave hinunter. Dabei 
gewinnt der Melodieton felbit bebey- 
tend an Sonorität, und bie Untertöne 
erklingen in proportioneller Stärke. 
Ber Doppelgriffen zumal glaubt man, 
ein bollbejeßtes Doppelquartett zu 
hören. Der Apparat fann am Kla— 
bier, an der Orgel und überhaupt an 
allen nftrmenten mit Rejfonanzhöl- 
zern angebraht merden. Zunädhft 
mirb er mohl dem Pädagogen Freude 
bereiten; mirb es doch dem Piolin- 
fhüler 3. B. beim Spielen einer Ton- 
leiter durch da3. gemaltige Mitklingen 
der Untertöne geradezu unmöglich ge= 
macht, die fleinfte Unreinheit zu über- 
hören, und dem Harmonieftubirenden 
gibt es eine handgreifliche Vorftellung 
bon natürlicher Aftorbverbindung. 
Profeffor Dr. Donath, eine Autoritäf | { 
auf dem Gebiete der Akuftit, erklärte, 
daß die Wiſſenſchaft dieſer Erfindung 
borläufig noch ratlos gegenüberftehe. 
Erft die genaueften NRachmeffungen 
mürben imjtande fein, das Slang- 
phänomen zu erklären. 

: 5 * . 

„Die Irrfahrten des Odyſſeus“, 
eine neue Operette, die Dr. Leopold 
Schmidt nach alten Offenbach ſchen 
Kompoſitionen mit einem Text von 
Karl Ettlinger und Erich Motz zuſam— 
mengeſtellt hat, geht vorausſichtlich 
noch im Laufe dieſes Winters im 
Theater am Nollendorfplatz in Berlin 
in Szene. 

* * * 


Siegfried Wagners Oper „Der 
Kobold“ wird, einer Melbung aus 
Kaffel zufolge, Anfang November im 
dortigen Hoftheater die@rftaufführung 
erieben. — Die Oper „Eobzar“ bon 
Gabriele Ferrari wird in Deutfchland 
zum erftenmal am Kaffeler Hoftheater 
gegeben werden. 

— 

Sinſeniſo⸗ Bühnendichtung nennt 

ch eine eigenartige, neue Form der 
Bühnenkunſt, zu deren Schaffung 
Marziano Peroſi und Walter Friebe- 
mann ſich vereinigt haben. Das We⸗ 
ſentliche dieſer Schöpfung beſteht in 
der engen Verbindung einer Sinfonie 
mit der wortloſen Darſtellung eines 
ne auf ber Bühne. Die neue 

Runftgattung entfernt fi — ——— 
dvon der Oper ebenſoweit wie 
Pantomime. Ahr — * 
wohl darin liegen, daß dem 
im Thea 


—— 


g 
natürliche Maffage, Vorwiegend leidet 
nun das meibliche Geflecht an —* 
bauungsftörungen, ba bei ihm 
fellatmung an und —88 
—— iſt, und was von nee 
megungsfähigfeit übrig geblieben, 
duch ein beengendes Corjett 
lahm gelegt wird. MWber, auch Bei 
Männern mit fihender Lebensioeife 
werben die Berbauungdorgane in ihrer, 
Tätigkeit behindert, moraus fich Teicht 
Blut und Gallenftauungen entwideln. 
ft allen diefen Fällen ift zur Bor- 
ugung und Heilung regelmäßiges 
Singen fehr vorteilhaft. 

Uebung der Atmung bildet zugleich 
Uebung der Aimungsmustulatur. Bei 
ausgiebiger Gefangsatmung wird aber 
faft die gefammte Mustulatur des 
Halfes und Rumpfes in Anfpruch ge 
nommen. Auch die Wirbelfäule wird 
geftredt, und immer nimmt man beim 
tiefen Atmen eine gerade Haltung ein; 
krumm ftehende Sänger und Gänge: 
rinnen fieht man nie. So bildet Sin- 
gen zugleich eine Muskelgymnaſtik, 
welche einen weſentlichen Teil der ge— 
ſammten Körpermuskulatur kräftigt. 
Ungenügende Atembewegungen führen 
auch zu frühzeitiger Verknöcherung der 
Rippenknorpel und verurſachen dann 
durch den Mangel derfelben an Elafıt- 
äität Die Atembefchwerden des Alters. 
Durch regelmäßiges Singen wird aber 
die Glaftizität der Rippenfnorpel er- 
böht und der Bruftlaften dauernd er- 
meitert. Dadurch entfteht nebft der 
Geradehaltung des. Körpers auch eine 
in tünftlerifhem Sinne fhöne, volle 
Yorm der oberen Körperhälfte. 

Regelmäßige® Singen bildet alfo 
eine förperliche Uebung von höchft fe 
gensreihem Einfluß auf Gef;:ndheit 
und Wohlbefinden. Unbemußt hat 
dies die Menfchheit von Alters her ge- 
fühlt. Daher die gehobene Stim- 
mung, ba förperliche Wohlbehagen, 
die fröhliche Laune, melche fich bes 
Singenden bemächtigt. Auch die 
Marſchlieder dienen nicht allein der 
Unterhaltung, ſie erhöhen zugleich die 
Marſchfähigkeit, ſteigern bie förper= 
liche Spannkraft und Leiftungsfähig- 
keit. Daher ftimmt aud ber Hy: 
gienifer mit Freuden dem Dichter- 
worte bei: Singe, wen Lefang ge- 
geben! 

Wie man nerfährt, ift Richard 
Strauß zurzeit mit der Kompofition 
eines Balletts befchäftigt, deffen Zert 
bon Hugo vd. Hofmannsthal ftammt. 
E3 tft ausfhließlich für die ruffifchen 
Züängzer beilimmt und foll nach dem 
Willen des Komponiften von feinem 
anderen Ballett getanzt merben. 


— Schwerer Beruf. — Was find 
Sie, mein Herr? Was ich bin? Dop- 
pelter Buchhalter mit einfachem Gehalt 
und dreifacher Arbeit! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anchen. Kuchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — 


Verlangt: Velz⸗ Reiniger, 
dauernde a Lohn $i8 die Wode. 
Unzuftagen in der ag — 14, 
®Sloor, von 8 bis 11 Uhr — 

Mandel Brotbe 
State und — Straße. 


erfahrener Mann; 


— eg ng, 
Verlangt: Eriter Nlaffe Cabinetmaters, W. 
Comwan Co., Lale Ehore Drive und Obio St Ru 


Veiieallöieetibiseneiisneniliteiisitni eier 
Verlangt: Car-Garpenters und tücdhtige Arbei- 
ter; dauernde Arbeit und guter Lohn. Beiondere 
Beranünftigungen für gute Männer. Zu Ein 

Etreet’3 eiteın Stable-Car Line, 
30 nz 


Morgan Strabe. 

Berlangt: Ein ge Ianttor Nordfeite, für 
18 Flats, nur einer der fein Gefchäft v yarBett, 
wolle fi melden. Adr.: DO 402 Abendpoft. 


Verlangt: Laufburſche, lann 
Notenftecherel erlernen: — lo 
20038, 2931. Flournoy Straße 


Berlangt: Schneiter für neue und alte Arbeit: 
ftetige Stellung. Sofort ananfragen Sonntag 
— bi3 1 Uhr und Montag, 4 Dft 55. 


I fall3 die 
F. 


5.00. 


Verlangt: Junge von 16 bis 17 Jahren, um 
das Wholefale Jumeliergefhäft au Wh 
Holdman & Alter, 179 Madifon Str. 


Berlangt: Nunger Mann für allgemeine Office: 
gebeten, Gelegenbeit fi emvoräuarbeiten und 
Eng aliimen —— $11_ Wocenlohn au 
Anfang, Mr: R 528 Abendpoft. fodt 
„erlangt: Iun 


5 Super deutfcher zum. 5185 Süd 
Halfted Phone: Yards 3 
Berlangt: 


Laufburſche 8 etwa 16 Jahren 
— ee iſch ſprechen, 85.90 Sullivan-Rorber 
7m. 21. Place nahe Weftern A 


Berlangt: Painter, 840 Center Straße. 
Betlanat: Graveure auter Lohn. Sofort an- 


fragen: Chica Halt Ornament Co., 358 
Madtlon Masilon Strahe, — m 


" Berlangt tlangt: Farmarbeiter, muß mellen lönnen 
* uter Biehmann von. nur einer, der Htetig, e 
twünſcht, 75 Montag, den. 14. Sn 
— rechen Deutfben _Gefelifdaft, 
felder dort a * u. LaSalle Str. Boh ift 


"Berlangt: guter. ofort. 2366 © Ave. 
en: : Be RR oben Ave 


Pedangt: Knaben über —* ahre, um ua 
su erlernen. Ede Fullerton Abe. und 40. 


— —— — — — 

n. Bean! €. Den Es. rn 
a 7 
a een mu. Wäftzmeftertäleifen. 


Berlangt: Erf er Innen» 
um ind uchenardeit 2040 W. — 


Verlan Melterer Mann, um rde 
ſorgen. mot Abe m ER 


Novelth —* Co. 212 


Verlangt: Starter 


217 W. Huron Str., 


Verl beſchl mit 
ee unge Min Bleche —23 eimäb- 


et: Lanbfı 
efferion Sie., Chicago. α bhorgerfon, 501 Süb 
Bee Se HE Y einladen Aagen 
u — an —— — — — 


—— DE 
„ 1801 
—* —— 


gun A im — 


EEE * etwas 


——— 
— en & fi > 


Berjien J Vermögen zu Gunften der $ 


Berühmter Spezialift offeriert eine Dollar 
Behandlung für irgend eine Krankheit, 
frei für Alle, welche ibm fchreiben. 


Warum ich diefe Offerte mache. 


IH wünfde zu beweifen, was die Behandlung, melde id) der» 
fhreibe, fir Ste tum fann. &6 macht feinen Unterfchieb welche 
Krankheiten Sie haben, wie lange Sie lelbend find; e8 macht nichts 
aus, wie viele Mebizinen und andere Doktoren Sie erfolglos ge» 
braucht haben, werben Sie nicht entmutigt. Sie follten biefe Be- 
handlung verfuchen, bie Behandlung eines Arztes, der erfolgreich ift, 
wo andere fehlten, Taufende von fhwadhen, verzweifelten Män- 
negn find zu rüftiger, gewaltiger, tatfräftiger Wirffamfeit, voll des 
Lebensgeiftes und. Stärke, hergeftellt worden, melde das Leben 
lebenswert machen. Taufende von leibenden, jhmerzgequälter 
Frauen find gefund und gladlih. Warum nicht Sie? 

I behaupte nicht, daf meine Mebizinen Krebs, Ausfat ober an« 
dere unheilbare Krankheiten heilen, aber ich behaupte, daß fie wirf« 
lich heilen und in der Tat hartnädige und hronifche Fülle jeden Tag 
heilen, welde von anderen Ärzten für unbeilbar erflärt wurden, 
Taufende haben aus Verzweiflung, Schmerzen und Unglid ihre 
legte Hoffnung auf mich gefett, haben meine Behandlung gebraucht, 
welche ich verichrieb, haben meinen Rat befolgt, und daburd) ein neues 
Leben gefunden, voll von Gefundheit und Stärke, 

Füllen Sie den Kupon aus, oder wenn Sie 8 vorziehen, bejchrei» 
ben Sie mir ihren Fall in Ihren eigenen Worten. Senden Sie 
mir den Kupon ein, und mit umgehender Poft werde ich Ihnen in 
einfahem Umfclag, abfolut frei und franfo, bie 81.00 Behandlung 
fenden. Ich verlange Feine Bezahlung, nicht einen Gent. 


Wertvolles medizinisches Bisch frei. 


Sobald ich den Kupon erhalten habe, werde ich Ihnen aufer ber 
$1.00 Behandlung noch einen großen Brief mit Nat jhreiben und 
Ihnen genau fagen, wie die Behandlung zu gebrauden if. YA 
werde Ahnen ferner eine Kopie meines Buches, „Die Kranfheiten der 
Menfchheit, deren Urfadhe und Heilung,” Foftenfrei fenden. Diefes 
Vuch beſchreibt in leicht verftänblicer Weife 150 verjiebene Kranf- 
heiten, fagt wie viele berfelben vermieden werben Fönnen und wie Sie 
viele in Ihrem eigenen Heim ohne Arzt heilen Fünnen, ch ver 
öffentliche ferner ein fpezielles Buch für Dlänner, welches nur auf 
Wunſch gefandt wird, Beide find in der denifchen Sprache ges 
brudt und frei, und id wunſche, daß Sie dieſelben beſitzen. 


Hupon SB« 21 
Dr. Zemes W. Kidd, Fort Wayne, Indiana, 


merke Hausarztbud, abfolut frei und franko, 


a 


oftoffice 


@ 


Wunſchen Ste mein fpezielled Bud für Männer?.........:....... 


Berlangt: Männer und Sinaben. 


trage oder R.F. D. No. .................44*... 


Wie lange krankꝰ ............. 


Befondere Anmerkung für u 


Dr. Kidd hat liherweife mehr Batien 
handelt und geheilt als irg | 
der Welt. Zwölf Jahre lang ift «3 — 
talität geweicn, Sroniiche Kranke 


tönnen fi auf das vers 
laffen wa3 er fagt. 

Dr. James W. Kidd’3 Namen und A hi iſt * der 
betaunt. Ueberall wo Ann en um 
—— — — 38 Pe 
[ciben Waren von anderen en 

eine bemerfenöiwerten 


t, aus welchen die Mebizinen her 
pte werden jedes Jahr verbeffer 
—— Dieſe ſind in tau 
twandt u 


t jet eine I ede fien 
Bi te ne ah 
fange hrungen find, —*8—— 

wo hlled andere fehlf * — 
gielen, Seine 


Med nr h a die *— ‚Tee rege fi — et 


Dienfhelt faneit, befonierß yon 


* —5 


Ich verlange nichts. 
ch werde feine Berahlung annehmen, nn 


und Lebenden meine Gühgfet Beiefen, * 


benor e8 zu fpät ift. — 7% —J meer BO nie ebene 

errang —— beein, Kern 18 € 

ei —8 id fihe, ba eh dr: Sue Dirt fr 

werden, 2. ——— ich ver — 
Verpflichtung . e N 

Fe rg — 


e 8. 00 Be 


und — 


Halte Hab si O6) aa Die — 


Bitte fenden Sie mir ohne jede Verpflichtung meinerfeits bie $1.00 Behandlung unb das | meilten leiden mit 


R) oe 2 Auen ae 


„.....+» sunnurenene 


-—...............u...e 


By ER. u EN SI a 


—— — 
* Korreſdendeng in 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zuverlüfſiger Schuhflicker in 3* 
ten Jahren, muß erititaffig an Champion 

ine jein, Anzufragen im Xederitore, 23 Sud 
Si Avenue. do — ſon 


—— Porgelanmaler, guter Vergolder * 
*—— veſchan tigung. Rahzufragen: ©. 
Donaih, 243 W. Norid Abe. 


„erlangt: Knaben, in der 


Fefafe 


abril zu arbeiten, 
3 $o zum &nfang, a tt ı und ill 

jet. Me sen Eur lab E 2219 ©, Hallie 
Straße, 6. 007, Hoton 
Verlangt: über 16 Yadıe al, Deiaine 
au Den Angus Meflay Co 
eines Etr — 


langt: Mehrere Uhrma 


Ver! 
Arbeiter" fetige Stellung; 
en. "Bordulprege von 8 


Empfeblüngen beit 
eitsnach epastiment. 
bei F ee ak Moe ud v, 
A 


t: Mehrere Wuritmader. Kofber 5* 
— & 1010 Maxwell 


Verlangt: Ein Junge, für allgemeine Arbeiten 
in Laden; — in gutes Handwerl zu 
—— „godn $4 bie Node im Anfang. 2206 
Doden fafon 


„erlangt: © Schneider für Aundenarbeit. 464 
W. 26. Straße. s ſaſomo 


cher; erfahrene 
guter Lohn; m Alm 


Berlangt: Brefferb und und Her, Dat 4 die 
Stunde für erſ e * — m 
Sulenbapeiat rt borg 
die Kanlas Eith Xerca Got Gelbe am 


— — Buchbinder, ſofort. Otto Wilz, 
fafonmo 


Verlangt: Oqmeidergenle, an Röcden, 
iton Ude. faf 
Verlangt: 


4245 
onmo 
unger 
hiren — ger M eibmafat 
tr. €, Bufbek 1125 LaSal Ilse 


" Berlangt: Zuale auf Bianofaften. 612 N. 
Earpenter Sir, fafomo 


Verlangt: Handlanger, 612 N. Carpenter Str, 
fafomo 


ür te Gars» 
g 
incoln u. 
traßenbe * 
— aſon 


erlanat: Schlo allgemeine Uixbeit, — 
„| ek Ik ee — 


Verlangt: Tagloöhner. 8188 Belmont 


n, ber beutfch 


mogra- 
n — 


Berlangt: Zwanzig Männer 
tenardeit. Be Kur na rt 


um 6:30 un 
Endpunkt ber Sineol Ave. 


frfafon 


—— —⸗ m ——e — — 
Berlaugt: Männer und Frauen. 
Einzeigen unter diefec Rubrif 1 Gent das Wort.) 

Knaben und Mädchen; wir zahlen 


"Berlang 
Lohn — der Lehrzeit fü > 2 tänd ts 
Barrenmadergeihäft. 1338 A. Srolm in ne 8 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: —— 40 Sepıe Use > as 

Arb bewa cheut 

ie Mr: A 1 540 a na 

t: Bäd 

gano on Bro: und Moiis ug; area vr. 
tto Str, 

—— Su unger Bäder fudht Arbeit, — 
88 Junger Mann, ur |___ —— 

4 in 


Sana nn ee 
Kuno ob I — 510 Beiden 
une 


a 
ee le als — 
— 100 Sulleon be. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alter, zuberläffiger Mann, verheir 
tet, jan bartenden, verfteht alle Enloonarbeit. 
fuht Blag. Adr.: O 401 Abendpoft. 


Sefucht: Verbeirateter junger Mann Ei 
Stelle ald Bartender, au ge erwillt —— 
zu verrichten. Otto Winler, 424 Gran 


Geſucht: Norddeutſcher 
Referenzen ſucht Ste E 
Gutſchow, 919 Madtion 


—Sefuct: Sanitor, ohne Finder, Tut Ylat- 
gebäud e, mit Wohnung. Adr.: Aug. u 
5358 Calumet Abe, fafon 


Lundmann mi 
Iuist perfelt En % 


"Setucht 


j westigen ‚Berttuben ſucht Stellung: 
guter „ 


33, Ubenbpoitt. fafon 


Gefuht: Deutiher (35), I Stel» 
get acht — Adr.: —X Bendpoft. 


Geſucht;: Bäder, amelte oder peitte ee“ 
. di — 
omo 


Brot ſucht ſtetige Sielle. 5216 S. 
— — ——— —— 


Berlangt? Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Rüben und Fabritlen. 


Rothſqhild EG Gompanpn. 
Wir be ebürfen der Dienfte von „Safb 
Birle“ 14 bi3 16 ae alt. 
en mit Alters £ in 
er Eupen Sffiee dem 8. Floer 
während des ganzen Taged. 
State Str. Satlon Boulevard bis Ban 
Buren Straße, 
——— 


—— 


Berfangt: _Rmöpfe-Annäherinnen and 
Bar Se ee Salt 
6, ——ã— Straße, 2. 


* — 
2 
ad 9 — ber ' 
Srabifan Str, 


genbnätetimnen, 1 teichte en 
* — — 


—— 
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Ihe Jufzagen 116 IB. Bu 
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we u le er A ob Pe. 


Berlangt: Prauen und Mäbhen 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das 


Läden — 
. langt: De 


das N 
eine gute Se Gelegenheit; 


Baanuftagen, | tung un Be a Veſter 


Garment Co. 


— Handnaherinnen 
trach 


T terinn 
an ® en=Hals uter ot 3 k 
Täliehen : Samıagg Sum 1 Worms 


— 203 Er 
Bu lernen; guter 
tandard Urc &o., 29 


—— Bu Ru „Ramenftiderim, 
Ber 5 M hen, made 
a Ber Lohn 

4, Er 
Berlangt: t: Mäddien, um te F J 
Eile & Co., 387 —— ———— 


— 
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Frag = 
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dertleib en. 


Fa: 500€ rin 
Eongreb, Tel. Monzoe ve 


ee J 
— — = 
— 
ee ine Hose = 
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; feine Wi 


Deu De 
rant. 45 


—— 
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The_Zhite_ Slave. 
— und 


naser: i jeden Abend und Sonntag 


. — KRubrit 1 Gent das Wort.) 
— 


8 — feinere in- 

6 Dame, ‚guten Saratıerd und 
a ben dreifiger Jahren, als 
bei. alleinitehendem Herrn 
Agelfarm, 2 Stunden von Chi- 
nahe Kleiner Stadt; kann eventuell 
bei auch Hühnerzudt auf eigenes 
Seireiben Gutes Heim Ads. 8. 


‚Migen — muß ein 
Aönnen ee Cour 


ta Umeritaniides Münden ober ältere 
* eine Hausarbeit. 5028 Gud 


Gefahren abe * 


Aber 16 
al — — 


Ein —2 ——— 


it „Tod er 


Ar ‚m Ka Berionen, 97 ri 
k Fr 
Bauen ** — — 


* 


Hausmäd lochen ben 
=, 12. En Gbone: Beit 8610, 


allgemehi Hausarbeit 
a niite 125 Ghlengo übe. 


igt: Mäbden in Keiner Samtite, 687 


188; Bi Ener 4 Sie fur leichte 
F Een ie —Se—— 


362 Oft 26. stx = 


Bi n oder Fran für meine 
ußarbei ——— — be m bie —W88 
Avenue, 


‚auf: Irving 2262. 


Mä 
 Yöulaffihtlaer Mr Kinber der mit 


gemeine 
65 
— ie Soon Tein 2—3 Bess 


* — en hen: sale" emeine 


erfabren fein, mit oder ohne 


— Br: 
ar ceenmoob 


En, SUR 
1 Stern”, 1008 ®. lan Er. 


it: Marlor Mäbhen, Schiwebin ober 
—— — Adr.; M 


Eh erden, © Geotehlungen. .- 


— 
tor; —— EdeHalfted Gtr., 1 Treppe 3 


ie Me Sina su Seleime 


au befommen. 

fpi8mibofon* 

Se — ——— 
tagen: 00 enue, 

5 Edgewat er 2230. do fon 


; Madden für allgemeine Yausarbeit, 

Rahaufragen im Store 3301 W. 

mifrfo 

Er f: -Gutes edährene Mädien fit ı 
Aneing arbeit, einfaddes Ko zahle $ 

—A — Rogers e. Phone: auch 


E em fuchen: Frauen und Mädchen. 
neigen unter diejer Rubrii 1 Gent das Wort.) 


 Gefuht: Deutiches. Mäd ucht Stellung für 
finemeine Hausarbeit. kr u 5 
hl: re) Abenue. 


ages WBor ſucht Qausarbeit. 
EArx., Stumpf. 


(de Grau münfet 
a ger BIENEN nee par ie, 


Fo efuc * ‚ante deutſch· amerilaniſche Ad⸗ 
— — —— ie bon 3 er 4 > 
— an pofi 
—— 
Seſ it ende deutſche Wittwe. 
> ng als Haushälterin be 
einſte em beutihem: Herrn ober in Lleineg 


onlich raten ober zu 
‚sam. — 1032 64, be, Dat 


—* Mädchen 
vorzuſp 


— — A 


ſomo 


te Fi be Be Vetem "Saudhalt; Toon Fein 
id Str, 3, a; 


ä Ferse 


— Wiener Kochin mit erften 
t Stelle. 2168 Lincoln Abe2 


ſaſon 
— Frau ſucht Stellung 


ausbälterin Herrn ober X..tt» 
— en O. 444, k ybendpoit. 
ms! “ fafon 


te —— Dame — 
bung, rg in en Ö vs 
u gen — 
g — FE 
1426 Mabvifon on 


Botentanwälte. 
ge! unter diefer Rubrit 2 2 Gent3 das das Wort.) 


tler Auskunft über Patente; eines 
efeei, Robt. Klo, U . ©. Batent- 
‚and med. Ingenicnr. 139 Nord 
str. u immer 1705. apedidoſaſon⸗ 


Aerztliches. 
— dieſet Rubril 2 Tents das Wort.) 


— — — 


amp Beau, Deiterreib-Ungarn, bes 
* 2 1 an 


— FT | 
er —— 


ert 
ne an 


®ür Berlobtel 
16 Boll breit,. 


Ste 


— 


ge ge Reparaturen ierden 
we ausgefäge, 708 Deiwey Place, 


_fomodi 


un Reparaturen in- 

— nal inen im oder außer 

— en 4310 Indiana 
76-488. 


. 


werden —— und geſtreckt, 
Be? Tt Baar 35c, 8842 Gouthport ve. 
bone: Sate View 6054, 


Anna ringe 
247 Beethoven Bitter um s Sustanft 1: Ihres 
Bruder: Mori 


2 —— 27 586 alt, aus 
feld, Ungarn. 


Ariiton Salbe Re ae Bau, alte Bein, 
Wunden. St 
—— 14il,fonmt10r 


Erfter AI d es Tanslotal, Mozartballe, 
Zanaberg Zn den Sonntag Abend von Uhr 
Orcheſter. laſon 


Tüchtiger Pianiſt ſucht Beihäftigung. 
Ar. OD. 407, Abendpoſt. 


Bianoftimme: 1.20; fri —— — 
@liot, 1245 es selten Etr. 3 Sin onbidoim 
Sem Marie er fudt Bart: opel und 
Ropei ft Kindern. Oniel 4 ao en: 

». 9. Bont apitel, bei Kralom 
aa bitte an ©. Heller, 2109 —— Str., 
Chicago. au. frfon 


Das - wollt den ade ür edite Haare, 


Ban“ "Brot ende Ei e gi n Du amm⸗ 
Str, — 
tablirt mifrfon 


22— 2—— mit den beiten Maihinen; 
r gute und teelle Ürbeit. ; Bat eincoln 
Deden f —— — gemant. 9341 —— n 


er — ep,teiondt, * 


Buppen »- Hofpital, 
1653 N. Galifornia Ave., nabe North Ave. 
2Bag,mifrfonn* 
i intt ii billig; 
deite bei ——— 2 uenelb's — Store, 
2517 Sullerton Abe. : Humboldt 6959, 
10jep.e. o.d. ume 


Bei Born, bem Real Eitate Mann, 195 58 Ad⸗ 
diſon Str., — Graceland 641, findet Ihr 
tets ausderwählies Grundeigentum au reellen 

reifen. Nichts - aufgedrungen. = Be- 
andlung, etc, 2otmifafo* 


nn Prieter ift erfucht, bei Huffer, 1619 
S. Jefferſon Str., vorzuſprechen. friaſon 


ausbefiger: Eu Mieter beraudgef 
[gi Untolten nur 38.00. €. Oswald, 555 Sn 
Übe,, Ede Karrabee Str. Bitte Übends oder 
Sonntag Morgens. borzufprechen. mıs*? 2 


Pianss reparirt, ert-Arbeit, m e Rreife. 
— 1248 "helfen tr. Dofle 2 


bel auffrifhen $1.50, Arbeiter un „aus 
gehe Dtto, 700 Demey RI ace, 


Krante, die ihnell und gründlich geheilt wer- 
den wollen, erhalten genaue Unterfuchng, nebit 
Blut- und —— fe toitenfrei bis zum 1. 
u eil-Inititut, 2014 —— 1 


gu Mr. 1338 Sedgwid Str, werben Damen-, 
Männer: und Finder-flleidungsftüde au 55c am 
Dollar berlauft. BollmE 


— Baintin Baperbangiu Decorating etc, 
mäßigen Seiten. 2 1791 Belmont. ® Rıdr 
nau, 942 N — —8 — 


eglaubigungen  _ Bollmast en, Xeltamente, 
nebeefebungen. Belefiäretb en und ai „Nritts 
liche tarielle Arbeiten mpt 
— 101 Eau 5 abe, 
nd P- ee 1938 open en, 


Seiratsgeiude. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 8 Gents das Wort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirats geſuch: — “ ‚ Japıe alt, mit Haus 
und Groceryitore bon Khica - 
Stadtgrenze enifetnt, Tuch f is bald mögıidı 

derheiraten mit — den — Ste 
ee Kinder, awifchen 

Geſchiedene. — —— Neben! u In 
fie, welche Luft und Liebe sum eihäft 5 
möchten fi melden. Adr.: DO 406 Ubdpoft. 


Heiratögefudh: Junger, ledigerMann, 32 Jahre 

alt, von großer Stalur, in geficherien Berh It» 

ucht velann ſchaft mit einfachem, häͤus⸗ 

drhen, das gut wiriſchaften iann, zwecks 

2 Madden im Dienit oder vom vande be— 

borzugt. Geld oder Vermögen nıdt verlangt; 
——— verbeten. Adr.: KRe44 Abendpoſt. 


Heitatsgeſuch: Intelligenter 31⸗jahriger Mecha⸗ 
niter, mit 822. 90 wöchentlichem Verdienſt, eige⸗ 
nes Haus, in jtetiger Urbeit, judt die Belannt» 
{daft eines intelligenten Mabchens ober Wittive, 

eds Heirat; Religion Nebenjade, u 

efe simedios. Untworten unter Ude: KR 50 
Übendpoit. 


Seiratögefuh: Junggeſelle, Handwerl mit 
MT Stellung, ſucht — chaft eines ahftan» 

Mädchens bis au 35 Jahren, oder einer 
Beigiebenen „use * ang = ——6 en, 

e 
Sridte ——— beantwortet. Peine — 
O et. bis Donnerdiag unter Ude: U 734 
endpoft. 


„Srgmeses: 522* Dem, 28 Japre alt, 
rgeid d Haus, gutem Karalter 

Inh f mer — gute weiß 18. und Hause 
rau, geht auch aufs LTand, wunſcht die Belannt- 
* syn Herrn mit Geld und Geihäft (teime 
ee mwed3 Heirat. Briefe erbeien unter 

735 Ubendpoit. 


eiratdg unger Mann, Jeraelit, 32 
* E ſich zu verheiralen. Ernſtge⸗ 
uͤſchtif ien werden erbeten unter Adr.: 

R 548 bendpoft. 


tatögefu Bittwe fucht Herın in mitt 
IF en $400 ala ee hr" —* gut 
eing tetes Roominghaus, äweds Heirat, Ude: 
83 ©, Beitern Abe. 


Heiratögefug: Junger Mann, 85 abre alt, 
etivas Bermögen Zemperengler, 2 mit eis 
—— —— u w- — — en in 
näbere anntihaft au treten, * eirat, 
Adr.: A 526 Ubendp of 


Finanzielles. 
Enden nter biefer Rubrik 2 Centd das Wort.) 


2 leihen auf Erſt 
ide: ei neues Dr tid-Laden- und Siaigeodube 
15,000; Dampfhei ns; . Ra Su ben 
ter Zransfer-Ede. ——— ol 


t: $500, gute © eit, 
5* u Yayı. Mr: * 8 527 a 


Wir Eur Geld auf Ehicage Grundeigentum 
ge 5 te ee er me —— Shlote & 
übe, 3 sotdiſaſo⸗ 


L t: $6000 für 5 las 
—E —— ; 80900 1 wert Jahre auf 20 f Nur 
— nen. frfafo 


uns, wap 7° bauen wollt, wir jagen 
a was es —— ohne irgendwelche Ber 
tung. en und ®läne, ohne Aammifften. 
Br bauen —5 ——— —— 
ng fon Conftzucking &o 
17092 


gelte 6H Shhpotbelen 
De auies GEhicagoer Grundeigentum. 
—— 3 a den beiten Sedingun en 
s Be Dearborn Str, — 
—— "556 Seorh Fee Ede Larrab KL 
Ibis+z 


Geld zu verleihen, ohne Kommifftion, bon 
Pribatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 2422 N. Uvers 
Avenue. 25ap* 


Geld zu leiten Bedingungen, auf zweite 
bpothel. _ Obling, 555 Nortb Me, de 
trabee Etr., Bimmer 4. ....16ma,&8* 


Öreenebaum sı2: un & Zruit 


verleiht Gelb ul Srunacı entum und. zum 
an € ee Ya — nöfu * — 

ere en, e 
men, auf —— Bat ver Grunde ae Ru 
verlaufen. NRotdof e Elarf und Ra 3*— 


Gelb KRommifiion; 
ubelatengebühren: eg PR Berzögeru A 
auf runde 


entım in zn « 
berbeffert 


baui. 2 
dolph 0. 9. ©. Stone 
Monroe Er. 


lan —— eage —— 


te Bebim 
ine tate Mortgage — — Tor 


@.. 6. — 


Mater Biktab. Knete ET 


"Reber Barlor-2et Billig au verlaufen. 14836 
Dito Str., 1. Sl. 


verf Möbel von 6 Zimmer 
a  Sblsike, Ebaimmer 8 —— 


———— —* — son md 


«ei Bu. verlaufen: Guter Heizofen. 2200 Roscoe 
trabe. Baumann 


Berlaife Amerifa, verlaufe eines echtes 
9 tcht do Fe * Bones EX} 
en m t preden 

—— Abe. = Elart Ste. 120ft,im& 


und Caib 
euer, paffend fr Irgenb er. seladt; m 
ivano — ft»@kte 22 Bent- 
Orth Abe fafon 


berfi : Maffive Leber . 13939 
en J — bye: fafon 


I t: 
Pr —* it: Seisofen, billig. —— 


Berlaufe billig Stahl⸗Ran mit Walfer- Da ei- 
ser, in beiter Die 19 R a Tue 


u berfaufen: Möbel einer ng n 
b ·Zimmer Wohnung. 2304 Potomac Abe. l, 
2 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen ımter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere prachwoties 450 Mahagoni 
ht Piano, wegen Ycelle Te eilig, —X 
Clebeland Abe., nahe Lincoln he J 


Vrachtwolles 3450 — — wie n 
it fofort zu irgend einem Preis zu verlaufen: 
feinen Webraud dafür. 2440 Lincoln Yo 


Verlaffe Amerifa, verfaufe bodfeined Piano 
sum Ecleuderpreis; Irödler und Händler brau- 
hen nicht borzufpregen. 5 Bulle — 
Flat 25, nahe Clark Str. 120lt, 10% 


ei, —— Eine Harmonila. rui Dapton 


Rıre $60 für ein fhönes n & right 
Be bei Groß. 1549 — AK nn 
tioft,im,& 


tlaufen: Daft neued® Mahagoni-PBiano, 
tete, „9400; jufene ung, 1012 Diio Strabe. 
dofrfafo 


u — Schönes Voſe & Son 
$1 4334 N. Robey Str, frfaſo 


Zu berfaufen: Feines neues Piano, billi 
für IBanc Lenk, 3257 Pierce Ude, ’ "fon 


850 laufen $300 Upright Piano, $5 monatitd, 
1956 Larrabee Straße. 1ofim& 


$75 Tauft mein feines Upright, Loftete $425; 
in Storage. 705 North Abe., nabe u = 5* 


—8* Pianos u Spielerpia: janos, etablirt 
Br: bon ber Horner Piano 705. tens 


‚ berlauft. > 
vianos zu verkaufen ober ou vernneten 
direft von der Fchrif in’s Haus. Buih & 
Gertd Piano Co. Fab Office und 
Berfanfsraum Weed und Dayton ls 
Miete $3.00 per Monat. —W 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 2 2 Cents das Vort.) 


1250 ®fb. u utes zeb- oder Ro, « 
in ee. nur 1852 „er zn a 


Berlaufe ichönes, Bee 3 100 Bd, fchmeres 
Geipann Stuten, eine tra —* u. 
gute Arbeitspferde, Teines ri ind Yand. 

ur $05. 2031 Lafe nabe Robeh ©tr., Store, 


u berlaufen: erdb und Wagen. 1534 Weit 
Pr ae = r 


"Bu verfaufen: 2 Pferbe, 2207 Wafhburn Übe. 
fafon 


Bu verlaufen: Topmwagen. 1056 N. Lincoln 
Straße. fafon 


⸗ —— e —— e — e —m—ñ— eu wEECLuähe un. 
Echte Houſton Hühner, Gänſe und Enten zu 
vertaufen. 4817 Byron Str. Ch. Koch. ſaſon 


Zu verlaufen: > Bu » und allgemeine Arbeits. 
ferbe, City Qumb ferbe und Stuten, paffend 
ür Farngebraud; gr auf Brobe gegeben; alle 
rten Bferde bon S— Firmen in Tau 


u £ Öfien onntag. of. Strauß, as 
iltwaufee Abe. 4lp* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- un 
Landarbeit; —5— Ben a blis 1800 Pfund: 
Preife bon $50 * 

gegeben. 1258 

maufee Wbe., ge grüner Ebene unby 

Dept. Stores, ar Tauber. 24jum,.&* 


Gelhäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort.) 


izturedl Store Firtures! 
Store⸗Figtures für irgend ein be 
Bert! sn tigt, wies e3 don Borteil 


Pr Ga 1, Bülioer verfaufe, 
anderes Geihäft die * *5 * Chicago. 


628 ©, Ei. nahe nroe 1269, 
mifrfon 

Rauft * us Bender bei 
Mabiion und Beoria 


Stra 
Ser könnt Ihr etwa 40 A - am Dollar 
allen Euzen Eine eu „eh * 


e die —5 * 44 9— — 
wu tiedenheit . ans & 


001 bis 911 We on Stra‘ 
Zelepbon: eöcl, Rabilon 1712, e 


’ 


Verlaufe neue Sata Joh. 
Ciler, 1951 Fremont Str. 2. Flai ſaſon 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


Madt Euren Bein felbfti 
—Segtiftbie Be 

—— „Lin de eine. 

Beim aber, in Bull ober Baggonladungen. 
re Bro s — 

— —5119 —— 2 — Straße — 
Große ig: übe —E Zi, 
6fp,bofondtimo 
Bu verlaufen: Mein A — 2 


riña. eitwa Karat, —— far yı6. 4 
* 4014 Bafhington Blod., Flat fo- mi 


ace, „Queen ®Balace”, und Hei 

nalen d — J nen 
a 1 

ze tanbe, tage Übe. Zel.: 


Taufen gefucht: Ein Roll Top Dest mittie- 
te Be röße. Aibres, 6800 E. Ravens wood ae 
on 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Fred Plotke, beutider Retsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. Te 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444, ds 
750 Bitterfweet BL., nahe Elarendon abe 


Io. 8. Ebelion, deutiher Ne — 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt ——— 
Prattizirt an allen Gerichten. Rat fr 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
— 3m 


NRicharid A. 
—* 


3 


Deutſcher Advokat und 
24 * auf de er Be beforgt. 
ai ſsſachen a e 
— Nordſeiteoffiee: 555 ee 
Gde Larrabee Str. 
Abends 7 bi 9. Sonntags "10 bis 12 


Wagner & Bedman 
, Advokaten. * 


— IS —— Recht: 


er ee 


(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: zus Stores, Line Sincoln Ave. nabe nabe 
u - an —— roh d 

w sich von Irvin 
Barı Bivd,, —* ſehr aute Lage jur Dryaoons 


over Jumelier 
Sieinded * Dieher, 10158 Belmont Ave. 
Ach Bäder! vermieten: N Sto 
pa — >. Bridofen: alles na 
ein »Blod bon großem 
und awiihen amel 5 


18 
Aheaiern gelegen; nur an gute Gejchaftsleute. 
—XRX Egayı, ; 3839 N. Kedaie Übe. 


— Zenmer für tleine — or 
ausarbeit wird beriangt. 
nb Boulevard. fomo 


immer mit Babe esimmer 
st nor 1407 ©, ne Etr., Dal Bart, — 


Zu —* ten: 5 Den mn. 830 Rorb 
Ramndal e., nahe &bicago Ude 


Zu bermieten: Store mit gene und Mattet, 
1701 N. Trohy Str., Ede Wabaniia, 


Bu vermieten: Store, 1816 N. Halfted Str, 


bermieten: 6 große, Ile Zimmer mit 
Do. billig. 2803 Sullerton Vene. Hr jel im 


Zu vermieten: Yünf große, helle Zimmer mit 
Dad, Nordweitede Elybourn und Webiter Ave, 
Eiüfiel im t Saloo on. 


Bu vermieten: Ein 5 und N 4 Zimmer Flat 
mit Bad. 744 N. Irumbull A 
Charles Hedi, 4303 R “: Eourt. 


Bu vermieten: 4 fhöne Zimmer, Bad, an fin» 
deriofes E 1, um Office teinguhalten. Te 
lephonirt . De Se, Hahmariet 806. ſaſon 

u vermieten: 6 gimmer Wohnung und Zoilet, 
$10 den Monat. 9825 Erdange ve. fafo 


Zu bermieten: Drei-Zimmer Flat. 1230 Eiy- 
bourn be, aſonmo 


Zu vermieten: .. ſchöne 2 Zimmer an 
einzelne Beute für $ii. 1755 Remport Wpe,, 
nahe Lincoln en fafon 


u bermieten: Gute Lage für_ deutſchen — 
Ecke Roscoe Boul. und Robeh Sir. ſaſon 


Zu vermieten: Vier Zimmer. 1428 N. Datlley 
Boul, , frfafon 


J Zu vermieten: Laden, e Rage für Barbier- 
ur Nadauiragen bei &. Stauy, 5118 8 
aſon 


Zu vermieten: Saloon, 18 ei Beer 
Saloon. Nahaufragen 5544 ©. Wlhland *8 
aſon 


Bu bermieten: Flat und Office für Zahnarzt 
ober Doltor, Ede Harding und North Ave,, 
über Apotbele. fafon 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Mub Aubril 2 til 2 Cents da3 Bort. ) 


Zimmer au vermieten, ı mit al allen Be uemlidh- 
feiten, an 1 oder 2 Herren, $1.50, paifend für 
Eheleute, Zoman, 1352 N. Elart” tr. 2. 3l. 


u bermieten: Schönes Stumer mit Board in 
ferem deutichem u Familienanſchluß. — 
2120 Giddings Str. ! dbgewaler 3814. 


Zu vermieten: Srontzimmer mit Board, $5 die 
Wode,. 1631 R. Halfted St tr. 

Wittme wunſcht einen anftändigen Boarder. 
1421 Nord Wihland Mbe., 3. Flat 


Berlangt: Bes mit oder obne Board, Bris 
batfamilie. 610 Mebfter Ave., ( Ede Lincoln Ave. 


Zu bermieten: Möblirtes. Zimmer m mit ; Koft "set 
deutiher Frau. 1924 N, Clark Str., 2. Flat, ge 
genüber ⸗ ncoln Bart, 


Helles, gut möblirtes Zimmer bei Hamburger ' 


Familie, mit — — wenn gewünſcht. 
Gornelia Ae,, nahe N. Elarl Etr,, Flat 4 


Möblirtes- Zimmer in Privatfamilie, nahe 
Sogbapnftation. 2179 N. California Uvenue, 


Deutſche Seas wünfd$ Roomers. 150 Norb 
Sangamon Straße. fomo 


Alleinftebende Frau oder Mädchen Tann md 
blirte3 Zimmer haben für ein Ta rn Nähes 
red Mrs. Golteih, 3001 Lale E 


u bermieten: Warmes, fhhöned Zimmer a 
refpeftablen Herrn, auch amei Freunde. 2003 
Harrifon Str., nabe NRobeh, Bäcdcerladen. 


Roomers verlangt. 717 North Avbe. 


Zu vermieten: Same mit Koft. VBoraufpres 
den Montag, 5216 Laflin Str. 


Boarder md Roomers berlangt. Mrs. Stims 
me, 5007 Roomis Straße. 


— Bimmer an e ober 2 Herren, 3. Flat, 
? 8. Ban Buren Ste Tefon 


"Bu "vermieten: 2 : 2 belle „Srontzimmer mit Bob, 
alfend fir & mei —— 739 Wells Str,8 
Floor, nahe Thicago A ſaſomo 


vermieten: Frontzimmer. 2546 Lincoln 
Abe. fafon 


Bu bermieten: Moderne, möblirte Frontzim⸗ 
mer, für leihte Haushaltung, oder an Herrn. 
354 Wisconfin Str. , Safon 


Su b möblirtes Zimmer mit Bab in Privat: 
familie, wong gewünfet, mit Board, 2424 
Srand Abe,, 2. Blat. fat 


Verlangt: Zwei deutfch-un ngarife Brüder oder 
reunde ald Boarderd. 2237 Halited Etr., nabe 
incoln Avenue, fafon 


Verlangt: Boarderd, beim Tag oder Woche, 
u oder ohne Mahlzeiten, beibes Me und 
Bad. Mrö, Grofchte, W. tr. 
Ecle Paulina, 4 Top an * 


ee winfht NRoomer oder 
Bönıder. 1338 SFleter Str, nahe — 


vermieten: —J — Frontzimmer, Dampfe 
ie ung, Bad, an ein oder amei Bu $3.00; 
nad Wunfh. 1449 Ogden fafon 


Bu bergisten: Zwei ıhöne möhlirte Front 
er 5 ‚ fepatater Eingang. 1507 Relfon 
’ $loor, nahe Perry und Lincoln be, 


fafon 
u vermieten: Freundlich gr Simmer, 


3356 F Halſted St 


Bu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad 
$1.75; nahe Sohbahn. 2116 Fremont * 
on 


Hurmann deutihe Häuftr; 153—155 
@®. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis. 
eonfin, gegenüber Lincoln Bart; Dampf, 
8. 38,, Bad. Billig! ol5,fafonmomt,im 


"Zu bermieh Imet 1göne möhliete zont» 
aimmer, Cr Batrabee afon 


t und Gogis, billig. 643 Div 
a a 1 en 
Unterridt. 
— — 
— — ap 
aut 5 nad — Ber 
Bun 

— Ann 


ber ee Wiener ——— und Aleider 
ule. — Toman, 1852 N. Elarf Sir., 1. Fl. 
1of,dtöojon* 


e einge — —— — =. Herren, we] 
infgen an jest beginnenden — 8 
iſchen Au men, —— ans 
Ineer-üigcns ze 


en, aud ©o 


Sräuteln, ob 
1 — aülbgen — Im Se 


— alas E oaell die Bahe * 
ET ne 
— Abe. Zei. Norig 4107. Otilte —* 


28ſed, ſaſomi Imt 


—X North Abe, e 
— — nad 


J— In > or 


——— — —— ern 


— 


ee 


—— — 


— vl 
ko da 2} Yet Toihe Geidatıe Se Geldatıe Jane 


Kanyuftagen au —— — ————— ch 


7 — — 


dag notig. Probe era. 108 ER Seolana 


F 


gell Hl anter au gertaufen., Sing Gelegen- 
* 
= ı Bonat. 8 Dies Ar ber (ende ia 
wann — 10: * — en 
5 Nord wi Fr 3 


— — — — — — — — 
378* er Groceryſtore, Nord⸗ 
— —8 A As Abendpoſt. 


di ee . Goiaruse; gi —— vV 
3 i e; gu c er» 
—— Radaufragen — 5— Nacm., 1881 Barry 


—— iel.: Graceland 3413. 


te wenn fofort 
— —7 


en: Billig, ein Sion, in weldhem feit 
—— ahren = Eleaning- and ing-Weichäft 
betrieben wird, — mit paraturen, 
Damenſchneiderei ———— a. 
Miete jür Laden uu> 5 — 2939 Lincoln 
Updenue, "phone: Zale Biew 2002, 


Jumelierladen zu, betlaufen, ihöne Lage, Bit 
lige Miete; gegenüber Da 
Dann „deihäftig t find; eine — 2— % 


te en, diefe Wo 
men. Übenbe ana Ki Tkagen In 2800 Kincolh Moe, 


Bu verfaufen:. Gutgehende Schneiderei. 4414 
Eid Etate traße. 


Verlaufe gute Bäderei, Store und Wagen- 
trade, wegen anderem beihäll, fehr Bille — 
25083 Cybourn Avenue. 


Bu verlaufen: Delilateſſen und Grocery, gut 
etablirte Kundih’t, zu annehmbarem Sec 
1256 Nelfon Straße, 


Saloon au berlaufen: us Geſchaft, , Norb- 
feite, unabgängig von Brauerei u ober Baaren- 
beitand, gute Xeafe; Wocdeneinnahme $500. 
Uebernahme find $2400 nötig. Außergemwöhnli ih 

ute Gele - ür morgen Mann. Auslunft 

2“ se rott, 54 D, Str, Zimmer 211, 


Bu — 41 Zimmer Roominghaus, 
DEREN, ‚gr Leaje, alles jtetige Roo⸗ 
mers; möblirt und überaus rein. Reinge⸗ 
winn 8 und mehr pro Monat. Verlaufsür⸗ 
ſache: Muß nach Europa. Adr.: Koſss Abdpoſt. 


Bu Sertaltung: 15 Zimmer Roominghaus, in 
uier Verfall : $45 Miete; — ⸗ "Se 
häft, ganz bilikg . 1606 Indiana 


Sense. g Berteprsftzaße, lange Beate, 
25 Miete, fchöne —— gute Aundfchaft, 
ofort billig berlauf 3 ns Farm überneh⸗ 
men. Fe 552 Abend 


men. Adr.: 6 552 Übenpf—_—__— 
Guter Saloon —5** alber zu vertaufen. 
Nachzufragen: 1020 N. ſted Sitr. 


38150 oder beſte Offerte kaufen guten Grocery⸗ 
Candy⸗ und Taballaden; gute ——— 
funf helle Zimmer; DaB Miete; fein gleider 
Laden in der Nähe. 716 Weit 4, Place, zwi⸗ 
chen Halſted und Union Str. ſtſon 


u verlaufen: — u Deli- 
hen mit Zimmern, Ae 3810 
Moniro —* ſaſo 


Ich verltaufe, —— * ‚Done &e meinen 
Sture mit Fittu Wohnzimmern, 
gute Gelegendeit "ir Ya ee Grocerh, Baderet, 
etc., Deutiche — aft. — wenig vaar⸗ 
sr notwendig. 


Eonno % entlimer, 
3148 Jadfon 1 —5* Redale 1787, fafo 


Real Eitate Office au verlaufen, $250; alt» 
etablirte ten — fett vl ge 
winnbringend betriebe off 


ne Ei 
tung und reichhal: — von a ee und 
Stunden an Hand; ſſe: K. 
686, Abendpoſt. faf 


Teer eisen 
Bu berlaufe Groce er in deutſcher Der 
bartſchaft —* "ber ordjeite; Eigentümer bat 

Geſchä 2 NRadaufragen bei He at & 
Co. star Maren, fafon 


verlaufen: Schneider eraäft, ode 
ode Waarenvorrat, 5 „Jahre et — te 
immez, $17. 


= Laden und 4 3 KRoit, 1281 cin. 
ourn Abenue. RER... on 


Bu_berfaufen, wegen Todesfall: Ein gutgebe ut hen. 
der Saloon, mit Bu —— ; Dede 
dem Griterion Xheater. 


— — 


u berfaufen: Sehr gutes Reſtaurant; 91500 
ewinn ausocseiönele Lage, feine 


"ehe epaar 
"ji in vier Wondten; 
4 Dearborn Abe. 


"Su verkauf — — ** Berlaffens di der 
Stadt, möblirte 8 rt Wohnung, Dampf⸗ 
iaung, ſehr eeidiel un Bermieten, bring t 
a Doppelte ete, RK. Gola, 3154 =, 
on 


Bu beslauten: Galson, it 48 iahriger Leafe; 
gutes Geſcho $30 ete; it wegen Weber: 
nahme ber pendur einer deutihen Yabrik fo- 
u —— en. Nadaufragen: 1760 Rn | 

e. on 


Bu u Ein Roomin 3, in beit» 


igneter um Bermieten. 2 
8 ah, 21. A —— Waba v 


Bu verlaufen: zu , faubered 11» en 

mer — 0; gutes Eintom:- 

men; Zeilanplung ng. Hau a 328 Center 

&tr., nabe on 

verfaufen: Kleine rent cher⸗ 

x ————— in gu uter Rn u 5— 
elephon: fafon 


ei verlau io: * 3500 Bingap 38, Bremont 


nur 
bei 125. 2incoln ©. Seafteld, Cr n , 
Commerce Bldg. — 


berfaufen: Galoon, Ztansfer&de, alt 
und guier Ya Ban Fragt nad Ir. Seiser, alter 
alonmo 


berfi Grocerh-Store; b 
Münrerborvai, reis 5160. 3 
Wentworth Abe. A 


——— aute Store⸗Bãclerei. 8000 ing 
Bart Boule evard. afon 


um Gele eb 
—— ara a — — ins 


"gu berfaufe berf, Li n: Meat W Marfet —A— 
t ober s 
hum, ie 196 Usenppol Baar anf ee... € 
u berlaufen: taurant {or „ses 
& Nahbaria — — 
Perfönli anaufragen: 1008 Wells nlich angu fr, * 


Zu verlaufen: "Zu verfaufen: Ein qut eingerket gut eingerichteted 11 


mer Roomingbaus, Elntommen, 
EEE ne 7 


Bu vermi 
beſte N 
Br. Bub, 
——— — 


BIETE sa — 


bon etlichen — | 


ber 1012 zu 
ten bstanorfiihen Deine 
&, Green und Mabi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Te u) 


Möbel, —— Bis — — — * 
zn | Bene Em 
Ge rd 


Pa a 8 


— 


— — 


g1u8 Sheffield 2 


Zu — — 5* — 


aut van. ne Slart it, "ab 


und Lot, Billig, wegen 
Rreten ı 1624 Burling 


.. a es 2: Flat 
— cepelaung, RR 


paler; Bi Rand — — 


utes 3⸗Flat und B 
imm 2⸗Flat Frame 
— a. en Eenter Str., Br 
Meyer Bros., 154 Ranbolph 


En Re ort dverlaufen: 
ucenace, —— — — 
Abe. mE 


a Schöne Lincoln Ave. Trangfer- 
a bes ade, % 835, us, ‚ Dup0- 


J 
10,000 etforderlid, oder iaufe | 
efhäftseigentum, meiter 

Sohn Heim, sn. ge Avenue, 


: $15, 000 { — rss 
ore und aiwei gro 
las darüber. 50xX125 Fuß Lot, nabe De abe 
en Transferedte Lincoln und 
unfoe Norbfeite 6 oder 9 
erichied Baar oder übernehme S 
a - Heim, 3148 N. . Albland Abenue. 


Schöne 6 Simmer_ Cottag e, 
* Ds an »erry Str. nahe 
Wünide Nordieite 
awei se Slatgebäube, nördlih von Bels- 
mont Abe. Sohn Heim, 3148 N. Aihland Abe. 


Bu verfaufen: Nur $2750 * ſchöne 6b⸗ Zimmer 
Eoitage, Bridbafement, 
‚an. Hermiiage ig nabe Northiweitern 
90 badnitation. 5500 8 Baar, 
aahlung. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave, 


au verlaufen: Radenswood. Elegantes n neues 
= —8 ebäude, u. N. ie — 


lat Gebaude aabie 


Reit leichte Ab» 


es a aus, Bab, 
Sred Sieht, 602 9 e 


— ra. : gar VWridhaus, 5 Zimmer 
lat Bridhaus, 6 Zimmer im 
— 7 Sat Bridhaus, 4 Zimmer im Flat, 
nodenn Sramehaus mit Store an Lincoln 
—— 4 Zimmer im Slat, 


Ein gobernes $\ 


ame te a $1800 Bis $2 00, 


m e e ° : 5 Paso N. Albland me 


ge: Neues modernes 2-Flat-Haus 
5 Zee 
ehr. gute Carbverbins 
bung h "sigentime 3 Nachmittags am Blake, M. 

Baumeiiter und Ci pe, 
deiffiana Ave., Phone: Stedaie 


7 Btmmer-Refibenz in Rabens« 
* neu detorirt, drei Blocks 


Eigentümer. Adr.: 


Wir En in Nord Eee 
2*8* te& 


Pi — in ſechs Platgebäude, mit 
ei 7= und bier 8-Zimmer- 
ne leere Alley:Lot; an Lin- 

Blbd. gelegen; bringt 
m $23,000; nehme auch Llei- 
zeug. 


602 ea Avenue, Zimmer 2. 


— es Beicdaus, , Bad; 
—— 00, Fred Kur 


fofort eine jhöne 5» 
an nur $2400 verlaufen; 
Au os hochfeines 7,3timmer 3 
unb eleltriiwes Licht. 
Preis herabgeſetzt 

— auf $3900, Bengerle, 3806 Lincoln R- —* 


immer mit 


* r., nabe Sncolm, 


$1200 Zaufen Lot 75 bei 250 Fuß, 
Üve., nahe 48, Str. Aug. Torpe, 820 


$4500 Taufen 2ftöd. 4—4 


immer —— 
Denen, nahe Eenter Str, Aug. en 


ohnu gen; 
nordlie) bon Ebner‘ er: 
een ‚ge Larrabee * 


— Drei an ER te 


pe Fan ein 
$500 Taten 3 * Wabeland Ave., 
ur — 820 North a— 


1400 laufen Ecklot 53x125 Fuß, — 
Melroſe S rnia Abe. 
Augtıft Torpe, 820 Rorth — 


4898 — * 230x135 Fuß, tft 2122 2 Shef 
field Abe. wert $2000. 
he on orpe, 820 North Avenue. 


Zebte Gelegenbeit — 
Sberlau You großen, breiten 


oiten im — F J 
en erfon — in unferer 
— — * —* 


Billig, 28 744 N. u 
3. Saat at Offene für Baar 
atles * 4308 NR. 42. Court. 


40 N. Waſhtenaw Abe — 
en; zu $504 äbrlid, 
42. —— 


4 und ei 
Ei für eriten Flat. 


und 4 
ee | Bee 2 Gendude: en 


berfaufen oder zu bertauf 
— au (lais "Gehauße 
\vaufee umb 


lg. Joſ. una Komiae * 1035 Mil 


2 
1, nn Bi Sufand. 2218 und 2280 El 


gelegen. Yuguft Zorpe, 820 gg | ne 


He, 2, FE: inet Bi  guober 
—— aa Wabeland 


u verlaufen als ein Barga 
* — Bridge 


au | De omie — Sinner 
* 


en: En Be 


——— — — 
— t 2* IFx8 fo- 

— Me — fo 
Be U ne "Grabe." . .. 


en: Eine’ der beften Tr Eden 
| re et Preis 9175.000. Mae Dr a0o 


= nee 
—— — 


i und en Sieht 
Neun — * — und ee En 
Bedingungen: $25 er — ſne rve 


in, ston.Eilenb 
bof nad en IE Han 30 Di —— 
— Evers ne 
2dmsfon® 


— — — nn 
Neun Meilen: von State und Madifon Straße 
Acre Kotten 


— — 

—— * $25 1000 — $10 monatlich. 
2 Biwsrger Boden— 

ae baffend "für eine Hühner oder Ges 


Nur 10 Minuten du gehen zu Bahnzügen ober 
Straßenbahnivagen 

Kommt —— "und Digen ehe fie; nur no 
einige übrig zu dem obi 


--———7 
Nehmt — hnhe ige Im —* im Untor Depot, 
fteigt ab y je LaBeraneSt 

Sheldon & ‚< *— J 


u. ©. Mans, Agent. di, IR. 
an daise 0 nö Bl a ER Be 


Bu berlaufen: Ucre Lot3 au $2.00 per 
nur 9 Meilen en bon ne und Madtfon Sr 


— ** 

20 Minuten F abıt zur Stadt — 10 Mimuten 
zu laufen zur Bahn und Gars — reicher, [diar« 
ser Boden — idenle Hühner-Farmen. 

Bringt Eure Gattin. 

Ogden Abe. — bis Bermpn Var, fteigt ab 

an 


ul Boys 
" Sheldbon &&o 
A. A. Agent. verwin Il 
2dagfon* 
Zu bverfaufen: Part Ridge. 12 Meilen * 
Chicago, an der Chicago & Vorthw. 
Zimmer Haus mit den moderuſten 
Lot 50%175, mu derfaufen_ vag dem 1 
bember, wegen Berlaifen der Sta u Silitgem 
Preife. $1000 Anzahlung und den Heft monatlich 
wie Miete. I. Klemmer, 221: Fairbiew UAbe., 
Bart Ridge, Sur. 


Zu verlaufen: Große Kotten an Ogden Abe, 
125 hei 130, fo ges wie 5 — zuſam⸗ 
men, nur 8 Block von Straßen⸗ und Eifenbahn. 

20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis vom 

3450 aufärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
5* oder Steuern für ein Jahr. —2* 

A. A. Adams, gegenüber —— 
* ———— Su, 21il,fonmiig® 


ttionsvertauf 
eines fünf de Landſtrichs * ——— 
den 17. Oltober, um 2:30 
Das reichſte — in Eoot gaunıy,, ‚peziame 
für Gemüfezwede; nur eine Meile 
Harbey, JU., 2 der Halited Straße, 
160. und 171. Straße. Dian nehme bie 
Eentral-Bahn nad Harbeb, Taufe ein Zidet BR 
Franklin auf der Landbahnr und ſteige an P 
avın ab. Man frage nah E. ®. Barifh, = 
Eigentümer. der Euch * 3 Land eigen wird. 
oder man telephonire: ewood 61 
Bedingungen: Zeyn 38 Baar, Reſt in einem, 
zwei, drei, bier Ze fünf Jabren. 
Carey M. Jones & Co., uftionatoren, 2858 
Waſhington Boul,, Chicago. Zel.: Weit 1228, 
fafonmo 


Barmländereien. 
Erturiion 15. Ottober 191% 
Billig! — Billig! 
zu verkaufen, kultivirte u. unfuftivirte 10 
Aderfarmen in der dentihen Kolonie El— 
berta, Baldwin County, Ale. Freie 
Fahrt für den Käufer. Näheres bei dem 

Agenten und Gigentümer. 
8. v. d. L e ck 
Zimmer 4, Kemper Building, 
North Ave. u. Halfted Str, Ghicass, ft 


boftfalo 


lorida 

Ehe man Land h Florida — follte man 
ganz Florida von der Dftfüfte z Beittüfte bes 
teifen mit Einem, der unpartei Bi nd nicht 
einen befondeten': Plag .rühmt. Am ll und 
dritten Dienstag jeden Monat pepme ih Bars 

= —J ans Florida. Ich eigne das Land 
seien. und aan GE — 
wo deutſche Koloniſten 559— 

— sen, —— It die beſte = u „aber, 

Itdetö don 2 auf 12 zus 

abet rd t werden. Nur noch drei € 

—— eine im Olltober u. 2 im Nobember. 
Schreiben Sie ante Woche at 928 Eaitwood 
—* Ehic ans, I und — * ss sie 
4. Üe., eg Ba, E. U. Arent3 


120 Acre3, Haus und —— 50 Obfitbäume, 
Preis $2500, Anzahlung $1000 

40 Ucres, Scheune 22 a auter Lehmbodenz 
Preis $1000, Anzahlun ng 

70 Acred, Haus und Scheune, 12 Stüd Bi 
Bierde und alle ®nathinenie, Öpitgarten, nade 
roßer Stadt, Schulen unb Kirchen, Rüben- und 
innad-Fabrifen, Creameries u uten Märfs 
‚ten; Breis $4000, Anzahlung, 3 

Land-Agenten verlangt: ee e Rommiffton bes 
zahlt. Schreibt um alle Ausfu 
—— Zu 2010 Sei a Marinettg, 


— 


120 Acres Farm, Price County, Bis ä 
confin, 2m Po bon gutem Toren, 4 Meile 
bon te Acres geflärt, Reit Tell davon 
leiht au Haren, das andere ihönes Hartbols, 
Bach durdauert die Farm. Feiner Lehmboden, 
toßes 5 Zimmer Haus, neuer Bar und Xog 
rege an. guter Roab Fr Lanbbriefpofttoute, 
roßer —— für $3000 $2000 Baar, 
* I te Beit für den Reit. indere Bargains, 
Glaser Sand Compand, 
. 133 ®W. Wafhington Er. —fon 


Gelegenheitäfauf! Berfchleudere mein 80 Ades 
Alabama Farmland; nahe Mobile und Bahn 
bof; befter Boden, für Alles geeigrtet; wert 
100, berfaufe 3 fur $1200: $500 Anzahlung, 

eit nad Belieben. gentümer: W. Anton, 
61 19 Cab Eitr., Chicago. ſaſon 


 Belte Gelegenbeit eine $20, 000 0 Farm au $14,. 
000 au faufen. Diefe 120 Acres Farm ift nur 50 
Meilen von Chicago, 1 Meile don ber Gtadt und 
Station, mit neuen Gebäuden, mit genen Eins 
tibtung unb allem Bieb; ift eine der Ichöniten 
in der Kne Umgebung. Nur die Mafihinerie 
foftet allein $4000. Man braucht $6000 zu erle⸗ 
gen. Nachaufragen bei der Firma Theo. Zidfos 
pic, 824 Firft National Banf Building, — 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan« 
fen oder vertaufhen wollt für Chicn 
Property, jeht Chad. Schlote & Eo., 603 
North Ave. R. 2. 15fepfomifa® 


Su verlaufen ober zu 1 beztauf en: 80 ober 160 
Acres Wisconfin Farm (fein gute Ges 
bäube, mit üb Sch übe 

ern, Korn to 

en-Zrud, Wag en efc.; 

ebört einem alten Mann, ber die 
Bearbeiten laun. Nehf, 164 W. 

Straße. 

a Duuss an ac) eib-Nalot era, 
a e bor * zen rn alota Yanıen, 
find je Eu nt bier Land bils 


ein Bamp in 
—— 5 — — über 
eets 
lan Bela Bere .». tor 
fen: Eine 40 Ader Modcoe, Al, 


Bu berlau 
Pas, mit einem 6 Zimmerhbaus, 
Hinerie und Ernte, fomtei 


—F 100 nt und 22@änfe, f 
me aud € cago Property in Tauſch 
1 ie Gh 
5 bifrfafongg 


Bargain, eines Wislon 
AP, Elab Road u — F — 
—— —— ar — rae 
ik . Slat- v.. ds Sa 


nt, con, an bee Okt gelegen = 
817 — sh 


— — 
Anzablung kaufen es 
— 
on —S mi —— — 


8, Yarın ober Kot nn 


aufen, PR en vun di au Brodführen, 
— — 


si A 





ee 


Bilderrätfe (4218). J — — a ——— 
Glatte Worke 


ae SS na ey Se Eee eV ee a er 


— —— — 


Gr münige Stunden 7 


‚reigunfsaben. 


” Borträtjel (4219). 
Bon 9, Langfeldt, Chicago. 
Mit „d“ bringt es Geld, 
Wenn e3 qut beitellt; 
Mit „S“ umtoben 
E3 Meeresiwogen. 


Scherzrätic! ‘N, 
Von F. 4. Srintne. ey City, 
"3 
Al3 Tabend’, bitterfüß' Getränfe, 
Werd’ ich verzapfet in der Schente, 
gun t mir ein Doppelzeichen ein, 
exrd’ ich nicht füh, nur’ bitter fein. 
Silbenrätjel (4221). 
Bon F. U. Waaner, Chicago. 
em Walde findeit du 1—2; auch an des 
Baches Rande 
Erfreuen fie jo mandies Menichenherz. 
Do hat der Tod zerriffen dir die teuren 
Bande, 
Dann bringit dur fie al Pengen deines 
-erzen3 Schmerz. 
Am fernen Türkenlande, 
Da tt Der 3—4 gut befannt; 
Jedoch im Sachſenlande — 
Des 1 28 „Wiege“ ſtand. 


Stufenrätfel (42922). 


In den jich entiprechenden 4 fenfrech- 
ten. und wagerechten Reihen wird je be= 
zeichnet: 1) ein männlicher Vorname; 
2) Ein Mlpenfluß; 3) Vorfilbe, aud) ein 
mildes Tier. 4) Ein Laut. 


Röffelfprung (4223) 


ſpre | gen 
fei a Im nad 
tu * chen 


mußt | ne 
| 





mußt men el — 2 


sn 
— — —— — — en 


ne hoch 


Bilderrätfel (4294). 


Es werden twieber minbeiten® je ch 3 
Bümer als Prämien für die Preidauf- 
aaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
ivobei das Loos enticheidet — zur Ver= 
{ctfung fomınen — mehr, menn bejon- 
bet3 viele Löfungen einlaufen. Die Zahl 
der Brämien vichtet fih nach der Anzahl 
der Löfungen. Die Verloofung findet 
Freitag Morgen ftatt und bi das 
hinfpätejtens müllen alle Zufenduns 
nenin Händen der Redaktion fein. Poſt⸗ 
farten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geſchickt, dann müſſen 
folche eine‘ 2-Cent3-Marfe tragen, aud) 
ivenn fie nicht geichloffen find. 

Die Nätfelfreunde find bringenb er- 
fucht, ihre Einjendungen an die „Rätfel- 
ede“ oder den „R. R.” (Rätjel-Redals 
teur) zu richten. 

Die Rrämien find in der „Office der 
!bendpoit Eo.“ abzuholen. Wer eine Prä- 
mie durch die Poſt zugeſchickt haben will, 
muß die ihn vom Gewinn benachrichti⸗ 
gende Poitfarte und 4 Et3. in Briefmars 
ten einjenden. 


Nebenrätfel, 


1. Silbenrätfel. 
Eingeſchickt von Frau Hannebohm, 
Crown Voint, Ind. 

In die beiden erſten bringt man Früchte 

ein, 
"ern die lebten wohnen, ichmußia, dumm 
und Hein; . 
Oft bei un? da3 Ganze braucht des 'Mäbd- 
chen? Hand, 
Soc den beiden Lebten it e3 nicht be» 
fannt. 


2. Eraänzungdrätfel 
Von Harrn Amicud. 
Auf dem langen .qa. 5 
Eriiejen fich meine Beine, als .o. 


8. Bablenrätfel. 
12345 —. 6788 — 9106 — 
11212135 — 8126 %h8 Sim 
forudı. : 
Schlüjfel: 
„altbiblifche Frauengeitalt. 
5. Muſikſtücke. 
3 812 11 5. innerer 
4503..Werfzeng. 
5210512: . wtietall. 
:21265..8ermandic. 
>84. Verbrechen. 
— 2712..Köniereih in Europa, 
910. „Kleines Ranbtier. 
35 7.Handwerker. 
1 5 10. Fluß in Indien. 
8 .„Befeitinung: Smittel. 
5 « „Berfgeng. 


131127, 


279 


Körperteit. 


6 
2 
14 
2 


zu den Aufgaben is 


voriger Hummer. 
MWecdhtielrätiel - Diftidon 
— 


Sorn,Sohb 
Richtig gelöft a 45 Einfendern. 


Gleichklang (4214) 
Kette. 2 
Richtig gelöft von 44 Einfendern. 
Silbenrätjel (4215). 


Altweiberjommer. 
Nichtig gelöft von 64 Einfendern. 


ee (4216). 
1a; 2—jen; 3-mu ;’ dt. 
Richtig gelöft * 6i Einſendern. 


Röſſelſprung (4217). 


Dedel der Unwabrbeit. 
a Richtig gelöjt von 64 Rinfendern. 


Löfungen zu den Mebenrätfeln 
in voriger Aummer: : 


1. Rätfel— Hebel, Nebel. 

2. Rätfjel — Der Raufd. 

3. Gleihung — Amiel 
Ameife; b) Ei; c) Leber; d) Eber). 


Kichtige Löſungen 
fanbten ein: 

€. €. Windler (6 Aufgaben — 3 Ne 
benrätjel; rau Werta J anz (6—0) ; 
oc vreiſinger (1—0); 2. Graf (5 
— 2); Fran Ottilie Rode —— Ste⸗ 
en Tiichler (6—2); Muguit Eiman 
(1—0); Robert Re Öff, ——8—— 
Ja. (3—2); Frau Agnes Groß (6--3) ; 
Frau Elife Grimm (b—1); Frau Pine 
na Rendermann (6—1); ‚Fred. Reich 
mann (6-2); Baul Krauß (2—0); 
Gev. Geerdts, Maywwood, U. (5—1); 
%. Heimburger (52); Ida Zange di 
—— Frau H. Vogt (5— 3): Frau Ma- 
tie Lange (4-1); 0. Kühn (40); 
x Kaiſer, Anpleton, Wis. (2—1); 

A. Frintner. Jerſey Cithy, N. J.“ — 
Michael, dammonb, ud. (4 

) : Chad. Herberk (6-—-2); Arc Nofa 
Saitogl (6— 2); Ananit Fiebig (3—1). 

Frau Karoline Schmidhofer (6-1); 
9. Hand (4—1); 2, Behrendt (4-1); 
Bm. Schaper (6-1); Frau Anna Pin- 
now (5--1); Frau Käthe Schmidhofer, 
Sauf Citn, Wis. (6- -2); Frau M. Weis 
tendorf (6-—1); Frau D. Hellberg (d— 
1); Fran Käthe Meigand (6— 2); Har- 
rh Amien3 (6—-0); Frau 9. Fröhii ch (5 
—2)Frau A. Gnadte (41): Jalob 
voreſch Kenoiha, Wis., (2—1); Frau 
Lydia Sedlmapr, Danvile, NIT. (5- —d)8 
Frau Nohanıa Grote 5-1); Frau 
ass" Roane (5—1); Frau Anna Graf 
(5—0); Frau Kofefa Maier (6—0); 
Hermann Kornrumpf (2—1); Frau $ gi- 
na Kehl (6—0) ; Anna Machet ( 5—2); 
Frau I. ®. de Groot (6 0); Frau J 
Bauer (6—0); Max Eggers (6-8); 
Frau Marie Sieberer (3—1). 

Frau Marie Fortih (3—1); au 
Lina Steuebia (3—1): Andy Seifert, 
South Bend, * (4-2); Frau Adol⸗ 
phine Seniel (5—1); E. J. Tebbens 
(4—1); Kohn Wolff (3—2); Rohanna 
Schulze Y —0); Frau Emma Bit (6— 
31:8. VB. Heinke, Wiota, Na. (61); 
Frau Rademacher (4—0): %. 9. Noep- 
er (6—2): Friß Allner (5—0): Frau 
Marie Raucheneder (5—1): Frl. Zoutfe 
er (d5—1); Frau AR. „Müller (4— 
2* ; Garl Meier, —— 2); Frau R. Kopp 

—1)} aede (4—0) ; Sr E 
Stein (3—1). Fe 


(a) 


— — 


Jrämien gewannen: 


Bedjelrätiel (4213) — 2oofe 
1—45. Frau Eliie Grimm, 3435 Bos⸗ 
worth Ape., Chicago; 2008 Nr. 7. 

I eiötlang (4214) — Looſe 1 
— rau Anna Graf, 2038 Fre 
©tr., —5 Loos M Mn — 

Silbenrätiel (421t 5) — Looſe 
1—64. Frau R. Kopp, 2346 Fullerton 
Ave., Chicago; Loos Nr. 63. 

Kreuzrätfel (4216) — Loofe 1 
—61. Fig Allner, 839 George -Str., 
Chicago: 2003 Nr. 56. 

Röfjfeliprung (4217) 

1—38. 5%. 9. — 539 
Ave. Chicago Loos Nr 88. 

Bilderrätjel (asıa) — Looſe 
1—64. 9. Heimburger, 1844 N. Rod: 
well Straße, Chicago; Loos Nr. 14, , 


Rätfelbrieftaften. 


afob Soreih, Kenofha, Wis; O. 
PR 8. Hand. — Dant für die Auf⸗ 
gaben. 

> =— + .0—- — _— 


Heiratslisenſen. 


olgende Beitatslizenfen ı wurden in d 
25 Csumbeierts ausgeftellt: — 


Bei Delp, Laura Jones, 23, 19. 

a. Stanud, Aniela Souba, 
Bridger, TIboria, W. Sarrhs, 28, 23. 

Soon 2 ge Laura A. Stevers, 26, 

Geo, F. KKnipprafh, Mabel Cornelius, 59, 23, 

Richolas Ruden, Beda Dffon, 44, 44. 

Blair B. Bryan, Charlotte E. — 26, 24 

Eharles-H. Hill, Alma Luedte, 26, 18, 

Deane E ‚Rice, "Hagel 3. Togne, 33, 20, 

Edward Lilja, Nellie Sobnfon, 31, 6. 

Sao u. Hodges, Florence Matbiefon, 24, 23. 


— Looſe 
Fullerton 


24, 19. 


arrh Kenne, Clara Luffon, 27, 23 
obn YA, Losman, Margaret Bendgen, 34, 26, 
Saın. Stroshein, Ida Straßburg, 31, 24. 
Earl 2. Kindfeldt, Ida Olfon, 38, 40, 
Balasz3 Yarlas, Hgnes Geczar, 22, 20. 
— ci, Anna Nifelmann. 
taz Zimmermann, Sophia Arloud, 23, 22 
Robert Mlfeld, Gertrude MeIntbre, 31, 
Carroll £, nragp. Geitebiebe Harris, 
John Matufic, Rofe Yaboräly, 24, 26, 
Stenb Selen, Laura Mafur, 23, 33. 
rant Rzeszewsti, Natal Salitomwsti, 26, 19, 
arner E. Efepp, Augufta Iohnfon, 36, 31. 
— Downing, Marh MeQueen, 28, 2. 
aogef Imwansli, Weronila Sarotslat, 25 
Rofef Borat, Silomena Koncil, 6, 
Suftap PBreient, Miyrtle Salbifaner, 28, 19, 
Paul White, Carrie Nie, 21, 29. 
el Guſtafſon Ebba S. Maper, 24, 19, 
Euer O. Osborn, Jeannette Hannfon, 30, 24 
suhfenpe Cihirillo, „ennie Galabrfe, 22, 18. 
Arthur D. Veterfon, Ruth M. Farfon, 21, 19. 
John Spobnbolz, Friederide 3 iticher, 72, 56. 
, Widham, Edutb U. Iapr, 40, 24. 
jetrih 9 Cordes, Ida Marten, 26, „a9. 
Ind © Sanopath, Mary Macaf, 21, 
ad Spillv, May Rofenberg, 21, 15 
2. Zapinslis, Sophia Smautsunaiis, 30,25. 
rant Rosiol, Annie Mraus, 5 
.. a en] 5 it, 24, 18, 
erlin arlotte n, 
Joe e Nellie Gopdno, ——— 
Nan Rush Morpanng Sanmal, nf "50. 
Enog 3. Emma €. Sanfon, 5 
Birbard Green, @lare 
Beat Safparamicn, Telle Ra 
Klesander Bigel, Emella ri zibler, 2 
bompion, Aagot Larf on, 


Hair —XR a —* * 


Sofepb Derbun. — 
ie ach Kog 
Nuzef Perloisic, Tefla — 28, 
Nomen Semba, Mar — 2, 
Weaver, Clara | Reate, 


John 
olensfi, 
— in „url en 22, 81. 


Frank Scalero, Joſephine Ifeni 

duofen Rilifterwicz, Hel —* 0 * 
Iof Nelfon, Margaret Ne elfon,.58, 31, 

Earl G. Guldager, Glabhs sul 2 20, 

Vito Natale, Carmena Bal 22 

Iames Fiala, Farınie Ebra, 

Charles Figolab, Emma 

Edward Haal, Edit) Me mil, © 5. 28, 

Domenico Nuftaccie, 27.27, 

James L. Douef, Gele 


20, 
Senth U. Harrer, EI b ae eb, es 9 
Serafino Saraltano, ; ” Mr +2 E 0 
u nfaib, 
n 


4. 


‚9, 28, 


Frederid MR. Beecrofi 1 4 10. 
Richard OCTrampion Gor aben, 12, 25 
Ctanlen Sfulanis, a 0, 22, 20. 
John LT. Helgren, Eftder 31, 26, 
Fred Pfeiffer, Safepbine naonnelt, 2. 18. 
Ehiwarb Beer, Ieanett ars nöton 
MarimilianPluntenthal Mari draw, 38 28 
Stanislaw Gozran, 30 Drehna, 26, 23. 
Arthur. MR. Lanfon, Cora M, Morgan, 23,23 
Paul Nagusaczal, Afenta Iarmiaf, 24, 2, 
Nozef Lelensfi, Ludmwila Sarvarafa, 27.3. 
Robann Neubauer, Maria Db ochts, 8* 22. 
Geo. M. Reloubet, Orpbie Beat, 
Eaedlam Kroll, Emelia . Droml, 90 m — 
Jemes Clarf, Dora Hoffmann, = 20. 
Rahmond Bethle, Emma Colba, 20. 
Roh Filrher, Bertha Hanglin, “ "23, 
Dana Chulg, Lula Aordan, 98, 
Zhomas M, Deely, Marie X, wie, ar, 38. 
Aulia Eottrell, Beifie Hadel, 

derlin Parohal, Anna Beteinida, 35, 20, 
Se * —— —— Weit, 29, 40, 

runo Roehmle, Mamie The nn, 2 

Bruno Gabel, Selena Lobf % Er 
James Silbanef, Dorp 


a Balan, 
Koref Diesta, <herafa ae 1, 
Emil &. Fribera, Hedivig Ku ie, 25. 
John Sache Elizabeth Werner, 27, 2. 
Martin Riffen, Alma Schubert 21, 18. 
Ba I DiBaole, Anna Relini, 24, 19. 
Senrh Nobnion, Marbh 2, I 30, 21 
Peter Wagner, "Iherefla 2 22, 19. 
Artgelo Suraio, Suifeppine di —— 20, 21. 
Harıy Enitleton, Grace Lee, — 22. 
Ka er 
nbdre aicza ntoinett 

Sohn I A ER * 
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a Tagen, vom un unte micntebenben Datum 


= „Dead Better He office” ins in Kafsington rencn Nenas 


- Ehicago, den 12. —— 1012. 


1801 Aderman liam2518 —— 
am E 0. — xi * Emily 
ohn 


9 Anbei 
1810 Sütenberg Alfonfa : 320 
1813 Ypetenien Alberta 
1814 Anton Starelina 
2536 Lug leo 


1816 Arnold Fan 

1918 Atles at ph 24 —— 
1820 Auftrian Joſe uftig 

1821 Auger Peter 2543 Martın — 
2545 Madey John 


1825 Bajuß Jacob 
1826 Baer Frau 2555 Ma Augustin 
2ooı- Mater © 


1829 Bach Joſef 
1836 vanaßar Anna 2565 Majer Adela 
s 2569 Maif. Hench 


1857 Basler Jojep 
1858 Bander — 25 73 Maninger Anton 
2577 Maris Raiban 


1862 Behr R 

1863 Beynie u 2581 Mafel Anna 

1866 Bed Alex 2584 Maffel S 

1869 Bell de 

1870 Behrens € 

1871 Beder Paul 

1872 Belsti Alexander 

1879 Bentfower MbT 

1880 Berneder Stefan 

1883 Berger Anna 

1884 Berger I 

1885 Berger \faac 
1887 Besmann Jopp 

1902 Blonober Samuel 

1004 Blanfe Marie 


‚41908 Blumen 
1916 Böhnt Fred 
1922 Boor Vrichael 


3556 ae Albert 
2583 Materna Bopumil 
2589 Mautner Minnie 
2590 Maırtch John 
3591 Mauß John M 
2592 Maper J 

2593 Mavder Vertha 
2624 Milie Guſtav 
2632 Molnar Anna 
2639 Mor Anna 

2640 Moslovig Eſther 
2644 Mosnet Maria 
2048 \ Guſtav 
2649 Mueller Ida 
a Mütter Geug 
1926 Böttcher Ebarlotte : Rirtler Sebaftian 
1927 Both Samuel 56; 3 Mullenbach Bm 
1932 > ee Roiry26; 59 Murffer Karoline 
1945 Bundihuhb Alma 2664 Natoff Sophie 
1950 Butcher wseaege „ 2672 Neul Charles 
1957 Bufint Iobn 2673 Neurohr Gyorgh 
1959 Kap Daniel 2684 Nober Wilbelm 
1976 Ebott Ella 2601 Nuffer Sebajtian 
1982 Eiiff Eugen 27083 Oppel Mr 

1991 Eons S 9 Fl 2709 Oxbhander Yina 
1905 Craft 4 2 Daleſe omena 
2002 — — Ubany 718 Banz Iofein 


19 Papp Emilia 
2038 Deffner rl 21 Barter 
2044 Ditrich 7 ie d 44 Berimann Max 
2046 dißmer 
2054 Doell Ward 
2055 Doff M 
2056 Donnfer Marcin 
2060 Donbus „Franz 
2097 Eidenroth Auguft 
2099 Erbie Friß 
2101 Erbradter M 
2102 Say A Rudolph 3 
2107 tifolas 
— ten Guffie 
% enbach Gubica 
Fiſcher Harry 
Finder Kirt 
er Michael 
rant Jacob 
2 Frauenberg M 
Friedrich Carl 


7 Fribſche Th 
— 8 Win 


nun a5 


IH-- 


752 HR na 
756 an Mickul 


1-1 


ettoln Ida 
ai 00° 31 Merl Franz 
61 1Pfaelzer B 
2 Pich Franz 
ı plag Martin 
2 »Blett X 
olfa Youis 
"9 Bolözer Fanni 
84 Boßpich Tereie 
3 Prenadel Jan 
2803 Put Michael (2) 
2809 Rabtnemwits B 
2812 Yauib Antoni 
2821 Reinlinger Adolf 
2822 Reichert Samuel 
2824 Reich Iofef 
2826 Ribnifel Michael 
== Nichter Carl 
829 Nitfehmann Arthur 
i 2830 Rinlolt Julian 
J Sad 2833 Rodewald Elfe 
Sugner Turd & T 2 SE Rating R 
abriel Mathias 28356 Robert B 
Dan h 2835 Rottitein & 
2840 Rofenberg $ 
8 Gafpar & 841 Rofenthal 9 (2) 
49 Sangi Banl 2843 Rubin Mar 
2155 Gebbardt J 2845 Rug Paulina 
2156 Gebel Kit 2851 Sad Eurt 
2160 Geller Samuel2) 2856 Salzenitein Carl 5 
2161 @ellert Juli (2) . 2858 Sala Antoni 
2166 € insberg M 2859 Sadorf Anna 
2167. Ginsburg & 2871 — s Stefan 
2170 Glit Morris 2872 € 
2172 Goldberg 9 28753 € 
2176 Goldftein Ude 2874 € 
2177 Solditein eo 2875 & — 
78 Golditei uf 
83 Gorfe 9 43 2876 Schade —X 
84 Gorenſtein Mr 2877 Schleig B 
2879 Schneidermann & 


ia nk 2880 Schoenfeld Adolf 
tabom Henr S 
— 2881 Schmidt Mihaly 


90 Grad T 
* 2882 * Ko 


95 Gremberg Ebi 

2106 reger Hermann 2893 Schramm Odlar 
2197 Grisaffe John 
2198 Gribes T 


2200 af Iofef 


e iẽ to ie te ice toiq tx 38 
38 


233332 
—— 


2 Führer Secob 
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to to to te to eo to ioCo to to to ꝛo to to to 
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Erf Michael 
ifflechner Kathi 
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2884 Schramele Ka 
2885 Echoller Mathias 
2886 Schmidt Hench & 
2897 € Sdndı S Frau 
5888 Echmidt Henria 
2889 Schmidt Barbara 
2890 Schmidt Guftade 3 
2891 Schneider Johann 
2894 Shmab W 
2902 —— er 
2226 $ ndler 8 x 2903 Seidel Karoli 
2233 Heffa, Insrie 2906 Gelner AUdelpb (8) 
2234 Heidenfelder Freb 290 Schneiderat Eife 
2235 eigel Jahn 2912 —— W 
2236 Heinze Turlius a Yiszie 
2237 Heinemann Geo 
2238 Heipenber x * 
2239 er 2 
2240 Heller Mr 
244 Herbine Charlotte 
2246 Hetri Jos 
48 Hifi Hermann 
252 Hoder Emma 
2253 Hofmann Inltus 
2256 Homm Harrh 
2258 Holly QJuftina 
2259 Honett Frau 
2269 Huber Jos 
2279 Iienberg Sam 
2285 yamrod Fr 
2297 Ranos oief 
2315 Iofeffohn Beni 
2317 Jvenas I 
2323 Nunge Am 
2332 Rain; Anton 
2334 Krafla Anna 
2335 Kabry 2 
2346 Kamedi Adalbert 
3352 Kasli Ida 
2353 Kaſpar Fred 
2362 Kinzberg Abram 
2364 Kirfel Hermann 


Syrup of Figs if , 
das Belle für's Rind 


Wenn jeine Heine Zunge belegt, der 
Atem fieberiich, Magen jauer 
md Eingeweide ver- 
htopit find. 


Jede Muttet weiß ſofort, nachdem 
ſie ihrem Kind köſtlichen Syrup of 
Figs gegeben hat, daß dieſes das ideale 
Abführ⸗ und Löſungsmittel für Kin— 
der iſt. Nichts anderes regulirt den 
Magen, die Leber und die 30 Fuß Ein- 
gemweibe ber Kleinen jo jchnell, außer- 
dem lieben fie den entzücdenden Teigen- 
gefhmad außerordentlich. 

Wenn Euer Kind nicht mohl ift, 
nicht aut ruht, nicht regelmäßig ikt 
und nicht natürlich tätia tft, fo tft ba, 
ein ficheres Zeichen dafür, daß fein’ 
feines Innere jofort einer. fanften, 
gründlichen Reinigung bedarf. 

Menn miürrifch, reizbar, fiebertich, 
menn der Magen jauer, Atem übel- 


2201 @roh Lohn 
2202 Groß Nobn 
2203 Großmann I 
2204 Großflopf Anton 
2205 Gruber Stefan 
2217 —— Luſi 
2224 Hal Ott 


lenter 


g 
2954 Spomeburg 
2955 * Louis S 

2 Stangl Tberefe 

„an Michael 
5960 Steinbart Karl 
2970 Stern David 
2972 Stener Ni 
2973 Stern A 
2974 Stoffel 30 n 
2975 Stinpreß ? 
2976 Stowig ug. 
2978 Stivenberger Iltvaz 
2981 Strauß George 
2982 Strommer Andreas 
2985 Straß Peter 
2986 Streufort PB € 


3029 u er Alfred 
3032 zue F.W 
3033 T * J—— 
3037 Till Joſef 

3046 Trattner Anna 
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ı Mehl 


riechend ift, oder menn Euer Kleines | 


Magenmweb; Durchfall, wunden Hal3, 
ftarte Erkältung, belegte Zunge bat, 


gebt ihm einen Teelöffel voll von | 


Sprup of Fiad, und nah menigen 
Stunden werden alle 
ftopfenden, angehäuften Abfallftoffe, 


Galle janft aus den fleinen Eingemei- 
den ausgefchieden fein, und hr mwerbet 
in furzer Zeit wieder ein gejfundes, 


faulen, ber= ı 


Abends offen. 


I906-08 Wabash Ave, 


Nabe 20. Strafe, 


1901-1911 State Strasse, 
Nahe 20. Straße, 


3036-38 Lincoln Am 


Cars halten vor ber Tür 


AUngewöhnlicher Wert zu unferem niedrigen } 
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Fish’s Stamps- 
mit allen Einkäufen. 


365 Rieidenreuter 
Nichael 

7 Nik — 

368 Kichengoti € 

1 Klein Jofef 

2 Klein D 

4 Klevitich Karolina 

79 Klopmann 9 

3380 Kloder Reb 

2881 Sem SD 

2383 Mieryolb Herrch 

2383 zo. nr 

2384 An 1 ge 

2390 Kup Regma [N 

2391 Kohn R 

2394 Koppeniteiner 
Charles 

2396 Kochmann Stan 

2404 & n 9 ri 

h 0 


3048 Trojan Bronisla (2 
3052 Turovetz J 
3060 Ulriole Hugo 
3062 Uritz M 
3069 Balf € 
3073 Bindorf I 
3075 Bogel Bm 3 
3079 Bon der Kammer B 
3081 Walftein Herich 
3082 Wagennen Johann 
3085 Wais Jarı _ 
3090 Wagmann J 
3099 Walawender Aloiſe 
3101 Weber istanf (2) 
3102 Weber Regina 
3103 Wedmant Olga 
3104 Weile Ida 
3108 Wendel Klempa 
3311 Weiterfeld Adolf 
3117 Ridfelder Anna 
3122 Will Andrzei 
3126 Will Katarzyna 
3133 Witte William 
3141 Wolfe Lola B 
3142 Wozner Win 
3143 Woll Franciszla 
212 Hort Amalie 
53 Salboder Martha 
3103 Zeid Stefan 
3164 Zellinger Tond 
3167 535 Max 


— “0 
=. ww 
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2415 Ko 
2420 Koftelm Nofef 
2440 Rramit ! Mafon 
2442 Krans Frederic 
2446 Krach Rudivi iq 
2448 Kreußer Hubert 
2450 Kreuich Elizabeth 
2451 Kreboff Beter 
2458,rod Betronela 
2473 Kugel Joſeph 
2484 auferbach Joſef 
2491 Yammel Emilia 
2495 Lanbdlirit Oslar 
2503 Lazarus Noe 
2507 Segen Iotef 3182 Zwiebad Lewis 
2517 Leby Frank 3184 Ziegler X 


— — — — — 


Tudesfãlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

—— Leonhard G., 46 J. 357 N. 

1200 Belden Ave, 


Nagel, Ette, 
Flebbe, Veo,, 4 ls. 2008 Elybourn Abe, 
Yamper, Sufanna, 75 ‚ 11220 $reenBahAp, 
—— Kg > ; 9218 Mustegon Av. 
R —5 557 Liberty Eır. 
KRlaub, Soft‘ 50 3.; 4709 ©. Weftern Abe, 
von Sichler, Adelia, 49 3.; 1149 Orleans Str. 
Peufer, Carl, 65_%.; 4738 Jırftine Str. 
Hepp, Martha, 87 AR 1307 Mohamt Str. 
Bee Fran, 38 83.: 853 N. Elark Str. 
Strauß, David, 57 N3.;_ 5200 Soutb Part Ave, 
Martens, Bictoria, 27 x: Kr — Albany Abve. 
Adermann, John, 58 F Wood Str. 
Keßler, ge 64 —— Su, 
Reiche, uguft, REN — Iſes⸗ Libe 
—— Ave. 
— N. Claremont Abe. 


Hußmann, — S. 43. 
Schell, Herbert, 2 

Ne burn cn 
Marktberich. 


Chicago, den 12. Oltobex 1912 


(Des — * wegen war die Produlten⸗ 
börſe geſtern geſchloſſen.) 


3171 Ziemdorf Otto 
3180 Zuber Ja 


Clartk 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08; Nr, 
3, vot, W2C—$1.0 Nr. 2, harter Winter: 
meizen, 934—Vöc; Nr, 3, hart, 90—05c. 

A ALTAR Nr. 1, 
Nr. 2, 2—93%c; Nr. 3,85—00c. 

Mais, Rr. 9, 3 bi; Nr. weiß, 64144 
Ac — 64—Böc: je 63-—64c; 
ir. 2, wc, IR DERFTE Rt. 3, gelb, 03% 
dälker Mr. 4, * ode 

Safer, Nr. 2, we: 
334—31c; Nr. — 

34 346. 

Ar. 2 690 606: 

‚Malting“, 55 

— — 30 „se. 

Winter Batenis“, 34.70 4. s0 dba: 
Foß; Noggenmehl, 33.50-33.55; Minnefota 
Hard Bareni, „Straight » Ervert, Bag3“, 
34.20-—84.50; befondere Marfen, $5.20. 

Heu. (Berfauf. auf Den — Beſtes Ti⸗ 
mothy, $19.00—$20.00; 1, $17.50— 
Tea: beftes Prairie, sis, 50- -$16.00; ‚Nr. 
1, $14.00—$15.00; Nr. 2, $12.50-—$13.50; 
PRadbeu, $7.00—$8.00. 

Timothyſamen. — „Caſh Lots“ 
$4.00 


35*80: Nr. 3, weiß, 
312 3406; Stand⸗ 
ard, 
Roggen, 
Geefte, 


50c; 


Nr. 3. 65—66%c, 
„Feed“, 18— 


75c; 


» $3.00— 


|Rleefamen. „Ealh ots“, $15.00--$18.00. 
alle unverbaute Nahrung und faure | 


glüdliches und, lachendes Kind haben. . 


Mittels ShHhrup of Figs betäubt Yhr 


ö — un; 


Eure Kinder nicht, denn da er voll: | 


ftändig aus faftigen Feigen, Senna 
und Aromatics bergeftellt it, bat er 
feine fhäbliche Wirkung. 

Mütter follten immer Syrup of 
Figs vorrätig halten E3 ift das ein- 
aige- Magen-, Leber: und Einaemweibe- 
Regulirungsmittel, das nötig tft — ein 
menia heute eingegeben,‘ mag morgen 
ein Kind vor: Krankheit bewahren. 

Volle Gebrauhsanmeilung für Kin- 
her, jeden Alter? und Ermwachene ift 
deutlich * dem Wadet gebrudt. 

— —* nach dem 

up of Fige | 


*243 gi bi3 aus 


Der 
Standard, —— BR: 
Seadlight, 170 ... 
TER 
Napdiba . 
Galolin . 
Xeinfamen-Dei, Toß, per” 5 „sah 
gereinigt, * 5 5a * 


® a i « & t » i e % 

Rindbich, Gute bis ausgefudte Gtiere, 
$9.50—$11.00 per 100 Pfund; mittlcre bis 
Güte —. $6.50—$7.75; aute bid aus 
„gelte Kühe, $5.60—$8.00; %: bis aus 

efuhte sStälber, $9. 0. Bullen, 
leriherivaare. $5.50-—$7.00 


PO=nSNNo 
E = 


22285552 
— a 1 
58 


efugte Bölelwaare, 
90—$9.10 per 100 PBlund; guie bis aus: 

De (zum Berianot), 39.30-89.40; 

mittlere b ausgeſuchte — 

88. 42%; gute is —— Ferlel 

87. 125 ver, $3.50— 


J— ee 
Lampe“ ee 33.50 


"5 * 


— 
: 53,856 E 
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Eier— 
Gemiſchte Waare, ohne W⸗ 
zug von Berluil, das Dub 
(Kiiten En eaelaili 218 
do. (Kilten —— ien) R 
„Firſts“, das Dubend * 1 
„Extras“, das Durend.. 
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Rahmläſe „Lwins”, 
„Vonng Ymerican“, 
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Geſellſchaft Erholung. 


Das Ballmanntheater auf dem großen 


Bazar am 29., 30. und 31. Oktober. 


Auf tem großen Bazar, welchen die 
Gefelihaft am 29., 30. und 31. bie 
fes DMonats im Hotel La Salle zum 
Beiten ihrer bebürftigen deutſchen 
Shütlnge veranftaltet, werden bie 
Bejucher, wie bereit3 berichtet, u. a. mit 
zwei Theaterunternehmungen unter- 
halten werben, deren eine3 unter ber 
Leitung von Frau Dr. Herzog jteht, 
während die Direktorin des anderen 
Frau Martin Ballmann ift. hr 


—— 
Die Adynellfte, einfachſte 
Huſten⸗ Kur. 


Einfach und Biitig zu ar Haufe hergefteltt. 
Spart Euch 82. 
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Diejes Rezept macht ein Pint Huftenfyru 
gemuß, einer Familie eine Ber Beit —— 
Ihre tönnt fo viel — o guten Huſien ⸗ 


— nicht für $2.50 Taufe 
Einfach wie die Herftelung — da er Do ade 

fofortine Linderung ind bertrei 

iten Huften gemöhnlih innerbalb 24 I 

Das lommi teilweiſe daher, weil er leicht abfüb⸗ 

rend iſt, den es anregt und Yräftigende 


Kan ausübt. enehm an nehmen — 
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Diefes prachtvolle Eifenbett ift e 
auffallend hübicher Entwurf, 
u elegante form, maifiv und 


Te erifch im Ausfehen und aus dem —* 


beſten Material angefertigt; es 


der feinſten, attraktivſten je zu einem 


ws y pr“ 


"r j 1m 


ftehen al mufitalifcher Leiter ihr 
Gatte, Kapellmeifter Ballmann, ſowie 
in geihäftlicher Hinfiht Frau Gabriel 
Kafenberger und Frl, Gerne Gram- 
ling zur Seite, 

das im vorläufigen Entwurf be 
veitd vorliegende Programm diejes 
Ballmanntbeaters, welches ala Kaba- 


zett mit muftlaliichen und bramatifchen - 


Vorträgen, Runfttängen uf. mit un 
unterbrochener Bor ellung mährend 

x Seit von 6 bis 9 Wi Abends ge⸗ 
plant iſt, läßt an dielſeitiger Reich— 
baltigkeit nichts zu münfchen übrig, 
mie aus ber nachfolgenden Lifte ber 
mitwirkenden Künftler hervorgeht. Da 
find als Gefangsfräfte zunächit zu 
nennen bie befannten Sopranijtinnen 

rau Marie Kapenberger-Lighthall, 

xl. Ferne Gramling, Frl. Anna Bur- 
meifter und rl. Angela Loos-Tooker, 
die Mezzofopraniftin rl. Flo Jacob» 
fon mit volfstümlichen Gefängen und 


die Altiftin rau Karola 2oos-Toofer, 


ferner die Herren Burton Thatcher 
und Loro Gootch, Tenoriſten, ſowie 
Charles E. Hay und Foreſt Anderſon, 
Baritoniſten. 

Auf inſtrumentalem Gebiete werden 
ins Feld geführt die Pianiſtin Frl. 
Sylvia Bargmann, der bekannte Pia— 
niſt Dr. Karl Bertſchinger, Herr Leon— 
hard Lahey und Herr Gabriel Katzen— 
berger, der die Lieder ſeiner Tochter be⸗ 
gleiten wird, der Violiniſt Milan E. 
Lusk, der Pianolaſpieler C. Henry 
Jacobfin, die Zitherkünſtler Gebrüder 
Wunderle und das Bargindetrio, be— 
ſtehend aus den Damen Wilhelmine, 
Ingwelde und Sigrid Barginde, Vio— 
line, Cello und Piano. 

Dramatiſche Vorträge wird Frl. 
Della Harwood Simonds halten, und 
die edle Tanzkunſt wird mit Phantaſie⸗ 
tänzen der Geſchwiſter Kretlow und 
internationalen Tänzen von Frl. Viola 
Burkhardt zu ihrem Rechte gelangen. 
Die Leitung, welcher die Damen 
Frau Alfons Bahr, Frau Frank Wag—⸗ 
ner ir., Frau B. %. Webb, Frau U. 
Hartel und die Fräulein Anna Muel- 
ler, Yda Gerding, Hattie Koehler, Lil- 
lian Didmann, Kathrin Bahr, Char: 
Iotte Bunte und Louife M. Fritfch ala 
Hilfstgmite ihre Mithilfe zugefagt ha= 
ben, macht befonders darauf, aufmerf- 
jam, daß diefe Vorftellungen nur von 
6 bis 9 Uhr im Roten Saale des Ho- 
teld LaSalle ftattfinden werben. 


Die „Schneewittchen Aufführung 


Die Ausfhüfle, unter deren Zeitung fie 
ftattfinden wird, 


Die Proben zu der am Gamitag 
Abend, dem 23. November, im Aubdito- 
tiumtheater ftattfindenden Aufführung | P 
bon „Schneewittchen“, welche der 
Frauenverein des Deutſchen Alten— 
heims zum Beſten dieſer Anſtalt gibt, 
find bereits in flottem Gange. Die 
Leitung des Spiels liegt in den Hän- 
ben von Frl. Yfabel, Lomden, Dirigent 
ift Herr MW. Voeppler. Die .nachbe> 

nannten Herren und Damen find an 
ben verſchiedenen Ausfhüffen tätig: 
- Mufitausfhuß: Frau J. H0- 
-linger, Frau R. Langrid, Frau €, 
Bender, Yrau John Unger und Herr 

D. Boeppl er. 

errang RAR FAN 

n Koelling, er; 


fo niedrigen Preis offerirten 


ftellen. Wir garan- 
tiren daß fie bie bes 
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50c per Monat 


Alle Waaren mit 

deutlichen Bab- 
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8. M. Mai, Frau S. Galle, Frau’ 

A. Sartorius, Frau Sperco bon 

ber, Frau E. 2oo8-Tooter, Frau 

Unger, Frau M. van Baltier, 

M. Wurfter, Frau %. Wegener, 7 
Logenausfhuß: Yrau Demi 

Auftrian, Vorfigende; Frau Mm, — 

Frau F. R. Shepherd, * Lawr ce 

%. Reed, Frau Frant Steefent 

rau Edward H. Peter, Frau Ho 


Brand, Frau David 
Geo. Mavon, Frau Mar £ gr J— 
E. Sippel, Frau John Hehel, Frau 
A. Gtaff, Frau 3. Bulhid, Wr ni J 
Georg Lomax, Frl. ©. Hepp, Herr 
Louis Sala. 
Preßausſchuß: Frau Si 
Rehtmeyer, Vorfigende; Frau Leo 
Auftrian, Frl. JTabel Lomden, 
Zouife Temwes, Herr Geo. von M 


Herr Chr. Loreng, Herr 9. 
Herr F. Glogauer. 


zeihenfunde, 


Chicagoer anfcheinend inend ermordet, — 
Kind auf Bahngeleife gelegt. 2 


Beamte der Bell Telephone Eon 
MWharton, D., teilten gejtern 
Fernſprechers Hilfspolizeichef 
ler mit, daß Arbeiter der 4 
bei Pfahlbauten unieit jenes 4 
den Leichnam eines gut — 
Mannes und in deſſen Taſchen ei 
an John Tesner in Chicago gi 
Brief einer Schwefter Tesners 
den hätten, ſonſt aber keine Anhal 
punkie. Der unbekannte Mann ſei 
genſcheinlich ermordet worden 
Name John Tesner ſteht nicht 
ſtädtiſchen Wohnungswegweiſet 

Die Leiche eines einen Monat a 
Mädchens wurde von einem M ichen 
ſteller geſtern auf dem Geleiſe der fi 
Islanobahn in der Nähe ber © 
Clart und Weſt 47. Str. ge 
Sie war in gi —— gewickel 
augenſcheinlich dort 
damit ein Zug ſie a u Die Leie 
wurde nad) der er 
Ichafft, wie auch diejenige —* 
rigen Arbeiters of 
827 Welt 33. Str., me 
der Nähe des Panhandle 
aus dem Kanal gefiſcht tourk 
Mann war zur Zeit feines Bei eine 
den vor acht Tagen unge — mer 
betrunten und ift vermuf .. 
fer gefallen. 


— Ausrede. — Un 
ich meine beiden Buben 
baum. „Heh, was madhft 
oben, Hanal?“ ruf’ ih — 
Papa,” toönt's etwas weineri 
dem Laub, der t Peyi wollte Bi 
pflüden.... „Sp; na, und 
nicht ?"— ‚Nein, , Baba, ih in 
aufgeftiegen, weil i *2 
daß Du 's ja verboten 
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Der Kampf um den Kirhhof. 
Bon Balter Blovem. 


Gott — mar e3 denn möglich, das 
zu ertragen, ! 

Der erfte Angriff auf den Kirchhof 
war bi3 auf zmeihunbert Meter heran 
getragen worden und dann bor dem 
verheerenden Feuer der Verteidiger zer- 
ftoben. Nun wurde e3 ftill ringsum — 
der Pulverdampf lichtete ſich langſam; 
in weite Fernen verſchwoll das Toſen 
der zurückflutenden Feindestrümmer. 
Und nun ſah man den Erfolg: ringsum 
in Zickzacklinien lagen auf dem grau⸗ 
gelben Stoppelacker die blau und roten 
Flecke der toten und verwundeten 
Linieninfanteriften gen Weiten, bie 
grauen der Mobilgarde gen Süben.... 

„Die Herren Offiziere!” flang 
Hauptmann Yeiges _Tchneidende, bünne 
Stimme über den Gottesader. 

Da ftiegen die Herren von den um- 
geftürzten Leichenfteinen hernieber, von 
denen herab fie das euer ihrer Leute 
geleitet... eine rafche Umfrage ftellte 
feft, daß der Verluſt nicht allzu ge- 
fährlich war; bier und bort lag ein 
Toter, rüdlings hintenüber geftürzt; 
bier und dort ftöhnte ein zufammen- 
aebrochener Schwerverwundeter, und 
Leichtbleffirte humpelten über bie 
Grabbigel dorthin, wo die Aerzte im 
Schuße der Kirhhofsmauer ihre Ber: 
bände anzulegen begannen.... Doc 
"weitaus die Mehrzahl der Verteibiger 
war unberleßt, und ein wildes Lachen 
fhwoll durch ihre Reihen, tedde Späße 
flogen hinüber und herüber. 

„Supp, bäß de nach do?“ 

„Sau, Bitter.... id Harr min 
Knoten noch heel bieeneen.... häß de 
noch eenen in ber Fläfchen?“ 

„Nit tu tnapp, Yong.... kohm eß 
hä, ed bau bed een’ op be Zampe 
ſchödden. ...“ 

Dicht an der Leichenhalle ſtanden die 
ſieben Zugführer um den Hauptmann 
Feige halbkreisförmig herum, die Leut⸗ 
nants Hand am Helm, die Feldwebel 
ſtramm, Säbelſcheide in der Linken. 

„Bitte, meine Herren, ftehen Sie be⸗ 
quem.... Gie fehen, wir-haben’3 ge» 
fhafft bisher.... aber dad war nur 
erft der Anfang.... ich freue mich, Sie 
alle noch beifammen zu haben.... 
Aber nun bitte ih Sie, beim nädhften 
Sturme&pas euer nur auf die fürze- 
ften Entfernungen zu eröffnen, den 
‚ Feind näher beranzulajjen.... unb 
biltg. feine Salven, nur Schüben- 
feuer, ... Sie haben in ber front 
geftiz sen, waren beichäftigt.... ih 
babe tubig beobachten fünnen, glauben 
Sie mir, nur das Nahfeuer Hat med; 
und bitte mit jeder Patrone zu zeigen. 
&p, und nun zu Khren Zügen, meine 
Serren.... ih bitte um jchleunige 
Meldung über den Dunitionsbeitand, 
Ih danke Ihnen, meine —” 

Ein furdtbarer Krah verfchlang 
feine lebten Worte. Dad Dach ber 
Leichenhalle flog in taufend Gtüde, 
Dachziegel und Gebält fprigten umber. 
Die Herren maren zufammengefahren, 
unmillfürlich hatte fich jeder gebudt, 
Geficht und Augen mit dem eingemwidel» 
ten Unterarm gefhüßt.... Als man 
fi aufrichtete, waren alle Gefichter 
fabl.... 
„Ab....” fagte ber Hauptmann 
mit eima8 umflorter Stimme, „Sie 
fehen, meine Herren, jet geht’3 eigent» 
lich erft Ios....“ und nun fcrill: 
„Alles platt hinlegen, möglichft dicht an 
bie Mauer beran.... Sie auch, meine 
Herren.... je zwei bon und werben 
auslugen, alle Biertelftunde Ablöfung 
— zuerft ih und ©ie, lieber Platen, 
wenn ich Bitten darf....“ 

Alfred lag auf dem lanafam aus 
feiner Erftarrung aufatmenden Boden, 
neben ihm Frik — 

„Wat jiebt et?“ 
„Das Bombarbement beginnt... .* 
„gaderlub, ... bat jiebt ene heähe 


Dag.... 

Die Turmuhr da Hinten fchlug voll= 
tönend Mittag.... 

„sh mollt’, ich Tüaß bei meine Alte 
Ay en leder Süpphe op em 

u ”, 


Eine Granate fHlug in die Krönung 
ber Kirchhofsmauer, überfchüttete bie 
Hreunde mit Steinbroden und Eifens 
fplittern.... 

Eine zweite [öhlug pier 
Schritt Hinter ihnen in eine Grabftätte, 
“ mühlte fich tief in den nafjen .Lehms 
boden, frepirte mit Getöfe und warf 
dide Erbichollen und Marmortrümmer 
umber.... 

Und nun. Schlag auf Schlag und 
Krah auf Krad. Im Anfang flogen 
die Gefhoffe nur von Süben und 
Südmeften heran; aber nad und nad 
lang der Hal ber Schüffe Immer 
mehr au bon Norbieften, ja bon 
Norden ber.... E3 mar Klar, ber 
Yeind z0g einen Freisförmigen Gürtel 
bon Batterien um den Kirchhof und 
überfchüttete ihm mit Tenzentrifchern 

— 

Stumm lag das Häuflein der Ver⸗ 
teidiger; immer näher 30g ein jeber bie 
Beine an die Mauer heran, hgiidte ſich 
immer fefter in ben Minte iſchen 
Gemäuer und Erbboben.... 

‚Aber bie bergende Mauer wantte in 
ihren Grundfeften unter immer erneu- 


tem Anprall ber glühenden Eifen- 


walzen, die an ihrem feiten Gefüge in 
Stüde zerplakten. Und von oben her 
ward Stüd und Stüd und Stein um 


iber 


ientfalte.... 


marmornen Leichenfteine, die nad) und 
nad in wüften Chaos dumpfbröhnend 
übereinanberpurzelten unb bon der 
Erplofion der Granaten in Atome zer= 
mablen wurden, 

Und dabei ftumm, hilflos, regung3- 
108 ausharren müffen.... ein arm= 
felige8 Häuflein Menfchenelend, dem 
MWüten eines Elementarereignifjes hin- 
gegeben, da8 Menfchenwahnmwig ent- 
facht, dem fein natürliche auch nur 
ne Ferne an Gräßlichkeit vergleidh- 

Bin 

In ftumpfem: Brüten jap Alfred 
Harbegen rüdlings an der Mauer auf 
ber naßfalten Erde, mit angezogenen 
Knieen, den Degen in der froftzittern- 
ben Fauft. Nur ganz vage empfand er 
ala MWohltat die Wärme der beiden 
menfchlichen Körper, die in gleicher 
Stellung, feit zufammengepreßt, neben 
dem jeinen lehnten: Wojenberg zur 
Linken, der Hornift feines Zuges zur 
Redten.... GSelbit Frigend nie zu 
ftopfendes Mundmwert war verftummt. 

Und Stunden, Stunden vergingen 
fo.... Bon ben füblich des Kird)- 
bof3 vorgelagerten Häufern-ber drang 
ein erjtidender QDualm bherüber, ver: 
finfterte die Quft, vermifchte jich mit 
ten Schwaben ber frepirenden Gra= 
naten und lähmte bie fchmweratmende 
Bruft, umnebelte bie gemarterten 
Sinne Schließlich fentte fich ein tie= 
fer, wiberftandälofer Stumpffinn auf 
bie Geele.... nur noch als dumpfes 
Brodeln gurgelte ber Höllenfpettafel 
aus Kanonengedröhn und dem Krachen 
berjtender Gejchoffe und zerfplittern- 
ber Gejteine ins Obr.... und Alfred 
erichraf hier zufammen, ala er durch 
ba3 tinfe Branden des Gefhühlärms 
bon einer feinen, jchrillen Stimme jei- 
nen Namen rufen börte.... ah — 
Hauptmann Feige rief ihn.... er 
follte ablöjfen im Auslug.... Alſo 
auf und heraus aus dem lebten Reit 
bon bergender Dedung, den die mans 
tende, bier und bort fchon in Brefche 
gelegte Mauer noch bot.... und hin- 
aus in daß Toben der entfeffelten Ge- 
mwalten.... und vor dreihundertfünfzig 
Augenpaaren aufreht und nadläffig 
über da3 Chaos aus zertrümmerten 
Leichenfteinen und zerwühlten Grä- 
bern binüberfteigen zu bem miiften 
Irümmerhaufen, inmitten der einmal 
die Leihenhalle gemefen war.... und 
binter dem die hagere Geftalt bes 
Hauptmanns: Feige fauerte, fein fahles 
Geficht mit der unverrüdbaren Scherbe 
im linfen Yuage.... 

Ein grauer Schatten mwehte port fei- 
nem Blid vorüber, fant zwei Schritte 
Iinf3 neben ihm in einen Grabhügel — 
ein Krach, ein ftintender Dualm — 
und ein Hagel von Schollen ftob ihm 
um bie Obren.... mie er bie Hand 


bon den Augen nahm, fah er feinen 


Mantel mit jeltfam blajfen Splitter- 
hen überfchüttet, und zu feinen Füßen 
lag ein Wuft von Totengebeinen, bie 
das Geihoß aus der Gruft aufgeftört. 

„Herr Leutnant Hardegen — ih 
warte!“ 

Da |prang Alfred mit langen Säben 
borwärt3 über aufgewühlte Hügel und 
zerfpaltete Sirauerweiden.... ftand 
vor dem Hauptmann, Hand am Helm 
— und fpähte dann hochaufgerichtet, 
dba3 Glad am Auge, ind Vorgelände 
hinaus, während redht3 und lint3 und 
born und Hinten die anderthalb Hand 
langen Eifenwalzen nieberfauften.... 

GSeltfam: als nun Alfred von fei- 
nem erhöhten Standbpuntte auf dem 
Schutthaufen der Leichenhalle den gan 
zen Schauplaß des ftumm=verbiffenen 
Widerſtandes überbliden fonnte und 
bad nebelverhangene Vorgelände dazu 
— die fernen, flahen Höhenfäume, 
über denen die grauen Dampfmwolten 
ber feindlichen Batterien lagen — die 
Häufer und Mühlen und Gelände: 
falten, hinter denen die Infanterie des 
Angreiferd- fi zu neuem Anfturm 
fammeln modte.... und ringsum bie 
meite, zadige Trümmerhalde, die vor 
anderthalb Stunden ein Kirchhof ge⸗ 
weſen war.... und an bie lebten küm⸗ 
merlien Stümpfe der IUmfaffungs- 
mauer bingefauert die Häuflein Un- 
erfchütterlicher, alle fchon bis an die 
Schultern mit Schutt zugebedt, in den 
fich Die aufgemwühlten Gebeine der längft 
Bermoderten mifthten.... als er dies 
ganze unglaubliche, unfaßbare Schau= 
fpiel menfhlicher Wut und menſch⸗ 
lichen Troges überfah — da war jebe3 
leifefte Gefühl perjünlicher Gefahr in 
ihm ausgelöfcht.... und nichts blieb, 
als ein unnennbares Gefühl des Stau- 
nend.... Abm wars, als fei er jelber 
das gar nicht mehr, der bies erlebte... 
fein eigenes Xch war tief, tief unter- 
gejunten.... und zum erften Male im 
ganzen FFeldzuge fühlte er in biefer 
Stunde sand rein fich aufgelöft in bie 
Idee all biefes titanifchen Ringens. 
Hier ftanden nicht mehr einzelne gegen 
einzelne.... nicht mehr Regimenter 
und Dintfionen gegen Regimenter und 
Divifionen.... hier u Bolt wider 
Boll.... Fand terlanb iiber 
Baterland.... auf daß im Ringen 
biefer höchſten Einheiten, die bie 
Menfchheit Bis zu biefer Stunde aus 
fich emporgebilbet, alle Höchfte Tugend 
des Menfhentums zu leiter Blüte fich 
büben.... unb drüben, 

Ja.... mas da brüben fit aufs 
Neue zufammenballte zu Heldifchen 
Anfturm.... und was bier fi zu= 
fammentauerte zu belbifchem Wider⸗ 
ftand.... die zwei Nationen — 


Chicago, Sonntag, den 18. Oktober 1912. 


....da3 war diefes graufigen Völter- 
ringens tieffter und heiligiter Sinn. 

-Zreue bi3 zum Tob.... jelbftver- 
leugnendes Helbentum.... das zu er- 
zeugen, das mach und hoch zu halten 
im Dafeinägetriebe der Menfchheit.... 
inmitten all der taufend Lodungen zu 
egoiftiihem Genuß und erbärmlichem 
Dafeinsbehagen.... bad mar bes 
Krieges menjchheitfördernder Wert und 
unbergänglide Miffion.... 

Richt als Klare, formulirte Erfennt- 
niß, aber ala ein Gefühl, das jedes 
Nero, jede Fafer feines Mefens durd)- 
brang dies Bemwußtjein Alfreds Hirn 
und Leib.... 

Und eine Läuterung, eine‘ Weihe 
ging aus von diefem Gefühl, wie er jie 
nie geahnt.... 

Ihm war, ala feien diefe Empfin- 
dungen die Vorahnung des nahen 
Zodes.... als müjje dahinten wo in 
einem frangöfifchen Tyeuerrohr fchon 
die Kugel jteden, die ihn zu den auf 
gewühlten Gebeinen der längft Ent- 
fhlafenen binjtreden mwürbe.... und 
er grüßte diefe Kugel, er grüßte, was 
fie ihm bringen würde.... 

Was fonnte das Leben noch fehenten 
nad) der Erhöhung diefer Stunde —?! 

Horh!.... ber feindliche Gejchüß- 
donner ſchwieg plößlich, mie aus 
gelöfht.... und eine Sekunde lang 
berrjchte eine Stille, feierlich beflem: 
mend tie nicht3 zubor Empfundenes. 

Und jchon in der zmweiten Sekunde 
Iholl aus Hauptmann Teiges Munde 
ein jchneidendes: „Auf!“ 

Da tauchten fie alle aus ihren 
Schutthaufen empor, die ftummen Ge- 
jfellen, von Kaltjtaub und Kot und 
Steinfplittern und Knochentrümmern 
die [hwarzen Mäntel und die Gefichter 
und Hände überfruftet.... und ohne 
Befehl tehrte fich jedes Geficht dem 
Feinde zu, legte jede Rechte den Siche- 
rungsflügel herum, juchte jedes Auge 
am Horizont das auftauchende Ziel, 
fpitte fich zugleic) ein jedes Ohr nad 
rüdmärts, zum Führer. 

Und fieh: da famen fie heran: eine 
blaue Mauer im Weiten, eine graue im 
Süden. Weit vor der Front mit ge: 
zogenem Säbel die Führer, hoch auf⸗ 
gerichtet. . . . dann in langer dünner 
Linie vor der Front verteilt die Offi— 
ziere. .. Ein dumpfes „EPn avant!“ 
rollte an der ganzen heranflutenden 
Linie entlang, ihr folgten dicke Maſſen 
geſchloſſener Bataillone, ſchmetternd 
klang über ihre Reihen hinweg aus 
hundert Hörnern das Sturmſignal; 
fo job das Ganze ſich heran, ein 
Leben, ein Weſen, ein Wille.... 

Stumm, hypnotiſirt ſtarrten die 
Verteidiger dem unhemmbaren An— 
rücken der zwanzigfachen Uebermacht 
entgegen. Jedes der dreihundert⸗ 
fünfzig Zündnadelgewehre war auf 
den Feind gerichtet, das Auge viſirte 
über Kimme und Korn und ſah die 
drüben aufragende Feindeswand immer 
größer und größer mwerben.... jebe 
Rechte lag am Abzug.... doch kein 
Schuß fiel — nicht ein einziger.... 
der Atem magte faum die Bruft zu 
heben, jelbft der Hetzjchlag ftodte im 
angefpannten Zaufchen auf bas er- 
löfende Kommando.... 

Da.... endlid.... 

Ein mefferfharfes: & 

„Vierhumdert Schritt — los!!" 

Und in verjelben Sefunde war das 
erhabene Schaufpiel des tollfühnen 
feindlichen Anjturmes  verjchmunden, 
ausgelöfcht dur eine Flammen: 
fprühente Schicht zähen, gelben 
Dampfes.... 

Doch der Weftwind hatte jich auf: 
gemacht, gr blieg den Qualm über bie 
Köpfe der Verteidiger zurüd und legte 
den Blid auf das Schuffeld frei... 

MWar’3 möglid.... fie waren nicht 
vernichtet — ausgelölfjht — weg— 
tafirt?! Sie famen näher — nod) 
näher? — 

Hochaufgerecktt den Degen, rückwärts 
im Sattel gewendet ritten die Führer 
no immer boran.... nur fo, viele 
tmaren e3 nicht mehr mie vorber.... 
bier und da mälzte fich ein zudenbes 
Roß, über defjen Leib die Stürmer 
binmwegjtiegen.... aus ben Reihen 
löften ji einzelne Tapferfte und 
fprangen bi3 in die Offizierlinie vor, 
fhwangen die Gewehre überm Kopf — 
und für jeden Mann, der im euer 
zufammenbrad, warf fi von hinten 
ber ein anderer in bie Yyront.... 

„Rubig zielen, Kerls; jeder Schuß 
muß figen....“ 

Unnötige Mahnung.... die bronze= 
nen Gefichter der MWeftfalen zuedten 
nicht mit einer Musfel, und Schuß um 
Schuß ging aus den glühenden Roh- 
ten mit der Sicherheit und der Prägi- 
fion einer Mafchine.... 

Dennoch — immer näher — immer 
näher.... Zmeihunbert Sctitt.... 
bunberffünfzig.... chen find bie 
Führer auf hundert Meter beran.... 

Da....mas ift das? Neues Dröh- 
nen der Gefchüße.... num don hinten 
Iint3.... und Schlag auf Schlag 
Taufen nun vom Rüden her Granaten 
in die Reihen ber DVerteibiger.... 

In atemverfeender Spannung fah 
Alfred Harbegen auf feine Leute.... 
wird keiner wanken? Plötzlich davon⸗ 
rennen wie ein Irrſinniger, irgend 
wohin ins Blaue, nur fort, nur fort 
aus biefer Het 


nicht, einer 


„m... 


zer 
... 


‚in ihren blutunterlaufenen Augen... 


fieht ihre gefletfchten Zähne.... 
Doh nun wird der einzelne Mann 
zum Ziel, und zwei, drei Kugeln gleid)- 
zeitig reißen ihn nieber.... 
. „Courage! eourage!* brüllen die 
Führer, brüllen die Vorfämpfer no 
im Sturze, und bie Taufende hinter 
ihnen brüllen e8 nad.... 
Umfonft.... die Gäule der beritte- 
nen Führer frachen nieder, üiberfchlagen 
fih im Sturze.... Mann um Mann 
taumeln bie Anfpringenden vornüber 


— ganze Reihen ſinken hingemäht — 


der Unfturm bricht zujammen.... 

Es ift zu Ente.... 

Mein.... ed war nicht zu Ende. 

Kaum mar das Kampfaetöfe des 
zurüdebbenden Angriffs vertobt, da 
brach ein neues lInmetter herein. So: 
wie die franzöfifche Infanterie ye- 
rügend weit vom Angriffäobjett en:- 
fernt mar, feßte der Artilferiehagel 
aufs Neue.ein. Schlimmer nod: ein 
neuer Angreifer tauchte auf, im Rüden 
jelbft, im Nordoften, war eine Mitrail- 
feufenbatterie aufgefahren und marf 
ihre fnarrenden Lagen von hinten auf 
die Verteidiger... Die Umzingelung 
des Kirchhofs war vollzogen... fein 
Zurüd mebr.... ja nicht einmal ein 
Bom Fled.... e8 galt aushalten bis 
zur Bernichtuna.... e3 aab feine 
Wahl mehr. 

Mein Gott, und warum kam denn 
fein Entfag? Bei Pithiviers, Faunı 
drei Meilen entfernt, jtand body das 
britte Korps.... warum famen bie 
denn nicht?! Waren fie am Ende fel- 
ber gefeffelt durch einen Frontangriff 
bon Süden, eine Flanfendiverfion von 
Meften?! 

Bon nun ab hörte jedes Denten, 
jedes bemwußte Handeln auf. Nur 
mechanisch, wie wandelnde Automaten 
fohritten die Führer im Rüden ihrer 
hingefauerten Mannjchaften vorüber, 
ließen fich die Patronen borzählen, 
tequlirten die Verteilung. ... 

Nur ein Traum mehr war’3, daß 
nun noch Stunden Binrannen.... ein 
Traum nur, daß noch zweimal — noch 
zweimal!! — fich neue Maffen von 
Stürmern heranmwälzten.... daß man 
nod) zweimal mit angefpannten Nerven 
auf das fritifche Kommando wartete 
und dann den’ bleiernen Hagel ber 
heranflutenden TFeindesreihe ind Ge— 
ficht fchleuderte..... daß man aud) nad) 
dem dritten und vierten Sturme bie 
Patronen zählte.... daß fehliehlich 
nur noch drei Patronen auf den Mann 
vorhanden waren.!.. 

Und aud das mußte wohl nur ein 
Traum fein, daß ed allmählich immer 
dunkler wurde ringsum.... daß aber 
nad und nad) vom Rüden her ein gelb- 
rötlicher „Schein fi erhob.... daß 
das Praffeln aufftiebender Feuers- 
brünfte, das NKracen einftürzender 
Häufer noch einen neuen Ton in die 
Sinfonie des Grauens hineintrug, von 
ber die Ohren gellten, wie von dem 
Schmettern gigantifher Fallhämmer. 

Und der Feind feßte zum fünften 
Sturm an. Hißiger brülfte von drü- 
ben der Gejchügbonner.... aus der 
Ferne wehten Kommandorufe, Signale 
herüber, wie fhon viermal vorber.... 
Und nur nodh drei Batronen.... 

„Sp, Jongens, wä ſing Teſtament 
noch net jemaht hätt. . ..“ 

Alfred Hardegen und Fritz Roſen— 
berg kauerten dicht nebeneinander in 
die Schutthalde hinterm letzten Stumpf 
der Kirchhofsmauer eingewühlt: der 
Mann platt auf dem Bauche liegend, 
das Gewehr mit dem glühenden Lauf 
anfchlagbereit.... der Führer halb 
aufgerichtet — das Glas am Auge; 
beide jahen fie nicht mehr wie Men- 
Ihen aus, fondern mie bormeltliche 


' Höhlenbemohner — Gefiht und Hänte 


bon jtiebenden Steinfplittern zerfeht, 
blutbefruftet.... die Mäntel mit einer 
breiigen Maffe aus Kot und Mauer: 
Ihotter und Knocenbroden überzogen. 
So taufhten.die Freunde den legten 
Blid.... den Tehten Hänbebrud.... 
„Roh drei Patronen...” flüfterte 
Alfred heifer.... Er hatte längft ba3 
Gemwehr eines Gefallenen an der Schul- 
ter Iehnen.... der glühende Lauf ver» 
fengte den aufgefchlägenen Mantels 
fragen, daß ein brenzliches Rauchmöll- 
ea aufftieg — Alfred merkte es 
nidt.... 


„Reä”, jagte Fri, „mär noch zimei 
be letzte es vör es. ... labendig 
freiite fe 08 net....“ 

„Horh.... die Signale.... fie 
— ei ’ 

Mit einem Male ftuhte' Alfred... 
Ipikte das Ohr... und Fri Rofen- 
berg aud.... unb ringsum ta 
aus Schutt und Kot all die hingelauer- 
ten Köpfe unter ben zerbeulten Helmen 
in, bie Höhe.... Mein Gott.. bad 

fran⸗ 


.... Signale?! 
‚ Aus weiter Ferne zwar, doch deut⸗ 
In. — aba —— 
ang 
den Schwall ber tauſend Geiöte 
ringsum. ... 
Einen Augenblid lang fah alles fa 
— De ie eine — — 
aqr, wie ein — 
Und dann ſp 
Und ein Jubelſchrei brach aus all den 
‚ berquollenen Kehlen: 
—— 


Der Heiratsſchwindler. 


Nobelle von Baul Ermit. 

Auf einem. Berliner Kirchhof lag 
unter den Deubegrabenen aucd ein 
Bürger betattet, ein Sattlermeifter, 
deſſen Wittwe, eine frifche fyünfzige- 
rin, täglich das Grab beſuchte, etwa 
einmal einen Topf mit einem blühen⸗ 
den Geranium mitbrachte und eingrub, 
oder mit einer Stickſcheere vertrocknete 
Blätter von den anderen Blumen ab— 
ſchnitt, mit einem zierlichen Gieß— 
kännchen alle Pflanzen begoß und 
dann eine Weile nachdenklich auf einem 
kleinen Bänkchen zu Häupten des Gra— 
bes ausruhte, die Hände in den Schooß 
gefaltet, den Wittwenſchleier lang über 
den fleiſchigen Rücken herunterhängend 
und das volle, blühende Geſicht nach— 
denklich auf das Grab gerichtet. 

Seit einigen Tagen ſchon hatte ſie 
einen Wittwer bemerkt, einen Mann 
gleich ihr in den beſten Jahren, der 
ebenſo gewiſſenhaft wie ſie ſein Grab 
betreute. Et war mager, etwas vorn— 
über gebeugt, im zugeknöpften ſchwar— 
zen Sonntagsrock und mit einem 
Trauerflor um den Zylinder. Als ſie 


ſich ſahen, begrüßten ſie ſich, der Herr 


zog feierlich den Zylinder und ver— 
beugte ſich tief, ſo daß die Frau ver— 
legen eine Art Hofknicks machte. Der 


Herr begann dann vom Metter zu- 


fprechen, und wie den teuren Xoten 
iohl fei in der füllen Erde, von den 
Kichhofsdiebftählen und den hoben 
Abgaben, die man an die Kirchhofs- 
verwaltung zahlen mußte. Die Frau 
mifchte fich gerührt die Augen, au 
ihn famen die Tränen. Er nahm: den 
Zylinder ab, jtellte ihn forafältig mit 
der Deffnung nad) oben auf den fau- 
beren Rajen und trodnete fich mit 
einem großen buntfeidenen Tafchentuch 
erft die Augen, dann bie jchwigende 
Stirn, endlich fehneugte er fich, und 
zulegt legte er das Tafjchentuch wieder 
forgfältig zufammen und ftedte e8 in 
die hintere Rodtafche. 

Darauf holte er Hinter feinem 
Grabe eine Weißbierflajche vor und 
ein großes MWeikbierglas, erklärte, daß 
bei der großen Hite Weißbier das ge- 
fündefte Getränt jet, und fragte. Die 
Mitte, ob fie nicht einen Schlud mit- 
trinten wolle. Die Wittwe errötete und 
erwiderte außsmeichend, ‚ihr: jeliger 
Mann fei Fein „großer Freund von 
Weihbier gewefen; er. habe einen Abenb 
in der Woche gehabt, md er-fich nit fei> 
nen ee ae ißbierlokale 
getroffen habe; auch die Frauen ſeien 
immer mitgegangen, und indes die 
Männer Skat geſpielt, hätten ſie ruhig 
dageſeſſen, weil ſie der Störung beim 
Spiel wegen nicht hätten ſprechen dür— 
fen. Der fremde Herr hatte ſich indes 
neben ſie geſetzt auf das ſchmale 
Bänkchen, das Weißbierglas zwiſchen 
die Beine genommen und die entkorkte 
Flaſche ſorgfältig, damit die Hefe nicht 
mit herauskam, eingegbſſen. Er be— 
lehrte ſie, daß es nur wenige Leute 
gibt, die Weißbier richtig eingießen 
können. Dann ſtellte er die leere Fla— 
ſche zur Seite, griff in die Rocktaſche 
und holte ein Fläſchchen mit Himbeer— 
ſaft heraus. Es war guter Himbeer— 


ſaft, aus der Apotheke, nicht vom Dro— 


giſten. Er entleerte das Fläſchchen bis 
auf den letzten Tropfen in das ſchäu— 
mende Bier, korkte es wieder zu, ſteckte 
es in die Taſche, reichte dann das 
Weißbierglas mit beiden Händen der 
Wittwe und ſagte befriedigt: „So, 
das iſt die richtige Weiße mit dem rich— 
tigen Schuß.“ 
Die Wittwe trant einen Schluck und 
begann Zu weinen. Ihr ſeliger Mann 
hatte die Weiße auch immer mit Him— 
beer getrunken. „Das tut jeder rich— 
tige Weißbiertrinker“, ſagte der 
Fremde, und trank nun gleichfalls. 
Die Wittwe erzählte den Tod ihres 
Mannes. Sie hatten ein ſchönes Ge— 
ſchäft, der Mann arbeitete faſt nur für 
die Offiziere; ſie hatten keine Kinder 
gehabt und konnten ſich wohl etwas 
leiſten. Da war denn der Mann auf 
die er gefommen, einen Lieblings- 
mwunj zu erfüllen; er Hatte immer 
Sattelzeug und mgeug zu arbeiten, 
aber artbere fonnien reiten und fahren. 
Schon tie er.nody Lehrling war, hatte 
er fi ein Pferd gemünfcht. Er be- 
Ipradh fich mit feiner Frau,und bie war 
einverftanden, und damit es nicht gleich 
auf einmal fo eine große Geldausgabe 
fein follte, Hatte er ein Fohlen gekauft. 
Das war aber da3 linglüd gemefen. 
Das Fohlen hatte er in einen Stall ge 
tan, der im Nebenhaus zu vermieten 
mar, und hatte es jelber gepflegt und 
aut gefüttert. Seine Freunde hatten 
ihm zwar gejagt, im Stall fünne man 
fein Fohlen aufziehen, das müffe auf 
Ed 
3 woblen h 
aber e8 ging nicht in bie Höhe, fondern 
‚in die Breite; aber auch daß machte auf 
— 
t bes Fo pottete 
und e8 eine Schildkröte nannte, jo 
mwurbe er wiltend, und rg zeigte 
er e3 niemand . Enbli war e3 
o weit, daß es eingefpannt wergn 


war, wurde wild, nahın den Kopf ziwi- 
chen die Beine, ri ihm die Zügel aus 
den Händen, mwarf den Kopf zurüd 
und lief Io8 die Straße hinunter, die 
zum Glüd gerade ganz leer war. Wo 
die Straße eine Biegung machte, rate 
e8 geradeaus, gegen eine Hausmwand, 
brach fich den Brufttaften, die Gabel 
fplitterte, der Sattler wurde in einem 
Bogen nach porn gejchleudert, fiel mit 
dem Kopf auf das Pflafter und war 
tot. Und nun hatte fie noch folche Not 
mit der Zebenäverficherung gehabt, die 
nicht zahlen wollte. Gegen eine Wittive 
fteht eben alles zufammen, die hat nur 
Feinde in der Welt. 

Der Trremde jfagte teilnehmend 
„SH!“ und legte feine Rechte, die in 
einem zu kurzen fchwarzen Handiehuh 
ftedte, auf ihre Hand. Sie lieh die 
Hand liegen, nahm in die andere das 
Tafchentuh und wifchte fich die ftärfer 
rinnenden Tränen. 

Nun begann der Fremde zu erzäh- 
len. Er fagte, daß er ein Schuhmadher- 
meilter‘ in Treuenbrietzen ſei, deſſen 
Frau in Berlin in der Klinik nach 
einer Operation habe ſterben müſſen. 
Dann rezitirte er aus Schillers Glocke: 


Ach! Die Gattin iſt's, die teure, 
Ach! es iſt die treue Mutter, 
Die der ſchwarze Fürſt der Sgatten 
3 dem Arm des Gatten, 
65 inderſchar, 
übend ihm gebar. 


Die Frau fragte, wieniel Kinder er 
habe, und er fagte, eine Xochter, bie 
aber nun mohl bald Heiraten merbe; 
denn mo etmas Geld ift, da gehen die 
Mädchen ab wie die marmen Sem: 
meln, 

&o murden. die beiden nun mit ein- 
ander befannt und fanden, daß fie in 
befjeren Berhältniffen lebten. Anzmi- 
Ichen erhob ji ein fühles Lüftchen, 
und bie rau fagte, daß man fich leicht 
erfälte, menn man buch die Erinne- 
rung an all. dad Fraurige echauffirt 
fei; er ftimmte ihr zu, und fo gingen 
die beiden aus dem Kirchhof, nachdem 
der Schuhmacher die MWeihbierflafche 
in die hintere Rodtafche geftedt hatte; 
das Glas trug er, in einem Blatt des 
Berliner Lotalanzeigers eingemwidelt, 
in der Hand. &3 ftellte fich heraus, daß 
fie nicht weit voneinander entfernt 
wohnten ‚und mit derjelben Gleftri- 
Ihen fahren mußten; fo fuhren fie 
denn zufammen, und als fie augftie- 
gen, da lub die Wittme den Schuh: 
macher ein, er folle mit zu ihr fommen 
und eine Taffe Kaffee trinken. 

Num iſt es nicht notwendig, daß 
wir im Einzelnen alles Weitere ver— 
folgen, es möge genügen daß die zwei 
ſich verlobten. Der Schuhmacher hatte 
einen tüchtigen Altgeſellen, und es war 
nicht die Saiſon, ſo daß er noch einige 
Tage in Berlin bleiben konnte, wo er 
ohnehin Geſchäfte hatte. Er mußte 
nämlich ſeinen Betrieb vergrößern, 
eine Kurbelſteppmaſchine kaufen, wel— 
che vielen Arbeitern das Brot nimmt, 
und noch einiges kleineres Gerät. Die 
Wittwe fragte ihn, ob er auch mit 
Geld verſehen ſei für die großen Ein— 
käufz, denn wenn man gleich baar be— 
zahlt, ſo hat man natürlich ganz an— 
dere Preiſe, als wenn man mit Ziel 
kauft; er war gerade in einer kleinen 
Verlegenheit, hatte auch von zu Hauſe 
wenig mitgenommen aus Furcht vor 
den vielen Gaunern, die es in Berlin 
gibt, und fo half fie ihm denn mit drei- 
hundert Marf aus. E3 machte ihr eine 
große Freude, daß fie ihm fo behilflich 
fein fonnte. 

Nun war fie einige Tage lang nicht 
auf dem Kirchhof gemefen und jchämte 
fich ihrer Herzlofigkeit; fo beichleß fie, 
ausnahmameife an einem Vormittag 
zu ihrem Grabe zu gehen, und dachte 
fich dann, wenn fie zu jpät nach Haufe 
fomme, nur eine Kleinigfeit von ge- 
ftern aufzumärmen, da fie zum rich- 
tigen Kochen dann feine Zeit mehr 
hatte. Als fie mit ihrem zierlichen 
Giektänndhen zu ihrem Grabe‘ kam, 
fah fie in einiger Entfernung ihren 
Bräutigam figen, fie erfannte ihn an 
ber etmad gebüdten Haltung, dem 
Zylinder und zugefnöpften jchmarzen 
Rod; er wandte ihr den Rüden zu, 
und neben ihm faß eine andere Witt- 
ie, mit einem langen Schleier, Yie ji 
vertraut an ihn lehnte und fich mit 
dem Zafchentuch die Augen trodnete. 
Sie ergrimmte über die Schlechtigfeit 
biefer Weibsperfon, fchlich leife von 
hinten an die beiden heran und hörte 
noch den Schuhmacher ſchließen: Die 
ſie blühend ihm gebar. 

Da konnte ſie ſich nicht mehr halten 
in ihrer Erbitterung, ſie nahm das 
Gießkännchen feſt in die Hand und 
fhlug bamiteder andern aus allen 
Kräften auf den Kopf. Diefe fchrie auf 
und fprang in die Höhe, auch der 
Schuhmacher fprang auf, und mie er 
feine Btaut fah, fing er an zu zittern. 
Diefe aber dachte an nit? mie an 
ihre Nebenbuhlerin, griff die von vorn 
an, und da fie ich verteidigte, fo ge- 
riet fie mit ihe in ein Handgemenge. 
Der Schuhmacher Tiek die beiden und 

, fo fchnell wie er konnte. 

Wie die Wiltime wieder zu Haufe 

men war und alles bebachte, 


werde. Nach einigen Tagen fah fein; 
fie bezahlte fchnell, was fie fhuldig 
war, folgte ihm durch viele Straßen, 
ging ihm nad in fein Haus, ftieg * 
ter ihm die Treppen hinauf, und nad 7 
dem fie gemertt hatte, durch me 
Korridortür er ging, Hlingelte fie. Eine 
meibliche Berfon öffnete ihr, etwa dreis 
Bigjährig, abgehärmt, mit einer fpigen 
roten Nafe, die den Einbrud einer 
armjeligen alten Yungfer machte. Gie 
[prad} nur ein paar Worte und drängte = 
fich ihr gleich nach in die Küche, welche f 
die Perfon mit dem Mann bewohnte, 
deren Zür noch offen ftand. \ 

Der Mann hatte aber ihre * J 
gehört und war in ſeiner Angſt unſte 
das eine der wadeligen Eifenbetten gex 
krochen, die in der Küche ſtanden. 
Die Wittwe löſte ihre Hutbänder 
und ſah ſich mit erhitztem Geſicht in 
dem jämmerlichen, aber reinlichen 
Raum um. Sie fragte: „Sind Sie 
feine Frau?” Die andere antwortete: - 
„Er tft mein Vater, Mutter ift geftor+ 
ben.“ &3 mar ihr gleich Hlar, weshalb 
die Fremde gefommen mar, und fo 
nahm fie die geflicte, faubere Schürze 
bor da3 Geficht und meinte, Der Witt« 
ie murde da3 Herz weich, und fie bei 
gann, der anderen Troft zuzufprechen, 
Die aber fchluchzte nur und mieberd 
holte immer: „So mußte es ja fom4 
men, ich habe e3 ja gemußt.“ Nun ging 
fie an die Schublade des Küchentifches 
nahm zwei Zmwanzigmarkjtüde, drei 
Taler, einige Nidel und zwei Pfennig 
heraus und legte das Gelb vor der 
Mittwe hin. „Das ift noch übrig,“ 
fagte fie, „mir haben die Miete unb 
den Bäder bezahlt und ben Bubilen, 
Das andere find mir noch ſchulde 
Die Mittme zählte daB Gelb nad, = 
fehlten achtundjehzig Pfennig am 
fünfzig Mark, und ftedte e8 in ihre 
Geldtafche. 

Nun erzählte das alte Mädchen. Sie 
hatten bei einem großen Schuhmadher- 
meifter Arbeit gehabt, der Vater, die 
Mutter und fie, und e8 war ihnen im« 
mer gut gegangen. Neden Sonntags 
Nachmittag hatten fie ihren Kaffee ges 
mahlen und in eine Düte getan und 
hatten beim Konditor für breißig 
Pfennig Streufeltuchen gefauft und 
waren nad) dem Gejundbrunnen Hin- 
ausgegangen und hatten da ihren Kaf- 
fee gekocht. Das hatten die Eltern ſchon 
getan, wie fie noch flein war, da hatte 
Vater immer den Kinderwagen ge= 
fchoben. 

Mit einem Male hatte der Chef eine 
Kurbelfteppmafchine getauft, da Hatte 
er für fie feine Arbeit mehr. Nun hatte 
Vater überall nach Arbeit gefucht, aben 
in feiner Branche hatte er nirgend mel= 
che finden können; zuleßt war er fogar 
Handlanger bei den Maurern gemwejen, 
wie ein Streit mar, aber da hatten ihr 
die andern ala einen Gtreifbredher fo 
gejchlagen, daß er drei Wochen frant 
lag. Inzwifchen war Mutter geftorben, 
die hatte ed nun gut, die brauchte das 
Elend nicht mehr mit anzufehen. 

Hier jeufzte der Mann unter dem 
Bett, aber die Wittive mar fo gefpannt, 
daß fie nichts hörte. 

Das alte Mädchen felber hatte audh 
allerlei verfucht, fie hatte jogar ges 
dacht, fie wollte Modell ftehen bei dem 
Malern, aber man hatte auch fie nir= 
gends brauchen fünnen. So war benn 
Bater nun jo weit gelommen, daß ex 
auf den Kirchhof gegangen war, 

Schon längft hatte die Witte bei 
der traurigen Erzählung milgemeint. 
Wie die Tochter mit ihrer Gefhichte zu 
Ende war, holte fie die neunumbbierzig 
Mart und zmeinndbreißig Pfennig 
wieder aus der Geldtafche und legte fie 
auf den blant gefcheuerten Küchentiſch. 
Aber wie fie nun fo da ftand und fort« 
gehen mollte, da fam der Mann unter 
dem Bett vor und fagte: „Nein, dad 
nehmen mir nicht, ich bin ein ſchlechter 
Menſch geweſen und habe Yhnen etivas 
porgelogen, lieber mill ich ja, mill ich 
ja....“ Er wußte nicht, wie er feine 
Rede beenden follte. 

Die Wittme fant auf ihre Küden 
bant zuriücd und rief meinend; „Auguft, 
weshalb haben Sie mir da8 angetan?” 

ier nun erfannte der Wittiwer, da 
er fich mit der Yrau noch ausfpr 4 
fonnte. Er befahl der Tochter: „Du 7 
gehft zum Bäder und Holft für dreißig 
Pfennig Streufeltudhen.“ Das Mäb- 
hen nahm ihre Tu und ging; 'und 
mährend die beiden nun allein 
fagte die rau ihm, er Habe | 
fo leid getan, meil er 5 
gefehen habe, unb über bie 
feien fie ja beide hinaus, 
Menſch müſſe doch eima de. 
tan er fein Herz hängen fünne, Dann 7 
verfprach der Mann, er wolle nie wie 
der eine tigteit \ 
das verfpradh er auch ehr 
die Iekte Not und bie 
armes Kind Hatte ihn 
nodimald, und mie Die Moden 
nochmals, u 
& urüdtam, ba 


une Da ee vn Kaffe 2 
Kellner, der ta 
|Baufe Sagt, fat ne A 


igtronenftüd geg 
mich auf de 
gemadhi!“ 


* 
A 





F Yortfegung.) 
‚ Mar, was haben wir alles 
r Be Stunden — * 


Ich bin ganz zer⸗ 
hlagen. te ih Lifelotte nicht | 
— wirklich, ich wäre jetzt ver⸗ 


nie war in der at die Seele 
u : Sie forgte für abfolute 


gi u % ufe. Stil und vornehm 
t 


hohe Geftalt umber, bald | 
Bater, bald bei der haltlofen 
Mutter mweitend. 

Der Sanitätsrat hatte für eine 
- barmberzige Schwefter geforgt, die be- 
zeits feit-einer Stunde in dem Sran- 

rt ihres Amtes maltete. 
“ „Wie fteht es in Horn?” erfundiate 
ſich Leonie. 

* muß ſofort wieder dorkhin 

@,” Iauteie ber Beſcheid. „Die 
 Staalsonmwaltichaft:. kann in einigen 
Stunden eintreffen!“ 
„Bott, mie entjehlih! Wer kann 
an Milli vergriffen haben? Ein 
ord! Ych zittere noch bei dem Ge- 
Danten.” - 


Fes iſt ſchrecklich,“ ſtimmte der 
Neglerungsrat bei. „Gott mag wiſſen, 
wie das gelommen iſt. Doris weiß 
ia auch abſolut nichts, da ſie den 
Nachmittag nicht zu Hauſe geweſen 
iſt. Bei ihrer Heimleht fand ſie ihre 

— tot am Schreibtiſch ſitzen. Man 
tte glauben fönnen, ſie ſei vom 

e gerührt worden, wenn nicht 
die Rleider im Rücken Blutflecke und 
leichte Brandſtellen gezeigt.“ 

Wie grauenvoll!“ rief Leonie, ihr 
En — mit den Händen 


— si fuhr fort: „Do: 
xis tat das Gejcheiteite, was fie tun 
tonnte: fie telephonierte Geora und 
mir. ch mollte gerade zu Bett ge- 
ben; bei der Nachricht jeboch ſtürmte 
“ ib natürlich nach Horn hinaus,“ 

„Ach Mar, lieber Mar, ftehe ung 
bei in unferer Trauer," bat Leonie 
in ihrer bezaubernden Art. 

* ſtehe vollſtändig zu Eurer 
V Bauen. Kiebfte,“ beteuerte ber 

Sömwager.: „Ich habe ja nad; feiner 
Sek in weitere Verpflichtungen.“ 

Diefes traf in pollftem limfange 
Er Max Ollenſchläger war Jung⸗ 
gefelle ſeit einem Jahre penſioniert; 
lonnie er ganz. nach Belieben über 
eine Zeit verfügen. 

„Hür jebt freilich bin ich in Horn 
gebunden,“ fante er, fich erhebend, 
„mo man meiner Gegenwart bor allem 
benötigt. Hier fann ich ja auch bor= 
läufig nicht? nüten. Doch, a propos, 
liebe Leonie, darf ih auf Dich redh- 
nen, alö die einzige meibliche ®er- 
wandte unferer teuren Berftorbenen? 
Mirftt Du die Honneur Bei den 
Kondolenzpifiten im Haufe meiner 
Shmeiter übernehmen und im übris 

eimas nach dem Rechten Teben? 
In dem Trauerhauſe miürde jonit 
jede leitende Hand fehlen.“ 

Aber gewiß, lieber Max,“ ſagte 
Leonie mit großer Bereitwilligkeit. 
Ich werde ſofort aufſtehen. Ich ha— 
be natürlich wegen der Trauer noch 
einige Bejorgungen zu machen, bie 
jedoch jchnell erledigt ‘ind. Um ein 
Ubr bin ih in Hom Mur,“ jebte 

zagbaft hinzu, „ich wifl Milli nicht 
chen. Ich kann keine Leichen ſehen, 
0 Gott, und nun gar eine Ermorbe= 
tel“ 

Der Regierungsrat berubiate feine 
eraltierte Schwägerin; das fei aud) 
gar nicht nötig. Er bliebe ja zur 
Unterftügung zur Ceite. 

Mar Dllenichläger reichte 
Schwägerin die Hand. 

Leonie hielt dielelbe 
Drud umfpannt. 
Mar, bevor Du gehbit, fage mir 

ine Meinung über Georgd Be— 
finden, Wie findeft Du ihn? Täufcht 
man mich nicht, wenn man mir jagt, 
er werbe wieder ganz aefunden? Dber 
menigfiend doch am Leben bleiben?“ 

Es lag große Anaft in den erwar: 
tungsvoll aufblidenden Augen. 

„Das Hoffe ich ftart, wenn aud 
eine fo heftige Nervenerſchütterung 
lang anhaltende Folgen binterläßt.“ 

n er nur am eben bleibt, 
mir pflegen ihn jchon gejund,“ fagte 
Leonie zunerfichtlich. 

Und als ihr Schwager dad Haus 
verlaffen, gewann die Dberflächlich- 
teit der leichtlebigen Frau neben aller 
Zrauer um den aeliebten Gatten mie- 
der die Oberhand. 

Weißt Du mas, Lifelotte,“ fagte 

wichtig zu ihrer Tochter, „Jobald 

transportfähie  ijt, gehen mir 
mit ihm an die Riviera. Da mird 

«re völlig gefunden, und mir tut die 
tleine Abwechslung auch qut, nad all 

Diefen furchtbaren Aufrequngen. Wir 
x den der Xoilettenfrage noch ganz 

fondere Aufmertjamteit zumenden 
müflen. Man tft doch in Xrauer. 
Gerabe weil einem da nur enge Orten: 
gen gezogen find, iſt es ſchwierig, 
das Rechte zu finden. Man möchte 
doch auch, in diefer Gewandung ein 
 biächen vorteilhaft ausfehen. Ich 
dente, Schwarz mird mir gut jte 


feiner 


mit  feitem 


—— —* Du lächelſt, Liſelotte. Von Dei- 


echabenen Standpunkt aus 
Du natürlich eine Frau nicht 
z eben, bie um jeben Preis ge= 
5 -mwil. Schon Papas wegen 
map ih mich fhmüden. Und aud 
ft bie Pflicht, bei der Wahl 
Toilette vornehmlich an un 
fern lieben Rranten zu benten. Es 
irbe ihn unangenehm berühren und 
ſchönheits durſtiges Auge belei⸗ 
m, gingen wir wie zwei Nonnen 
ihn herum.” 


* mein Mutterchen mein⸗ 
felo noch immer mit dem 
nadhfichtigen Lächeln um 
m Mund, „wern Du glaubft. 
EI 
nen 
mich wohl. 


nett ein. 


—— J * , m 
ärıe San Rome 


Rom von. W. Milden. 


„Denn dad weiß 
Haſcherl baft 


den FR 
| zu voll von Wirtfhafts- und Aran- 


—— Na, nun ſchid' mir die 
Jungfer, ich muß as an meine 
| Toilette gehen.” 

Lifelotte ftrich der Mutter zärtlich 
über die bon dem ausgeftandenen 


Schreden blaſſen Wa 


angen. 
„Du qutes Kind,“ fagte Frau Les 


onie gerührt. „Und bevor ich aehe, 
aude ich noch einmal zu unferm lie 
ben Kranten ein.“ 

‚ Zifelotte nidte der Mutter freund: 


um 
den Arzt zu empfangen, den fie je- 
den Augenblid erwartete, 

Der Sanitätdrat fchien von dem 
Verlauf, den der Zuftand des Groß: 
faufmannes genommen, nicht befrie- 
digt. Zwar war etwas Leben in ben 
Körper aefommen, der Kranke beimeg- 
te den Kopf und den Iinten Arm 
heftig bin und ber, indes ergab e3 
fih, daß die rechte Seite nollftändig 
gelähmt war. Die Augen waren ge- 
öffnet, blidten aber leer ins Meite. 

Der Fall lag doh am Ende kom: 
plizierter, al fih Dr. Mündhaufen 
gedacht. 

„Seduld, Ruhe!” Das mar vor: 


läufig alles, mas der Arzt wieber 


betonte. s 


Dritteß Kapitel. 


Menn die Ereignifje der vergangen | 


nen Nacht fih auch mit Windeseile 
berbreiteten, jo berrjchte doch bor- 


läufig in den beiden tiefbetroffenen | 


Häufern eine lautlofe Stille. — 


Die Billa in Horn lag mie auß- 
geftorben da. 


Um zehn Uhr belebte fie ſich; es 
fuhr in fchnellem Iempo ein Wagen | 


bor, aus mweldem vier Herrn fliegen, 
die fi ind Haus begaben. 

E3 maren der die Staatsanwalt» 
ſchaft vertretende Landrichter Beben⸗ 
ſee, ein junger Referendar, der Kri⸗ 
mindltkommiſſar Penk, und ein Pro⸗ 
totollführer mit einer umfangreichen 
Mappe unter dem Arm. 

Anweſend waren der Regierungsrat 
a. D. Max Ollenſchläger und der 
Polizeiarzt Dr. Schäfer, der bereit 
bor einer Biertelftunde eingetroffen 
war, 

Man hatte die Leiche in ihrer Stel- 
lung gelaffen, um für die gerichtliche 
Unterfudung feine Spuren zu ber- 
twifchen.. So fah Frau von Hunn 
nod - auf ihrem Geflell an dem 
Schreibtifh, den Kopf vornüber ge= 
beuat, die Hände auf der Zifchplatte. 

Nah Furzer Vorftelung manbdte 
fih der Landrichter an den Arzt. 

„E83 ift mir lieb, daß Sie bereits 
zur. Etelle find, Herr Doktor, da 
fönnen Mir fofort mit. der : linter- 
fuhung beginnen.“ 

Dr. Schäfer ftellte feit, daß der 
Tod bereit3 vor vielen Stunden er- 
folgt fein müffe, da die Starte an- 
fing einzutreten. E8 war ein Schub 
bon Binten abgegeben worden. Die 
Kugel, die den Iinfen Lungenflügel 
durchbohrt, war direkt ins Herz ge— 
drungen und hatte ſofort den Tod 
herbei geführt. 

Daraus, und aus der ruhevollen 
Stellung ergab ſich, daß der Mörder 
ſein Opfer unbemerkt beſchlichen; je⸗ 
denfall mar Frau: von Hunn in 


gänzlicher Ahnungsboſigleit angefallen 


worden. 

Man fahndete nach etwaigen Spu—⸗ 
ren, denn wenn man auch nicht an- 
nehmen konnte, daß der Frevler ſeine 
Viſitenkarte an dem Talorte zurück⸗ 
gelaſſen, ſo wäre doch immerhin nicht 
ausgeſchloſſen geweſen, daß ſich ir— 
gend etwas Verdächtiges angefunden 
welches, wenn auch nicht gerade den 
ortsunkundigen Herren, ſo doch dem 
dienſtbaren Geiſte auffallen konnte. 

Doris wurde daher bei der Unter— 
ſuchung ſehr benötigt, zumal ſie die 
einzige war, die überhaupt imftande 
var, etwas auszufagen. Weitere Ber: 
fonen, an die man fich hätte menden 
fönnen, waren nicht vorhanden. We- 
nigftend vorläufig nicht, mo man noch 
über nichts orientiert mar. 

Man bettete die Tote in dem Ne- 
benzimmer auf eine Chaifelongue und 
etablierte fich im Mordzimmer. 

Nachdem des Mädchens Perjona. 
lien feitgeftellt — fie war aus Lanbe- 
berg gebürtia, hieß Doris Gern, war 
fünfunddreißig Jahre alt, und ftand 
im fünfzehnten Sabre bei Frau von 
Hunn im Dienfte — faate fie aus, 
daß fie beim Nachhaufelommen alle 
Züren und ?Fenjter an der Border: 
feite der Billa ordnungsgemäß ber: 
Ichloffen vorgefunden habe. Sie müf- 
fe allerding3 erwähnen, daß die hinte⸗ 
re Tür, die direkt nach dem geräumi⸗ 
gen Garten führte, den Tag über 
unverſchloſſen ſei, ja ſogaͤr, ſolange 
die Jahreszeit es erlaube, offenſtehe 
um die friſche Luft ungehindert in 
die Wohnung zu laffen. 

„Alfo war fie audj,an dem geitri- 
gen Tage offen?“ fragte der Land: 
richter. 

na. “ 

„Sit e& für einen Stemden mög: 
lich, den binteren Garten zu erreichen, 
ohne bemerkt zu werden?“ 

„a. Geitwärtö befindet: fi ein 
Ihmaler Gang, der Direlt in den 
Garten führt.” 

„Sp wäre e3 eine Kleinigkeit die: 
ien Gang zu benupen?“ 

„Das mwohl! Yndes würde ed einem 
Eindrecher ſchwer fallen, ins Innere 
des Hauſes zu dringen, da an der 
hinteren Ausgangstũr der Ketten⸗ 
hund liegt.“ 

„Ah, das ift von Wichtigkeit, Ei- 
ner temden 
Eintritt in da8 Haus damit ver- 
wehrt?“ 

Gewiß! Wenn —— 
imſtande wäre, den 
faſſen, ſo würde er doch du 
Bellen die ganze kiss, 

iert haben.“ * 


Perſon wäre alſo der 


und nicht/ Der lleine 
*8 
fe 


ch lorbie — 
rend, — näher, „fe aus auß 
und Bewerte u u 


daß fie tot war." . 
welche zei var dar 
So gegen 
"Dflegten Sie ſeis zu ſo 


t 
Stunde nah Haufe zu A 6 
In Beziehung machte mir 


die gnädige Frau teine DVorfchriften. | 


Jh bin micht -leichtfinnig, ja aud | 


nicht mehr jung. Meine einzigen |- 
Wege find zu meiner Schweſter, die! 


ſehr elend iſt.“ 
„Was taten Sie, als Sie die Ent— 


dedung von dem: Tode ihrer Herrin | 


machten?“ 


„Sch lief an das Xelephon, welches Frau Ollenſchläger fuhr in ihrem * sau gegen den Ne 


auf dem 

und telep 

Herrin.“ 
„&3 eriftiert noch ein: zweiter Brus 


fur draußen angebracht iſt, 
nierte den Brüdern meiner 


der der Verftorbenen?“ mandte fich | erhute mit dem lang beraßmallenden rig waren. 


der Unterfuchungsrichter an Mar Ol» 
lenfchläger. 

Diefer bejahte, und fügte Hinzu, 
daß derfelbe leider verhindert fei, dem 
heutigen Werhör beizumohnen, da ihn 
in der Nacht bei der Kunde von dem 
Zode feiner Schmweiter eine rt 
Schlaganfall bettoffen. 

Die Herren bedauerten. 

Schon für den Gang der linter- 
fuhung mußte es ftörend empfunden 
werben, wenn ein fo nahes Familien= 
mitglied dem Verhör entzogen murde. 

Nachdem dem Regierungsrat ver⸗ 
Ichiedene Fragen vorgelegt, wandte 
fih der Unterfuchungdrichter aber: 
mals dem Mädchen zu. 

„Wann verließen Sie das Haus?“ 

3% ging um fünf Uhr nechmit⸗ 
tags fort.“ 

„Wohin begaben Gie fich?“ 

„gu meiner Schmefter, die auf 
den Steinweg einen Fleinen Laden 
unterhält.” 

Hrau?“ 


„Wie heikt die 

„Frau Ladebuſch. 

„Hielten Sie ſich den ganzen Nach— 
mittag bei der Schmefter, auf?“ 

„30. 35 half ihe im Gejhäft. 
da e8 ein Alltag war“ 

„Hatten Sie häufig an Alllagen 
fo lange Ausgebgeit?“ 

„Rein nicht immer. E83 war aud) 
gar nicht mein Audgehtag; allein die 
gnädige Frau bot mir an, den Nach- 
mittag für mich zu benußen.“ 

„Wunderten Sie fich nicht über den 
außergemöhnlichen Borjchlag?“ 

„sa, Kerr Richter, ich munderte 
mid. Dacht aber, die gnädige Frau 
babe am Ende Vefuh und wollte mich 
los. fein,“ 

„Sp den Eindrud Hatten Sie?“ 

„Ja! Und e3 ift auch Befuch da ge— 
mejen.* 

„Woraus jchliegen Sie das?" 

„Es ftanden in der Küche drei 
Litörgläfer, mehrere kleine Teller. mit 
den Seiten von genofjenem Backwerk 
und zwei Weingläſer.“ 

„Ab! Sie haben indes feine Ab: 
nung, wer die Befucher gemwejen fein 
fönnen?“ 

„Richt die aeringjte.“ 

„Hatte Yrau don Hunn Feinde? 
Ich meine Leute, mit denen fie in 
Uufrieden lebte?“ 

„Davon meih ich nichts.“ 

„Dar Dlenfchläger behauptete, daß 
das wohl gänzlich ausgeichloffen wäre. 
Seine Schweiter fei eine biedere, auf- 
richtige Natur gewejen. Energiſch 
und felbftbemußt. Da fie auch eine 
fuge rau war, fo hätte es fchmwer 
halten ‚müffen, fi mit ihr zu ber: 
feinden. Sie wäre allem Unangeneh- 
men aus dem Wege gegangen.“ 

Nun murde der Bermögensjtand 
der Dame in Ermägung gezogen. 

Konnte ein Raubmord vorliegen? 

Dies feitzuftellen war nicht fo ein- 
fah. Es konnte erft nach genaur 
Prüfung der vorhandenen Papiere 
gejchehen, vielleicht aber -andı nicht, 
wenn die Dame fein Ausgabenbuch 
geführt hatte. 

Da Frau von Hunn eine vermö⸗ 
gende Frau geweſen, könne der Re— 
gierungsrat vielleicht angeben, ob ſie 
ihr Vermögen bei einer hieſigen 
Banf — ſonſtwie ange— 
legt habe. 

Nein, darüber wußte Max Ol— 
lenſchläger nichts. Seine Schweſter 
habe ſich nicht gern in die Karten 
ſehen laſſen. Und ihm läge es gänz— 
lich fern, ſich um die Angelegenheiten 
anderer unaufgefogdert zu füm- 
mern. Er mußte nur, daß fie mit 
dem Juftizrat Bolderer und beffen 
Tamilte befreundet gemwefen, fo daß. 
wenn fie überhaupt einen Nat in 
Geldangelegenheiten, benötigte, diefer 
Herr wohl ihr Veiftand gemweien jein 
dürfte. 

Man notierte den betreffenden Na: 
men. 

Sämtliche Papiere wurden mit Be- 
Thlag belegt, das Zimmer, in wel⸗ 
chem ſich der Schreibtiſch, ſowie ein 
altväterifcher Sekretär befand, ver: 
fiegelt, die Obduktion der Leiche auf 
den Nachmittag anberaumt, und dann 
blieb nur die Befihtigung der Räum- 
lichkeiten. 

Im Paterre befanden ſich vier 
Zimmer. 

Das Mohnzimmer, in welchem 
Fran 7* Hunn ermordet worden 
ag nad) vorn. Ferner ein größerer 
Salon mit der — — 
randa. Nach hinten lag das Speiſe⸗ 
zimmer und —* mer. Sou⸗ 
terain befanden die er 
lichteiten, fowie —— 


Oben a alles zu 


treuen Herzen ausgemeint. 


die 
= — 
we 8 5 
— — 


ac fah. * —* oberflächlichſte 
bon Nutzen ſein.“ 
Kriming — Pent übernahm 
dieſe Miſſion, und ſo verabſchiedelen 
* die Herrn voneinander. 
Vorläufig war man hier fektig mit 
der Unterſuchung. 


Wichtig⸗ 
wen man 
Lakers Nachmittag bier aus und ein ft 


we "Denen 


— tm Mar Ollenſchläger 
it auf den Gedanten, daß das, 
Se en a ae Tagen betie- 


eben fünne. Er dadte nur an das 


| — —* —— Ra a 
„Wenn ba 


er haben, ren ren ‚pn, ” 
affen Sie uns hinausgehen.“ 
en Rain ka: Me. Im 
beäuben, Herrn Rot gebeten, mit mir 


„sh erwarte Sie in meinem Amt- | in den Garten zu fommen.“ 


immer zu näherer Befprechung,“ tief | 


er Landrichter Bebenfee dem Krimis. ums augenblid! 


nallommiffar zu. 
Raum hatten fi die Herren enf- 
 fernt, als e& die Straße herauffauchte. | 


Automobil vor. 


} 


„Ich dente,. Johann, mir fühlen 
* gemüt⸗ 
ierungsrat. 

her zu dem 


—* „Finden 


lich,” meinte der 
„Nehmen Sie die Ehlü 
Heinen Papillon mit. 


x Dllenfchläger knöp R ſich den 


Sie erſchien durch die ungewohnte u feſt zu und ſchritt in den 


Situation angeregt, jad in ben 


Ihmarzen Gewändern und dem Traus | 


Schleier fehr anmutig auß, 


| 


meiten Garten binab, beifen breite, 
liesbeſtreute Wege naß und ſchlüpf— 
Er ging raſch vorwärts; 


da | bald war der Diener ay feiner Seite, 


—* A 
"aber las 


mit feinem Bruder in Verbindung | 


' nem 


Ich will mich nn 


| * — A ange | Bee 
ı Mönk 
die Abſchi grüße eines 
Mannes, der — * Reben abge: 


ſchloſſen ha 


Viertes Kapitel. 
Mein Bruder! 
Zwei Briefe werdet SE auf mei⸗ 
Schreibtiſ den. Der eine ift 
beftimmt, einer für Die. 
faffen, denn ich bin 
müde und mill fchlafen gehen. Vor— 
erft eine Witte, ich mweiß, Du mirft 


für. Leonie be 


‚fie erfüllen. Nimm Dich Leonies an. 
"Nicht nur tm ihrem Schmerze, fon: 


‚ te ins Korn, meil es keinen Ausweg 


Schwarz ihre blonde Schönheit. reiz- | [hloß die Tür zu dem Pavillon auf | 


voll bob, 


Sie hatte, bevor fie fich auf den | ten. 


Meg gemadt, an der Tür des Kran: 
fenzimmerd, ‚Ntebend, ihren Gatten für 
dieDauer einiger. Sekunden gefehen 


und ließ den Regierungsrat eintres 


Diefer gefchloffene Papillon war 
wie ein tleiner Salon eingerichtet. 
Ringdum von Schiebefenftern umge- 


hatte aber nicht den Einrubd einer | ben, gemährte derfelbe nach allen Geis 


großen Gefahr erhalten. Ihr Mann 
hatte fo frieblich dagelegen, von einer 
fo mohltätigen Stille umgeben, dıe 
freilich Leonie Hart auf die Werven 
efallen, aber für ben leivenden Zu: 
Hand bed geliebten Kranten doch nur 
mohltuend wirken mußte. Die Schme- 
fter in ihrer fchmarzen Amtätradht 
— = Frau Leonie jhauberte noch 
bei dem leifen Umbherfchmeben der 
dunklen Geftalt, — forgte für alle 

Bebürfniffe Georas; der Sanitäts- 
rat fpradh mehrere Male des Taaes 
bor; dann mwar Xifelotte da, die über 
alle die Dberauffiht führte — du 
mar die fleine lebhafte Frau mirklich 
frob, dab fie dur all diefe Hilfe 
auf die fie fich durdhaus verlaflen 
fonnte, entlaftet mar. 

Nein, bei aller Liebe zu -ihrem 
Manne fühlte fie, dab fie zu dem 
Pflegerpoften nicht tauge. Die Hon- 
neur® im Haufe ihrer Schwägerin 
machen lag ihr unfehlbar beifer. 

Und in der Tat, fie hatte Abtmech3- 
lung genug an diefem wie an ben 
N Nachmittagen. Die Lei: 

fo hatte der Staatsanwalt be— 
—— ſollte zur Obduktion nach 
dem Krankenhauſe transportiert wer⸗ 
den, und nach ihrer Freigabe wollte 
der Regierungsrat ſie direkt in die 
Kapelle des Ohlsdorfer Friedhofes 
überführen laſſen, von wo aus in ei— 
nigen Tagen die Beerdigung ftatt- 
finden follte. 

Dadurd erhielt Frau Leonie ein 
freieres Gefühl, al menn fie fich 
lie, einer Leiche im Haufe gemußt 
ä 

Die Trauer um die Dahingeſchie— 
dene beläftigte fie nicht allzu jehr. 
Im Gegenteil — mit dem Tode ih- 
rer Schwägerin verband. fih jr fie 
die angenehme Gemißheit, mindeftens 
Erbe einer halben Million zu fein. 

Um fehs Uhr, nad) Ablauf der 
üblichen PVifitenftunde, fuhren Echmwa- 
ger und Schwägerin nach der Uhlen- 
horft hinaus, Der Regierungsrat 
follte mit den Damen jpeifen, man 
hatte die Eſſensſtunde eiwas verſpä— 
tet, auf halb fieben verleat. 

Das Wetter zeigte heute jenen 
berbftlih fchmwermütigen Charakter, 
der fich jchwer auf die Gemüter der 
Menichen zu legen pflegt. 

Das empfanden die Drei, als fie 
th in dem dunkel getäfelten, geräu- 
migen Speifezimmer gegenüber jahen. 
Smar floß das Licht der eleltriſchen 
Lampen voll auf die wie immer mit 
großer Sorgfallt hergerichtete, reich 
beſetzte Tafel hernieder, die ſchweren 
Vorhänge waren zugezogen, doch hör: 
te man  beutli$ in der berrfchenden 
Stilfe den leife eintönia hernieder— 
raufchenden Regen, daS flagende 


' Säufeln melter Blätter. 


Leonie hätte zu gern ihren Aufent- 
balt auf der Ublenhorft abaebrocen, 
um in die komfortable Winterwoh: 
nung überzufiedeln, doch nötigte fie 
jegt die Kranfheit des Gatten zu 
einem längeren Bermeilen. 

Darüber Hlaate die fchöne Frau 
und entrollte jodann ihre Pläne von 
der Rivierareife vor ihrem Echtmager 

Der mußte, troß ſeiner Trauer, 

lächeln. 

„Was „für eift glüdliches Kind fie 
doch ift,” dachte er. „Möchte der 
wirkliche ea des Lebens Ddiefem 
Sonnentinde fernbleiben.“ 

Und fein Bid fiel auf Lifelotte, 
die hoheitsvoll, ernit, jo ganz durch: 
drungen von der Wichtigkeit der trau 
rigen Gegenwart, ihm gegenüber jap. 

Er nidte ihr au; da füllten ſich 
ihre Augen mit Tränen. ie gern 
hätte ſie ſich an ſeine Bruſt gewor⸗ 
fen und ihr ganzes Leid an ſeinem 
Dad ging 
aber nit. Sie mußte Selbſtbe—⸗ 
herrſchung üben, ihrer Mutter wegen 
fich zuſammennehmen. Die durfte 
von feiner Gefahr willen. Solange 
nur Frau Leonie ihren barmlofen 
Glauben behielt. 

Kurz nach Tiſch verabſchiedete ſich 
Max Ollenſchläger von den Damen 

Er wollte mit Yuftigrat Polderer 
Dee dem wohl fchon am Morgen 

Nachricht pon dem jähen Ende 

8 * von Hunn ** worden 

war, ber aber einen  berftauch- 

a 8* ans Lager gefeſſelt, — * 
en an. bie —— 


len einen Äusblick. Hier pflegte Frau 


von Hunn oder auch Liſelotte haufig 
zu vermeilen, entweder wenn fie uns 


geftört allein fein mollten, oder mit gemähnt. 


guten Freunden ein gemütliches Plau- 
derftündchen abhielten. 

Der Regierungsrat ließ fich ſchwer⸗ 
anig 
ſeſſe 


nie 


Schreiben. 


| 


| 
| 


au Ze. der zierlichen Korb) Lebensführung einzufchränten. 


dern alıh die Sorge um ihren 2e- 
benäunterhalt lege ich in Deine Hän- 
de. Du mirft fhon den richtigen 
Weg finden. Sch merfe nur die Flin- 


mehr gibt für mid. Sieh’, mein 
Bruder, ih bin lange Jahre aegen 
den Strom angefchivommen, fihließ- 
lich aber erlahmt auch die befte Kraft. 
Habe ich gefehlt, fo gefchah es aus 
Liebe, und um diefer Liebe millen 
gedenft meiner ohne Groll. 

Lebemohl, mein Bruder, ewig 
wohl. 

Georg. 
entfiel das 
Ganz dumpf, ganz be— 
nommen war ihm. 

Wie hart traf ihn dieſer Schlag! 
Hatte er doch den Bruder in den 
denkbar beſten Verhältniſſen lebend 
Statt deſſen hatte der 
Aermſte auf dem Vulkan geſtanden, 
hatte mit Sorgen zu kämpfen gehabt 
und nicht den Mut gefunden, ſeine 
Nun 
hatte er die Hand an ſich legen wol—⸗ 


Dem Regierungsrat 


Er fühlte fi wirklich Tehachmatt. | Ten, und nur durch einen Zufall war 


Mas munder, 


gleihmäßig verlaufen — Gemütäbe- | 


megungen — ja — freilich, die waren | in dem fühlen Papillon. 


Sein Leben war [0 | das Wergfte verhindert morden. 


Dem Regierungsrat wurde es hei 
Er warf 


aud ihm nicht erſpart —— ſeinen Paleiot ab, riß die Ruöpfe ſei⸗ 


Allein jetzt wurden große Anforde— 
rungen an ſeinen Körper geſtellt und 


wenn er fi auch noch nicht ala ein. 


Greis betrachtete, jo fühlte er fich 
mit feinen zweiundfehzig Jahren. 

„Nun, Zohann, was haben Gie 
mir zu fagen?“” 

„sh, ih, Herr Rat" — Nohann 
neftelte an feiner Lioree herum und 
entnahm. feiner Innentafche zwei 
Briefe — „ih möchte Ihnen eimas 
aushändigen, mas ich woiberrechtlich 
mir angeeignet.“ 

Er 30g eine elettrifche Lampe aus 
der Tafche und übergab bei ihrem 
Schein dem Regierungdrat zwei Brie- 


fe. . 
Als er fah, dak Herr Dilenfchläger 


fie ergriffen, Inipfte er das Licht jo- | 


ı ned Rodes auf — Luft, 


Luft. 
Sein Bruder ein ruinierter Mann. 
Ein Bankerotteur. Ließ ſich dieſer 


Schl t beſeitigen? Gab es 
er A er rer a ee 


noch eine Hilfe? 

Mar Dülenfchläger 309g ſich den 
Paletot wieder an, fntipfte da3 Licht 
aus und fihritt dem Wusgange de 
Papillon, zu. 

Er brauchte da Haus nicht noch 
einmal zu betreten, der Garten umgab 
die Villa von allen Geiten. 

Er überlegte. 

Zum Yuftizrat wollte er nicht mehr 
an diefem Ubend. Cr hätte nicht 
die Ruhe zu einer verftänbigen Unter: 
redbung mit ihm gehabt. Das, mas 
u mit Polberer zu verhandeln hatte, 

g ihm jegt ferner. Die arme Milli 
* tot, und ob ſie einem Raubmord 


fort wieder ab, denn man konnte von zum Opfer gefallen oder ein anderes 


draußen gefehen werben, da die Lä- 
den nicht verfchloffen maren. 

Der Regierungsrat wendete unent- 
fhloffen die Briefe in den Hänben. 
Er ‚hatte die Auffchrift nicht gefehen 
—. er begriff einfadh nicht. 

„Kommen Sie zur Sade, Johann. 
Was mollen Sie von mir? Taten 
Gie ein Unrecht? Betrifft e8 meine 
Schweſter?“ 

Nein, Herr Rat, es betrifft meinen 
unglücklichen Herrn.“ 

„Meinen Bruder?“ 

„Ja. Und mas ich geitern Nacht 
erlebt Babe, darf ich nicht fagen, ich 
gab mein Wort. Allein ich fand die 
Briefe nah dem Unfall des Herrn 
auf dem Schreibtifch liegen, ich jtedte 
fie zu mir, damit fie nicht in fremde 
Hände fielen.“ | 

„Mein Bruder fchrieb fie?“ 

„Bermutlih. Einer ift an Gie 
adreffiert, einer für die gnädige Yyrau 
beftimmt. Wenn aber Herr Dllen: 
fchläger am Leben bleibt, mad Gott 
geben möge, dann wird er gewiß mit 
mir MR ai daß ich fie ihm micht 
zurüdgeaeben habe. Wenn er aber 
ftirbt, dann müflen jie boch ihre 
Moreffe erreichen. Sol ih mid nun 
fo lange damit Herumfcleppen — 
auch mir fann etwas zuftoßen, und ich 
habe doch auch nicht das Recht dazu. 
So wurde ich mit mir einig: Du lies 
ferft die Briefe dem Hetrn Regie: 
rungdrat aus, Da find fie wohlver- 
mwahrt. Und fteht etwas drin, mas 
nicht in die Deffentlichkeit gehört, fo 
tommt’3 auch nicht binein.“ 

„Braper, alter Burjche,“ fagte ber 
Regierungsrat gerührt. „Sie haben 
Shre Sache gut gemadt. Wir beibe 
tönnen jchmeigen. Mas auch gejche- 
ben mag, Sobann, behalten Gie e3 
für ſich. 

Max Ollenſchläger ahnte Schlim— 
mes. Da war ſicher etwas nicht in 
Ordnung mit dem Bruder. 

Welche Aufklärung würden die 
Briefe enthalten? Stand Georg ei— 
wa vor einer Kataftrophe? 

War das der Grund für das tief 
befümmerte Gefiht bed erprobten 
Profuriften, als Mar Dllenjchläger 
am Mittag im Gefhäftslofal vorges 
fprochen? Er hatte es für Teilnahme 
an der Erfrantung ed Bruders und 
der Trauer, die dem Haufe Difen- 
fchläger jo plöglic zugeitoßen, ge: 
balten, ‚doch hatte er gleich noch mehr 
ba vermutet. Unruhe, Angſt 
die Ahnung von lommendem Unheil 

Au ihn, Mar Ollenſchläger, padte 
jet biefe Ahnung von elwas Schred⸗ 
lichem. 

obann,“ „feste er, „[hfießen Sie 
Be“ fterladen, leihen Sie mir Xh- 

Tafihenlampe und dann Tafien 
Eie mich ‚allein. Viel Zeit habe ich 
nicht, ich werde erwartet; aber erfi 
muß — — für mich beftimmte 
Schreiben 

un ee u der Dunkelheit tus 
Big, Bi Senn» die —— von drau⸗ 


Motiv zu der verruchten Tat vorlag, 
fhien dem Regierungsrat fo 'belang= 
los, feit ihn andere Sorgen quälten. 

Er betrat ein Cafe und telepho- 
nierte ab. Er fei leider verhindert, 
ob der -Herr Auftigrat: ihn morgen 
empfangen wolle? 

Ya, das war ficher; der Yuftizrat 
Bolderer war immer für den Herrn 
Regierungsrat zu fprechen. Er fei 
fowiefo augenblidlich im Haufe ftets 
anzutreffen, auf dem Gericht habe er 
feine Vertretung. 

Der Regierungsrat beitieg die Elel- 
trifche, die ihn in die Nähe des 
Dammtors bringen Jollte. 

Hier befand fih das Heim des 
Profuriften enfen. Er hatte im 
Adrehbuh die Wohnung des erjten 
Ungeftellten feines Bruder nachges 
Tchlagen. 

Ganz vorfichtig taftend, wollte er 
heraus zu holen fuchen, ob biejem 
seihäftstundigen Manne etwas be= 
fannt märe, wa3 den. Grund für 
einen Selbftmord des Bruders bilden 
tonnte. 

Vielleicht Tiehen fich die Schwierig» 
feiten befeitigen? Georg- erbte bach 
jegt. Und jelbftverftändlich ftand er 
feinem Bruder mit feinem Erbteil 
zur Verfügung. 

riedrich Ienjen hatte e3 fih um 
dieje Zeit unter den Seinen bequem 
gemadht. 

Er jap bei traulihem Lampen: 
fein in meichen Filzpantoffeln und 
Sclafrod auf dem Sofa, das graue 
Haupt mit der blanten Glabe von ei- 
nem beitidten Käppi gekrönt. 

Yhn ftörte hier nichts. Neben ihm 
faß fein Ehemeib, forpulent und jtatt= 
ih. Das gleihmäßige Geflapper 
ihrer Stridnadeln war ihm eine lieb- 
gewordene Mufit. 

Bettina, das jüngfte Kind der Ehe- 
leute, ftidte Namen in Wäfcheitüde. 
Sie tat e3 mit inniger Hingabe und 
einem verflärten Lächeln, denn ed war 
ihre eigene Ausfteuer, an der fie ar— 
beitete. 

Als es an der Entreetür läutete, 
eilte Bettina hinaus. 

Ein ihr fremder Herr ſtand vor 
ihr. 

Verzeihung, mein Sräufen, treffe 
ich Herrn Jenfen zu Haufe? 

„samwohl, mein Vater ift daheim,“ 
fagte das junge Mädchen. 

„Herr Jenfen iſt Ihr Vater? Er» 
lauben Sie alfo, daß ich mich vor» 
ftelle — Mar Dllenfchhläger, der Bru- 
der des Chefs Ahres Vaters.“ 

„D, bitte, Herr Regierungsrat, 
mwollen Sie nur einen Augenblid bier 
eintreten.“ 

Bettina öffnete die Tür zu der 
fogenannten guten Stube und ließ 
das. elettrifche Licht aufflammen. 

Der Regierungsrat fehte fich. 

Er brauchte nicht Tange zu arten. 
== * der Prokuriſt, im zus 

fpäten Beſuch des 

— überraſcht, natürlich 

etie eiwas aufmuntern muß⸗ 

fi zeigen fonnte, jo ge» 

—* leßtere in einer fo großen 
KR taum einige Minuten ver- | 
Az: an: 


< 
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Gemüt! 
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ften en Anla 
* —* Bitte zu 

Herr Regierungsrat, 
Hehe Ahnen jederzeit zur Verfügung 

„Möchten Sie mir mohl ei ? 
Shine Ihres Schlafes „opfern? - 
Kommen Sie mit mir in das Gi 
Thäftslofal meines — 3 x 
muß noch heute abend Klarheit über 
feine Verhältniffe Haben. Ind jagen. 
Sie mit aufrichtig, lieber Herr Yen 
fen, mar mein Bruder in Gelblala- 
mitäten? &3 ift feine müßige Frage,” 
feßte er brängend hinzu, ba — 
Prokuriſt ſich verlegen räuſperte 
„Sie begehen keineswegs eine In 
distretion. Es lann lange mähren, 
bis mein Bruder ſich wieder ſeines 
Geſchäftes annehmen klann — viel—⸗ 
leicht wird dieſes niemals geſchehen. 
Das ſteht dahin. Und, daß ichs 
Ihnen nur geſtehe, mir iſt da aller⸗ 
lei zu Ohren gekommen. Darf ich um 
volle Offenheit bitten?“ 

Ienfen blicte in die auten Augen 
bor ihm. 

Ja, dem Tonnte er fi unverhohlen 
anvertrauen. 

„Herr Regierungsrat, wenn ich es 
auch beſchönigen wollte,“ ſagte er, 
„da gibts einfach fein Beichönigen 
— pir find am Ende.” 

„Das dachte ich, Herr Aenfen.” 

"Herr er hat ji) mann» 
haft gemehrt“ 

„Mannbaft gewehrt," mwiderholte 
der Regierungsrat. „a, ja. Hat mein 
Bruder feinen Kredit mehr?“ 

„Nein. Unfer Kredit ift erjchöpft.” 

„Sind größere Zahlungen in näch— 
fter Zeit zu Teiften?“ 

„Hei MWechiel find geftern einge- 
gelöft fünfundzwanzigtaufend 

Allein e8 find in Kürze eis 
tere Beträge zu Zu — hm.“ 

„Hehe Beträge?“ 

„Hohe Beträge. Herr Dllenichlä- 
ger wußte noch immer Nat; vielleicht 
hätte er e3 auch biefes Mal durchge⸗ 


holt. 

„Was halten Sie von dem Ge 
Thäftsgang? Iſt Hilfe noch —— 

„Kommen Sie mit, Herr Regie⸗ 
rungärat. „Nehmen Sie Einfiht in 
die Bücher.“ 

„sh meine nämlich, Herr Zenſen, 
mein Bruder erbt jetzt doch.“ 

„Biel, Herr Regierungsrat?“ 

„sh meiß ed nicht. Ach Tönnte 
Ihnen vielleicht morgen darüber Be⸗ 
ſcheid ſagen? Gehen wir.“ 

Nachdem der Prokuriſt den Re— 
gierungsrat noch in aller Eile mit 
feiner Frau bekannt gemacht, verab⸗ 
ſchiedeten ſich die Herren. Es wurde 
unterwegs wenig zwiſchen ihnen ge— 
ſprochen. Jeder hing ſeinen Gedan—⸗ 
ken nach, die nicht angenehmer Natur 
waren. Der erfahrene Proidriſt 
mußte zu gut, daß feinem Chef 
mit einer hoben, einer jehr * 
Ziffer gedient ſein konnte. Und ob 
die Erbſchaft dieſe Höhe erreichte, 
blieb dahingeſtellt. Georg Ollenſchlä—⸗ 
ger hatte einen ſo klaren Kopf, einen 
ſcharfſichtigen Blick gehabt; leider hat⸗ 
te beides in den legten Jahren ſiark 
gelitten. Seine Spefulationen waren 
nicht in den erlaubten Grenzen geblie- _ 
ben, fie waren zu maghalfiger Natur 
geweſen, als daß ſie immer glücken 
konnien. Doch hatte der Chef ſich 
jeder heſſeren Einſicht und jedem Zu— 
ſpruch ſcharf ablehnend gegenüber 
verhalten. Er mußte Unſummen 
verdienen, denn er verbrauchte Un⸗ 
ſummen. 

Schon ſeit Jahren hatte der Pro⸗ 
kuriſt mit Zittern einem Zuſammen⸗ 
bruch entgegen geſehen. Georg Ol⸗ 
lenſchläger hatte ſich trotz alledem 
gehalten. 

Indeſſen, einmal mußte der Zus . 
sammenbrucd, erfolgen und Friedrich 
SJenfen glaubte die Zeit jegt gefom- 
men, 

Natürlich jegt erjt recht, mo der 
Chef dem verzmeigten Gefhäftsgan- 
ge entzogen mar. 

E33 mar aljo- da8 NKHlügfte, dem . 
Bruder reinen Wein einzufchenfen. 

Al die beiden Herren mit ihren 
forgenfchweren Herzen die Elektrifche ° 
verließen, flieg aus einer anderen 
Bahn ein jüngerer Mann, der ehr= 
erbietig feinen Hut 309. 

Meder der Regierungsrat noch 
ze hatten auf ihn geachtet, troß- 

dem fie , eine fat taghelle elelieiſ 
Beleuchtung umflutete 

Es wäre auch möglich gewefen, daß 
Max Ollenſchläger den jungen Mann, 
der ſehr vornehm ausſah, gar nicht 
einmal gekannt hätte, was ihn frei— 
lich nicht verhindert haben würde, 
den deboten Gruß freundlich zu er 
widern. Wie viele Menfchen grüßten 
ihm, die er niemals in feinem Leben 
zu fehen geglaubt. F 

Der junge Mann drückte ſeinen 
weichen Filzhut tiefer in die Stirn 
und ging langſam in gemeſſener 
Entfernung hinter den beiden Herren 
—* da ſein Weg ihn nach der ge 

engegend führte, und er ben 
dingamarft paffieren mußte. 
er Regierungsrat und der Pro» 
furift beteaten das Gefchäftslotal, J a 
junge Mann fehte feinen Weg fort. 

Meit brauchte er indeſſen se 
mehr zu geben. Er bog in die Ra 
jen ein und verlor fi = einem‘ - 
af ber in feiner 
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Vetroleumlampe einen ſchmalen 9 
Yin befanden fich einige Heine 
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Kein Schneiden. 

Kein Chloroform. 

Keine Abhaltung von 
ber Arbeit. 


Dr. Flint 
822. South State Str. 
22jähr, Erfahrung. 


Cure lehle große 
 Jelegenheil! 


Offerte endet 15. Okt. 


Diejenigen, melde für $10 
durh Dr. Ylint8 Methode ge- 
beilt au werden winfden, 
ohne Schneiden, ohne Ehloro» 
form, ohne einen einzigen Tag 
Arcbeitöberluft, haben diefe große Gelegenbeit. 
Bitte fprecht fofort bor und wartet nicht bis au 
ben legten paar Tagen, weil der Doltor in den 
legten paar Tagen der $10 Offerte fehr beichäf- 
ji A wird. Der Doltor hat Borfehrungen 
8 ffen, Alle, die vorfpredhen, au behandeln. 

Dies ift die legte Gelegenheit für $10 geheilt 
su werben. 

Bebentt, dad ift diefelbe Aur, die fo viele an- 
bere Leute von Bruch geheilt bat, und gilt für 
alle u Fälle, die duch Dr. Slints 
neue Eine »Behandluma Sur beilbar find. 


u" 


Gcheilt olme Mefler 


Chicago „1. Cent. 1912. 

Is Titt ungefähr sine ce an einem ſchlim⸗ 

an Brud; dann las ih bon dem —— gie 
— — n 

das getan zu baben, — jegt völlig ge 

It. Die Heilung war fhnell und ſchmerzlös, 

ein: Mefler oder Chloroform wurde gebraudt. 

bin ein ‚Carpenter, arbeite hart: ımdb babe 

folut feine Beihwerdben mehr. ES wird mid 

freuen, die Gefhichte meiner Heilung irgend je 
mand zu erzählen, der bei mir boriprict. 

a. Wallifer, 
2524 Emerald Ave, kevicago. 


Geheilt in 1907. 


Roberts, IIL, 14. Sept. 1912. 
&s- gereiht mir au gröktem Vergnügen zır 
Konftatiren dab ih jekt, fünf Jahre nah der 
durch Sie bewirlten Heilung, nod tmmer bölli 

efund bin. Ih bin ein Steinmaurer und ın 
Kiver arbeiten, aber die Heilung beiteht jede 
Probe. Ih bin nur zu froh anderen die frobe 
Botihaft aulommen au laffen, damit fie wilfen 
too fie einen ehrlihen, freundlichen und geldid» 
ten Arzt fuben, er Bruchlei⸗ 
dbenden von jo großem Nugen ift. p 
3.9. BJ oolfoncroft Roberts, IL. 


Bor ungefähr einer Woche veröffentliten wir 
die Namen bon 25 Männern, die von Bruch ge 
beilt wurden ohne Echneiden, ohne Chloroform 
und ohne einen einzigen Tag Arbeitöberluft, und 


Sier find 10 andere 
dentihe Männer 
bon Bruch geheilt: 


Srant Shadt, Weit Chicago, JII. 

. 3. Hindley, Leadspille, Colo. ; 
9. DO. Cutter, 1245 58. Abe., Chicago. 
Chas. Yadtie, Dolific, Ind. . 
D. ®. Köppen, 2744 ®. 23. Str., Chicago. 
Martin Hill, 2873 Elfton Ave., Chicago. 
Sant Lus, Dhehpdon, Ja. 
Kobn Vogler, 320 ©. California Ave,, Chicago. 
&. Mendelfon, 1248 Marion Eouri, Chicago. 
H. B. Lindner, PBrairie Du Chien, Wis. 


Shr mit Fleinen Brücden, 
bedenkt! 


Zeute, die an Tleinen oder mittelgroßen Brü> 
ent leiden, follten bedenfen dab aroße Brüche 
einit Llein waren. Warter nicht bi3 der Eure 
groß wird. Risfirt es it. Wenn Ener Bruch 
bereits groß ift, jo fommt fofort. Kommt jekt, 
wenn Yhr Euch diefe $10-Offerte zu Nuke ma» 
Ken wollt, und werdet zu einem fo niedrigen 
PRreife geheilt wie er nie wieder geboten wer: 
den wird. 

est ift die Ießte Gelegenheit. 

Kommt fofort. Konfultation frei. 


Bir heilen auch Komplikationen, welche des Spezinliften Pflege brauchen, wie 


Saut- und Blutfrankheiten, wunde Stellen, fchmersbafte Schwellungen, Nieren- 


und Blajenleiden, 


Berftopfung, Magenleiden, Kämorrhoiden, Nervenzerrisitung etc. Konfultation frei, 


Dr. FLINT 


Auswärts Wohnende 


follten fofort, fohreiben und fi 
ür die niedrige Gebühr bon $10 || 


ür die Heilung eintragen laifen. |) 


Büchlein 
frei verſandt 


322 S. State Str., Chicago. 


Bweiter Floor (dns San Sıren Srrape ) Gegenüber Mothfdild & Co. 
Epreäftunden— Täglih bon 8 Vorm. bis 6 Abds. Montags und Donnerstags bis 9 Uhr Abds, 


Sonntags von 9 Borm. bi3 12 Mittags, 


(Sür die „Sonntagboft”.) 
Die Familie Gugelhopf. 


Rleine Bilden aus dem Alltags-Samilienleben, 


Derjungen Frau Margaret 
Abenteuer. 


Strahlend ftolz im höchften Glüd — 
diefe Woche fam zurüd — unjre fleine 
Margarete, — dab Verzeihung fie er- 
bäte, — da fie, ohne daß fie Braut, — 
heimlich mit ’nem Mann getraut. — 
Sie war nämlich, wie wir wiſſen — 
brer Tante ausgerifien, — alö 'nen 


nn Krüngling fie erhört, — der ihr fleines 


Herz betört. — Und, trogdem fo jung 
An Naßren, — mar fie mit ihm gleich 
gefahren — zu nem Yriedensrichter 
weil’ — und dann auf die Hochzeit3- 
zeit’ — Mutter will zwar etwas jchim- 
pfen, — Lizzie tut das Näschen rüm- 
pfen, — meil bie Schweiter vor ihr 
lam — und zuerft ’nen Mann fich 
nahm. — Vater aber lacht gemütlich: 
— „Kinder, ſeid nur einmal friedlich). 
— Was geſcheh'n ift, ift gefcheh'n; — 
nun laß’ Deinen Mann mal jeh'n.”— 
Und da diefer nun fehr eilig — Ihmort 
dem Schwiegervater heilig, — daß er 
LE fie forgen wollte, — jo mie’3 jeder 

ann tun follte, — daß fie teuer ihm 
und wert, — daß er !ieb’ jie unerhört, 
— läßt auch Vater. fich ermeichen, — 
und, als feiner Trreude Zeichen, — 
fteigt er in den Keller ein — und bringt 
bar Champagnermwein, — um den Zus 
wachs zu begrüßen. — Während Mut- 
ter3 Tränen fließen, — Lizzie denkt 
bie ganze Zeit: — Wär’ ich doch nur 
auch jo weit... 

Schon am allernächften Morgen — 
ill fich rajch etwas beforgen —. in 
der Stabt no Margaret, — weshalb 

üh fie Domniormn geht. — Während 
ie in einem Laden — fragt den Elert 
nah Seibenfaben, — fieht ein feicher 
unger Mann — fie faft unverjhämt 
—* an. — Ohne, daß ſie ihn beachtet, 
— dieſer freche Jüngling trachtet, — 
teis zu ſein in ihrer Näh' — daß ſie 

m davon nicht geh'. — Sie ſucht 
ee ihm zu entgehen, — doch fieht fie 
hn immer ftehen — ftet3 in ihrer 
Nachbarſchaft, — was ihr Unbehagen 
Thafft. — Früher hätt’ fie wohl ein 
Späßchen — ſich gemacht; jet rümpft 
fie'3 Näschen, — meil fich dies, jie weiß 
’8 genau, — ziemt nicht für ’ne junge 
rau. — Yebt, jegt macht fie ihn zum 
Narren! — Nein, jhon wieder fieht fie 
Barren — ihn entfernt von ihr fünf 
Schritt’. — Geht fie mweiter, geht er 
mit. — Das will fie nun jehr ver- 
Drießen, — und fo muß fie fich ent- 
fließen, — daß e3 mit dem Kaufen 
aus — und das Belt’, fie geh’ nad 
Haus. — Mit dem Yahrjtuhl in die 
Höhe — fährt fie, daß er nicht fie jehe, 
— führt mo anders gleich zurüd; — 
damit hat fie auch fein Glüd. — Als 
ie wartet an der Ede — auf die Bahn, 

eht ſchon am Flecke — ebendieſer 

unge Mann — und er lächelt frech ſie 
an. — Seine Blicke wollen fragen: — 
Darf ich's? Darf ich's nicht wohl wa⸗ 
— —— — — — — — 


DE 


Eeht unfer Zähne 
Ehen an ohne Rn 5 
ber Spike Platten 


White Bähne........B8. 
bone 


Unter ſucht 


gen, — ein Beſchützer Dir zu ſein? — 
Jetzt die Car! Es ſteigen ein — in 
den gleichen Wagen beide. — Sie ſitzt 
hinten, daß ſie meide — dieſen unbe⸗— 
quemen Herrn. — Der meint: Ich ſteh' 
grad' ſo gern! — Und ſo ſieht man 
ihn ſich ſtellen, — wie's gemacht in ſol— 
hen Fällen, — grad’ vor Margaret- 
lein hin. — Der geht Manches durch 
ben Sinn, — mie fie e8 wohl an jollt’ 
fangen, — aus dem Wagen zu gelan- 
gen, — ohne daß gleich hinterher — 
ihr dann folge wieder er. — Und fo 
bört man ihm fie fagen: — „Das ift 
nicht mehr zu ertragen, — fehen Sie 
mih an genau, — ich bin doch 'ne 
junge Frau. — Sie find nicht von der 
Vermandtfchaft — und auch nicht von 
der Belanntichaft, — und fo bitt’ ich 
Sie recht fehr, — laufen’3 nicht meh: 
hinterher!” — Er bat dafür nur ein 
Laden:—,Na, na, nur nicht laufen 
machen! — Sie ’ne Frau? Wird nicht 
geglaubt! — Und es macht nichts über: 
haupt. — Schön ift’s auch, jo jungen 
Hrauen — in das fchöne Aug’ zu 
ſchauen. — ch Iieb’S auch, ich muß ge- 
fteh’n, — Wann kann ich Sie wieder: 
ſeh'n?“ — Yebt wird fie doch ungebul- 
dig, — denn fie fühlt fich garnicht 
Ihuldig, — daß das, was fie fagt' 
jo nett, — ihn no gar ermuntert 
hätt’. — Geht doch nur mal foldhen 
„Mafber“, — dentt fie, und fie atmet 
tafcher, — dann holt aus die fleine 
Fauft, — die flug durch die Lüfte 
fauft, — unterwegg auch garnicht 
ftrandet, — auf des Frechlings Naſe 
landet. — nr der Car gibt’3 viel Ge- 
ſchrei. — eder fragt, mas [08 nur fei! 
— Unfer Jüngling will fi drücken, 
— um ber Bollswut zu entrüden, — 
doch jchon Hält der Motormann — 
flugs den Trolleywagen an, — und 
man fieht ihn ohne Meilen — zum ge- 
fnidten Yüngling eilen, — dem das 
alles nicht gefällt, — und ber fich die 
Naje hält. — Denn es ift jet garnicht 
fraglich, — daß ihm mwird fehr unbe- 
baglih, — meil ihm fo fein Unver— 
ftand — fürchterlich ift durchgebrannt. 
— Nebt fieht man ’nen Poliziften. — 
Margaret ruft zu ihm: „Liften! — 
Diefer freche junge Mann — fprach 
mich flirttend eben an. — Dap fi 
junge Männer trauen — fo zum Flirt 
mit ‚jungen Frauen! — Nehmen Sie 
ihn nur, ich bitt’, — fchleunigft nach 
der „Station“ mit!”‘,... 


©o ijt e8 auch bald gefchehen. — 
Shm hilft garnicht? all’ fein leben, 
— ber Gergeant’jagt: „Junger Dann, 
— fo mas fängt man hier nicht an. — 
Gie gehören in 'ne Zelle, — dort hin- 
ein geht’3 auf der Stelle, — und dann 
morgen, wenn e3 tagt, — mirb ber 
Richter drob befragt!" — Er fleht an 
bie Margarete, — daß er um Verzei- 
Hung bäte; — jie mög’ doch erlöfen 
ihn, — baß fie fortbleib’ vom Xer- 
min. — Gie will ihm nod} nichts ver- 
Ipredhen; — erft will fie fi an ihm 
‚rächen, — daß noch eine Nacht voll 
Bein — follte ihm befchieben fein. — 
Daß er in der Zelle fchlafe, — ift für 
ihn genug ber Strafe, — denkt fie fich, 
und fie geht nicht — nächjiten Tages 
in’8 Gericht. — Mittags geht zu Haus 
bie Schelle — und ein Bote ift zur 
Stelle — mit ’nem prächt’gen Blumen- 
fttauß, — der fieht nad fünf Dol- 
lar3 aus. — „Heiken Dant für bie 
Berzeibung — und auch; für die Haft» 
befreiung!“ — fo fteht auf ’nef kleinen 
Kart’, — die daran befeftigt ward. — 
Margaret fieht man erröten, — wenn 
auch dies war nicht ponnöten. — Das 
iar eine gute Lehr’; — der fteigt nicht 
mehr Binterber— bunter bübfchen 
‚Damen, — die ihm in die Q 
ımen,— Und bamit hat fie wohl 


1 


2 
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Germanifhe Namengebung. 


Wohl bei allen Naturböltern ift der 
Urfprung ihrer Rufnamen auf reli- 
giöfe Vorftellungen zurüdzuführen, 
Aber teils infolge ber erheblichen Ber- 
änderung, die die germanifchen Spra- 
chen, befonder3 in Mitteleuropa, ſeit 
vem Beginn Ser hiftorifchen Zeit er- 
fahren haben, teils, weil beinahe im- 
mer eine bumfle, mehrbeutige Ber- 
ichleierung des Namensinhaltes Tchon 
bon Haufe aus beabfichtigt gewefen zu 
fein jcheint, hat über die Entftehung 


‚ınd Bedeutung aermanifcher Namen 


lange Zeit ein Dunkel geherrfcht. Wie 
die „MWiffenfchaftlihe Rundfchau“ her- 
borhebt, tft die Lichtung diefes Dun- 
lels neben andeten hauptſächlich Fer— 
dinand Knorr zu verdanken, der in 
ſeinem Wertchen „Germaniſche Na— 
mengebung“ über den gegenwärtigen 
Stand der germaniſchen Namenfor— 
ſchung Klarheit ſchafft. Da man ſich 
ſcheute, Götiernamen direkt auszu— 
ſprechen, wurde vielfach zu ſchmücken⸗ 
den Beiwörtern gegriffen, oder man 
verwendete religiöſe Symbole, wie 
z. B. das Tierſymbol oder das Waf— 
fenſymbol. 

Uralt iſt das Symbol der Hülle des 
Gottes, dem man menſchliche Züge zu 
verleihen ſich ſcheute; ſo Hatte z. B. 
der Wolf den Schlachtengott Wodan 
(Odin), der Bär den Donnergott Do- 
nar (Zor), der Eber den Frühlings, 
Jagd- und Liebesgott Froh (Freyr) 
zu berfinnbildlichen. Gleihem Zmed 
dienten aber auch die Lieblingsmwaffen 
unferer altheidnifchen Stammespor- 
deren; jo Speer, Helm und Schild ala 
Symbole Wodans uſw. Indeſſen 
wurden Tier- und Waffenſymbole in 
der Namengebung nicht nur als ver— 
büllte Bezeichnungen des Gottes ae- 
braucht. Sie ſollten gleichzeitig auch 
ein Verhältniß der Unkerordnung, der 
Hingabe, der Widmung des Namen— 
trägers gegenüber dem Gotte zum 
Ausdrud brinaen. 

Einige Beifpiele mögen zur Erflä- 
tung dienen. Der Name Gerolf oder 
Gifolf ift 3... auszulegen ala „des 
Speer (d. h. des Speergottes) 
„Wolf“, der Name Wolfger oder Wolf⸗ 
gis als „des Wolfes (d. h. des Wolf⸗ 
gottes) Speer“. Wolfram bedeutet „des 
Wolfgottes Rabe“ oder in einer mei- 
teren Auslegung „Sei gleich dem Ra- 
ben ein Diener Modans“. Angeſichts 
des geradezu erſtaunlichen Reichtums 
und hohen dichteriſchen Gehalts, aber 


auch der Einheitlichkeit des Namens 


ſchatzes bei allen noch ſo verſchiedenen 
germaniſchen Stämmen iſt nur an— 
zunehmen, daß es die Aufgabe der 
Prieſterſchaft geweſen ſein müſſe, den 
Namenſchatz zu pflegen. 

Ferdinand Knorr verweiſt auf die 
nor diſche Skaldenpoeſie, als den Nach⸗ 
klang jenes prieſterlichen Wiſſens und 
Lehrens. Sshre zahlreichen „Heiti” oder 
„Heite”, d. 5. VBenennungen einer 
Sache, ihre fo beliebten „Kenninaar“, 
d. 5. Umfchreibungen eines Hauptwor- 
tes durch zivei andere Hauptworte, 
ihre Vorliebe für das Verhüllte und 
Doppelfinnige, bewegt ſich in der glei- 
chen Richtung und zeigt diefelbe Eigen- 
art mie die jnmbolifche Einfleidung 
de3 deutjchen Namenfchates. Der Dop- 
pelfinn der deutfchen Vornamen wird 
nach ber Einführung des Chriftentums 
bon größter Bedeutung für die Erhal⸗ 
tung des Namenſchatzes. Daß die ſym⸗ 
boliſche, religiöſe Bedeutung der Na— 
men allmählich verdunkelt, ſchließlich 
ganz vergeſſen wurde, dafür wurde ja 
reichlich geſorgt. 

Schließlich blieben nur 
namen als zoologiſche Begriffe, und 
der Speer, der Helm, der Schild als 
gewöhnliche Waffen beſtehen, bei denen 
ſich ſpätere Geſchlechter keinerlei Ne— 
benbeziehungen mehr .zu denken ver— 
mochten. 


die Tier- 


—ſ:— — 


— Er kennt ſie.—Herr (beim Pelz⸗ 
waarenhändler): „Gut, ich kaufe die— 
fen Muff für 70 M., bezahle ihn au 
baar; aber die faldirte Rechnung müf- 
fen Sie mir über 100 M. außftellen, 
da8 macht meiner Frau mehr Freude.“ 

— Moderne Reiferehnung. — Für 
Hotels 40 Mart, für Bahnıfahrten 25 
Mark, für Verpflegung 80 Marf, für 


Anſichtspoſtkarten an Bekannte u.f.m. 
60 Marf, 


— Ein Bofativus. — Gläubiger: 
„sh müßte, mie Sie die 5000 Mart 
Schulden mit einem Male Io3 werden 
könnten — Fräulein Eulalia hat 30,- 
000 Marf Vermögen...." — „Ad, 
das ift ein Gebante! Sie wollen fie 
aljo Heiraten und mir die Differenz 
herauszahlen?!“ 


sch heile End) in5 Tagen 
— 4 i eile 
5 Sbr geheilt bleibt. 
a sch heile Euch billi- 
5: R ger ımDd jchneller als 
4 Doktoren in der ım=- 
4 teren Stadt, die hohe 
Ben *2* Ba 
zu bezahlen haben. 
Aa) gebrauche und 
4 madje meine eigenen 
— Medizinen; die Be— 
ER itandteile bexfelben 


* — berlre ich bon 
Syesialift, der heilt, derfchiedenen Teilen 
wenn andere fehl- 'der Welt. t it 
—⸗ die Zeit, ge au 

merben, um auch geheilt zu bI 
Konfultation und Unterfuhung frei, 05 in 
Behandlung tretet oder nidt. ein An 
arat ift det beite und bollitändigite bei Blut- 
KERN Sehe Tor Reuälane, "air 
Blutbergiftung auf Inmer Symptome ber 
baffe meine 


ige 
J beute bor oder. fhreibt. Ih vreche 
‚Dr. REUFER, Spezialist. 

Western Medical Institute 
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337 


2 —— Chawiß, in 
grau, braun, lobfarbig und fanch 
Marrirungen und Plaids, mit net» 
ten Borten, rund herum gefranii 


rt. $4.00 gt 
I sn — fpeziell 2,97 
Unterzeug. — ® 


| daumwollenes ge- 
tipptes ‚Untergeug für Damen. — 
fließgefütterte Leibchen und. Bein- 
leider, die regulär für 49c ver- 
faufte Cualität, fpeziell 

für Montag zu nur 


81 reinjeidene doppelbreite Foulards, 48. 49e : 


Fine Gelegenheit, nad) der Ahr’fchneil die Hand ausftreden werdet. Selten, wenn überhaupt jemals vorher,‘ find reins 
jeidene Foulards, 42 Zoll breit, zu einem fo niedrigen Preife offerirt worden. 
gen, braunen ufm., mit fehönen Fiquren und hübfchen Randeffeften; Seibeitoffe, die für alle Gelegenheiten pajjen, mor- 


49 


u 


WUITUN NULL 
BI state MADISON «= DEARBORN STS. 


aen, die $1.00 Qualität per Yard offerirt zu 


Kleider-Seide, Poplins, 40 Zoll breit, feine corbeb 


Seide und Molle, feine „Cotton“ 


Schöne glänzende Satin Princeh, 


Poplins, bre-| ala Meifaline, doch meich und aefchmeidig, 


Die beliebten marineblauen, 


Gröimige m 
Montag zu Ä 


SHelf Papier nfw.: Spitengerän- | 
dertes Shelf-Bapier, in allen Jar F 
ben, das 10 Yard-Stüd für ef 


So —S ri 


Sacques. — Dreſſing Sacques * 
Damen, aus figurirtem u. 6 —J 
tem ®Bercales gemadt, in ner I = 
blau, jhwarz und grau — 19 Rx 


39c Sorte, für mur 


Copenha⸗ 


iſt ſchwerer 27⸗zöll. Corduroy Velvet Suitings, ſchöner ſeide 
9 | artiger Finifh, breite Wele, jehr modern in Diejer 


hen und zerdrüden ji nicht, behalten ftetz ihren | Zoll breit, fehr dauerhaft, wird anderwärts für | Saifon, in Schwarz, Braun, Navy, Grau, Tan, 


Ihönen Glanz, all’ die neuen Herbit- 
Farben, fowie 'n Schwarz, wert 1.25, 


De DEE 3:2, 0er 


Flanelle 


Fabrikreſter von Shaker- und Baby— 
Flanellen, ſchwere weiche Qualität — 
Weiß, Hellhlau und Roſa, würde für 
Zee billig ſein; ſpegiell 634 

Montag die Nard c 


36zölliger ſchwerer Outing Fla— 
nell, ein großſes Sortiment von 
hübſchen Streifen und Farben, 
für Nachtkleider und Pajamas; 
wert tIic: leicht durd Waller 


beſchadigt, ſpeziell die 
Yard nur 


Schwerer Velvet Finiih Velour — in 
allen neuejten Entwürfen und neue= 
iten Farben, hunderte bon Muitern zur 
Nuswahl, für Kimonos, Wrappers, 
Sacques uſwe; fir Montag 1 

tag jpeziell die Mard ⸗c 


273ölliger extra ſchwerer wendbarer 
Baderoben-⸗Eiderdown — eine großze 
Auswahl von neuen Entwürfen — 
wert 3560 — ſveziell für Montag die 
Yard zum Preife von 


Cloakings 


56⸗zöll. wollene Chinchilla Coatings, 
weiche ſchwere Qualität, höchſt moder⸗ 
ne und dauerhaäfte Eloakings, in Navh, 
Rot, Grau, Lohfarbig, Braun und in 
Schwarz; Chinchillas ſind die beliebte— 
ſten, Stoffe in dieſer Saiſon und dabei 
ſind ſie ſehr felten; dieſe 832.25 und 
*83 Qualitäten hier die Yard 1 48 
für nur 81.98 und + 
$2.00 und 52.50 543zöll. wollene wend- 
bare Cloalings, neue Farben-Kombi— 
nationen-Effekte in Blau, Grün, Loh— 
farbig, Braun, Rot und Grau; einfach 
gejtreift, farrirt und Piaids. für Da- 
men=- und Hinders&oats-=— 82.50 und 
52.00. Werte — fpegtell 


die Yard $1.69 und... .:. % 


4 \ 69c verfauft; hr merbet jede neue 
J Herbſt⸗, Straßen⸗ und Abend⸗Schatti⸗ 
| rung borfinden, die Yard zu 


.. 


491 
7 Damenfleider 497 


Kleider für Damen und Mifies — eines der neueften Modelle in diejer Saiion— 
ivie abgebildet $- aus reinwollenen Shepherd Chef Stoffen gemacht, mit jehmar- 
zen Velvet Bands beſetzt, finiſhed mit Ceriſe u. Glasknöpfen, 4 lange Aermel, 
Skirt „gored“ Modell, zur Waiſt paſſend 
Jbeſetzt — vier verſchiedene Facons zur iS 
in Schwarz, Naby, Braum 
und Rot. E38 find Kleider, welche überall 3 
u $7.00 marfirt Find-— 
: für Montag ein Bar- 
gam zu nım 
& Strift von Männern geichneiderte Snits 
ür Damen und. Miljes, aus reinmollenen 
il Sergeß, Cheviots, Corduroys und grauen 
gemischter! Stoffen bergeitellt, Coat halb- 
His anfchliehendes Modell, Schmitt nach der 
intotreften 323öl. Länge, mit feid. Braid 
Be hefeßt oder einfach gejchneiderte Effefte; 
mit zwei fancy? Froags zu nöpfen; eben- 
falla die beliebten Norfolf-Facons; durd- 
iveg mit garngefärbtem Satin gefüttert; 
Stirt newer Effeft,. mit Panel Pad und 
Seiten- Falten; Suits 
welche $12.00 bringen 9 17 
jollten; Montag zu...-..... ” 


Wailtd_für Damen — auf 
guter Qualität Boplin her W 
geitellt — mie abgebildet— / 
offen in Front, mit beitid- % 
ten geblümten Entwürfen; 
mit Seide bezogenen Anö=f 
pfen bejegt; hoher Hals u.‘ 
lange NWermel, in jchwarz, 
blau und braun, Größen 34 
bis 44. — Gewöhnlich für 
$1.25 verfauft — / 
Möftag .......... * 


Damen Coats, aus reinwoll. 
Thibets, nur in ſchwarg — 
albanſchließendes Modell; 
2. Yoll lanc, breiter geroll- 
ter Shatol-Kragen a3 Ca— 
y vacul-Belz, breite zurückzu— 
fchlagende Manfchetten, mit 
Karacuf-Rinifb; andere mit 
ſeid. Braid und feideüber- 
zogenen Sinöpfen befest 


Coat-Gr. 36-44, 4.9% 


87.50 wert, au.... 
* 


Copenhagen, Matelot, Victoria, Green, 
Weiß uſw., Quolitäten, die für 31.00 
ı verfauft werden follten, die Yarb.... 


69€ 
DBlanfet3 ufw. 


Extra große, ſchwere Bett-Blantetd — 
in lohfarbig, weiß und grau; we 
gewebter gefließter Nap, in Begug 
Wärme bietet es reine Wolle, jortirte 
— —* ar — Edges — 
83. 50 Werte — ſpegie 
das Paar nur 2,39 
ze Bett-Blantets, volle Grd- 

e, in Iohfarbig, weiß und aran, 
deuticher Wolle-Finifh, fortirte 
fanen waſchechte Borten, gut 
„bound“ Edges, überall für 
82.25 verkauft — 
hier das Paar 

Große Sorte Bett-Gomforterd, mit 
Superior Qmalität fancy Silfoline 
überzogen und mit feiner Qualität 
—— wei Watte gefüllt — bet 
Hand tufted — morgen s 

bter mır 1.57 

Große Sorte baummollene Bett-Blan- 

fet3, nur in lohfarbig und grau, — 

marmer, gefliegter Nap mit arten 

Borten, Thread Whipped Ed- 83 

nes, wert $1.50: Baar für.... c 3 
Gnte Onalität Biti-Comforterd — a 
bei Hand aefnotet, mit fancy Silfoline — 
überzogen und mit reiner ſanitärer 4 
Watte gefüllt — fortirte 93€ * 

Farben, für nur — 7 


Stickerei 


453ll. Stickerei Dreß Skirting, gute 
Qualität — in hübſchen, offenen 
Entwürfen, wert bi3 59 — 
Auswahl die Yard zu 
27381. Stiderei Dreß® Floun— 
ces, in Kombination Enelet und 
Blumen- Entwürfen, haben erhte 
Ränder, wert 506; c 
Answahl die Yard i 
17381. Swih und Gambric Sitiderei- 
loupces, mit —— — in 
Eyelet und geblümten Effek— 
ten, 29c Dual., Yard.........- 19€ 
Baby Allover Stidereien, 22 Zoll breit, 
jehr nette Effekte, auf gutem Nainfoof 


oder Cambric- ausgerührt— 
wert 59; Nuswahl, Hard 39€ 


Hier findet Jhr die neneiten Serbit-Kleiderftoffe 


36351. Whipeord Suitings; in gran, 
lobfarb., Modes u. blau; zweifarb, Ef- 
fefte; reg. 50c Wert; jo lan= 

ge 100 Stück vorbalten; 290 
Montag, die Yard 


100 Stücke Navyblaue Suitings, gutes, 


Gewicht, 


Bargain 
für nur 


zahl zur Auswahl — für Montag die 
Yard zu nur 


Swealer Coals 


Schwere gerippte Sweater Coats für 
Männer, mit V geformtem Hal, in 
braum und ‚grau, die, gewöhn- 17 c 
Tide $1 Sorte, Montag 
Schwere gerippte Sweaters für Kna— 
beit, mit V geformtem $al3, in einfa⸗ 
chem Grau und grau mit verjchieden» 
farbigen Borten; S5c ift das Wenigfte, 
ür da3 fie je verfauft mur=» 
den, jpez. für morgen 
Auvenile Sweater Gonts, fein 
gerippt, mit Bnron gerolltem 
— ae 2 überall 
ür $1.00 verfanft w 
für nur 67€ 
Bollene Swenter Goats für Männer, 
in Xaby, Braun, Grau und lohfarbig, 
borzüglihe $2.50 Werte, ‘ 
fpeziell für mr + 
Beine wollene Jerſey Sweaters für 
are ger Knaben ti Maroon, 
Nabn und grau, gemöhn 
$1.50; fpez. Brei3 mır 97€ 
Fancy gerippte wollene Smenter Goats 
ie Damen — in Weiß, Rot und Grau 
— pi $2.00 wert — fpe- 
stell für morgen nur 


Korſets 


R. & G. Special Korſets, aus Ben 
Sorte Stoff gemacht, mittelhohe Büfte, 
langes Sfirt, une Baar Strum ⸗ 


pfhal 
t befeitigt, ein $1.00 | 
Sorfet, Momlag Su 73c 


6/B a-Ia Spirite Korjets — 
fter und angebrodene &rö- 
Ben, reg. für $1.00 57 c 
verfauft, morgen 38.... ‘ 
a ls I ann et non 
mi üren be ‚. lange 
Shirt, i i Stumpf» 
halter, 50c wert, febr jpe- 
ziell fü 


eg 
c — 
Montag 5 


nur „m... .....n„.„.m.... 


‚boue 54 Zoll breit, fehr patiend für Coats 
und jchneidergemachte -Suit3, gut T5c wert — ein 
für Montag — fpeziell die Yard 48c 


Schott. Tartan Plaids, in heilen und dunklen Yar- 
ben, für Kinder-Schulfleider ufiw.; eine große Ans 


Reinwollene Broadcloths, in den neneiten Schattirungen, von luhfarbig, Mode, 
braun. meinfarbig, Cardinal, Burgundg, Napn, Royal, Alice, Müyrtle, cmerald, | 


50 


| grau, Burple und jchwarz; 50 bis 54 Zoll breit; gute, ſchwere 
| Qualität; überall’ zu 85c bis 1.00 verfauft; fpeziell für Montag, 
Die RED. er BA u a a u AB 


fchweres ı 363011. nene' Diagonale gemiichte Suitingg — alle 
neuen Farben: Kombinationen für Herbit- und Wiit- 
tergebrauch — in Grau, Braım, Blau und Grim — | 
aut 29: wert, fpeziell für Montag die 
Yard zu nur : 
Fabrif - Nefter von reinwoll. Serges, reinmwoll. Ba- 
namas, reintwoll, Taffetas, reinmwoll. Suitingg — in 
Cream, Schwa, u. alle guten Schattirungen, Mon: 
‘ag im Bafement zu bedeutend herabgejeßten Breifen. | Montag die 


Putzwaaren 


Filzhüte für Damen — in allen korrekten Fa—⸗ 


cons dieſer Saiſon; wert bis zu * — 


die Auswahl am Montag für 

Damenhüte, Muſterpartie eines Jobbers; aus 
Velvet gemacht, hübſch mit Wings, fanch Fe— 
dern uſw. beſetzt; große, mittlere und kleine 
xormen, alles entzückende Modelle, 

aut 5450 wert, Ausw. morgen 

Importirte Wings -— in Schwarz und fortir- 
ten Farben — ſehr hübſch als Beſatz für die 


Herbſthüte — wert 256 12c 


— morgen nur 
Fransvſiſche Filshũte, mit Welt / Edge ¶ Straußen⸗Federn — 15 Zoll lang — 
in Schwarz und Weiß ein fehr 


in Schwarz, Braun, Navy und Grau -—— 
alle Torrelten Kacons —— feltener Bargain — fiir 
I mm 


$1.50 Werte, fir mer 
Hüte foftenfrei garmirt. 


512 Eravenesttes,7.47 


Gravenettes für Männer — lange ! erbft-eberzieher — in einer Auswahl von 
en aus dunflen Worftebs, ſchwarzen auſtraliſchen wollenen Thibots fanch 
Cafftmeres uf. gemacht — alle nach den moberniten Modellen gejchneidert von 
den berüßmteiten Fabrifanten don Regen-Röden im Lande. — Alle find 52 Zoll 
lang, einige mit onbertible Stragen, andere mit einfachem Kragen; Schultern 
und Wermel mit Zen Satin ober Venetianfutter gefüttert — 
Größen 35 bis 44; ein borzüglicher Eoat für Herbitgebrauch ımd ‚47 
feit Ianger Zeit. — Die Werte find fo groß, daß Auge Käufer 


für tegnerifChe Tage; gut $12 wert, für 
Die befte Nenigteit 
Iben nicht überfehen werben. Diefe Anzüge für Männer jind richtig gemacht 

und paffen auch richtig. Aus reintvollenen Caffımeres, blauen Serges, fanch Wor- 
eds und Timweeds; Größen für Männer bis zu 48 Brufttveite paffend — Alle mit 
chwerer Serge geh und mit Saircloth Kronts, Coats von verfchiedener Fa- 
con, deitgemäer Ahnttt der Veinkleider und der Weite — Diefe 
$12.00 Anzüge am Montag für nur 
Eine aufergewähnliche Offerte von Kna- 
ben⸗ Angügen, Norfolk und doppelbrüftige 
un; — mit einem Extrapaar AKniderboder 
————— — 
I aan ie 
— — gemadt, um für 02,37 


berlauft au werden, BU. cu... 


Straßen= 


Rnaben-Weberzicher, ans gutem war: 
men Obercoatin madt, in grau, 
braun und Drab, in Streifen, einfach 
Bi Mönche Kostet ai 

Borg e Win⸗ 

⸗ebergieher 5 * is 9 
on alt, jehr 
ntag zu nur .. 


Knaben, 8 bis 
2.1.63 


Fanch Melton Gloth Suitingg — in 
Streifen und Mifchungen, paflend für 
Coat3, Stirt3 u. Suits für Damen 1. 
Miſſes, würden für ec ein 17c 
Bargain fein, Montag, Yard.. 


Seide finiihed Gafjimere, in einer großen Auswahl 
| don neuen Herbit- und Winter-Schatttrungen, für 
und Gejellichafts-Gebraud), — 
bafte Qualität, gut 40c wert — jpezte 29€ 

fie morgen die Yard ‘ 
54zöll. Ladies Clotb — in Nauyblau und Schwarz, 
| eine jchwere Qual. für Herbit- und Wintergebraisch; 

wird überall für 50c verfauft — bier 39€ 
Der Eau 


daiter> 


Gardinen 


Nottingham Spitengarbinen—in weit 
und eeru; große Sorte; jtark u. Dauer» 
baft; alle doppelt Thread Neb, regus» 
läre 69c und 79c Sorten; das Afe 
P 


2500 Muſter volle Größe Spi- 
tzengardinen; einige leicht zer⸗ 
fnittert; in weiß u. ecrn; viele 
Vaar v. einerSorte; immer bis 
82 das Paar vertauft; 37c 
ivez., Montag, Stitf... 
Refter von 10c und 1214: Gardinen- 
Swih; 36 Zoll breit; in Punkten, Streits 
fen u. a bis zu 7%, 
Ypds., jo lange 18500 Yds. vor⸗ 
balten, Montag, Mb... ac 
Fanch gemniterte Scrimd — 36 Zell 
breit; alles bübfche Mufter u. Farben; 
fiir Geiten hen e— paſ⸗ 
ſend; die gewöhnli c⸗ 
Werte, morgen, die Yarbd.. 10%e 
„Groß ftriped“ Grenadines — in grün 
und rot und rot und grün; ehr ent« 
fprechend für Dens, Hallen und Seb 
tendrape Gardinen; gut 1öc TC 
wert, Montag, Yard , 


J— —AM 

Die Bänder 
Nr. SO reinfeid. Mioire Antique Band, 
in weiß, rofa, blau oder Oldb Rofe, rot, 
Naby und jchtwarz, für Mädchenhaar- 
fchleifen, jtets zu 15c verfauft, 
morgen, die Yar 

Nr. 60 und 80 reinſeidenes 

Warp bedrudtes Dresdenband; 

ia Erg eg Haar⸗ 

en und fan r⸗ 

beit; Yard 10€ 
200 Gartens reinfeid. Atlasband; für 
Unterzeug, Beading u. fanch Arbeit; zu 

Nr. 1, Bolt mit 5 Yard, Ic 

Nr. 1%, Bolt mit 5 Nards, 7e 

Nr. 2, Bolt mit 5 Yard, de — 
in allen beliebten Farben Haar⸗ 
ſchleifen, morgen. Bi Yard für 6€ h 


= Schub-Bargains welche Ihr nicht überfehen folltet 


[od Seiten gan 
fonferbative & 


Breiten „a 


für Damen — and Biri Skin, Batent Go) Gunmetal 
und Modellen,’ mit militärifchen, ; ‘hen -und Common ⸗ 
— —* uswahl arrangitt. Größen 


für eine Telhte 
morgen 


u. atentleder 
11; reg. 


ze 
1 


Calf, Belvet und Suede gemaht — in vie 
2 a Ki Fl 


erde fr Ding zu nur — — 





Ri: 


Bapital m. 
uecberſchuß 


Wenn Aerzte 
— 


Zinſen bezahit auf 
Spareinlagen. 


i m den nichrigften Naten geltchen 


nein Banfgeihäft 
$1,500,000 


15fep, fonmifr® 


Wollen Sie reich und 
| — werden? 


Das Geheimniß lie 
Wöortchen — —84 das ee 


er 


innt Euer Geld 

Kir beiten 8% —X 
Anlagen. — ir halb» 
jährlich gutgefchrieben 


North Ave. 
State Bank 


ne und Larrabee Str. 
Dtlen Gamödtag Abend von 6-9 Uhr. 


Binfen an er: 
fparniffen. 
$l ober mehr um 


Bitte, Wpredt ner. 
Gegründet 1885. Kapital $1,300,000 


—— 


fon® 
Schiffskarten 
528 bhis 41 in Zwiſchendes 
333 bis 43 in 3. Rajüte. 
5374 bis 574 2. Saiüte. 
S45 bis 75 i" 1. Rnjüte. 
s30 für $reifarten 


von ropa. 


nad Auswahl der Linie 


nft der Paſſagiere in Chicago redjt- 
zeitig gemeldet. 


nr aeipart wer bei uns Billette Kauft. 
a 


MHagierbeförderung nad und von 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bre- 
men und allen Pläben in Deutichland, 
Seiterreich, Ungarn. _Gepäd abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


Ausländiiche Münzjorten zum Tage3- 
kurs 


Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


AHNTON BOENER Generalagent in 


Ebicago felt 1871. 


ist 616 Süd Dearborn Str. 


Im neuen — — * 5 Voll und 
Dearborn Su. Devot. Harrifon 1450. 
Dfien Dis m Uhr Abends. Eonmians, bis 1 Ubr. 

old, jamomifr? 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldiendungen, 
Vollmachten 4 
Erbſchaſten 8 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


— «ins von © DIS IB Bin. 


 Shitistarten 


Extra billig auf ben Tampfern ber 


Unanıum Steamsuip Go., LTD, 


u Lost se nad Daetssnen: uf. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 R. Senrhem Str. Ce Wenteiph, 
Dfien 8 ns. 


* 6 —— —52 9—12. 


619 ®. North Avenn 
Diien 8 Distgens bis 8 Abends. Somnt. 9—1. 
jandfonmomifr® 


 Zuverläffige Zahnarbeit! 


| 5 | Shmerzlos [SE] 


Seräbgefehte Breife,jo 05 | 


wie 
32.00 | ve 
50 | Eitb: 


solar Brüden 
erfül 


ähne wert, e 
inigt 
Zähne inc hr, Be 
2 ochen. 


Union Dental Co. 
ws S. Wabash Äve.&3 eh ae "abers 


<Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Aibss, So = 
ıeb4 fonbifr* 


itig für Männer. 


a een | — 
eten. erprobien Hei 
— enden. 


exe fi 
De lage 
oc ri a ven sebeumen anf» 
Tau heben. BVreis $1.00 die Rlafce, 
in a —— Preis $2.00 ver 
eBois 


en Mäı det äce, fl aflete 3 —* 
a 
„<aß ei Sr , Melancpotie u 
| sieben. 


 Bepites Beutfdie Apotheke, 


Süd State Strafe, Chicags, IM. 
23 IpLftiondi* 


| Ein orieiitalifes Märven. — Hat fie aber in 


der Wirtlichteit zugetragen und fteht in den 

Auen des verzeichnet. ¶ Die Ge· 

ſchichte von dem gefundenen Schaß. — Amis 

battdlung bes Etagtsanmwalts, Diltirt vom erha⸗ 
benen Plihtgefühl ded Herrn Wabyinan, in 
ihnöder Weife verbädtigt. 

Eine gemwiffe Portion Menfchen- 
fenntniß wird man dem Manne nicht 
abjtreiten fönnen, der als erfier' den 
Sat aufgejtellt ‚hat, daß die Spefula= 
tion au die Gewinnfucht der Men- 
Then als die ficherfte von allen Arten 
der Spetulation anzufehen jei. Bei 
einem gelegentlichen Blid in die Poli⸗ 
zeichronit, wo unter der Rubrik 
„Bauernfängerei” über die Errungen- 
Ihaften folder Spekulanten berichtet 
zu werden pflegt, mag man fidh 'ver- 
fucht fühlen, zu glauben, daß auf die 
Schlihe der Spiegelberger, fo von 
ihrem „Wie“ leben, nur Einfalts- 
pinfel hereinfallen. Dem ift jedoch nicht 
ſo. Die Gewinnſucht ſcheint, wie ein 
Sinn verwirrender Nebel, auch ſonſt 
leidlich geſcheidte Menſchenbrüder zu 
betören. Sie ſehen dann nur den 
Köder, der ihnen dargeboten wird, und 
werden die geftellte Falle erſt gewahr, 
wenn fie zuflappt. 

Unter den Bauernfängerftreichen, 
welche Bier in jüngfter Zeit ans Licht 
gefommen find, ift einer, ber 
wegen der jinnteichen Art feiner Ein⸗ 
fädelung und auch wegen des Umſtan⸗ 
des, daß ſämtliche Perſonen, die dabei 
handelnd, bezw. leidend mitgewirkt 
haben, Syrer oder Perſer, alſo phan⸗ 
taſiebegabte Orientalen find, befon- 
deres Intereſſe verdient. 

Gemeldet hat den Streich natürlich 
der Gerupfte, ein ſyriſcher Teppich— 
händler an der Dearborn Straße, 
Namens R. H. Rabah. Auf beſonderes 
Mitgefühl kann dieſer Biedermann kei— 
nen Anſpruch erheben, denn es geht 
aus ſeiner eigenen Darſtellung hervor, 
daß er bei dem ſeltſamen Handel die 
Rolle des betrogenen Betrügers geſpielt 


hat. 

Der würdige Rabay erzählt, daß 
vor einigen Wochen ein Perſer Namens 
Moſha zu ihm gekommen ſei in Be— 
gleitung eines Landsmannes, Baba 
Monſor, den er ihm vorgeſtellt habe. 
Baba Monſor nun habe zwei Gold— 
münzen aus dem Gewande geholt, 85- 
Stücke mit der Jahreszahl 1808. Er 
habe wiſſen wollen, ob dieſe Münzen 
einen gemwilfen Mert hätten. Kis ehr 
licher Mann habe er, Rabay, die Frage 
bejaht, was feinen Befuchern offenbar 
große Trreude bereitet hätte, befonders 
dem Mofha. Diefer habe, mit vorfich- 
tiger Zurüdhaltung, von einem Schaße 
erzählt, den fein Freund Baba Monfor 
—ein einfacher Arbeiter— irgendwo in 
einem entlegenen Winfel von Meit- 
Virginien gefunden hätte und ber aus, 
mohlgezählt, 1550 Münzen ber vorge- 
zeigten Art beftehe. Ob nun er, Rabah, 
wohl geneigt fein würde, dem Finder 
diefe Münzen abzufaufen, und maß er 
dafür geben würde? Eine foldhe Sadıe 
habe natürlich-überlegt fein mollen. 
Er, Rabay, habe fih mit den zwei 
Münzen, melche ihm gezeigt und die 
ihm überlaffen morden maren, zu 
einem tundigen Wechöler bemüht und 
bon diefem die angenehme Tatfache er- 
fahren, daß $5-Golbftüde aus dem 
Sabre 1803 außer ihrem Gold-, bezw. 
Münzmert auch noch einen beträdtli- 
hen Sammlerwert haben. Natürlich 
babe er fi nicht bemüßigt yefühlt, 
dem Mofha und dem Baba, als diefe 
wieder bei ihm vorfprachen, von biefem 
Umftande Mitteilung zu machen. Als 
Kaufmann von Beruf habe er fich be- 
techtigt geglaubt, die ihm angebotene 
Waare fo billig zu erftehen wie nur 
möglich. Er habe die Beiden deshalb 
nicht darauf aufmerffam gemadt, daß 
1550 $5-Stüde an fich $7,750 mert 
feien, und daß in diefem befonberen 
Talle noch mit einem Liebhabermerte 
bon einigen Taufend Dollars zu rech- 
nen fei, fondern er habe nad altbe- 
währtem Brauh die Waare nad 
Kräften herabgefett. Alt und fchähig 
feien die Münzen, habe er gejagt, zer- 
Ichliffen von der Zeit und wahrjchein- 
ih auch zu gering an Gewicht. Um 
fie wieder abjegen zu können, würde 
man mutmaßlich eine jede einzelne 
mübfam pugen müffen, und aud dann 
noch fei e3 fraglich, ob Fich die Banken 
nicht meigern würden, dergleichen ein- 
zulöfen. Unter folden limftänden 
laufe er ein großes Rifilo, wenn er 
fich erbiete, die Münzen zu kaufen und 
mit $3300 zu bezahlen. Nach einigem 
Ueberlegen hätten bie remdlinge die- 
fes Angebot angenommen, und am 
nädften Tage hätten fie jich wieder 
eingefunben, der eine bon ihnen bepadt 
mit einer alten Reifetafche, die unter 
dem Gewicht, dası\ fie barg, zu. zer: 
reißen drohie. Und aus dem Sack habe 
Moſha eine Handvoll verſtaubter 
Münzen hervorgeholt, die ſich nach 
einigem Putzen als Goldfüchſe von ge⸗ 
nau der gleichen Art entpuppten, wie 
die beiden zuerſt gezeigten. Nun habe 
er, Rabah, das Kaufgeld hervorgeholt 
und vorgeſchlagen, daß bie Eigen- 
tümer des Schatzes ihm dieſen bor- 
zählen ſollten. Die aber hätten erklärt, 
fie hätten die Münzen noch nicht alle 
mitgebracht, fondern vnorerft nur etwa 
taufend dabon. —* abgeſchloſſen 
fönne demnad äft noch nicht 

werben. Damit aber = rs ſich nicht 
zerichlage, möge Rabay das Kaufgeld 
zu den Münzen in der Zafde tun, 
Diefe verfchließen und behalten, den 
Sälüffel aber, zur Sicherheit der Ber- 
fäufer, dem Baba nfor ander- 
trauen. Er, Rabay, fei daß zufrieben 
geweien, unb die Beiden hätten fich, 
unter zahlreichen Büdlingen, entfernt. 
Aber fie ſeien nicht —wie fie e8 doch 
verfprochen hatten—am felben Abend 


noch wiedergelommen, aud am näd- 


ften und am übernädhften Tage nicht, 
jo daß er es fl En mit der Angft 
befommen, die te Reifetafche | 
borgeholt und fie ya m 

babe. Bu feinem Entfeßer 


Dolhe bie — * ie Be 
ber * den 
und ——— 
ebenfalls zugegen a in abet, wie | 
dem Erzähler nachträglich eingefallen 
ift, vor dem Fortgehen der beiden An- 
deren entfernt habe, ’ 

Die Polizei, der Rabay fein Leid 
geHagt, ift Bisher nur de3 jüngeren 
Moſha Habbaft geworden. Diefer, 
Daniel zubenannt, ‚verfichert, daß er 
erft ganz bor Kurzem aus feiner per- 
fifihen Heimat eingewanbert fei. Er 
fei der Landesipradhe noch ganz un 
fundig, wiffe nicht, mag man von ihm 
molle, wifje auch nicht, two fein Bruder | 
geblieben jei und welcher Art das Ge: | 
Ihäft war, welches diefer und Baba 


Monfor mit dem guten Herrn Rabay | 


gemacht haben. Der Vorficht halber hat 

man indejfen diefe3 Unfchuldslamm 

bi3 auf Weiteres doch feftgehalten und 

unter dem Verdacht der Bauernfänge- 

tei den BRODGFHORISFENER übermiefen. 
* * 

Schade, daß der Herr ——— 
John E. W. Wayman der deutſchen 
Sprache nicht mächtig iſt und die deut- 
ſchen Klaſſiter nicht ſtudirt hat. Gr | 
würde anfonft fich gegenwärtig mit | 
dem ftrafenden Berslein tröften kön— 
nen, welches Friedrih Schiller dem 
böſen Voltaire ind Gtammbud ge- 
fchrieben hat, weil diefer an die Jung⸗ 
frau von Orleans nicht jo recht hatte 
glauben wollen. Das Berslein lautet: 


„E3 liebt die Welt das Strablende an Ihmärzen 
Und das Erhab’ne in den Etaub zu ziehen. 


Die Wahrheit diefes Sprucdhes muß 
nämlich gegenwärtig der Herr Staat8- 
anmwalt jelber erfahren, und zwar meil 
er mit der Schärfe des Geſetzes bor- 
geht gegen bie Rotte Korah im Rot- 
lichtbezirt der Süpdfeite und nicht nur 
gegen diefe Rotte an fi, fonbern auch 
gegen deren Hintermänner und =tei- 
ber, jo ihr gegen hoben Zins Unter: 
ſchiupf gewähren in den Hütten, die 
in der Gegend von 22. Straße und 
Armour Avenue ſich befinden. Nach— 
dem der Herr Staatsanwalt—an feine 
beilige und befchmorene Pflicht ge- 
mahnt durch das Gezeter der Heiligen 
bom „Tünfzehnerausfhuß" — einige 
Tage lang ein fürmliches Keffeltreiben 
veranftaltet hatte auf das jeglicher 
Zugend ermangelnde Volt der Lafter: 
region, hat er angekündigt, daß er das 
einzig wirffame Mittel entdedt habe, 
um dem fträflichen Treiben ein Ende 
zu madıen ein für allemal. Und er hat 
Nahforfhungen anſtellen laſſen be- 
züglich ber Eigentümer von Haus und 
Hof in der befagten Gegend und er hat 
diefen fund und zu milfen getan, daß 
ed für Leute ihres Schlaged einen 
Pranger gebe und andere empfindliche 
Strafmethoden. Er hat ihnen ange- 
deutet, daß jede von diefen Methoden 
gegen fie werde angewendet imerden, 
fall fie fortfahren, das Lafter zu duls 
den in den betreffenden Häufern, jtatt 
ed audzutreiben und bie Türen hinter 
ihm zu verfchließen. 

Der Herr Staatsanwalt— der wie- 
berholt verjichert hat, daß fein nun- 
mehriges Einfchreiten gegen die bisher 
gebuldete Raffelbande ihm eigentlich 
gegen den Strich gehe, daß er aber, 
nachdem man ihn fo nahdrüdlich auf- 
merfjam gemacht auf die einfchlägige 
Gejeggebung, wirklich nicht umbhinge- 
tonnt hab® — verdient eigentlich mohl 
Bedauern wegen der Smangdlage, in 
die er, ald Dpfer der Pflicht, fich be- 
findet. Wird ihm aber jolches zuteil? 
Mit Nihten! Man hat die von ihm 
abgegebenen, in ihrer Xonart faft 
pathetifhen Erklärungen nit in 
gutem Glauben hinnehmen mollen. 
Man hat gejagt, von dem Beftehen ber 
fraglichen Gejege habe der Herr Yohn 
E. W. Wayman fon immer Kennt 
niß gehabt, und er habe gar feinen 
Grund gehabt, fi in diefer Sache 
breit jchlagen zu laffen von Leuten, 
benen er in vieler anderer Hinficht doch 
nicht3 recht mache und auf deren Bei- 
fall er deshalb auch jet nicht zählen 
dürfe. Auch fünne ihm an diefem Bei- 
fall faum etwas gelegen fein, im all- 
gemeinen nicht und jet, mo er biß auf 
Weiteres aus der politifchen Arena ab- 
tritt, am allerwenigiten. 

Man hat deshalb nah momdalich 
borbandenen anderen Betveggründen 
geforfcht, die der Herr Staat3anmalt 
für fein Vorgehen haben könnte, be- 
fonber3 für bie Abſchredungsmelhode, 
die er gegen bie Beſizer von Grund 
und Boden im Rotlichtbezirk anwen⸗ 
det. Die Schwärze, nad} der man zıf“ 


- Die neue Gar-Linie an 


N.48. 51. is Milwaukee Ave. 


—— it jeht im Bau! — 


geihäfis-, Refiden;- 


14 Acre Lotten 
zum alten Jreile |... 


für biefen Monat, — Kleine Anzah⸗ 
lung, Reſt monatlich zu 5 Prozent 
Zinſen. 

Jetzt iſt die Zeit! 
Kommt und überzeugt Euch! Zweig⸗ 


Dffice, 48. und Milwaukee Abe. täg⸗ 


lich und Sonntags offen. 


— — — — — — 


ne euer an Ag, 
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und — — *— 
* aber die Preiſe zu 
vorkommen, welche dafür wu 
mwurben, folange — danf dem darauf 
ufenden Lafter — diefer Boden fi 
v glänzend rentirte. Es iſt anzuneh⸗ 
Fr daß infolge de Vorgehens ber 
| Etnatsaninalif oft fi der Boden: 
| trag in der Gegend vor 22. Straße 
und Armour Avenue ganz bedeutend 
berringern mird, Die berfchiebenen 
Bahngefellfchaften, die biäher zurüd- 
geiähresit find vor den Preifen, melche 
man Abten Agenten für jene Liegen- 
haften abverlangt Hat, dürften nun in 
Ruhe abwarten fönrien, bis die Eigen- 
tümer fich entfchließen, ihnen jenen 
| Grund für einen verhältnigmäßig ge- 
; singen Bruchteil deffen zu überlaffen, 
| mas fie biäher dafür gefordert haben. 
| Diefes Sinten der Bodenpreife würde 
infolge der veränderten Bedingungen 
eine Er natürliche Erfehetnung fein. 
'@8 gibt, wie gefagt, viele Qeute, welche 
: ber Meinung find, daß Staatsanwalt 
Wayman dieſe Folgeerſcheinung feines 
plötzlich erwachten Pflichteifers müſſe 
vorausgeſehen haben, und die nicht an- 
ftehen, zu behaupten, daß gerade diefe 
'ı Wirkung den eiaentlichen Ymed der 
ganzen Webung bilde. 
Mer kann beftreiten, dab hohes 
Pflichtgefühl etwas Erbabenes ift: 
| und diefes Erhabene wird nun fo in 
| den Staub gezogen. Einfach fehauber- 
| baft! — 38. 


2ofalberidht. 


ı Benorfleßende Vergnügungen. 


Heute nd demnächjit ftattfindende 
Bereinsfeitlichfeiten. 


Sängerkonzert. 


Der Arion Männerchor der Südieite gibt 
es in der Südfeite-Turnhalle. — Mufita» 
lifhe Genüffe bei der Sozialeh Lieder 
tafel, — Konzert des Apollo Sitherfran:, 


Der Urion Männerdor der 
Südjeite beranitaltet am _heu- 
tigen Sonntag in der Südjeite -» Turn 
alle, 81. und State Straße, jein Herbit- 
eit, beitchend aus Konzert mit darauf: 
folgendem Ball. Ein Aukerit rühriges 
Komite war bei den Vorarbeiten rege tä:- 
tig; faſt 50 Attive haben unter Leitung 
ihres Dirigenten Karl von Wolfsteel flei- 
Big geübt und — die neuen Chöre: 
Uebers Jahr mein Schatz“ von F. von 
ber Studen; „Am el bon V. Buns 
gert; „Schlittenfa rt bon Sädel und 
„AL Heil Hurtah“ von NMud. Wagner, 
um Vortrag. Herr 9. Granhold und 
Serr Mar dv. Herbberg werden je mit 
eınem Souplet, die yerren 9. Sranhold 
und V. Wehrmwein mit einem Duett und 
die Herren Aug. Schweiter, Mar db. 
Hertzbera, H. Granhold, Yohn Spuehler 
Sen. und Schlips mit einer lomiſchen 
Szene die Lachmuskeln in Bewegung 
ſeßen. Fräulein Frangziska Huhn wird 
die Anweſenden einem Sopranſolo 
erfreuen. Anfang, 7 Uhr, Eintrittskar⸗ 
ten im Vorverkauf 25 Cents; an der 
Kaſſe 650 Cents. 


Ein ne Konzert _mit 
darauffolgendem Ball geben’ die So- 
siale@iehertafetun das Har— 
mondg = Ordefter am heutigen 
Sonntag Abend in der Cozialen 
ron VBelmont Ave. und PBaulina 
Etr Beide Vereinigungen find mit 
meri 1 ftart — Da8 Orcheiter zählt 30 
Mann —, und haben ae ZTüchtigfeit im 
Dienite der Frau Mufila fehon ort alän- 
gend dargetan. Auch das bevoritehende 

onzert berheißt mieder ungewöhnliche 
Genüffe in Form von großen Geſangs⸗ 
nummern mit und ohne Orcheiterbeglei- 
tung, Scli, Inftrumentalitüden ı. ? m. 
Eintritt3farten find im Rorberfauf für 
25c, an der Kaffe für 50c zu haben. 


Ein großes eg ert mit darauf 
folgendem Ba er Apollo- 
Bitherfran Dirigent Dtto E. Fi- 
iher ‚a heut gen 77* Nach⸗ 
mtttagd 3 Uhr beginnend, in ber Lin— 
coln = Turnballe. ie Gemifchte Chor 
por beteiligt fih an der Ausführung 
— welches u. a. folgende 
Stü e enthält: . Bitherbereinsmarfch, 
Apollo- Bitherkrang; Konzertphantafie für 
Bither, Frl. Lndia Beille, Traum eines 
Engels, für Mandoline und Guitarre; 
Am trauten Heim, Sertett für Zither, und 
Rolfamazurfa, Apollo Zithertrang. - Ein- 
Prien fojten im Vorverfauf 2öc, an 
ge? Kaſſe 50c die Berfon. 
In Hörbers Ha 2131—85 Blue 
land Ape., beramitaltet der belichte 
—8 Liedertafel Eini 
fett am heutigen Sonntag von 8 Uhr 
Nachmittag: an = gehe Herbſtkon⸗ 
ert nebit Ball.. xogramm ver⸗ 
bei eine fchöne, mufitati che und die Tä- 
iR eit des tüchtinen Feftausichuffes eine 
aenußreiche 36 Unterhaltung. Ein⸗ 
trittstkarten koſten 250 und gelten, wenn 
im Voraus gekauft, für Hert und Dame, 
— der Kaſſe gefauft nur für eine Ber: 


"Die Dentfhen Wittmen, deren 
Keitlichfeiten fich großer Beliebtheit er⸗ 
freuen, Iten am beutigen Sonntag 
in ihrem Sauptau der Sciller- 
halle an Well Etr., nahe North Abe., 
Jen Sch — * ab, welcher um 4 Uhr 

beginnt. Für gute Muſik, 
— * iſt. wie immer, be⸗ 
ken eeſorat. Der Eintritt loſtet nur 15 


a bon 3 Uhr Nachmit 
— in Yondorfs ale er Gelichte 
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Diagonal Coats 815 


——— Coat⸗Verkauf ſein, der je in 
entt, 1000 pradhtv. 


Hktober:Verkauf 
von Fancy Waaren 


zz, Dineiter Sylooc mm 


Dreſſer Scarfs, Shams u 
Center Pieces, Größe 20Xx 
54 und 30 Zoll, einige mit 
beſtickten Enden und Cen—⸗ 
ter und Torchon Spitzen⸗ 
klante, andere Knopfloch⸗ 
fante, 75c Werte, ſämmt⸗ 
lich in einer Par⸗ 

tie, am Ton HC 


für nur 


Kinder, 


Tangzpaufen mit humoritiichen Vorträgen 
ausgefüllt werden, ift da3 Programm de8 
Abends, telches den Befuchern jedenfals 
fehr viel Vergnügen bereiten wird. Die 
Eintrittöfarten foiten im Borverfauf 25, 
an ber Kaffe 50 Eent3. 

Der Pfälzer Frauenverein 
feiert. am fommenden Camöta 
in Yondorf3 Halle fein 15. Ctiftungsfelt 
mit Ball und Unterhaltung. Pad um 8 
Uhr Abends beginnende Feit, welches den 
vielen Freunden de3 Vereins angenehme 
Stunden in Ausficht ftellt, fteht unter der 
Leitung eines fachtundigen Komites. Ein⸗ 
trittöfarten find bei allen Mitgliedern zu 
25 GEent3 zu haben, an der Kaffe foiten 
fie 50 Gent3. ' 


An der Vrotherhood Halle, 2733 Hirich 
Etr., Ede ui Apve,, veranitaltet die 
Blattdeut de Gilde Sanja 

Nr. am tommerlben Sonnabend, 
Abends” . 2 beginnend, ihren vierten 
Herbftbe amen der Gilde haben c3 
fich * ——— zur en yon ges 
macht, den Beſuchern einen recht gemiüt- 

ichen, angenehmen nb zu bereiten, 
und faden alle Freunde und Gönner der 
Gilde ein, daran teilzunehmen. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 


Am Ffommenden Samstag ver— 
anitaltet der KontordiaMänner 
&or fein Herbitfongert in — Vorwärts⸗ 
Turnhalle, 2431 W. 12. Straße. Die 
— werden mit ihrem Dirigenten 

Böhler ihr bejtes Können einſetzen. 
Die Auswahl der Chöre und Soli iſt 
eine vortreffliche, zum Schluß wird auch 
dem Humor in ausnieb: ‚ner Weile Nech- 
nung getragen. e Vorkehrungen jind 
aufs Eorgfältigfte getroffen, und e3 las 
bet der Honfordta-Wtännerdjor alle feine 
Gönner —D Freunde einem gediege⸗ 
nen, echt deuffchen, — — 
lungsabend hergli Sans 
nesfreunde im Be —— ſei noch be— 
merkt, daß die beiden Chöre: „Zrinflteb” 
und ‚Sturmtvogen“ ‚ fowie „Der Spiel- 
— von Düppel“ mit Soli, bei —— 
onzert zum erſten Male in Ame 
fürn gelangen. 

Der Weitjeite DurustFrärs 
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ein vierundgwang 
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de Cebgwid und 
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Seal Plnih Goats $15 


Rofitiv. die beiten’ Cont-Werte, die je auf dem Höhepunft der 
Saifon offegirt wurden. Falls Werte Ei follte dies der 
bicago jtattfanb. 

erbitcoat3 zu 4 unter 
Wert. Wir haben den Profit ganz außer Acht gelajien u. 
Yabrifanten haben jich mit uns verbunden, 
Grökten Werte zu erzeugen, die je geboten tmurden. 


Feine feidene Lisleitrümpfe für Männer 
und Damen, nabtlofe zopp- son 
fe De Ren öt Wert 


erfeh serinpte g 
“x ütterte linion 
offene Front, 
alle Größen, 59c Werte, De Suit 


Männer-Interzeng. 


mg = von Winteruntergeug für 
Männer, bejtehend aus feinen 


—— * requlär bon 
1.25, Werfaufspreis, 


erbunb. 


| 91 und 1.28 BWettüdier, Hochfeinfte,. [hmere 
frei don „Dreifing, in den 72x90, Si. 
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— * ——— fließ⸗ 
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laden natur» 
4 — Kleidungsſtücken, 


ver gerippten 69 c 


Regulä 
eine. fi 


reunde der 


fen, daß die Mitglieder und $ 
i Beielligteits- 


Gilde einen gemütlichen 
Abend verbringen Fönnen. 


Einen großen Herbitball mit Verloo- 
fung veranftaltet der Garfield- 
Damenunterftübüungäperein 
am fommenden Somötag Abend in der 
Schillerhalle, Well! Str., nahe North 
ei Ave. Der Eintritt foitet 25c, Für 
ein ſchönes, gejelliged Vergnügen und 
begehrenswerte Berloofungsgegenitänbe 
bat der Feitausichuß beitens geſorgt. 


‚Ser deutfche Berein Brinz Heins' 


ih Nr. 1 ebt am foınmenden Sonn⸗ 
tag, Nadhmittag 3 Uhr beginnend, 
in Yondorfs Halle fein neuntes Gtif- 
tunosfeft mit Ball und Unterhaltung. 
Mit den eg ungen find die bemähr- 
ten Mitglieder Emma Stamm, Pa 
tin; Frangiska Bantoni, Augufte Zieſe 
henne und Arthur Kupfer eifrig bef * 
tigt, und man kann ſicher ſein. daß es 
ein ſchönes Feſt werden wird, denn der 
„Brin ERBEN beriteht fich Darauf. 
Eintritts arten 2* im BR 25 
und an ber Staffe 8 

Am hen Ann — Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, begeht die Deutſche 
Kriegerkameradſchaft ihr 286. 
Etiftungsfeit, verbumden mit * ert und 
Ball, in Schönhofens Halle, e Mil⸗ 
waukee und Aſhland Abe. dieſes 
Etiftungsfejt den bisherigen Vereinsfeſt⸗ 
lichkeiten twürdig —** zu können, 
oder wenn möglich noch beſſer zu au I 
ten, ijt ein bemähbrtes —— es 
mübt. Das Programm fol 
befannt geneben werden. 
Sein adıtes BWeintefefeit Arge: der 
8 erréeichiſch⸗Ungariſche 

itär⸗Krankenunter —* 

ungöbereim für fommenden tr 
tag in der La Calle Turnhalle, Nr 
2048 Larrabee Straße, an. 3 gibt be» 
fanntlich feine Iuftigere Gejellichaft, als 
die Leute aus der Doppelmon bei 
der Weinlefe, twie die früheren derarti 
eite des Vereins zur 
jaben. Auch für das be de Bert, 
das iieder mit BPreislegeln verbunden 
fein wird, werden *— —— 


getroffen, die einen Ken 
erfolg nn = 
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MNinchilla Coat $15 

Eingeichlofien find: 
Schwarze Broadeloth Coats, Seal 
Pluſh Coats, Chinchilla Coats, 
Geſchneiderte Serge Coats. Boucle 


Coats, fauch Tweed Coats, Doppel⸗ 
feitige Cloth Coats. 


251 Strumpfiunaren, Paar 18c 


Nabenfeide Damenitrümpfe, ver» 
33 — und gen 


ond 
u Deren, Berauföpreiß, Paar, 


erfen gerippte gebleichte baummoll. flieh- Zu 
— Lelbchen und Beinfleider für Da- AI 
28 X — ER Ver» 19€ 
aufspreis am Mont 


Samen-Unterzeng. 


ober extra 
gefütiete ge biete 
Anton Sutts für 
dungsitüde, hoiefliche 

—J— morgige ſpezielle Berlauföpreis 
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bon reg. 


15€ 4 — 


25 gerippte 
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Damen, ae rate Klei⸗ 


Be. > 


Zurüc 


Bon feiner Stubienreife durch beut:» 
fhe Hofpitäler und Klinifen, mit 
neuen Heilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ kunıc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
xHe Pair, Sur 
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Funden‘ 9 ige Biorg, 334 übe nn —X 


— dom J bi 12 Uhr Mor 
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beit. 


wie die Gefangsjeftion des Nriegerver- 

eins Toten oe ie mit mehreren Solis 

gu für ben gejanglichen und fomifchen 

eil der Unterhaltung. Eintrittäfarten 

‚find bei allen Mitgliedern au haben, im 

* auf zu 25c und an der Saffe zu 
nis. 


Der Südfeite Shmäb.- das 
bifde Prauen » Unterfü * 
ung3berein feiert am 3 
Sonntag in der —— 

Str. und Wentwor ſein fünfteg 
roßes Ctiftung erbumden 


berf 
ſowie vortre ibes 
ale — 
Konzert mit Ball veran⸗ 
J ider Bar Männeu 
bor am lommenden tag % 
in der Wider 


uenballe, 48 
mo’ der Verein deutiher Wars | 


engemoffen von Chicago kı 
at .Stiftungdfeit abhätt, wel 
ch um 4 A a Kıniktans ) in 
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&8 tft ber einzige be Meiniger, garan- 


tirt fo gut als andere, bie für Dem 
boppeiten Preis verkauft werben. 


Kitchen Klenzer 


„Gätet Cu var Yagadmangen.“ 


Für die Rüde. 


| 


— —— 


dämpft. Beim Anrichten nimmt man 
die Zwiebel heraus. 
Prinzeß-Kartoffeln. — 


Brüffeler Kohl (Brussels | Eine Form oder Schüffel wird gut 
sprouts). — Dan wäjcht die kleinen | mit Wütter ausgeftrichen, dann füllt 
Kohlröschen fauber und entfernt davon ı man fie Iagenmweije mit frifch gekochten, 


die äußeren melten. Blättchen. 


In 


in Scheiben gefchnittenen Kartoffeln, 


ganz wenig focdendem Waffer läßt | fein gemürfeltem Hering,der vorher gut 


-man die Röschen mit etwas Salz wei) 
fochen, jedoch follten fie nicht zerfallen. 
Hat man fräftig fchmedende Fleiſch— 


| 


gewäflert murbe, hartgelochten, zer- 
fchnittenen Eiern. Ueber jebe Lage 
mwerden Butterflöcdchen verteilt; dann 


brübe, fo ift biefe zum Kochen bes | werben zivei Eibotter zerquirlt, ein 


Kobls vorzuziehen. Auf 1 QDuart 
Brüffeler Kohl rechnet man 2 Zaffen 
Flüffigteit — tohend Waller ober 


| 


Pint Ram dazu gegeben, mit Salz 
und Pfeffer gewürzt und dies über bie 
Maife gegeben, deren oberfte Lage aus 


Suppe. Man gibt dad Gemüfe, wenn | Kartoffeln beitehen muß. Man läßt 
| die Speife 30 Minuten im Badofen 
| baden; fie muß fehr faftig fein. 


es gar ift, auf einen Duchfchlag zum 
Abtropfen, bringt den Keffel mit 2 
sehäuften Ehlöffeln Butter aufs Feuer 
zurüd, aibt 2 gehäufte Ehlöffel Wei- 


zenmebl hinein, rührt e8 mit der Butter | 
eben, dann gibt man die Brühe hinzu, | 


morin man den Kohl gelocht hat, etwas 
meißen Pfeffer, feingehadte Peterfilie, 
und wenn die Sauce 5 Minuten gelocht 
bat, gibt man fie über die Kohlröschen 
und ferbirt das Gericht fofort. Sollte 
bie Sauce zu bidlich fein, verbünnt 
man mit fühem Rahm. 
Beradene Dhfenzunge 
mit Käje. — Eine friihe Dchjen- 
zunge wird mit Spedfcheiben, Ziwie- 
bein, Mohrrüben, einem Kräuter 
fträußhen, Salz und Gewürz in 
MWaffer weich gedämpft, dann gehäutet 
und nah vollftändigem Abkühlen in 
Scheiben gefchnitten. Den Boden einer 
euerfeften, mit Yutter ausgeftrichenen 
— beſtreut man mit geriebenem 
Parmeſankäſe, legt eine Schicht Zun— 
genſcheiben darauf, übergießt dieſe mit 
etwas Zungenbrühe, ſtreut wieder Käſe 
darüber und läßt wieder Zungenſchnitte 
und Käſe folgen. Die oberſte Käſe— 
ſchicht wird mit zerlaffener Butter be- 


> feänfelt, dann ftelt man die Speife 
‚2 sieben mäßig heißen Ofen und läßt fie 


86 his 25 Mir:uten baden. 

Rhabarbermus. — Da e in 
tiefen Herbit wegen bes vielen Regens 
noch jo fchöne und zarte Rhabarber- 
ftenge! (pie plant) gibt, jo geben mir 
noc folgendes Rezept, das ehr zu 
empfehlen ift: Man reinigt und wiegt 
5 Pfund Rhabarberftiele und mahlt fie 
mit folgenden Zutaten auf der Fleifch- 
mafhine fein: 3 Apfelfinen, Scale 
und Trleifch derfelben, 2 Pfund fern- 
Iofe Rofinen, 1 große Banane, dies 
alles focht man mit 5 Pfund Zuder 
auf landfamem Feuer zu einer biden 
Maffe ein. Man füllt e8 heiß in Glä- 
fen und verfchließt diefelben. 


Dmelette von Amalfilpiefe 


dürfte jeßt, wo bieGeefifche auch bei 
und als Nahrungsmittel mitzuzählen 
beginnen, zur Probe anregen. Hierzu 
nimmt man Heine TFiiche, etwa junge 
Scelfilhe oder Scheiben von Kabel- 
jau. Diefe taudt man in einen Eier: 
fuchenteig, Der mit viel Beterfilie, 
Pfeifer, Salz und geriebenem Käle 
durchjegt ift; in Italien badt man 
diefe Omelette in Del; mir dürften 
Schmalz oder Butter vorziehen. 

Spargel, gebaden. — 
Schöner, ftarfer Spargel wird gejchält 
und von holzigen Zeilen befreit. Dann 
läßt man ihn in fiedendem Galzmwajfer 
einige Male auflochen, fühlt ihn in 
frifhem Waffer, trodnet ihn mit einem 
Zub ab und bindet je 3 bi3 4 Gtan- 
gen zufammen. Diefe Bündel wendet 
man entweder in Ausbadteig oder erit 
in gefchlagenem Ei, dann in, Mehl um 
und badt fie in iochendem Fett (halb 
Schmalz, halb Butter, oder auch reines 
Schmalz) zu fehöner Farbe. Ausbad- 
teig bereitet man aus 14 Liter Weih- 
bier oder MWeikmein, 2 Löffel Olivenöl, 
ettvad Salz und dem nötigen Mehl. 
Das Gericht wird mit gebadener Peter- 
filte garnirt und als Hors b’oeubre 
gereicht. 

Spargel au jus (franzöfifche 
Art). — In kleine Stüde gefchnittener 
Spargel wird in Butter, feingehadter 
Veterfilie, Kerbel, einer Fleinen Zmwie- 
bel, Salz und meihem Pfeffer eine 
Meile gebünftet, worauf man etwas 
fräftige Fleifpbrühe darunter gießt 
.‚ und ba8 Gemüfe vollend: meich 
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Kartoffeln in Sahne — 
3 bis 4 Pfund gute Kartoffeln werden 
in ber Schale gekocht, abaejchält, in 
Scheiben gefchnitten und in einer 
Kafferolle in zerlaffener Yutter, mit 
Salz beitreut, eine Weile tüchtig durdh- 
geichwenit und gefhmort; wenn fie zu 
braunen beginnen, werden zmei bis 
drei Taffen jühe Sahne dazu gegojfen, 
ein wenig gejtoßener meiher Pfeffer 
darüber geftäubt und bad ganze nun 
nod) 10 bi8 15 Minuten gut dburd- 
geloht. Wer es liebt, kann anitatt 
der füßen Sahne auch faure verwen 
den. Bejonderd pafjend ala Abend- 
gericht zu kaltem Fleiſch. 

Kalte Saucen gibt e3 in den 
verfchiedenften Zufammenftellungen. 
Eine fehr gute ift folgende: Sechs bis 
act Eidotter werden dur ein Sieb 
geftrichen, mit einem Eplöffel Senf, 
6 Eplöffel feinem Del, etwas Salz, 
weißem Pfeffer und 2 Eflöffeln Wein: 
eilig 2 Stunden lang gerührt, mobei 
man je einen Kaffeelöffel voll fein- 
gewiegtem Kerbel, Peterfilie, Ejtragon, 
Brunnenfreffe und PBimpernelle Hinzu: 
fügt. Ale falten Kräuterfaucen gibt 
man zu Taltem Braten, Wild, Ge- 
flügel, ſowie zu marinirtem Fiſch, 
Fleiſch und Fiſchen in Gelee, auch zu 
verſchiedenen Paſteten. 

Remouladen-Sauce. — 
Man ſtreicht vier hartgeſottene Ei— 
dotter durch ein feines Sieb, verrührt 
ſie langſam mit einem Eßlöffel, Pro— 
venceöl, einem Eßlöffel Sardellen— 
butter, einem Löffel Senf, ebenſo viel 
gewiegter Zwiebel und gehackten feinen 
Kräutern, einem Eßlöffel gehackten 
Kapern, Salbei, Pfeffer, zwei Löffeln 
Ejtragoneffig und einer halben Taffe 
fräftiger Bouillon aus FFleifchertratt, 
focht dies zu einer bidlichen Sauce, 
fügt eine Prife Zuder zu und ftellt 
feine Remouladen-Gauce bis zum 
Gebraud auf Eis. 

Bechamel-Sauce.—13 Unzen 
Butter, etwas magerer feingewiegter 
Scenten, 2 mittelgroße Zwiebeln, 1 
Löffel Mehl werben hell geichtwikt und 
mit Milch und etwas Sahne aufgefüllt. 
Einige ganze, meihe Pfefferförner, 2 
Lorbeerblätter, etwas Salz, ber Saft 
einer halben Zitrone dazu getan und 
nun eine Biertelftunde langfam unter 
beftändigem Rühren geloht. Wenn 
bie bidliche Sauce durchgegoſſen ift, 
fügt man noch einige Löffel Parmefan- 
füfe hinzu und mifcht aar gefochte, ab- 
gegoffene Salztartoffeln darunter. 


Holländifde Sauce. — 
Einen Eplöffel voll Effig, den man 
mit eimas Salz! und meißem Pfeffer 
gewürzt hat, läßt man in einem fleinen 
Pfännhen zur Hälfte einkochen, hebt 
das Pfänncen alödann vom Feuer, 
gibt einen Elöffel Kaltes MWaffer und 
einen Eidotter hinzu, fegt e8 wieber 
auf fehr fchmaches Feuer und rührt e3 
fo lange, bis die Maffe jich verdidlicht. 
Sofort nimmt man da3 Pfännden 
wieder vom euer, gibt 44 Unze frifche 
Yutter Hinzu und rührt fo lange fort, 
bis dieſe vollſtändig vergangen ift, 
ſtellt das Pfännchen. abermais aufs 
Feuer, nimmt es wieder fort und ver— 
rührt wie vorher 14 Unge Butter; ift 
da3 gefchehen, fo erhigt man e3 aber- 
mals, nimmt e3 wieder weg, rührt mwie- 
ber eindrittel Unze Butter Hinzu, danıı 
einen ERlöffel voll altes Wafjer und 
bief e3 abermals gut verrühren, hierauf 
iieder aufs Feuer und jo fort, bis 2 
Unzen Butter eingerührt find. Sit 
dies gejchehen, fo werben nochmals 1 
bis 2 Eplöffel Frifches Waffer hinzu- 
gerührt, damit die Saue fhön dicklich 
wird. 

Tip Top Pidels. — Ein Peck 
grüne Tomaten und ein Dutzend große 
Zwiebeln werden geſchält und in bünne 
Scheiben zerfchnitten, jede Frucht in 
ein befonderes Gefäß; dann merben 
die Tomaten mit etwas Salz beftreut, 
bie Ziiebeln dagegen mit kochendem 
Baffer übergoffen, und alles läht man 
2 Stunden ftehen. Hierauf drüdt man 
beide Zeile aus und legt fie ſchicht⸗ 
weiſe in Gläſer oder Töpfe ſtrei 
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wird 
gehadt und zum Ablaufen 
über Nacht in einem Sad aufgehängt. 
Am anderen Morgen hadt man Kohl 
fein, doppelt jo viel als Tomaten, 
dazu tommt 1 Quart gehadte Ziwie- 
bein. Diefes alle8 wird mit Sala, 
Senfjamen gut vermengt, 
einen Gteinto und mit 
Eifig, dem man eine Zaffe 
Zuder beigefügt hat, überg 
Tomaten mit Zwiebeln, 
auf andere Art. — Man hält und 
fchneidet Tomaten und Zwiebeln zu 
gleichen Teilen, tut alles in einen 
KReffel, fügt Pfeffer, Mustatnuß und 
Zimt Hinzu, jomwie Zuder nad Ge- 
Ihmad. Dann giekt man kalten Efjiy 
darüber und läßt ed hinten auf dem 
Dfen 1 Stunde langfam kochen, füllt 
es recht Heih in Gläfer und jchraubt 
feit zu. | / 
Grüne Tomaten-Pickel. — 
Hierzu rechnet man 1 Peck grüne 
Tomaten und 24 mittelgroße Zwie— 
beln. Man ſchneidet alles in Scheiben 
und beſtreut es leicht mit Salz. Nach 
12 Stunden gießt man alle Flüſſigkeit 
davon ab und drückt die Maſſe leicht 
aus, damit nichts von der Lake darin 
bleibt. Dann gibt man 6 Taſſen guten 
Eſſig über die Tomaten mit den Zinie- 
beln, fügt 3 rote Pfefferſchoten, aus 
denen der Samen entfernt wurde, 
2 Löffel Sellerieſamen oder 1 
Taſſe gehackten Sellerie, 1 feingehackte 
Zitrone, mit Saft und Schale, nebſt 
4 Taſſen Zucker hinzu. Man mengt 
dann 2 Eßlöffel Tumerie, 4 Eßlöffel 
Senfſamen, je 1 Teelöffel gemahlene 
Nelken und Nelkenpfeffer mit etwos 
Eiftg an und gibt es, wenn es glatt 
iſt, zu den Tomaten. Dieſe Maſſe 
kocht man über langſamem Feuer, bis 
ſie gar und dicklich iſt, dann füllt man 
ſie in Gläſer oder in Steintöpfe, die 
man gut zudeckt und an einem kühlen, 
trockenen Ort aufbewahrt. 
Lebertlöße — Zu einer 
Ralbsleber von mittlerer Größe, 
melche man abgehäutet, geflopft und 
durch ein Sieb gerieben hat, rührt man 
ein Ei did, feingehadten Sped, 4 
ganze Eier, mit 3 Taffe taltemWaffer, 
Salz, Mustainuß und etwas Pfeffer 
untereinander geflopft, gut 3 Unzen 
ewürfeltes, in Butter und Nierenfett 
geröftetes Weifbrod, auch nad Be- 
lieben feingehadte Zmiebeln und fo 
viel Mehl, ala zum Zufammenhalten 
der Klöße nötig ift. Um dies zu er- 
proben, gibt man einen fleinen Klof 
ins fochende Waffer; e8 muß berfelbe 
aneinander halten, aber ganz loder 
fein; nötigenfalls wird mit Mehl oder 
fochendem Waffer nachgeholfen. Dann 
gibt man mit einem blechernen Füll- 
löffel die Mafje in fochenbes gefalze- 
nes Wafler, Doch muß man den Löffel 
jedesmal darin naß machen, damit die 
bandbiden Klöße fich leicht ablöſen. 
Man läßt fie ftarf 10 Minuten mäßig 
fochen und richtet fie auf einer heiß- 
gemachten Schüffel mit geriebenem, in 
Butter und Mierenfett geröftetem 
Cchmarz- oder Weikbrod an. Zur 
Sauce focht man Butter, etwas Waffer 
und Cal; und madt e8 mit einem 
Teelöffel voll Kartoffelmehl fämig, 
— Dieſe Klöße werden fomohl allein, 
al8 au zum Sauerkraut gegeffen. 
Süddeutfhe Leber- 
tlöße — Ein Pfund Kalbaleber, 
nad vorhergehender Angabe vorgerich- 
tet, 3 Weden, eine Handvoll feines 
Mehl, 6 Eier, in Butter gebämpfte 
Zwiebeln und Peterſilie, Majoran, 
Muskatnuß, Pfeffer und Salz. Die 
in feine Schnitten zerteilten Wecken 
werben mit einem Schoppen (4 Quart) 
fochender Milch ausgequellt. Nachdem 
biefelben die Milh aufgenommen, 
werben die zerflopften Eier nebft den 
Gewürzen durchgemengt, dann mird 
bie geflopfte Leber und darauf das 
Mehl gehörig durchgearbeitet und im 
übrigen nad) vorhergehender Vorfchrift 
berfahren. 


Der Deutfche Beteran, 


Bon Aurt Mayer-Leiden. 


Ganz am Ausgang des Meilers, 
dort wo der Hohlweg jich in den Wald 
Ihlängelt, der braun und fraus bie 
fanften Höhen bebartet, fteht eine ver: 
lajjene Lehmhütte an einen alten Mal- 
baum gelehnt, wie ein ganz - alter 
Mann fih auf feinen Knotenftod 
fügt — mindfchief, mit Eleinen ber- 
bleiten Fyenfterdhen, deren Quadrate 
zerftoßen und bier und da mit Qum- 
pen, vergilbtem Papier und dergleichen 
beritopft und verflebt find. Das ge 
flochtene Geripp der Wände ſchaut an 
einigen Stellen durch die zerfpliffene 
Lehmkrufte; das bemoofte Dad) fit 
der Hütte auf einem Obr und fehlappt 
halb über die Yenfter wie eine grün: 
famtene Kapuze. — Das mar vor nicht 
fehr langer Zeit noch das Heim des 
Veteranen Lenz. 

sm Weiler hieß es bei gelegentlicher 
Frage nach der jämmerlichen Barade, 
deren einfames Elend unmilltürlich 
ans Herz griff— nad) den Bewohnern, 
dem Greife vor Allem, beffen meißer 
Kopf von Zeit zu Zeit an’einer Deff- 
nung erfchien, wie laufchend, a3 bef- 
fen rungelverrilltem Geficht‘ zwei jung 

ebliebene Blauaugen in fanatifhem 
uer beinahe den Fremden anbligten 
und ihm dann bed nadjtrauerten — 


mie — mie Enoch Ardens Augen—im | 


Meiler hieß es: * wißt doch ⸗ der 
Heinrich Lenz—unfer Heinrih — ja, 


ber bei Sedan eine ganze Batterie | 


nahm, faft allein, mit ein paar Mann 
nur x ben — * Arm — ihm 
ganz kaput geſchoſſen — er 
draufgegangen — bei dem fünnt ih 
aber auch das Eiferne Kreuz fehen 
und die noch geladene Piftole dem 
Byanzofenhaypimeie, den er aefı 
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Uebrigens: der Lenz gehörte ja fei- 
neäivegs zu ben Hungerleidern, wenn 


Yabe, unter Das Sukboit | nac ber € 


er auch fein Vieh halten konnte und | 


nur ganz felten mal ins Wirtshaus 
tam, am. Raiferögeburtätag oder am 
2. September— zur Feier der Stunde, 
da er meit, weit da drüben in yeinbes- 
land die Batterie nahm, mit — 
ſenem Arm, vor ſo vielen Jahren. 

Nein, eigentlich war das noch gar 
nicht ſo lange her. Denn wenn der 
Lenz, deſſen Haare mittlerweile ge= 
blichen waren, vom 2. September 70 
anftng—feine Augen glühten jo un- 
heimlich, und in feiner Stimme bebte 
es tief und tumb wie im Schwange der 
Sturmglode— dann wurde Alles wie⸗ 
der fo lebendig, die Hörer wurden in 
begeifterunglohendem Schauer mit 
fortgeriffen— dann mar es, als ftürme 
man bicht hinter dem Lenz die Batte- 
rie; Alles fprang mit ihm auf, das 
Glas in der Hand, den Vollfttom de3 
Blutes jählings im Herzen, und man 
fchrie hurra, als gelte &3, Feindesmut 
niederzubrüllen. Und hernach fchlich 
man tleinlaut nach Haufe, neidete man 
dem Deteranen die aroße Zeit, ver 
man nicht hatte angehören dürfen, die 
große Tat, die man nicht hatte mittun 
dürfen. Aber eine Zuverficht trug man 
mit fich: mas der Lenz vollbradt — 
felber würde man es vollbringen, ganz 
beftimmt, wenn der Kaifer rief, Herr- 
gott no mal, ja! Was hatte da ein 
aerichoffener Arm, ein Leben in einer 
Lehmhütte, das Korbflechterhandwerk 
zu bedeuten—die Zeit, die Tat, das 
Kreug—tmäre-man doch ber Lenz! 

Treilich, Freilich, e8 gab Zaae, wo 
nicht Kaifersgeburtötag oder Sedan 
war, wo die Augen .nüchterner zus 
fahen: da hatte die Häußlichkeit am 
Maldaum etwas Dürftiges an fich, da 
fam mand) einem die Heberlegung und 
auch wohl dag Erbarmen, wenn er de3 
Meges ging und den Veteran und fein 
Weib bei der Arbeit jah. Ganz allein 
hätte e3 der Lenz ja natürlich nicht 
Ihaffen fünnen mit einem Arm. Und 
eine andere als die mittelloje, von 
Dienst zu Dienft geftoßene Waife hätte 
fih feiner am Ende nicht angenom- 
men. Denn eine gute Bartie hatte man 
ben Lenz nun doch nicht mehr nennen 
fönnen — ohne Vermögen — mit dem. 
faputen Yrm — troß des Kreuzes; das 
eiaene Kind kätte man ihm nicht geben 
mögen, nein. Ye nun, alles im Leben 
hatte eben feine zwei Seiten. Aber 
ftol3 war man darum nicht weniger 
auf den Lenz, und unbeteiligt, mie 
man war, mar ed im Grunde auch eine 
rechte Treude, anzufehen, wie fol 
ganzer Kerl fich durch’3 Leben fchlug. 

Denn daz tat der Lenz in einer Art, 
bie über jedes Lob erhaben war. Er 
war fparfam, hatte feine Schulden 
ftehen, borgte nicht, bettelte nie. Und 
feinen Jungen erzog er zu einem 
ftrammen, pflichttreuen Burfchen. Yn 
den fchulfreien Stunden mußte der 
den Eltern mader mithelfen und, 
fchulentlaffen, fam er glei zum 
Sroßbauer in Dienf. Da mar den 
Lenzen nun über’ 3 Schlimmite hin- 
meangeholfen, dachte mancher. Wer 
follte auch mwiffen, daß der Vater jeden 
felbftvetdienten Grofchen des Sohnes 
auf die hohe Kante legte, damit der 
Bub fich feiner Armut einftmals nicht 
au Schämen brauche und in des Königs 
Rod Shmuder auftreten fünne, ala e3 
der Vater gekonnt. Niemand im MWei- 
ler abnte da2. 

Eines Tages aber verwirflichten fi 
die Pläne und Hoffnungen des Lenz 
und famen fo ans Licht. Und da ge= 
jhah etwas GSeltfames: der Veteran, 
ber Held enttäufchte — enttäufchte zum 
eriten Male. War es, daß die Leute 
fich geirrt hatten (und Menfchen, die 
fich geirrt haben, merden Heicht irre 
und ärgerlich und ungerecht)— mar es, 
dab der ökonomische Verftand eines 
Zeitgefchlechtes, das feine andern als 
öfonomifche Bebürfniffe und Sdeale 
kannte, fich ig ihnen auflehnte—: fie 
fonnten es nidft faffen, nicht zurüdhal- 
ten mit dem Vorwurf, daß der Lenz, 
der gewiß ja eim ausgezeichneter und 
lebenstüchtiger Mann von jeher gemes 
fen, der aber doch feit feinem Kriegs- 


„Malör“ geftrichen gemwejen bon ber 


Lifte der Zufunftsmänner „ und ein 
KRummerdafein gefriftet — daß ausge- 
rechnet der hingegangen war und jei- 
nen Einzigen hatte Soldat werden laf- 
fen, wo doc) alle Vorausfebungen einer 
ausfichtsreichen Reklamation für ihn 
fo günftig twie möglich gelegen. 

Bald war er ihnen zum Wergernib: 
der Mann war ja verrüdt, ein Stre- 
ber, einer, der in feinem überjchmweng- 
lichen Patriotismus ihnen mit einem 
Präzedenzfall ins aute Recht pfufchte, 
der nicht genug hatte an feinem Kreuz, 
der noch mehr wollte, fih anfchuftern, 
lieb Kind machen irgendivo ba oben, 
to man fo was natürlich gern fah und 
gierig aufgriff. 

Dann ließen fie ihn ganz fallen. Ge= 
bolfen hatte ihm ja nie Jemand, nun 
aber begannen fie, ihn zu verachten. 


eben. & 
a ne 
nicht3 un i a ⸗ 
meinung, nichts Gohler ala — —— 
ruhm, nichts gleichgiltiger als Vergeſ⸗ 
ſenwerden. Er war nicht mehr unter 
bie Leute gegangen, aber am 2. Sep- 
tember bes folgenden Jahres hatte er 


fein Weib bei der Hand genommen, | 


war zur Höhe geftiegen, hatte Reifig 
efjammelt, einen mächtigen Scheiter: 
Ban boll, hatte ihn entzündet. Und 
als die helle Flamme zum nächtigen 
Himmel geledt, hatte er die nerbige 
Linke geredt und ein dreimalig Hurra! 
gefchmettert über das Tal und die ar- 
men Menfhen binmweg, die da unten 
blutleeren Herzen? fauerten, teines 
Höhern fähig, und ihr alles fegten an 


den aleikenden geprägten Kaifer und | 


fein Gefilhl mehr hatten für den Kai- 
fer von Fleifh und Blut, ber das 


"Zeuerfte verkörperte, mas fie bejaßen 


— das Vaterland. 

Der Sohn war dazu gefommen mit 
Urlaub, gerade noch recht. Stolz fah 
der aus im prallen Ertrarod feiner 
Artilleriftenuniform, männlich, mür- 
dig. Den rüttelte der Vater an ber 
Schulter: „Yung, daß du mir nicht 
wirft, wie die da. Wenn du anders 
benfft ala mir Alten, freier — dann 
aut, fag’3 offen heraus, Die Zeiten 
ändern fich, das meih ih. Aber fein 
Lauer follft du mir fein, fondern ein 
ganzer Mann. Bin’3 auch gemefen.” 
Und er fohlug fich an die linke Bruft- 
feite, wo auf dem verfpedten, faden- 
Tcheinigen Schwarz des Bratenrodes 
bus Eiferne Kreuz zitterte. 

Die unten Hatten das Feuer gefehen 
und bie blinfende Uniform de3 jungen 
Soldaten. „Der' Korbflechter hat den 
Größenwahn,“ meinten fie und dann 
entfchieden fie voller Unmut: „E38 geht 
nicht mehr fo, die Alten dürfen fich 
nicht fo aufdrängen, müffen ſchweigen, 
wir Yungen haben dad Recht! Mir 
müffen ihnen zeigen, daß fie ausge- 
fpielt haben. Eiferne Kreuze — fchön 
und gut, heut’ im Frieden gilt was 
andere3.“ ind fie vergaßen, daß eg die 
Kreuze gemwefen, die ihnen das gefchafs 
fen, mas ihnen etwas galt — Sreuze, 
an denen fchmwer, eifentehwer getragen 
wurde, 

Uber ed bedurfte nicht ihres Zu- 
tuns. Es fam wer, der den befcheibenen 
Helden von Seban ftiller madte, als 
er je gefehen, ganz ftill: — bag Scid- 
fal, tie Not. 

Dei nächften Sedantag Sollte ber 
Sohn nicht mehr mitfeiern. Vet einer 
Uebung in fehwierigem Gelände mar 
eins der Stangenpferde geftürzt, hatte 
jeinen Neiter mit fich geriffen, beide 
waren zermalmt morden. 

„Seihah dem Alten recht,“ ſagten 
die Härteften im Meiler, „mas 
brauchte der arme Schluder den uns 
gen auch Soldat fpielen Ju Taffen” — 
andere: „hätte reflamiren follen, dann 
mär’ der Burfch freigelommen und er 
hätte jtatt der Leiche ’nen Ernährer"— 
dritte. - 

Lenz aber faß mit feinem notver» 
dorrien, arbeitverfrümmten Weibe vor 
feiner Hütte und fchaute ind Weite, 
„% ift eigen, ’8 paßt alle zufammen, 
Zeit und Menfch,“ meinte er nur umd 
Thüttelte ein über’3 andere Mal den 
weißen Kopf. „Ach geh’ in den Srieg, 
hör’ wohl taufend Kugeln pfeifen, 
tenn’ mitten ins feindliche euer und 
frieg’ nicht? ab ala das bischen fapu= 
ten Urm. Und der Yung madt feinen 
Dienft mitten im Frieden und geht zu- 
fhanden. ’3 ift nichts mehr, alles ift 
lau. Wär’ der Yung vorm Feind ge- 
fallen, fo mitten drin—ja, das mär’ 
nod) was!—aber fo — — ’3 ift nicht3 
mehr.” Und das Waffer lief ihm aus 
den Augen übers Geficht. 

Noch jchlimmer fam’s. Das Weib 
erlag dem Gtam, murbe bettlägerig, 
Ihmwand zufehends bin. Nun mar’3 
auch mit dem Handmerf nichts mehr, 
mit einem Arm waren feine Körbe 
zu flechten, beim beften Willen nicht. 
Das Brot wurde fnabp und fnapper, 
die fleinen Erfparniffe neigten ihrem 
Ende zu. 

Da ging, mitleidgetrieben, derOrts- 
borfteher zum Lenz. „Macht eine Ein- 
gabe, Lenz, ich befürmorte fie, einen 
Mann wie Euch läht der Staat nicht 
im Stich.“ 2 

Der Alte fohüttelte da3 Haupt: 
„Betteln? — nein, Herr Ort3porftand, 
da3 tut der Lenz nicht.” 

Uber der Großbauer, der fidh noch 
der guten Dienfte des jungen Lenz er- 
innerte, gab die Hoffnung nicht auf. 
„Wenn nun Eure Sade im Reichstag 
durhtommt? Wißt Yhr nicht, daß man 
beföhließe:. will, für alle bedürftigen 
Veteranen zu forgen?” 

Des Alten Augen befamen einen 
feltenen Glanz: „Das mollen fie?! 
Mein deutiches Volk will das?! — Ya, 
Herr Drtönorftand, wenn es fo 
fommt, dann ift ed was andbere3; wenn 
mein deutfches Volk das freiwillig be- 
Thließt, dann barf ich es annehmen.“ 

Am Sedantage befuchte der DOrts- 
borfteher den Lenz abermald. Die 
Frau lag im Sterben. Er jelbit jagte 
nur, und e3 war dba8 Beben in feiner 
Stimme, daß früher bei feinen Erzäh- 
lungen mitgeflungen, aber in feinem 
Blid mar das Teuer erlofchen: „Ih 
weiß fchon, e3 ift nichts. Mein beut- 
{ches Bolt mitt nicht. EB ift gut, Herr 
Ortsvorſtand.“ 

Nein, Lenz, ich hab' hier was für 
Euch“ —der Großbauer 
Goldſtüche auf den Tiſch —, das haben 
deutſche Frauen für Euch geſammelt.“ 

Der Alte tat einen Schritt zurüd, 
ala jei man ihm zu nahe geireten: 
„Ein Mann nirgmt nit? von Frauen, 
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Kauft Ihr Damen:Coa 
Dann be Offerte, da fie die Bacons bietet, ‚ine ET 
zu Breiten bie befeutenh —— {mb ala —2* * Be 
Diagonal ſchwarze und weiße raufe ClotH Coat3, twie abgebildet, find 
2 um ohne ſchwer zu ſein, Kombi⸗ 
I nation od) zugufnöpfen oder Mn" 

offener Revers, Siragen une ER 

Euffs lüſch b ge· 

blau, Gräkeir für Damen u. 
Ne 


"19.95 


Tamen Goatd, wie ab- 
gebildet, von ichmerem 
Sonst, wirtlih import. 
Re warme Gloalings, uhne 
a idhwer zu fein, PlaidiRä- 

Ku ten, reiche grane, braune 
BF oder blaue Milch, Sam- 
metfragen, had am Hals 
zusufnöpfen; ein Swag- 

ger Goat in gerader Li- 
zie; für die Straße; bie 
aeue Dote Front von ei- 

nem import. Modell To- 
pirt; ein $22.50:60at — 


EEE 
BORN an he 


Hübicher Balkan Lamm- 
oat, wie det, das 
feinite Bela th, ſchwer 
bon echtem Pelz zu uns 
terfcheiden, flach gefräus 
elt, genau mie ein Pelz 
emacht, breiter 
> Sharvlsfeagen u. Euff3; 
DAR großes feid. Eord-Orna- 
ment, durchweg mit. ga 
rantirtem Satin gefütt., 
i 4 und farbig— 
rt Damen und 
0 oats, die über— 
all 


25.00 tofter — Ines } 
= 187 
morgen 

zu nur... 


Seine echte Senlette 
Bluſch Coats, wie abge⸗ 
bildet, volle Länge, Rü⸗ 
den in grazidfem Schnitt, 
Sreiter Lap über Front, 
an einer Seite befeitigter 
großer feidener Cord Or- 
nament, breiterShawiltre - 
gen, Cuffs undBottom des 
Toat vonfeiner Sorte Ca⸗ 
racul Cloth gemacht, brei⸗ 
tes Facings,mit garantir⸗ 
tem Atlad gefüttert, ge- 
verta 
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Speziell — Reguläre 86 bis 
88.50 echte Kenhon Marle“ 
Regenröcke, von einer Varie⸗4 
tät feiner Seideſtoffe, in hellen 
und dunklen Schattirungen, ga⸗ 
rantirtrubberized. Renhon man⸗ 


niſh Facon, hoch am Hals zu— 


NZ 
Küche: und Saushalt:-Artifel.‘ 


ungeiv. Wert 
Achter Floor 


Ideal weiße emaill. Maslin-Keſſel — 
12 Ot. 5860; 10 Ot. 436; Te 
8 Ot., 33c; 6 Ot. Montag... 
men 15c ladirte 

Ba Siohleneimer... se 


Bi 
R£ Ir 
Ü Lad. Brot- 
u 5 x Bores, fr... 19€ 


x 
Bromnie Doppeltbebedte Ronft: 4 me 4’ 
ing Ban3, fpe3., morgen 
Zen. bolzgefütt. > . 
ryſtal⸗ RUFEN 
Dfenbrett.. 39€ —— 
—** Waffel- ; 
erien, itet3 © $ 
tatt.ritt... € EA 
Bene Ye ——— 
ölzerner A 
"Öcih. * 29e 
6x12 Fuß. veritellb. Ge 


nidelplatt. Nadeln, ftarf ge- 
macht, Montag zu nur. 


— 
2 
Ga3 » Henterd, and 
an außeiferner 
Baje und Top, fpeziell 
10 Onart Brot-Raifers, bes. 
für morgen marfirt au 


4:fady genähte Teppichbeien, 
fvez. für morgen marfirt 


15€ 


Tr. 
— — 


2 — m N Krampfaberdru 
| Männer kuriri in 5 Tagen weten 
(One oder 
Y u furiven, der a zu, Berengungen, BI 
giftung, nerböfer Shmäde, Wafferbruh oder gen eiten lei 
Diefe Hograle Offerte fit füir Jeden Mann, und wenn er au nod fo biel Weib m 
weitig für feine Heilung ausgegeben, zu beweifen, daß meine Methode — ie 
Kommt nad ner Office und forest x. Ale aden \ 
Ihr werdet den beitenRat empfangen ; ; 


& wünfde jeder Mann er», 


ver traulih mit mi: T 


> meine Erfahru zunuhe mache 
meiner 14jahrigen Vrax is als —E bon Wännertranigelten ** 
ile beitimmt] en-, Runs 
on u. ialenieier. 
erablt nicht für erfolgloie 
zen ung. Seine Helfang — 
ein Geb. 
Privatkranfheiten ber 
Pr Männer: 
Manhedtraft, Nie 
j — — eiten ſchnell 
ehellt, permanent und *7 
fat Im Nervöfe 
Ihöpfung, Shwäde, Kranipeit, 
Lungen 


* 


— — 
hs neuefte Meipobe turket 
Blutvergiftung 


und ale Hautlraniheiten, 
innen 8 Beulen, 


it» 

Sümorrboßgen, wol 

* en. ſchl a 
beiten. 


DR. ZINS, 183 North Clark Str. C 


Am andern Tag aber, ald man ben 
Ortsvorfteher zur Lehmbütte rief, und, 
er fah, begann er zu begreifen, und e8 
an erte ihn tief. : 

ber offenen Tür qualmte ein 
Häuflein Reifig; das mar dem Lenz 
ein feuer gemefen. Drinnen 
— re der en eg 
a Leiche Frau ruhte, 
tote Veteran Lenz. Er halte fi 
der Piftole des Franzofenhauptmanns 
erſchoſſen. 


Ein wandernder Wald. 
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Aüurzlich ftarb der 
"Theologie an der hiefi- 
Hät, Dr. Nitolaus Mül- 
"einer Hotel in der Ynvali- 
ho ih der 30 + Jahr 

mann PVaul Schleiff aus 

ger Straße eine Kugel in 

rigegend ıumb verliebte fich töt- 

"Man fhaffte ihr. nach der Eha- 

Eile, mo er feiner Verlekung erlag. — 
Ei e Schußmannapatrouille jah fürz- 
E id wie brei Märner mit Ballen be 
Sfaden über den Mariannenplab ſchli⸗ 
1. Ihr Benehmen fiel den Beam- 
auf, die deshalb alle drei feitnah- 
Sen, um auf der Wache ihre Laft an⸗ 
 zufehen. Hier ftellte fich heraus, be 
Efie eine. Bnreaueinrichtung, Schreib- 
2 mafhine und andere Kontsrfachen mit 
fi Schleppten. Weil fie fich über ben 
E srpe der Gegenſtände nicht auswei⸗ 
en: konnten, wurben fie nach dem 


ga Mb, dak die Sachen aus rinem 
4 der wenige Stunden vorher 


—— Die 


Shon ihnen verübt morden mat. 
FMlinner murden 


nem -Srunte ergehener Schneider 
fhleuberte aus einem ?yenfter feiner 
"2, Stod gelegenen Wohnung erit 
Feine Ehefrau, dann feine beiden Kin- 
Eder im Niter von 8 und 10 Jahren in 
Eden Hof hinab und fprang ihnen dann 
felöft nad. Alle vier Perſonen wur⸗ 
ſchwer verletzt ins Krankenhaus 
eer Woͤrder als Polizeige⸗ 
fangener. FR. 
E Bea utegard. Die feier fei- 
nes jährigen Beitehens beging Im 
X unferem fefttich aefhmücten Orte ber 
E Hiefige Kriegerterein. Neun ausmär- 
ige Bereine Hatten fi dazu eingefuns 
Ei 


e rn. s i 
Fr orft. Im der Grube Proviben- 
Ha zu. Döbern verunglüdte ber 19 
echte alle Bergmann Mar Thiem. 
"Der junge Mann erlitt fchmere Ber- 
fegungen. Er follte mit em nächften 
auge nach Forft ins Krantenhaus ge: 
bracht werden; auf der Fahrt verftarb 
er jedoch. Die Leiche iwurbe in- bie 
eorhter:Beichenhalle gebradt. 
 Skyren. Hier trug fi ein bes 
hnuernömwertes Unglüd zu. Der Ar- 
F heiter Kammanı war mit Drefchar- 
"perten beicäftigt. Als er in ber 
e Scheine Garben herabreichen mollte, 
© zutfchte er ab und fiel fo unglüdlich 
"auf einen auf die Tenne liegenden 
Rechen, dak ihm die Spiten besfelben 
tief ih den Körper eindrangen. 
e Shmwedt.a D. Nm Berkholz 
© Brammtie eine neuerbaute Scheune des 
“ Sandiwirts Realer mit Erntenorräten 
"nieder. Scheune nebft Inhalt waren 
"nicht verfichert, den Befiger trifft alfo 
"ein empfindlicher Schaden. 
Droving Oſtpreußen. 
 Wönigdberg. Das Haus 
Höferftraße 10, das aus dem Mittel- 
Falter ftammende Gilvehaus, das fo 
piel von fi reden machte und bdefien 
Anlauf vom Magiftrat beabfichtigt 
"war, von der Stabtverorbnetenver- 
-fammlıumng aber abgelehnt wurde, wird 
nun vom Erdboden verjchwinden. — 
FAYuf der Kagd erjchofen murbe im 
e Fuchshöfen im Landtreife Königsberg 
der Förfter Adolf Dinter. Sin .Kö- 
"nigsberger Profejjor hatte dag Miß- 
lie, den ihm in die Schußlinie 
kommienben Förfter mit einer Schrot- 
labung zu treffen. Mehrere Schrote 
e drangen dem Dann in den Oberjcheii- 
el und. führten eine Zerreißung der 
MWenen herbei, die. bald darauf den 
Sod des — durch Verblutung 
zur e hatte. 
9 chen. Beim König?» 
iehen der Schübengilde murbe 
Kaufmann Menhöfer König, Ritter 
urben Babeanftaltäbefiter Karl 
Gruber und Eugen Lindtner. 
ee Rup SehE Wohn- und Stall- 
nebäube vernichtet im jchönften Ruffer 
Miertel ein Brand. Das euer ent- 
Hand um die Mitternachtäzeit im 
MBeiterichen Speicher und verbreitete 
Ef mit großer Schnelligfeit unter ven 
Solsgebäuden, fo daß, obgleich bald 
Fine Menge Spriten zur Stelle wa- 
Ten, tin Löfchen nicht möglich war. 
6; > ſieben Familien obdachlos ge⸗ 


3 
* 


Yrorinz Weftpreußen. 
= Danzig US Kriminaltoms 
Mmifär bei dem Polizeipräfidium im 
Danzig it. der MPolizeijetretär v. 
Maxi; une i aus Poſen angeſtellt wor» 
hau. Die goldene Hoch⸗ 
gauptlehrer a. D. Wuſſow 
Feiner Gattin-in Zoppot, der viele 
Feabte in Qunau bei Dirfchau fegend- 
wach, gewirkt hat. Der hiefige Leh- 
pervetein, ‚deilen Ehrenmitglied der 
Subilar ift, überreichte ihm durch eine 
Depütation eine Chrengabe des Ber- 
= Eeilbing Stadtrat Urt ift hier 
Am Alter von 74 "Jahren geftorben. 
Er war vom ‚Xahre 1876 bis 1890 
Siabtverorbneter und von diefem 
Beityunki-ab bis heute unbejolbetes 
h sertguieh des Deagiftrats. — Bei dem 
Ronigsichieen der Wilbelm-Schüten- 
Hilde errang bie 
attsinhaber Meye; Malermetiter 
Übemet und Büchjenmachermeiiter 
Rumzı wurden Ritter. A 
5. Yropin; Pommern. 
emmin Der Malergehilfe 
ſte hierſelbſt u we Baden 
Herziälag und ertranf. 
en Beim Baben 
it Zeba ift der 21jährige Bäder- 
t Schwabornafi ertrunten. Troß 
MBornünden ſeiner Freunde 
in die tiefe „Herrenkaule“ 
fang. Da er des Schwim⸗ 
meundig war, ſank er ſofort 
nd ertranf. —— 


olizeibräfiptum gehradht. Dort er⸗ 
Ginbruh in der Schmibftraße Her= | 


ala bie Einbrecher | 
Matter Bolhinzfi, Anton Gründing 
und Walter Barh, gehalten. — Ein 


Königswürde Ge⸗ 


riſſen war, unter 


881i6 
Abweſenheit 
rige Knabe des Maurers Vormeller 
in einer Kleidertaſche Streichhölzer. 
Beim Spielen damit g ein Bett 
uer. In ſeiner Angſt wagte der 
unge nicht, Geſchrei zu erheben, ſon⸗ 
dern legte ſich mit dem anderen, drei 
Monate alten Kinde, das ebenfalls in 
der Wohnung zurüdgeblieben war, in 
‚ein andere Bett unb vergrub fi 
unter dem Deckbett. Als die Mutter 
nah Haufe fam, jhhlugen ihr dichte 
Rauhmwolten entgegen. Die beiden 
Kinder wurden leblo3 aufgefunden. 
Sofort angeftellte Wiederbelebungd- 
verjuche hatten bei dem älteren Finde 
zunädft Erfolg, doch beſteht menig 
Hoffnung, den Knaben am Leben zu 
erbalten. 

Stepenit. Beim Baden ift 
in Ganferin die ermachjene Tochter 
des Eigentümers Stanae ertrunfen. 

Provinz Schleswig: Solftein. 

Bodel. An dem Feldzuge gegen 
| Düänemarf im Jahre 1848—51- nah- 
men aus unferer Gemeinde 28 Rame- 
raden teil. Alle find diefe heimgegan- 
gen bis auf den jet noch überleben 
den Altenteiler Hans Sauerberg, der 
als leßter Freiheitätämpfer noch fürz- 
lid an den Fahnenmeibefeitlichteiten 
bed Siriegervereing teilnahm. Yeierlich 
gejtaltete fich für dieren Ueberlebenden 
die Einweihung der errichteten Ge- 
| denttafel, die die 27 Namen der ehe- 
| maligen Krieger trägt. 
| Brunsbütteltoog. AS der 
! bayerifhe Maurer Wenzel bei der 


| Nordmole badete, geriet er in die 


Strömung und ertrant. Sein Kollege 
aud Bayern, der zum Retten berbei- 
eilte, ertrant ebenfalld. Beide Leute 
| waren bei der Firma Holzmann in 
Arbeit. 

Elmöborn. Daß mit Stroh ge- 
deckte Geweſe des Arbeiter Danter 
in Eſingen ging in Flammen auf. Die 
Entſtehungsurſache iſt unbekannt 
— Verſtorben iſt der alte Achtund— 
vierziger Joh. Fürchtenicht in See⸗ 
ſten. 


Heide. Ihre goldene Hochzeit 
feierten der Schlachtermeiſter J 
Janſen und Frau. Beide erfreuen ſich 
a Gejundheit und geiftiger Fri- 
che. 


Wrovpimz Schlefien. 

Laurahütte. Auf dem hiet- 
gen evangelifchen Friedhof wurde das 

| von der Gemeinde: und Amt3vermwal- 
| tung dem am 31. März v. . auf ber 
; Hugoftraße in Laurahütte von ber 
ı Hand der Mörder Komoll und Wale- 
ru8 gefallenen Bolizeifergeanten 
Gehlfen errichtete Denkmal einges 
| mweibt. Das Denkmal ift eine aus fchle- 
‚ fihem Granit verfertigte Tafel, bie 
; folgende Infchrift enthalt: „Polizei- 
| fergeant GClaudiu3 Gehlfen, geb. am. 
23. Auauft 1871 bei Gamerftädt, bei 
Rendsburg (Schleswig) in treuer 
Pflihterfüllung durch Verbrecherhand 
gefallen am 31. März 1911. Dem bis 
in den Tod getreuen Beamten, die 
Laurahütte.“ 

Namslau. Beim letzten ſchwe— 
ren Gewitter, das ſich unter Hagel 
und ſtarkem Regen über den ſüdli— 
ſchen Teil des Kreiſes Namslau ent— 
lud, traf der Blitz in Saabe das 
| Stallgebäude des Stellenbeſitzers 
Baron, das ſamt dem Wohngebäude, 

mit dem es zuſammenhing, niebere 
brannte. Faft zur felben Zeit wur—⸗ 
den im benadbarten Mintomsty 
| Wohnhaus und GStallung de3 Gtell- 
ıner3 Kalufha eingeäfchert. Hierbei 
famen ein Pferd, ein Rind und ein 
Schmein in den Flammen um. Bei 
diefem euer wird bösmillige Brand 
ftiftung angenommen. 

PBenzig. Im bem benachbarten 
Deſchka entdeckte der Befiber Paul 
Waurich auf ſeinem Grundſtück ein 
umfangreiches heidniſches Gräberfeld. 
Gefunden wurden bisher über 20 
größere und kleinere Urnen, Schüſſel⸗ 
chen, Amphoren und ein Fingerreif 
aus Bronze. Muſeumsdirektor Dr. 
Feyerabend aus Görlitz leitet die 
Ausgrabungen. Die Funde, die nach 
fachmänniſcher Schäzung aus dem 
Jahre 500 v. Chriſti ſtammen, ſind 
noch meiſtens gut erhalten und liegen 
laum 1 Meter unter der Erde. Die 
Ausgrabungen werden fortgeſetzt. 

rovinz Polen. 

Bomft. In dem faft ganz beut- 
hen Dorfe Chmaline bat der 
Deutfche Lananer feine Gaftwirtfchaft 
für 27,000 Mar an dem, Polen 
Kmiatlomsfi auß Grodziäto im 
Kreife Pleichen verkauft. 

Krotofhir. Das Kindermäb- 
hen R., beim biefigen Hauptmann 
MW. bebienftet, wollte rafch Feuer ma- 
hen. Dabei benukte fe Petroleum. 
Die Trlafche erplonferte und im Nu 
ftand da3 Mädchen in Flammen. Es 
ift derart verbrannt, daß an Händen 
und anderen Körperteilen die fino- 
chen teilmeife bloß gelegt find. Au 
ba3 zweijährige Kind des Haupts 
mannz erlitt Brandmunden. 

Dftromo. In Kuznica ift das 
Gehöft des Wirtes Ponitla ein Raub 
der Flammen geworden. Da ber 
Eigentümer nur fehr niedrig verfichert 
war, erleidet er großen Schaden. — 
Im Kurocharaben ift der achtjährige 
Schulknabe Szewceyzk aus Baben er⸗ 
trunken. Er ſprang in das Flüßchen, 
um zu ſehen, wie kief das Waſſer jei, 
geriet aber in eine tiefe Stelle und 
berfant. — Eine bäßliche Yamilien- 
Taene fpielte fich in der Wohnung des 
Tifchlerd Krayminzti al. Die Ehe» 
leute bearbeiteten einander fo Tange 
mit Meffern, biz fie kampfunfähig 
waren. Später »ift der Ehemann 
feinen Berlegungen erlegen. - 

Provinz Sachlen. 

Halberftadt. Der Walbmwär- 
ter Kaufmann fand im füdmeftlichen 
Zeil der Spiegeläberge bie 
eines eima H5Ojährigen unbefannten 
Mannes, der burdh Erhängen Gelbft- 
mord begangen hatte: Der Körper 


lag am -Erbboben, da der Strid ge SHee 
Mn be nun an SaR 


Leiche. 


* Ellern ——— 


Niederorfhein. Diefer Ta- 
ge brach Hier in dem: X et; 
bon Otto Dirk ein Brand a . Die 
Moerksanlagen murben vollſtändig 
vernichtet. Die Yeuermehr. mußte ſich 
darauf beſchränken, die angrenzenden 
Holzniederlagen zu ſchützen, was auch 
gelang, indftille berrfchte. Da 
das Wert auch die elektrifche Energie : 
zur Beleuchtung der Gtraßen, und! 
Privathäufer liefert, ift ber ganze 
Drt jet ohne Licht. - 

Straßfurt Der penfionierie 
Meichenfteller Mack Schäfereibern, | 
und feine Ehefrau begingen kürzlich 
bie Feier der diamantenen Hochzeit. 
Der AYubilar erfreut fih voller Rüs ı 
ftiafeit, mährend die Gattin feit 3 
Sahren aelehmt darnieberliegt. Da? 

‚ Kaiferiiche Gnadengefhent ift dem 
Ehepaar verliehen morben. 
Yropinz Sannover. 

Hannover Kürzlih beging 
Herr Dito Schul, Mittelftraße 8, 
feinen 76. Geburtstag. Weite Kreife 
nahmen‘ Anteil an dem Chbrentage 
diefes befannten Inhaber der bon 
feinen Vorfahren übernommenen, 
1714 gegründeten Weingroßhandlung 
oh. Wilh. Ahlea Sohn. So hat der 
Heufieberbünd, deffen Präfident Herr 

| Otto Schulg feit langen Jahren ift, 
in Anerfennung der großen Berbien» 
fte feines Vorfigenden um die Sache 
des Heufiebers (Heilung und Linde- 
rung. diefe3 tüdifchen Leidens) be- 
Ihloffen, Herrn Dito Schul auf 
Helgoland, dem Zufluchtsort jener 
 bom Heufieber Betroffenen, al3 bau- 
erndes Zeichen der Dankbarkeit ein 
Dentmal zu fehen. 
Celle. Auf der Meide bei Kra- 
‚ gen (Kreiß Celle) murden dem Hof- 
| befiger W. Heuer zwei Rinder vom 
| Bliß erfchlagen. 
| Einbed. Zu Mehliß in Thürin- 
gen, mohin er erft vor kurzem über» 
| aefiedelt war, erfchoß fich der bei einer 
\ hiefigen Firma tätig gemefene Kors 


- | refpondent Runde von hier Er hin- 


terläßt eine junge Frau und ein 
Kind. Ein fchmeres Leiden, das ihn 
an feinem ortlommen Hinderte, 
Dunn wohl die Urfache der Tat bil- 
en. 


Göttingen. Der Aultusmini- 
fter hat den Geh. Regierungsrat Pro» 
feffor Dr. Peiper3 auf feinen Antrag 
bom nächjften Semefter ab unter war 
mer Unerfennung feiner Berdienfte 
bom Lehramt entbunden. 

Hildesheim. Ein eifriger Yyör- 
derer de3 Kandmerfs, der Vorfibende 
der SHandmerfäfammer Hildesheim, 
Obermeifter der Bäderinnung, Frik 
Söhlemann, ift nach längerer Krant- 
beit aeftorben. Der Verftorbene trat 
allezeitt warm für die ntereffen bes 
Handmwert3 ein und befleidete. das 
Amt als Handwerkskammervorſitzen⸗ 
der ſeit Gründung der Kammer. 

Osnabrück. Bei der Zentrale 
Wiesmoor kamen mehrere Strafge⸗ 
fangene, die beim elektriſchen Pflug 
beſchäftigt waren, dem Kabel zu nahe. 
Zu murbe getötet, brei fchwer ver- 
etzt. 

Provinz Weltfalen. 


Münjter. Ein neuer Eiden- 
Thädling tritt ala eine eigenartige Er=- 
fcheinung im meftfälifchen Münfter- 
Iande bei dem Laub ter Eichen maf- 
venhaft auf. Die Blätter ber von 
ihm befallenen Bäume find vollfom- 
men mit einem mehlartigen Belag be- 
dedt, rollen fich ineinander und ver= 
fümmern, und die Bäume, die der Ei- 
chenmwidler bereit? gefchäbigt hat, mei- 
fen bereit3 fein Qaub mehr auf, mäh- 
rend fich die Rinde mit einer weißen 
Schicht bededi. Diefe Seuche hat fi 
in menigen Tagen über ganze Wal- 
dungen ausgebreitet, ed handelt fich 
mahrjheinlid um in ungeheuren 
Maflen auftretenden Mebltau. 

Hamm. Drei Arbeiter find bei 
einer Kahnfahrt auf der Lippe er- 
trunfen. * Einer mollte baben, ver- 
Ihwand, aber in ben Fluten; bie 
beiden anderen find hei der Hilfelei- 
ftung mitertrunten. Die Leute hat- 
ten vor der Kabnfahrt reichlich Alto- 
hol genoffen. 

Lippftadt. Das Bürgerfchüt- 
zenfeft wurde unter großer Beteili- 
gung gefeiert. Den Königsfhuß tat 
Eifenbahndireftor Schönfeld, Köni⸗—⸗ 
gin murde Fräulein Elifabeth Nies, 
Kronprinz Herr Dftwintel, Szepter- 
pring Herr Friedrich Brülle, 
‚Meagen. Die Feier feines fünf- 
zigjährigen DBeftehen? beging ber 
Meggener Schützenverein. Beſondere 
Erwähnung verdient der Feſtzug am 
Sonntag nachmittag. In der erſten 
Reihe marſchierten die früheren Kö— 
nige, wohl 30 an der Zahl. Ihnen 
folgte eine Rotte alter Schützen in 
Kitteln, der urſprünglichen Tracht. 
Vor dem Einzuge ins Schützenzelt 
brachte der Meggener Turnverein 
dem Feſtzuge durch eine wohlgelun⸗ 
gene Pyramide ſeine Huldigung dar. 

Seeligenſtadt. In Boden— 
felde*ift die Schuhleiftenfabrit Ban- 
ermeifter völlig niederaebrannt. Fünf- 
zig Arbeiter wurden brotlos. 

MBeinpropinz. 

Bonn. Der Bermwaltungs-Aus- 
ſchuß der Geſellſchaft „Elektrifche 
Bahnen der Kreiſe Bonn- Stadt, 
Bonn- Land und des Siegkreiſes“ 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſ⸗ 
ſen, die Fortführung der Bahn von 
Königswinter nach Honnef fallen zu 
laſſen, da die dieſerhalb gepflogenen 
Verhandlungen mit dem Bürgermei- 
fter von Honnef ju feinem Refultat 
geführt Haben. 

Düffeldorf. Neulih Naht 
gerieten in einer Reftaura zu 
Dberkaffel der Hufihmied Hermann 
Deere, Amboßftraße wohnhaft, und 


| findliche, 97 Yahre alte Mutter 


. Elberfeld. 
fe ift bier nfjä | 

ode gelommen. Er ging in ber el- 
terlichen Wohnung mit feiner adt- 
jährigen Schmwefter die Treppe herab, 
ftolperte dabei und ftürzte die Treppe 
herunter. Unten ftand ein Puppen» 
wagen. Das Find fiel auf bieien 
Wagen, von dem ihm ein Stüd in 
den Kopf drang und daB Gehirn 
berichte. Kurz darauf farb der 
Knabe im Krantenhaufe. 

Gro$-Königddorf. Das 
am Bahnhof gelegene Sand- und 
Steinzeuamerf ift bi® auf die IIm- 
faffungsmauern niehergebrannt. &3 
maren brei Treuerwehren zur Stelle. 
Die Löfcharbeiten waren durh MWaf- 
fermanael erfhmert. Der Schaden 
ift groß, jedoh dur Berficherung 
gebedt. 


Provinz Seflen:Naflau. 

Kaffel. Die Shriftftellerm 
Frau Anna Stirn » Niviere ift hier 
geftorben. Sie war ald Berfafferin 
bon Romanen, Novellen und Gebich- 
ten in meiteren Streifen befannt. Den 
größten Erfolg hatten ihre Bücher 
„Helduntel”, „Die Spinnerin im 
Monde”, „Zerſtörtes Glüd”, „Aus 
bem Leben“ und „Unfere® Saifers 
Kinder”. Xhre no am Leben * 
i 
die Witwe des Haushofmeiſters des 
letzten Kurfürſten von Heſſen. 


Frankfurt a. M. Strecken- 


arbeiter Johann Heß wurde im 
Hauptgüterbahnhof von dem Ende ei- 
ner Eiſenbahnſchiene bei deren Trans— 
port heftig wider die Magengegend 
geſtoßen. Die Schiene entglitt ihm 
und verletzte ihm außerdem den rech— 
ten Arm. Der Verunglückte wurde 
in das Zimmer einer Werkſtatt ge— 
leitet, ſtürzte vor Ohnmacht hin und 
fiel mit dem Kopf gegen bie Kante 
einer Treppenftufe. Hierbei 309 er 
fih eine Haffende Wunde über dem 
Iinten Auge zu und mußte durdh die 
Rettungswache des Städtiſchen Kran— 
kenhauſes abgeholt werden. 
Geiſenheim. Die Leiche des 
beim Baden im MRheine oberhalb 
Lorch ertrunfenen 19jährigen Rot— 


tenarbeiter8 Heinrich Hiffenauer aus 
Geifenheim ift bei St. Goar gelänbet | 


und bierher gebracht morben. 

Hebemünden. Das Fleine be 
nahbarte etwa 500 Einwohner zäh- 
lende Gertenbah Hat zur Anfchaf- 
fung eine Flugzeuges Kurheſſen 
875 Mark zur Mblieferung aebracht 
und damit die Kreisftäbte Münden 
und MWitenhaufen bei weitem über- 
troffen. 

Kemel. Hier erhänate fih der 
Landmann Chriftoph Bremfer aus 
unbelannten Gründen. 

Mitteldeutiche Htaaten. 


Braunfhmeig. Am 28. Yuli, 
nach beendigtem Nachmittagsgottes- 
dienste ftürzte in.ber biefigen Nifo- 
laifirche ein Zeil der Dede herunter, 
mobei das Dedengemälde, die Drei- 
einigfeit mit Vertretern de3 alten und 
neuen Bundes , zur Hälfte zerftört 
wurde. Nachdem der Dentmalsaus- 
fhuß die Erhaltung und Wiederber- 
ftellung des Dedengemäldes al3 mög- 
"ih und empfehlenswert bezeichnef 
und der Bifchof von Hildesheim feine 
Zuftimmung zur MWieberherftellung 
gegeben hat, follen die Arbeiten jeht 
in Angriff genommen mwerben. Das 
Gemälde ftammt auß dem Jahre 
1710, in dem aud die Nikolaikirche 
durch den Baumeifter Hermann Korb 
im Barodftil erbaut murbe. 

Eiſenach. Der Bezirksausſchuß 
des 3. Verwaltungsbezirks genehmigte 
die Aufnahme eines Darlehens in 
Höhe von 400,000 Mk. ſeitens der 
Stadt Eiſenach zum Bau von Arbei— 
terwohnhäuſern. 

Gera. Seit zehn Jahren wird 
die Regulierung der Elſter bei Gera 
und durch Gera betrieben. Nach vie— 
len Bemühungen der Behörden wurde 
ein Plan aufgeſtellt und die Zahl der 
Beitragspflichten feſtgeſtellt. Der 
Staat bewilligte einen Beitrag von 
400,000 Mark. Die übrigen noch 
nötigen 800,000 Marf haben bie Ge- 
meinden und Privatanlieger zu bezah- 
len. Der größte Teil der Koften ift 
erlegt. AUl3 aber jeht die Arbeiten 
beginnen follten, da erhoben verjchie- 
bene beteiligte Grundſtückbeſitzer 
Einfpruc gegen die Koftenverteilung. 
Sie verlangen, daß der Staat über- 
haupt ohne Hilfe der Privaten die 
Regulierung durchführen folle. 

ipperade Hier waren Xr 
beiterinnen mit Zubereitung des 
Frühftüds befchäftigt, ala plößlich die 
Kleider der Frieda Grzeh an einer 
offenen Flamme Teuer fingen. Das 
Mädchen trug jchwere Brandiwunden 
am ganzen Oberförper und an den 
Armen davon, fo daß an ihrem Auf- 
fommen zu zmeifeln ift. 
Sadlen. 

Dresden Gem 50jähriges 
Bürgerjubiläum beging der Privät- 
mann Albrecht Filcher, bier, Etepha- 
nienftraße 57. Die ftädtifchen Kör- 
perichaften ließen ihn ein Glüd- 
mwunjchjchreiben überreichen. 

Beiersdorf. Das Wirtjchafts- 
gebäude des | Gutäbefiters Franz 
MWolf ift famt größeren Erntevorrä- 
ten niedergebrannt. Die Entjtehungs- 
urfache bes fyeuers ift noch unbefannt. 

Blafemwit. Der Töpfergefelle 
Walet mar in der MWeitftraße mit 


dem Neinigen eines größeren Dfens | 


beichäftigt, als fich plöhlic das Dfen- 
gejims Löfte und ihn erfchlug. Er 
war’ auf der Stelle tot. 

Leipzrg. Der Schuhmachermeis- 

a —— Aare Seiler 
n förperli und geiftiger Fri 
bie goldene Gräfe konn» 
te auch 


vor ku — 


Peter Reitz Eheleute 
Feſt ihrer ſilbernen Hochzeit, 
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Küdli dom Yaume geftürzt, daß er 


De ee 


fen. Dann unternahm er ein Ib 
morbverfuh und rg ſich 
—** ſchwer. Das Motiv zur Ta 
iſt Eiferſucht. 
Singmwig bei Baugen. Bon 
feinem eigenen Gefhirr überfahren 
und getötet wurde auf dem biefigen 
Bobliger Br der 17 Jahre alte 
Knecht des Miehhändlers Mehnert, 
als er einen Transport Vieh nad 
Bautzen bringen wollte. Er war beim 
Anziehen des Schleifzeuges vom 
Wagen gefallen. 
Trattlau be Zittau Das 
aus drei” Gebäuden beitehende Schön- 
felderfche Bauerngut: brannte voll» 
ftändig nieder. 150 Schod Gerfie 
wurden dabei mit vernichtet. 
sBeflen:Darmftadt. 


Biebridh. Der  Gelegenheitd- 
arbeiter Augufi Hofmann gab auf 
feine Ehefrau in der Wohnung ihrer 
Eltern mehrere Schüffe ab und ver» 


legte fie fchwer.: Er flüchtete darauf, 


wobei er auf die ihn. verfolgende 
Menge Ihoß, und brachte fich jchließ- 
ih jelbft eine Schußwunde ın die 
Schläfe bei. 
ind jtädtifhe Krantenhaus überge- 
führt, beide find außer Lebensgefahr. 
Die Urfahe zur Zar ift in ehelichen 
Streitigkeiten zu juchen. 


Büdesheim. Der ältefte Bür- 


ger unferer Gemeinde und mohl auch 


die ältefte Perfon in weitem Umtreife, 


der Gaftwirt Franz Werner,  ift 
nah kurzem Unmoßlfein im 95. Les 
bensjahre verftorben. 
ber in feinem Leben niemal3 ernit- 
lich frant gemefen, befaß noch bi in 
feine legten Lebenstage ein erftaun- 


lihe8 Gedächtnisvermögen, dad ihn 


bi3 in die Lleinften Detail an die 
Begebenheiten felbit feiner früheften 
Yugendzeit erinnerte. 

Hanau Da: ob. Schentiche 
Ehepaar im benadbarten Kilianftäd- 


ı ten beging in voller Trifche das Feſt 


der eifernen Hochzeit. Der - eiferne 


Bräutigam zählt 91 Jahre, die Braut | 


deren 89 

Neu = Nfebura, Der 30jährige 
Arbeiter Schlemp verfuchte fich zu er- 
hängen, fein Verbrechen wurbe jedoch 
noch rechtzeitig bemerkt und vereitelt. 


Daraufhin befam der Mann einen 
| Zobfuchtsanfall und mußte der |r- 


renanftalt zugeführt merden. 

Nieder -»- Ramftadt Die 
feierten daß 
aus 
melhem Anlaß ihnen außer anderen 
Gefchenten von dem Wrbeitgeber bes 
Yubilars, der Firma Reichenbach und 
Beilunger, ein wertvoller Seffel über- 
reiht murbe. 


Bapern. 

Abensberg. m der Hopfen: 
darre de Dekonomen Pointe im 
Nachbarorte Aunhofen brach Teuer 
aus. Der ganze Hof, Wohnhaus, 
Stallungen, Stadel, Schuppen mit 
allem Mobiliar, Betten, Kleidern, ſo⸗ 
wie mit allen Ernte- und Futtervor- 
täten, etwa 14 Zentner Hopfen nebit 
allen landwirtſchaflichen Maſchinen 
verbrannte. 

Bamberg. Das Hotel „Zum 
Erlanger Hof“ in Bamberg, welches 
vor einigen Monaten zwangsweiſe 
verſteigert wurde, ging für den Preis 
von 150,000 Mark in den Beſitz des 
früheren Inhabers des Kur⸗ und Mi— 
neralbades in Windheim in Mittel- 
franken, Hans Steinberg über. 

Heidelberg. Der 
Lehrling Sauer erſchoß in der Bel- 
perpauſe den 20jährigen Gefellen M. 
Rheinhardt. Die beiden jungen 
Leute machten beim Spielen ein 
„Duell.“ Rheinharbt ging dabei auf 
den Lehrling mit einem Säbel zu. 
Sauer hatte einen Revolver in der 
Hand; plößlich Frachte ein Schuß und 
RH. murde ind Auge getroffen und 
war auf der Stelle tot. 

Hodenheim. Das 3 Xahre 
alte Kind des Figarrenmacherd Tyerd. 
Dören fiel. in einen Kübel heißen 
Mafferd und erlitt fo fchmere Brand: 
mwunben, daß e3 benfelben erlag. 

Leimen (Amt Heidelberg). Durch 
Abfturg beim Montieren eines Ro 
tierofend in der Zementfabrit verun- 
glüdte ver 46 Jahre alter verheiratete 
Monteur Fr. Waldfchmitt. 

Mannheim. Der 41 Jahre alte 
Schreinermeifter Karl Trautmann 
nahm zur Linderung feiner förper- 
lichen Leiden eine zu große Dofis 
Dpium und bergiftete ſich dadurch 
ſchwer. 

Württemberg. 


Benningen a. Beim Spielen 
am ,Nedar ift der 6 Aahre alte Sohn 
Hugo von Ernft Vordermaier in den 
Nedar geftürzt und ertrunfen. 

Heilbronn. Das einzige Kind 
de Zigartenfabrifanten Simon Op- 
penheimer, ein fünfjühriger Knabe, 
fiel vor furzem in einen im ber 
Küche ftehenden, mit heikem Waſſer 
gefüllten Wafchapparat unb ver- 
brühte fih derart, daß «8 gefior- 
ben ift. 

Kirhheim-Ted. Ym engeren 
Kreiſe ihrer Familienangehörigen fei⸗ 


erte das D. Scharpſche Ehepaar das 


Feſt des goldenen Hochzeit. Das Ju— 
belpaar, noch rüſtig und geſund, wür⸗ 
de in der Frühe des Tages durch ein 
Ständchen einer Abteilung der hieſi— 
* —* * —— 
önch ber g, O⸗ enberg. 
Beim Garbenſetzen iſt der 67 Jane 
alte Weber %h3. rk fo ung 
lih vom Sceun auf diefen- 
ne gefallen, daß er fih das Rüdgrat 
und den +Bruftforb: fchwer- verlegte 
und unter. qualvollen Schmerzen jei- 
nen ee erlag. 
Plod — ‚Der te: 
Bremfer Kar —*— ſtat 
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Das Ehepaar murbe, 


err Werner, | 


15jährige, 
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Süßen. Das beiannte Gafthaus 
um „Staufened“ in Süßen ift von 


inem Befiger Rudolf Fiſcher an A. 


\ aus Göppingen um 45,000 
art verfauft morben. . % ie 
Baden. 


Brudfal, n -Münzesheim 
wurde durch euer Dreſchmaſchi⸗ 
nenhalle des Schreinermeiſters Ep⸗ 
tin zerſtört. 

Epplingen. Die 


auch 42 Jahre Kirchendiener war, 
— das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit. 

Freiburg Das Zimmermäb- 
Ken Matie YFebon aus Alt⸗Simons⸗ 
mwalbe, ‘welches am 8. Auguſt den 
6 Yahte alten Frig Großmann von 
bier au8 der Gefahr des Ertrinkens 
rettete, wurde für diefe entjchloffene 
und mutige Tat vom großh. Landes: 
fommiffär öffentlich belobt. Außer: 
dem erhielt die Lebensretierin eine 
ı Geldbelohnung. 

Linza. D. Der Gemifchtwaren- 
händler Yarofch hat eingeftanden, daß 
er jeine Frau nicht erfchoflen, fondern 
mit einer Hade erjchlagen hat. Das 
Mordinftrument, an meldem nod 
Blut der Ermordeten Flebte, murbe in 
einer Schublade gefunden. Der Grund 
zur Tat wird in ehelichen Zmiftigtei- 
ten gejucht. 

Radolfzell. In Wangen 
ftürzte der verheiratete Landwirt ©. 
Löhle von der Tenne ab und zog fi 
fo ſchwere Verlegungen zu, daß er 
alsbald nah dem Unfall ftarb. 

Sädingen. Xn Hütten wurde 
bad Wohnhaus von %. Thoma burg 
Teuer völlig zerftört. 

MBeinpfalz. 

Yintenbad. Der penfionierte 
Lehrer Sittel nebft Gemahlin geb. 
| Liefer, feierte am 3. September das 
ı feltene Tyeft ihrer goldenen Hochzeit. 

Kirhenbolanden. Der 
Turnverein verfaufte jeinen an der 
Kaiferftrahe gelegenen Bauplah um 
4200 Mart an Xatob Gteingaß, 
Landmwirt hier. 
| Kirrberg bei Homburg. 
Der 18 Yahre alter Hüttenarbeiter 
Wilhelm Legrum von bier erlitt auf 
‚ Hütte Rombad bei Meb einen Unfall, 
| wobei ihm ber Schädel eingebrüdt 
und fein fofortiger Tod verurſacht 
wurde. Die Leiche de3 jungen Man- 
ne3 wurde von feinen Eltern in Rom= 
ı bach abgeholt und Hierher verbracht. 

PBirmafend. Ein fohmerer Un 
glüdzfall ereignete fih auf dem Weg 

‚von Rodalben na Pirmafens. Das 
Ehepaar Schallmaier aus Rodaleben 
mollte mit Felbfrüchten zum Markt 
hierher. -An der Bärenhalde ftieg 
noch jemand mit auf dem Wagen. AI 
das Pferd anzog,  ftürzte rau 
Schallmaier rüdlings herab, brach 
das NRüdgrat und außerdem gingen 
Ella: JotBringen. 

Straßburg. Der in der Lang- 
ftraße mohnhafte 54 Jahre alte Jo— 
fef Scherer glitt auf der Treppe aus 
und ftürzte hinunter, Mit nicht uns 
erheblichen Berlegungen mußte er in 
die Klinit überführt merden. 
Mährend mehrere Kinder miteinander 
fBielten, wurde der 5 Jahre alter 
Zaver Huber dur einen größeren 
Knaben getreten und trug hierbei eine 
fchwere Verlegung am Unterleib da= 
bon. 

Met. Beigeordneter Bidell ift 
auf weitere jechd Jahre für fein Amt 
durch den Kaiferliien Statthalter er- 
nannt morden. 

DftHeim. Durh ein fallendes 
Felfenftüd wurde im Schadht „Rus 
dolf“ bei Bollmeiler der Wrbeiter 
Meyer von bier in der Nadhtichicht fo 
fhwer verlegt, daß der Unglüdliche 
taum noch mit dem Leben davonkom⸗ 
ben dürfte. Er ift verheiratet und 
Vater bon mehreren unmündigen 
Kindern. 

Saarburg Die Garnifon 
Saarburg fol eine meitere Batterie 
reitende Artillerie erhalten. Auch wird 
der Stab ber 42. Dipifion mit 
Kriegsgeriht und Antendantur dort» 
bin fommen. Ferner foll eine Aero» 
planftation in Saarburg errichtet 
werden, der eine Anzahl Dffiziere zu» 
geteilt werden. Verhandlungen wegen 
der Ermerbung des nötigen Geländes 
ſchweben ſchon. 

Mecklenburg. 

Boizenburg. Die hiefige Fyro- 
nerei ging durch Kauf in den Belik 
bes Ubdederd Morak aus Balden- 
burg (MWeftpreußen) über. Die le- 
bernahme erfolgte am 1. Dftober. 

Erivi$. Das Seit der aolde- 
nen Hochzeit beginaen der frühere 
Töpfermeifter Xobann Grau umd 
Ftau bahier, denen der Großherzog 
mit einem Glüdmwunichichreiben ein 
Geldgefhent übermitteln Tief. Der 
Yubilar feierte'am 29. Juli fein 59» 
jährige Bürgerjubiläum und tonnte 
furz zuvor fein 5Ojähriges Meifter- 
jubiläum begehen. 

Oldenburg. 

Dldenburg Hier ift das 
Padhaus der Warpsfpinnerei (Spin- 
nerei für Kettengarne) niedergebrannt, 
rund bierhundertfünfzig Baummoll- 
ballen, fechzig Warpstetten und viel 
fonftiged Qagermaterial ift vernichtet. 
Der Gefamtichaden beträgt ungefähr 
eine Vietelmillion. 

Breie Htädte. 

Hamburg. Der Arbeiter Mün- 
fterberg hat in feiner Wohnung, Kol» 
Binaftraße 17, im Berlaufe eines 
Streites feine Frau mit einem Ta 

ı Ichenmefler erftochen. Der Täter wur⸗ 
De» ‚ber — Der —— 
Hermann Haas. der Schöp⸗ 
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Eheleute | 
Ludw. Ruck, Waldhũter a. D. der 
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Kleine fiel dabei in einen Nebenraum — 


des Köhlbrands und ertrant, bevon — 
ihm Hilfe gebracht werden konnte. — 
Auf einer Werft wurde der Lorenz 
ftraße 18 mohnende Arbeiter Schön 
berg durch einen Holzblod am Kopfe 
Ihrer verieht. Sch. mußte in dad 
Hafenfrantenhaus gebracht merben, 
wo er bald nad) der Einlieferung 


—* 
temen. Hier wurde der Des 
fraudant Scheibe verhaftet, der kürz⸗ 
lich aus Breslau mit 12000 meart 
geflüchtet war, die er durch 
Fallhung einer Antdeifung bei eineg 
Bank erfchtwindelt hatte. : Die Vegs 
haftung erfolgte in einem Cafe, ng 
Scheibe fih in Begleitung eineg 
Mädchens durch feine große Zeche aufs 
fällig gemacht hatte. rn feinem Beitg 
wurden noch 5000. Mart des unters 
Ichlagenen Geldes gefunden. 
Delete 
afel, ajor ab Donze 
Hauptlaffier des erften eidgen. Holle 
treifes, feierte der 5Ojährige Yubiläs 
um al3 Beamter der Zollverwaltung. 
Brugg. Ein bebauerlicher Un 
fall ereignete fih am .16. Auguft auf 
der Straße ziwifchen Windifh und 
Haufen. Gegen 10 Uhr nachts fuhr 
ein ITjähriger Sohn des Lolomotin« 


I 


 führer8 Braft in Brud mit feinem 


Mttorrab derart in ein ihm entges 
gentommendes Yuhriwerk, dab ihm 
die Deichfel in den Leib drang. Der 
Schmwerverleßte verfchied nah einer 
halben Stunde in dem benachbarten 
Haufe, in welches er verbracht mors 
ben ar. 

Luzern. Im 68. Lebensjahre 
ſtarb Oberrichter Yofeph Häflinger, 
ber jahrzehntelang Obergerichtspräs 
fident war, bdiefe8 Amt aber im ber« 
gangenen Frühling aus Gefundheit3- 
rüdfichten niedergelegt bat. Häflin- 
ger gehörte der Fonferbativen Partel 
an. 

MWolhbufen. Durd) eine Erplos 
fion von Benzinbehältern in der Diün- 
gerfabrit von Geiftlih und Eo. in 
Molhufen wurden: acht: Arbeiter fchwer 
berlegt, davon mehrere Iebensgefähr« 
lich. Das durch die Erplofion entitans 
dene ‚Heuer Äjcherte ein Gebäude ein. 

Zürich. . Hier ift Dr. Friedrich 
Weber, Profeffor der Phyfit und Dis 
reftor de phnfifalifch = elektrotechni« 
ſchen Inſtitutes an der eidgenöſſiſchen 
Techniſchen Höchſchule, geftorben. 
Prof. Weber, der von 1871 bis 1873 
Aſſiſtent von Helmholz war, gehörte 
ſeit 1876 dem Lehrkörper der Tech—⸗ 
niſchen Hochſchule in Zürich an. Er 
war auch Präſident der eidgenöſſiſchen 
meteorologiſchen Kommiſſion. 

Oeſterreich Angarn. 

Wien. In der Telephonfabril 
Heigerleinftraße 76 wurbe der 18jähs 
tige Hilfsarbeiter Friedrich Deim 
bon dem Transmiſſionsriemen erfaßt 
und über das Rad gezogen. Als man 
ihn befreite, hatte der Arme Brüche 
des linken Unter- und Oberarmes u. 
mehrerer Lintsfeitiger Rippen erlitten. 
— In Perfenburg ift der Hofrat und 
Direktor der Privat- und YFamilien- 
fondstaſſe im Ruheſtande Adolf 
Freiherr v. Lilienau, ein Vetter bes 
kürzlich verftorbenen Seltionschef 
Freiherrn b. Lilienau, im 69. Les 
bensjahre geftorben. — Hier wird ben 
5hjährige Kaufmann und Haudbelrt- 
zer Yalob Schrag aus ſeiner Woh— 
nung in-Ottafring vermißt. Die Fas 
milie bat auf feine Auffinbung eme 
Belohnung von 1000 Kronen audges 
ſetzt. — In der Kauffnerſchen Brau⸗ 
erei in Hernals, Oriliebgaſſe 17, iſt 
der 48jährige Maſchinenwärter Jo— 
ſef Marſchalek in das Schwungrad 
der Waſſerpumpmaſchine geraten. Ea 
zertrümmerte ihm die Schadeldecke, ſo 
daß das Gehirn heraustrat. Außer- 
dem wurde ihm der linke Arm ge— 
brochen. Die Filiale der Rettungs⸗ 
geſellſchaft konnte nur mehr den 
Eintritt des Todes feſtſtellen. 

Budapeſt. Der hieſige Geld— 
agent Adolf Adler hat ſich erſchoſſen. 
In einem hinterlaſſenen Schreiben 
bezeichnet er finanzielle Schwierig⸗ 
keiten als Urſache der Tat. 

Bodenbach. Unterhalb der 
Kettenbrücke erſchoß ſich der Korpo⸗ 
tal Alfred König des in Klauſen⸗ 
burg ftationierten Infanterie = Regi« 
ment? Nr. ®. König ift der Sohn 
hodadstbarer Eltern in Zetfchen, die 
ihr möglichftes getan haben, um ih- 
rem Finde eine gute Erziehung zuteri 
werben zu laflen. 

Eger. Die BHiefige evangelifch« 
Gemeinde U. 8., zum: Großteil aus 
fähfifhen und bayrifhen Bahnbeam- 
ten bejtehend, beging hier am 9., 10, 
und 11. September die Feier des 50+ 
jährigen Beftandes. Gleichzeitig fand 
bier die 50. Jahresverfammlung des 
öfterreichifchen Hauptvereins der evans 
a Guftan =» Adolf -» Stiftung 

att. 


Gdörz. Der ehemalige Botfchafter 
in Konftantinopel Heinrih Graf Ca» 
lice ift, 81 Jahre alt, geftorben. 

Salzburg. Der 9 Jahre alte 
Volksfhüler Rudolf Gump, der auf 
dem Mönchsberg in Salzburg Bus 
men pflücdte, ftürzte plöglich 10 Mes " 
ter in die Tiefe. Er murbe mit 
ſchweren Vetlegungen aufgefunden. 

Tetfhen. Der 25 Jahre alte 
Bootmann Dufterrig aus Clöden, 
Bezirt Schweinik, ftürzte beim Wafz 
ferfchöpfen -von dem bei der Tetiche- 
ner Norbmweitbabnbrüde vor Antes 
Hegenden Kahne Nr. 173 der Vers 
einigten "Elbeichiffahrtsgefelichaften 
in die Elbe und ertranf. 

JSuxembirre. 
Düdsldingen Auf dem hie 
figen XHüttentoerte 
23 Ja 
aus 





i ——*— 
Die eleganten 

wirlungen der Seide, 
Stoff im Sommer fo viele Anhänge 
tinnen erworben haben, haben zu Ver⸗ 
gie: geführt, au an MWoflftoffen 

Ekangeant = Wirkungen zu — 
Dieſe Verſuche ſind nollauf * 
und ſelbſt bei den billigſten gem 
* Foule⸗ und Wopefineftoffen "ri 

ie Changierung brillant herbor. Daß 


aber die Seidenbluſe nach wie vor 
tonangebend und in den meiſten Fäl⸗ 


len eben die Bluſe ſein wird, daran 
iſt nicht zu zweifeln. Weiche ſchmieg⸗ 
ſame Gewebe, wie Charmeuſe, Crépe 
de Chine, Satin Liberty find die am 
meiften verwendeten 
Eine Neuheit find Blufen aus fchwar- 
. zen Spiten, kombiniert mit weißem 

Muüffelin, Til oder Er&pe de EChine. 
Die zahllofen prächtigen Yyarben, an 
denen fih bisher da3 Auge meiden 
funnte, müffen der Königin unter 


. 


®> 


ihnen, der weißen arbe, weichen: 
Weik ift die Parole für die Blufen- 
mode ded SHerbites und de MWin- 
ter8. Die Aermelfrage ift noch nicht 
ganz abgeklärt. Spiten fpielen bei 
Blufengarnierungen die Hauptrolle. 

Die von der heurigen Mode bevor- 
augte Zufammenfegung von glatt und 
aeblumt -— brofchiert — äußert fich 
im-den Toiletten, die aus einfarbigem 
Stoff beftehen und durch großbro⸗ 
ſchierie Jacken vervollftändigt merden. 
Eine Hauptrolle ift in diefem Herbit 
den. Brofat- und Damaftftoffen zuge» 
wiejen, würdig ihrer Preife, würdig 
der Ziniengebung ihrer Deffind, von 
denen man frei nah Schiller fagen 
fann: „Riefengroß hoffnung?» 
los!" 

Großgeblumte Ehiffona werden als 
YTutter für AMbendmäntel benugt, und 
im Winter wird an ihre Stelle Bro- 
tat treten, der eine kleine Kleinigkeit 
mehr toften wird, im befonderen, | 
wenn der Brofat reich mit Gold 
durhfchoffen ift,” denn Goldbrofat, 
den man biele Jahre lang faum fann- 
te, wird ein großer Modeartitel fein 
— fomweit man hier von Modeartifeln 


Streifen 


Die 
En Sie an in 


Materialien. : 


| 
| 


Front eine Duetfäfalte auf, die mit 


und 
einer Reihe von Knöpfen beießt iſt. famteit D der Ehffen aus ——— 


Die etwas bauſchig gehaltenen. lan⸗ 
sen Aermel find am Unterarm in, 
Halten gelegt, die am Handgelent von 


einem jfchmalen Band umfchloffen 
find. Der enganliegende Rod ift un- 
ten mit einem, vorne unterbrocdhenen, 
breiten Saum aus ſchwarzem Sam— 
met verjehen, 
Knöpfen garniert ift. 

Die große Vorliebe für gerippte 
Stoffe tritt in den mannigfachen 
Deilinz in Popelines, Diagonals” etc. 
zu Tage. Für unfer zweites Modell 
(Fig. 2) wurdeWollen-Bopeline, kom⸗ 
kiniert mit Moirde = Seide, verwandt. 
Die Blufe Hat Weite und turzen 
Schoß, erjterre aus dem Moirde- 
Stoff, auß dem auch die vollen, brei= 
ten Revers gefertigt wurden, "welche 
die Weite einrahmen. ie Zunifa 
ifi von einem glatten Streifen der 
Seide umfäumt. Der Gürtel aus 
Samt ift porn unter einer großen, 
mit Seide überzogenen Schnalle be> 
feftigt. 


Moiree = Seide fpielt auch bei dem 


IV. 
nechiten Kleide (Fig. 3) eine hervor» 
tragende Rolle. Die farbe ift ein ge- 
fällige® SHerbitbraun. Ein Mittel» 
Panel au3 Samt murde auf ade 
und Rod angebracht und die feidenen 
Seitenbabnen de3 Rode werden über 


der- ebenfall3 mit. 


diefem Panel durch drei mit Schnallen | 


berfehene Queritreifen _ feitgehalten. 

Der lange Aermel hat eine lange 

Manfchette aus Moiree und Samt. 
Ein fchottifch = tarrierter Belak 


» | verleiht dem im nächften Bilde (Fig. 


[prechen fann — und zwar für Klei- 
der, Mäntel, Schuhe. 

Für Mäntel bringt die Modefber- 
gen zugänglichere, aber immer» 
bin noch fehr Foftbare Spezialitäten, 


4) dargeftellten Jadentoftim aus 
dunklem „Bedford Cord” Anmut und 
Ehic. Er murde auf der ‘ade mit 
fhräg abfallenden Schößen für bie 
Aermelauffchläge, Reverd und Kragen 
verwandt. Die Grundfarbe ift Blau, 
das mit anderen pafienden Farben 
tombiniert ift. Der Schnitt der Yade 
ift bei ver Zunifa des Rodes wieder» 


und zwar changierenden Plülh, Seide |. 


mit Samt  brofchiert, geſchorenen 
Plüſch, Plüſch, der ausſieht als wäre 
er mit Zucker beſtreut, was ſich be⸗ 
ſonders niedlich ausnimmt, wenn die 
Grundfarbe fraise Gerasée iſt (zer⸗ 
quetſchie Erdbeeren mit Zucker) oder 
eine ͤſterreichiſche · Farbenſtellung 
nämlich goldgelber Atlas mit fhrnar- 
4 Samtarabesten darauf, aud oe 
— oder fein- ee 


‚berdedit find. Aus 


Lo ** 


(Fig. 5) veranſchaulicht einen Hut 
aus Plüſch in mãßigen Umfang, mit 
graziös gebogener Krempe 
ber Krone. Um die lehtere iſt ein 
glattes Samtband gelegt, deſſen En⸗ 
den auf der rechten Seite von einer 
Rüſchenſchleife aus demſelben Stoff 
berfelben tritt ein 
Büfchel kurzer Straußenfebern her- 
bor 


Ein Hübfches Kleid für den Haus- 
gebraud, am Nachmittag zu tragen, 
tft im lebten Bilde (irig. 6) darges 
ftellt. Der Stoff ift weicher Kaſchmir 
und Seide, erſterer in ziemlich dunk⸗ 
lem Grau und letztere von derſelben 
—* in hellerer Schattierung. Sie 

de für den eberen Teil der Blufe 
her die Mermel verwandt, die fchmale 
Spitenmanfdeiten aufmeifen. Der 
untere Blufenteil aus Kafchmir fteigt 
auf beiden Seiten bi3 zur Schulter 
in Spien aufwärts, die hier von je 
brei Eleinen braunen Samtfchleifchen 


feftgebalten werben. Der Rod hat 
eine Zunifa ‚aus Kafchmir, 'die in 
alten über ein Untergemand au? 
Geide fällt und ebenfall3 vorn durch 
drei Samtfchleifchen zufammengehals 
ten wird. 

— 


Erſt recht. 


— Ich begreife gar nicht, Herr 
Munkelt, warum heiraten Sie nicht 
mieter? Sie müſſn doch das einſame 
Wıiteerleben über befommen. 

— Na, die Ehe habe ich erft recht 
fett befommen. 


Aus der guten, alten Zeit. 


Hauptmann (zum Gardiften): 
Pannft/ du mir hier die Entfernung 
obſchäten? 

Arrdif: Du bift aber ein: Alt- 


gefcheiter; bift ———— und kannſt 


dasn * 


Schäme dich! 


Böſe Folgen. 


und run⸗ 


I 


ZW ei a 


Er NL rd - 
af g Sat wi‘ gu 


IE Tag uf eenen freien Yeld 
Belah von unten mir die Welt; 


BR \ 
8 yon 98 


INTER 4 
u op —* 


Altena ılı NN) 


uff eenmal fühlt’ id mir kekoben, 
Und fah den ganzen Zimmt von oben! 


tl * 


ul N) 
J 


U 
ON, A 


Ick fing mie een fibeler Spaß 
$tad’ über eenen Trodenplah; 


Da jab’3 'nen Rud — ich faßte Land, 
Und Lehmann’s Rieke hielt mir Stand. 


» Splitter. 

Sich felbft treu Bleiben heißt, in 
bie Praris überjeht, bei den meijten 
Menichen nichts anderes als: immer 
wieder Diefelben Fehler machen. 


Am längſten erhalten ſich die Illu— 
ſionen, die wir uns über uns ſelbſt 
machen. 

Es gibt keine treueren Augen als 
die Hühneraugen. 


Vater: „Sepp, hol' mir a Bier! 
Und wenn Du unierwegs fallen eouß 
ſtell' mir fein den Krug zuvor weg! 


Mit 


— 


Einſchränkung. 


“| 
| 


en Du au die Wahrheit, Häns- 


„Sewiß, Mama — bio — 
weißt Du: ſo ein bißchen, wie Onkel 
Oberförſter!“ 


Meine Neugier. 


„ber — Du haſt ja beinahe 
den halben Kuchen aufgegeſſen!“ 

„Ach Mama, mir iſt auch ganz 
ſchlech Aber ich wollt' doch nur ſe— 
hen, ob Roſinen drin find, und da 
dauerte e3 fo lange bis eine fam!““* 


GEmpörend. 


Badtifänen U: „Dente Dir, 
meine Mama fagt, das neue Theaters 
ftüd bürfte ich nicht ſehen, es wäre 
geradezu unſittlich!“ 

Backfiſchchen B.: „Und dabei 
fieht auf dem Theaterzetiel: Sitten- 
ſtück!“ 


Beim Examinieren. 


Profeſſor: Dies iſt alſo Ihre 
Anſicht, Herr Kandidat; auffallender 
Weiſe haf der obetſte Gerichtshof in 
dieſem Falle gerade das Gegenteil 
entſchieden! 

Kandidat: Auch nicht ſchlecht! 


—* Bu 


%.: „Glauben Sie mir, 
rat, &8 Be ee bie 
als Are 


eier find 
lo ift wohl fo einer?“ 

Gloſſe. 
Iſt es nicht völlig nach Wunſch ge⸗ 
Laßt euch die Serude barob nicht ver» 
Um auch die 


aa m ro Br — 


— — 
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Pe 


„Bleib nur recht ruhig fen, das MWafler tft hier fehr tief, und men 


‚| bu Hineinfänkt, verjagft du mir bie ganzen FFilche!“ 


— Bozuifimanderfidert? 


Brandihuber — Seine Xuffaffung 


„Bas Heft denn da|(!riumphierend zum 
Nazeri?* nur, Männe: geftern Bin id 
Bub’: „Da flieht: Mefler, Gabel,ine Tochter gehalten morden 
Scher und Licht taugt für Heine Kin] Er: „Ja — wen fi alle 
der nicht.” fe badfilchmäßig aufpuß 
Vater: „No, mim Lichtiman fih die unzarteften 
brauchts e3 fo genau net z’nehma!“ ihnen!“ 


Erplofionsfiheres Petroleum. 


Kunde: „Sie haben mir da einen fehönen Bären aufgebumben Hill 
ar erplofionzfreien Vetroleum; da3 mill ja überhaupt micht brennen: —— 
Kaufmann (xuhig): Na, explodiert es dann etwa?” — 

— Der glüdlide Erbe; — Brieflide Belann — 
Menſch, wie fiehſt Du denn aus? ſchaft. „Wie ſieht denn Deine Er— J 


Du bift wohl unter die Mörder ges |fcrene aus?“ ax 
„Na — und?“ Fremder (aufbrechend): 


fallen?“ — „Ich kenne vorerft nur 
— „% mo; mein Dntel ift doch ges |neres; aber das ift fo ſchön, 
ſtorben, und da war heut Teſtaments⸗das Yeußere bangt! 

eröffnung.“ Ein un Bu 

„Er Hat mich zum Haupterben |zmei Glas Bier, Herr ne 

eingefekt; und da ft halt-eine für | Mirt: „Jawohl; eind von bier 
terlihe — Erbfchaftregulierung aus- |fech3 und da8 zweite bon ſechs 
gebrochen.“ neun Uhr!“ 


Im vegetarifchen Speifehaus, 


2 


Be ZUR UCcH 


Fräulein, bitte, Erbfenpuree mit Sauerkraut, 


So — —! die mitgebrachten - Blutwürfte werden jchr qui nz 
fchmeden!» 


— Läßt tiefbliden „Du — Mihtranif 
baft eine Käferfammlung, Kleiner? au ihrem Buben): „Wal be 2 
Wo Haft du denn die?“ denn, Peperl? Der Herr un: a 

Franzi: Ym Bette! wird Dir nig tun!" 

— Berftreut. „Hatten Gie| Peperl: „Ya — i meih je: 
nicht vorige Woche Hochzeit, Kerr |mit unferer fchtwarzen Muh! Ei 
PVrofeffor?“ auch einer, und drei Tan’ Tpäter 


Profeffor:, Nein, —. meine Frau. |” Hin!“ 


Starkes Stück! 


VBrofeffor (ber bei einer Dbftfrau 
plöglich den ee en det Alten): 
der meinen Schirm ftehen Taffen!“ 


Denbung. 


Ze uf 


Unermwartete — Umfäriebe 


Brut zu erlan —— Fee —— ich — — sin m 


emäaß unters Bett leuchte, Tiegt, Dem Maut! ns nt’ 
beunten.“ — „Und da ft — ör 


natürl 
— —* — 2 ni 

> — 4 he» 
5 Bin Dad garmiän yübfe | ice n 


Papa 





a 2 BR ‘ * Pie Männer und Frauen, die dies 
eiten, jind Verkäufer, die von zivet 
von Ziegel, Cooper & 60. bis fünfunbdawanzig Jabren bei ung 

—— inStellung find. Die durchichnittliche 
; Er h Länge ihrer Beſchäftigung bei 
— — x —— — beträgt über ae Sie befigen das Vertrauen ihrer Mitarbeiter, daher Ra a u 
tung. Die been, die bier —— Ausdrud kommen, ſind unſere BE KEZERRERER BETIEITT, befigen unfer Vertrauen, daher unfere Vereitmwilligfeit für diefe “Gelegenheit, die tatfädhliche 
Bargains find folde unfeter Wahl. , Die zsaaren find folde, wie unfere aftive rung; in ThfeBig a | Zeitung Ddiefes großen Ladens ihnen zu übergeben. 
= Eurem Dienit —* ——— * 3 —* — RATEN EEE 2 —* ind ae . Daß eine folche vortreffliche Gruppe von Yrremamen Männern und Frauen aus unferen An- 
| durdsgefeben _ und jede — ae — —— —— —* —— r Gejhäfts- | | SIEGEL STAMPS FREE geftellten gewählt werden fonnten, ift bezeichnend, aber er halb fo bezeichnend als die Tatfache, 

f leitung  geitiftet, bieten die größten Werte, welche je egel, Eooper & Ev. offerirt wurden. . bon unjerez Armee von Verkäufer wieder und wieder jolhe Gruppen gewählt werden könn. 

: Ferner, um biefe Begebenpeit — ge madhen, ee u : — — — — ECT en er ten, ng —— — —— m : . & 

4 Saden zu werben um a niporn ie zu udhen, | IE . Bir münfchen zu betonen, da e Stapitäne von ihren mitanaeitellten Verkäufer d 
| haben mir die Gejcäftäleitung beranlaft, jedem FR während dieje3 Verfaufs Sets von 30 ® erfäuferinnen au ——* wurden — nicht von uns. Die Länge ihrer Dienſtzeit bei — "die 
I Siegel Stamps .foitenfrei zu geben. | Art ihres Dienftes für und zeigt die MUmpftände, ımter ielchen fie arbeiten und ihre täglichen 
Komite ber Rapitäne, ee FR Obliegenheiten verrichten. Siegel Cooper & Go. 


Damen-Suits und Kleider 8 | Senletie Goats für Damen 


Neueſte Facons zu Preifen die nirgends | I 
in Chicago geboten werden fönnen * zu 19.75 
Bortfchrittlicher Verkauf 2. Pearſon. Kapttün 


| UN Sa x s Wir haben diefen hübihen Eoat hier abge- 
$16 geihmeiderte Serge 22.50 gejhneiderte not. ——— 
Suits zu 9,75 Suits zu 15.00 N bildet, welder äpulig wie Seal ausficht. 


i Fortichrittlicher Verkauf U. Bate, Kapitän 
Strift geichneiderte Suits, inSerges Serges, Cheviots, Diagonals,Whip- 


i 240 ’ N Der elegante Sealette Eoat, abgebildet, hat großen runden Shaw! Kragen, breite Cuffs u. 
Alasfatier” ee a —— J — * —* Pu Di 'f um | Border, —* ſelben Stoff oder — Durchweg vrachtvoll gefüttert, 
Seiten pleated Stirts, extra Peau — ** 2 . mit ht Atlas, und an der Seite mit großen reichen jeidenen Orna- 
fpegiell, Montag S 9, 75 {chiv.,Wein,braun; alle@r, 15.0 i menten befeftigt, alle Größen, $32 mert, jpeg. Preis für fortfchrittl.erkauf, 


BERY Plüſch und Garacul Coats, 510 


Plufb und Caracul Eoats für Damen, leiht Form anjchliegend, mit gerundetem Shatol- 
fragen, durchweg gut gemacht. die Stoffe haben die ir und glängendeAppretur, $1 0 


520 geichneiderte Damen:-Suits zu 19.75 


Einfach geichneiberte od. fanch Effekte, auch Beitee Effefte mit Mobespiere ragen. 
Eine diefer Modellen abgebildet. Moderne Herbitfhattirungen. Mile Größen. melche jo beliebt tft. Nicht num hübjche Hleidumgsitiide, jondern aud marm und 
dauerhaft, 16.50 Wert, aber zu einem fehr mohlfeilen Preis 


Eure Auswahl von 1500 Meffaline, Corduroy 65 NET, Seal Plüldh) Eoats zu 14.75 
i In — ẽ. Neue Herbſt Coats für Damen. Volle Länge Modelle Halb anſchließende Facons. Silk 
und Serge MINDER 2.50 bis 12 50 Werte j > Rlüfch — Shawlkragen u. Cuffs von feinem mirrored Caucgſian. 14 75 
Seidene Weſſaline Serge Kleider | „., Gerburon Kleider j iche Seide Frog Ornaments. Gar. Atlasfutter. Seite befeftigt. 22.50 wi. Fortfch. Preis + 
2 — feiner an mit 7 en= | bibjch mit Spigen gar- N 
in den beiten Facons der | oder Seidesftragen, jeidene | nirt oder Atlastr i 5 x 
| Em „Hoher Kragen, | Biping, Sobe Glirtel Skirts, —— Jabots. ra /Ä Hüuübſche Tuch Coats zu 19.75 | 
| Mermel 4 Länge, Br | gefaltete Gürtel F ürtel Sfirt- Elegante Eloth Coat3 für Damen, Serges, Broadeloths u. Diagonals, Chinchilla, engl. No- | 
| Gürtel Shirts, 59 | Safhes, für 85 Effette, 85 belty bemebe ee Auch doppelſeitige — Checkings. All die neuen Schattirun⸗ 19 75 | 
gen und in allen Größen. 20 einzele Modelle gurAustwahl. $30 Wi. Fortih. Verf. “ 


Scrge Kleider Eharmenife Kleider Eure Auswahl von allen diefen 5 
bon reintvoll. Stoffen, mit neuem gejtr. die neueite Schattirung u. Facon,hüb- 


— 1er * — RE 12.75 Coat3, am Montag zu 
Sammetfragen, Euffs u. Ripings. Alle ſche Spiken, Knöpfe u. Tudings u.Pip- > j Dh 


ne : ; : . ar RSS : - 500 Eoats in einer großen Varietät vonStoffen, einfhl. Earacul Cloth, Broadeloth, Mel: 
19.75 Größen. Elegant, modern, 7 mel, einf. od. Banelett Shirt «75 — y Miſchungen. Einige durchweg gefüttert; andere wendbar. Alles ſind 
—— $15 Wert, zu 8.75 ing3, 5. Strag., lange er, 1A ‚ —* a lu i chweg gefüttert; = > 


EZ FT RE ET FE TOTEN ARE r 
Fortſchrittlicher 2 5 W. W. Hegelund N tir, s 6.9. Babeod, 
Verkauf. H e r b ft — W a ! ch jt vo ff e Kapitän. R €. €. Sagafon, Unterzeug und Strümpfe M. 3. Sullivan, Eu — * 5* Neue Herbſt 3 SKleiderfioffe ————— 5 
10,000 Yards Kleider Ging⸗ Comfort Gloth mit franz. „Nofhrintor Wlanell, 36 Kapt. Cträmpfe. , Kapt. Unterzeng. Paids und Chefs für Kin— Ginfadhe und fanch Kleider: Panamas, Melroſe Cloth, 
hams in gewebten Farben, Satin Finiſh, 36 Zoll breit, Zoll breit, gute 75c Werte, — — — —ñ — ñ —e— —— derkleider, gute 30c 19 ſtoffe. Checks, Streifen 25 ſeidegeſtr. Nun's Veil— 39 
ee ne 7 A c ee Mufter, 10% c — 49c Gefließte DamenLeibhen Munjing baummwoll. Da: J Baumw. gefließte Union Stoffe, die Yard, c md Milch, 50c Wt., c ing, reineIBolle, 59c iv. c 


und Beinkleider, 25c Wert, men Xeibchen u. Beintlei- Suits für Damen, lange Finfahe und Novelty Suitings, Mirtures, Chalt | -1.25 wol, Serges, neue Farben, 44-48 Zoll, 79e 
Hhgienic Wonl Bats, $2.50 Werte, 6 bei 7 Fuf. Rein gebleichte Dual. Volle Größe. Spez. Preis 1.59 ſchwere Dualität, volle | | der, meik, 


mittelichiver, Wermel, hoher Hals. Guter Line Serges etc., 38 bis 50 3. breit, T5c w., #8e | $2 u. $3 Chiffon Broadeloths, Herbſtfarb, M. 850 
Double Fold Flannelette. 15c Wert. Fleece Rüdjeite. Perifhe Mufter und Blumeneffelte. Mont. 1030 Größe, morgen 19€ 50c Wert, Montag 6p = c 50€ Bert, Montag 39Ic $1 u. 1.25 neue Herbft Suitings, 42-56 3., 59e | 1.50 bis 1.75 Storm Serge, 56 3. breit, 9. 1.19 
Flanel. 29 Dualität. 2500 Yards. Paſſend für Skirts,Waifts, Hemden etc., nur grau, Yd. 150 zu zu 20 zu Y. Napyblaue Storm Serge, Hl Sorte, 50 Zoll, 500 | $3 Cream Polar-Bear Gloth, 50 Zoll breit, 1.98 
Stirt Mufter. 85c Werte. Spez. reduzirt auf 49e. Wollene Stirt Mufter, $1.50 Werte, Auswahl, B5c 


ö — — —ñ — —— — —— —— 4Bc fchwarze Panamas, 36 Zoll breit, Hard 25e | Schwarze Seide und Molfe Poplins, 1.50 Wt. 81 
Ertra große Damen Leibhen und Beintleider. Gream oder weiß, jed. 29c 59e reinw. ſchwarze Mohairs, Nun's PVeiling, 3Be | 1.50 fhwarze Broadeloths, 50 Zoll breit, Söe 
Seſtidtes Flanell. 1.50 Wert. Gream Wolle, beftidt mit der beften Wafchjeide, fpeziell die Yard zu 2Be Gefließte Damen Leibchen, Beinkleider, reg. oder er. große, 59c Sort., 39€ 


\ “ em $1 fhmwarze Serges, 42 Zoll breit, jpeziell zu 6Be | $2 fhmarge Broadcloths, jpeziell die Yard, 1.19 
I Duting Flanelle. 1240 Werte. Tyleecedown Qual. Streifen und Cheds. Speziell Montag, Yp. 830 Siwiffed gerippte baumm. Damen Vefts u. Tricots, alle Sort Wermel, 50c EN N. Während diefem Verlauf werden Waaren frei „jponged*. 
Echortliches Flanell. 50c Wert. 32 Zoll breit. yür Waifts, Männerhemden u. Kindertrachten, Dr. 25e Graumwoll, gerippte Damen Vefts, Beintl., Tricots, $1.25 W., alle Gr. 75c 5 
$1 Munfing Damen Union Suits, hoher Hals, lange Aermel, Knöchell. 69e 
Foreſt Mills Damenunterzeug, 81.50 Werte, handgehäkelte Qual., jed. 856 


cFortſchrittliher Herbfi:Beide-Herkauf *Re Weihes geeipn. baumm. geftic. Rinderunterjeug, 2öc m, Weis, Goien, 15c Muhr IH | | "werten Spitzen und Stickereien 


Geripptes oder flach gefliehtes Leibchen, Hoſen und N | nz 
Doppeltbreite Seide, Char: Schwarze Meſſaline de Luxe, Farbige und ſchwarze Wide Kinder⸗Unterzeug. Dr nen ' 15,000 d8. Macrame Perſiſche Bande, 1 Normandy, Shadow Yard. Seide Bands, 
meufe, Grepe Meteor u. Crepe Yard breite Dual. Reine Seide Wale Eorburoys. Haben reiche Größen 18-—20—22 Größen 24-268 Größen 30-3234 \ und Ratine Spigen, 3 | bis 3 Zol breit für | Matt u. Balenciennes | einihl. Schwarz und 
de Chine, tomplete Farben und feft newebt, 36 Zoll. Gut ſeidenartige Finiſh. Vorzüg⸗ | 1060 25c 29 . Bis 8 Zoll breit, weiß u. | Bejak, 2öc ‚bis 75€ Spigen, 2-5 3. breit. | Weik, 15c bis 35 Wt., 
auswahl, 40-44 Zoll 87 $1 die Yard wert, 37 liche 1.10 Qualität, 69 m 002 YG ecru, 35c bis Töc ge Werte, die 5e 15e bis WBe 10€ großer Wert, 34e 
breit, 1.50 bis $2 mt. c fpeziell zu e c fpeziell die Yard zu c Geripp. wol. gen T5e Wt. Veit? n.Hofen, unvoflft. Part. 39c { twt.,.2d., I5e u. Dard zu Werte, Yard, | Yard zu 
i i A Egypt. baumm. geripp. Knabenunterzeug, Hemden u, Unterh., 21-34, 29c 
6% Satin Mefjaline. Fanch umd einfach. Zuverläjjige Dual. Volle Auswahl von Farben. Yard, 37e Zeeihe geripp. Hein Miffes aloe 2 59c Wert, u. Seats, 39: 
4 135 Charmeuje Finiih Meffaline. Reine Seide, 36 Zoll. Alle Farben. Im Garn gefärbt. Yard, 670 . Tunies. Alloverſpiten. Seide⸗ Mechlin Spitzen, —* Novelties. 
Seide und Wolle Kleider Poplins. 42 Zoll breit. Jede Farbe und Schwarz. 1.59 Wert. Spez. Yd., O7e Strümpfe für Männer, Damen und Kinder 12.50 Zumic Ober: ger —— 5 a — — Gold u. Silder Bands 
Shwarze Satin Ducheife. HI Wert. Reinfeidene Dual. Außergewöhnlic guter- Bargain. Spez. Pd. 47e Schwarze baum. Damenftrümpfe, 12äc wert, Te. Schwere Herbit Damenftrümpfe, 25c iw., 10c —* 3 zn Net, 6iß 8.50 Wert 3. yiell für Diefen ' am rn —* Brei⸗ 
Hocfeine Sleiver Sammete. 1.25 Werte. U. W. Boulevard Marke. Echte Pile und echtfarbig. Yd. 87c Schwarze mercerized Damenftrüimpfe, 25 Sorte. Sowie „Burſon⸗ Lisleftrümpfe, Paar, 15c —* e⸗ 6.50 Preis 1.1 Verkauf, Yard, 7e —* m ‚ dc 
Charmeuje Seide. Erepe. Doppelte Breite. 2.25 Qualität. Porzügliche Sorte. Speziell die Yard, 1.57 Damenftrümpfe, 25c und Bde Werte. Schwarze, jhiwarze mit Split Fühen, Seconds, zu 18c ftiderej, au .. e 
neuesten — — — — — — — — — 


ton. Capt. Captain 


Berkauf von Captain 


eis —— — e — 
Bene: Handſchuhen E. S. Comp⸗ Muslinwaaren — Schuh-Bargains D. Herman Die Kurzwaaren Fortſchrittlicher KORSETS: M. Kane 


Fortichr. Verlauf. E. Smelter, Kapt. Fortichritt-Berfauf, E. F. Rebmond, Gapt. 
Strafen» und Dreß-Handſchuhe für 


rer i a E Zohfarbige Bor Ealf, Velvet und Batentle> 3. & PB. Eoats’ Sir Cord Majdinenfa: 
Il ll) Damen. $1.25, $1.50 und $1.65 Werte — 72— De u Ihe der-Schube für Damen, neue Herbit- u. Win- den (nur 6 Sp. an einen Kunden, 17€ Nengo Belt Ror- Kaboe & €. 2. 
III) 4 Says. Moda, Pioue Kid, Overjemm Hd | | zoom. 31 Bol breit. I1c Onalittä. ter⸗Facons; hoch geſchnittene Nmöpf-Styles — | ie Poft- or. Zeiepponbe.) 6 Sp. fets. Die meue- || a Ia Spirite Stor- 
Ile > den: eben Dr a Jane (Keine Rot» oder Telephonbeitellun- | Größen 214 bis 8. 83.50 Werte, 1 87 Stopfgarn, 45 Yard Spule, 12 Spulen 10e || ften Kerbft-:Mobels | | fets. Mittlere und 
Mae ne steihe Siyi; alle en; 10 Dard»&renze — i⸗ fneziell marfirt für mır . 4:Strap Tamen Garters, 15c Wert, zu Se fe, paffend für pobe Büften - Mo- 
—— we 5. ſchwarg lohfar⸗ 88c ir Yard — (4. Floor) Side Glaftic Cable Garters für Kinder, Te bolle Figuren; mitt- |" e; lange Sfirts, 
ig, grau und braum, Baar, N r 2.50 Anöpf- u. Schnür-Damen-Schube, 1.47 Schwarze runde Schuhichnüre, 3 Duk. 10e lere und ntedrige fchwere _befeitigte 
Ellbogenlange meite Glace⸗Handſchuhe J 100 braunes Sheeting, 803öll. Md., 6e 1.50 Slippers u. Juliets für Damen, zu 8S7e Halen und Oeſen, Montag, 2 Dutzend, 1360 Büften — außer- Strumpfhalter $I— 
I für Damen, aus importirtem Leder her» | Sc brauner Muslin, 3 3 ard nur 5e Ra 75c gehäfelte Slippers, Montag für nur 47e Pinson-Garters für Damen, 25: Wert, 10e gewöhnlich langes reg. 1.50 Werte— 
geſtellt — meit ausgefchnittener Arm — | 124c gebleicht. Ktifen-Tubing, 363öU.Yd. Se < 75c türfifche Foweling-Stippers, jebt au 37 Nähfeide, 100 Yard Spule für nur 2e Shirt, 98 si für 580 
Ipesteil das Paar offerirt 1 88 30c fancy Art Tiding. Montag, Pd., 1öc X 5e türkifche Tomeling-Slippers, jest zu 37e | 10c waſchbare Drehß Shields, Paar zu Se tert, für nur 
ie num + 


* Brennen Brunnen Peunkin. STAHL, foas., ED. 334€ PER —— 
Damen- chuhe fi ebleichte ing, * era nie aü de — — x 
Wetter —— —— "Sort — — —— — ——— 31.00 Velbvet Slippers für Damen, nur G7e ————— 4 Di.’ 5e —— * —* ar — 
— — ⸗ 
a — * —* —WMWiuiu Sertiöritttier Nugs & € arpets 8. Ghefbire, entgeht — 2 ferien —* as | gut Homed; itarle befeftigte Strumpf- 69€ 
. 3 Berlauf, von : GSaptain $3.50 Dancing Pumps, in Satin und Velvet, Weihe Perimutterfnöpfe, das Dutzend le Iter, 91 biß $5 Zerte für. . 
Straenhanbfehube für Männer, | | —— ————————mmn nn nn Vamps, geichneiderte Schleifen, fpeziell zu Seinenfaden, 200 Yards, Ide Mert, zu Io | Mufter-Sorjeis — Wiele mohlbelannte Nabrilate. Gloria, 
— => > en — grau an rsmek: 9 ar rs —* —* it re Rugs in ** u Polifhing Set, Bürfte und | Thomfon’s ufto.; hübfch bejegt; $2 bis $5 Werte, 89 c 
arg, alle Größen; neueften Herbitmuftern und reihen Farben. Drien e - aubers, 25 Wert, Dlonta 15 ; . . 
Äpes. berlauft, Baar, 75e Entwürfe; aute 22.50 Werte; für Progreſſive Verlauf, 16.20 $2.50 Yoden Boots für Damen, mit niedrigem Abjat, Mont., 1.67 | Net liberzog. Krag. Foundations, Sc mt., 20 — — 5 Korfets, Hochfeine Mu 
Glacehanbichuhe für Miiies u, Wilton Velvet Mugs, 24,50 Werte, nahtlos, 9 bei 12, fpeziell, 17.68 82 Koden Boots für Mädchen fpeziell für morgen zu nur 1.57 . Sace Front Korfets, hochfeine Mu: 
Knaben s ae ? : i 2 & “ e — EIER REDE er (Name durhUebereintommen zu: 
farbig —— — h⸗JWilton Velvet Rugs, 18.50 Werte, wollene Oberfläche, d bei 12, 810 32 lohfarbige Der —— für er, au nur —* Fortſchrittlicher Dinn er S ets* 8. Ionas — mittlere nd niedrige 
81 Werte, Baar \ 59e Tapeſtry Bruſſels Rugs, 16.45 Werte, meiſtens nahtlos, 9 bei 12 Gr. 31.80 Kid⸗ Kenöpfſchuhe für Mädchen, ſpegiell verlauft zu nur 8Ze Berfanf von Gaptain Düfte, langer weicher Stirtg 50 
* Medallion und Allover Entwürfe, Worſted Finiſh, fpeziell, 10.85 $1 Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für Kinder, Montag berfauft für 57e un 3, $5, $6, 8 Werte, zu ® 
Männer: u, Sardſchuhe fur ertra arode gi 11.8 bei 12 Fuß,’ 33.50 Werte, Extra 81.50 Galfifin Schnürjchube für Anaben, für morgen zu nur Pe Hadiland Porzellan Dinner Sets don 102 Stüden. Dies ift die Milo KRorfets,- meuefte Herbſtmo⸗ 
für das kalte Wetter, gefüttert od. 8 zira q Zimmer, 11. en ı SE $2.50 Schnür- und Blucer-Schuhe f. Anaben, f Montag nur 1.37 berühmte Limoges franz. Waare mit garten Plumendelorationen in delle, mittlere und niebrige Büfte, 
rt, Glace- und Guedes Velvet und Arminfters, orientaltfhe Mufter, fpeziell morgen 19.85 , — * ünf verſchiedenen Entwür fen; Gold Toin Griffe; 12 Teet reduziren abſolut Hüften und Unter⸗ 
Stoffe, Stulpen, Atrahan-dand- | | Arminfter und Velvet Rugs, 12.45 Werte, neue Farben u. Entwürfe, $3.00 2-Schnallen-Schube für Anaben, für Montag zu nır 1.87 


— ji n N { rot= und Butterteller; 12. Suppenteller; 12 Obft Saucers; 12 Tee: leib, boneb mit dopp, Ulu: 
* ent ete., 39€ Ullover und Medallion Mitten, 6 bei 9, guterSchlafztm. Rug, 8.90 $3.50 Schuhe für Männer, alle Lederarten, fpeziell für nur 1.87 tajjen; 12 Dinner Teller; 1 orale Gemüfeichitifel —* Dedel; 1 ovale minot, veg. $5, au 2.00 


: ; eu: enlagne Chamois Lisle- Tapeſtry Bruſſels Rugs, G bei 9, 8.95 Werte, oriental: Mufter, 5.” % 100000111111 — e ⸗ offene Gemüſeſchuſſel; 1 offene Bowle für Sauce; 1 große Fleifh- 9. & 2. Rinder Waifts, für Kna⸗ 


: r z A platte; 12 imbipihuelle Butterteller; 1 eine Fleifchplatte. ben und Mädchen, feines Mus: 
Handſchuhe. Ideale Wolle und Fiber Rugs, 4 Zuk 6 Zoll bei 7 %. 6 2., $4 Wert, 2,68 —* ee ubaeug, m ——— Kinder und | Speziell für Montag, das vollſtändige u ” ſchp 13.95 Kin, alle &r. 114 3., de W. ge 
. f inß s & 1. erart. 
lange Handſchuhe füör den Herbſt. Wilton und Axminſter Muſter Rugs, 1.50 uud 82 Werte, ſpeziell 81 Dinner Sn RN und 1750. Ameritanife Porz Bias ik Galaen nah Eu Ent! 
> ß — waare. order ray. h ib Entwurf. 100 
BE man 18 Mag Rugs, 30 bei 60, einfache und Mottled Effette, 1.50 Werte, 9Bo Berfettes Paffen ımd Dauerbaftigfeit. $2, $3 und aufwärts bis $5. Stüde, — — — 9.95 Be ee VE Ic 
*8 A. Schlanger, 
———— Unvergleichliche Bargains in AMöbeln 
W. E. Eifid, Kapitän. Speifegimmer Set, be: 
MIETE 3 KERıR ziehtifh und 6 Stühlen, 05 Spring, Beide 
; —— 2 ganze Stundentermine, = ' aus 4gefägtem Eichel mit | aus beftem Sea 
.. Emdillirte Neis- Mıs, Potts’ Biügelei- ® oder Anftrumental, in | | 
& ‚ober Safmeal-Ro- en, 3 im Set, Ständer 8 | \ | Leder, Wert 
Berlin Bäldelkte — h : 1 | 945, morgen, 
Rs —— Mitenie  6BE  Gerodtes Seinfomenst 150 wert, GZe Dingungen fo niedrig wie $1 —— 
. Sallo Salbanifirt sa i nat. en. > \ jers u. Ghiffoniers, aus 
vie ale DC eiferne  Ajche- — 812 —S—— frei an N UML m 3 Mahagoni, Tunag Maha⸗ 
—————— oder Müllfen- | jeben Kunden. LE \ Airbsseye 
184Öli,  2Ze nebliche sa TRIER J—— ——— —— Ru TER 
* 8250 f 1.10 —J— 38 r 
Import. Derte, #* . RL -- : Er Türki Schautelftuhl 
= u Re || nen emelgg gg | mummesunn. — |, ——— 
tight arbetfiveepers R A E i y . zöll. ne Pfoſten, — fer. a 
— Sufammeniegb. Bügel⸗ gute Sualtnt - — „27 zu 
‘ 


! I wfter Brafjieres, gutes Muslin, 
&en ſig Leicht, weiß u. 45c Velvet und Brufjeld, Mufter, 27 bei 27 of, 60e wert, Franfen, 29e 
Speziell marfirt für Montag, das Set zu e, au 
Bianos 
nie ; Auswahl von einer $15 
A a Murder zug: Gras fnuen wein. (Tmererergen | Möctd zus vunsen tus» | gie ion Datrape ob. 
Elip Sigen aus echtem y 
illiet ur 2 N B x Nr, 8 Walchboilers, fen, ft, 76 47e Juport, Beiden der Siegel cool of Mufic. ge Filz gemadt, Senjatios 
... ie r A supferrand u, Woben, ivert, r 30 Tage freie Probe, Ber s1 9 
h 5 5 . Auswahl von 500 Drei: 
Sache, gute Qualität, 1.15 7 — ver RE bie Woche, oder $ Mo uswahl ei 
£ Alm IN ont, Maple, 
Widelplattirte Hand tuch⸗ Ranarienbögel, "em mitDedel, En | - Ein praditbolles $eHC Ira | ® Golden Dat, 18.75 
’ 
blau u. 
Her am Kopf und ei; 
a 3 Tl | 15, ni Sage Tee pie. Iide Ein guter 31.70 Zen, 1 





